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Kurzfassung: Aus dem Kulm des östlichen RheinischenSchiefergebirges werden Vorkommen von kar-
bonatischen Schieferbrekzien, packstone- und Biomikrit-Schollen beschrieben, die Kulm-Tonschiefern, 
-G rauwacken und -Konglomeraten des cd Illa3 - cd IIIßspi eingelagert sind. Ursprünglich aus dem Flach -
wasser-Bereich (Schelfi"Riff") stammend, wurden s ie durch subaq uatische Rutschungen bzw. downslope 
mass movements in das vorgelagerte Becken verfrachtet. Sie enthalten eine reiche umgelagerte, epi- und 
endobenthonische Koh Ienkalkfauna des Unteren- Oberen Viseums. Aus den geologischen, sedim entalo-
g ischen und paläontologischen Befunden wird ein pa läökologisches Modell des nicht mehr existenten 
Herkunftsgebietes rekonstruiert. Im systematischen Tei l werden Brachiopoden, Gastropoden, Monopla-
cophoren, Bivalven, Rostroconchien, Trilobiten, Echinodermen und Tabulaten beschrieben; die Taxa 
Luciellina paprothae n. sp. (Gastropoda) und Parallelad an parkinsoni n. sp. (B ivalvia) werden neu errichtet. 

Abstract: Outcrops of locally confined lens-shaped masses of calcareous slate breccias and Iim es tones 
of di.fferent types are described from the Culm of the eastern Rheinisches Schiefergebirge. Thesesed iment 
masses are embedded in Kulm-Tonschiefer, -Grauwacken and -Konglomeraten ofcd Illa3- cd IIIßspi age. 
Originally deposited in a shallow water environment (s helff"reef") the sediments have been transported 
into the adjacent Culm basin by subaquatic slide and other downslope mass movements. They contain a 
diverse, displaced epi-and endobenthonic shallow water(Carboniferous Limestone, Kohlenkalk) Fa una of 
Lower - U pper Visean age. Basedon the geological, sed imentological and paleontological data a paleoeco-
logical model of the non-preserved source area is reconstructed. In the systematical part the monoplaco-
phorans, gastropods, bivalves, rostroconchs, brachiopods, trilobites, tabulates and echinoderms are de-
scribed; two new taxa , Luciellina paprothae n. sp. (Gastropoda ) and Parallelad an parkinsoni n. sp. (Biva lvia) 
are erected. 

Resume: Les Kulm-Tonschiefer, -Grauwacken et -Konglomerate (cd Illa3- cd IIIßspJ de Ia bordure Est 
du Mass if Schisteux Rhenan (Rhein. Schiefergebirge) co ntiennent des intercalahons lenticulaires et des 
blocs de dimensionsvariables de breches schisto-ca lcaires et de calcaires bioclastiques. Ces interca lations, 
qui a l'origine se trouvaient dansles eaux peu profondes (Facies du Calcaire Carbonifere, Kohlenka lk), ont 
ete, a Ia suite de g li ssements subaquatiques et de mecanismes associes, transportes et resedimentes dansie 
bassin voisin du Culm. !I renferment une Faune epi- et endobenthonique de brachiopodes, de coelenteres, 
de mollusques, de trilobites, d'echinodermes etc. du Viseen Inferieur au Viseen Superieur. Un modele 
paleoecologique est reconstruit a Ia basedes resultats geolog iques, sedimentologiques et paleontologi-
ques. Dans le pa rtie systematique les monoplacophores, les gas teropodes, les bivalves, les rostroconches, 
I es brachiopodes, I es trilobites, I es tabuleset I es echinodermes sont decrits; deux especes nouvelles, Luciel-
lina paprothae n. sp. (Gastropoda) et Parallelodon parkinsoni n. sp. (Bivalvia), ont ete etablies. 
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6 MICHAEL R.W. AMLER 

1. Einführung 

1.1 Stand der Forschung 

Im Laufe der letzten 80 Jahre sind eine Reihe verschiedener, lokal eng begrenzter kohlenka lk-
ähnlicher Vorkommen im Kulm des östlichen Rheinischen Schiefergebirges bekannt geworden, 
deren Fauneninhalt in kleineren Arbeiten kurz dargestellt wurde (PARKINSON 1903, SOMMER 
1909, HOFFNER1915, CLAUS 1928, PICKEL 1937 und PAPROTH 1953). Nur in einigen Fällenerfolg-
ten systematische Beschreibungen der Fauna, die übrigen Arbeiten begnügen sich mit Fossil-
listen; es wurde jedoch stets die Gegensätzlichkeit dieser Vorkommen zur Kulmfauna und zu 
den Kulmsedimenten betont. Eine letzte, inzwischen veraltete Zusammenstellung erfuhren die 
Faunen durch die Bearbeiter der "Fauna des deutschen Unterkarbons" (SCHMIDT 1930, KüHNE 
1930, PAECKELMANN 1930, 1931, NEKHOROSHEV 1932, GALLWITZ 1932 und LlEBUS 1932). 

Während die Fauna der typischen Kulmsedimente paläontologisch durch NICOLAUS (1963), 
G. & R. HAHN (1967 ff.) und R. HAHN (1968 a, b) bearbeitet worden ist und in Westeuropa in den 
letzten 30 Jahren Spezialrevisionen der stratigraphisch relevanten Fossilgruppen des Kohlen-
kalks vorgenommen wurden, stand eine derartige Bearbeitung der Kohlenkalk-Vorkommen im 
Kulm also noch aus. Eine Revision bot sich daher nicht nur aus systematisch-paläontologischen 
Gründen, sondern auch aus faziell-paläogeographischen und stratigraphischen Überlegungen 
heraus an, um einerseits die paläontologischen Arbeiten des west-und osteuropäischen Kohlen-
kalks zu ergänzen und andererseits die bisher gewonnenen Vorstellungen zur unterkarboni-
schen Paläogeographie (s . MEISCHNER 1962, WITTEN 1979, SADLER 1983 u. a.) in diesem Raum 
kurz vor der variszischen Orogenese zu vervollständigen. 

1.2 Zielsetzung und Methodik 

Aufgrund des unbefriedigenden Kenntnisstandes der bearbeiteten Faunen sollten zunächst 
der geologische Verband, die Lagerungsowie Verbreitung und Reichweite dereinzelnen kohlen-
kalkartigen Vorkommen, speziell des Fundpunktes Königsberg, untersucht und dargestellt wer-
den. Da eine erneute Fossilgewinnung wenig Aussicht auf Erfolg versprach, sollte das von den 
früheren Autoren gesammelte Fossilmaterial zusammengetragen werden und in einer detaillier-
ten, systematischen Revision zusammenfassend beschrieben und abgebildet werden, um einen 
Vergleich mit anderen Regionen zu ermöglichen. Zusätzlich war geplant, das Fossilspektrum um 
Mikrofaunen und -floren zu erweitern, nicht nur, um eine stratigraphische Einstufung zu ermög-
lichen, sondern auch, um zusätzliche fazielle und paläökologische Daten zu erhalten. 

Nach einer ersten, kritischen Durchsicht des Fossilmaterials erwies es sich als unumgänglich, 
grundlegende Studien zur Taxonomie und Systematik unterkarbonischer Mollusken durchzu-
führen, weil eine Reihe von Gruppen seit der Mitte des19. Jh. unbearbeitet geblieben ist. Da eine 
Revision allein auf der Basis des vorliegenden Materials und der meist veralteten und unzurei-
chenden Literatur keine befriedigenden Ergebnisse erwarten ließ, war eine Überprüfung von 
Halotypen und ein Studium von Vergleichssammlungen zur Art- und Gattungsabgrenzung 
nötig. Daher wurden die Kohlenkalksammlungen des Britischen Museums (Natural History, 
BMNH), London, und des Musee Royal des Seiences Naturel les de Belgique(MRScNB), Brüssel, 
besucht, wo die Originale von PHILLIPS, SOWERBY, HIND und DEKONINCK untersucht werden 
konnten. Darüber hinaus hatte der Verf. die Gelegenheit, Vergleichssammlungen in den Institu-
ten und Museen von Göttingen, Hannover, Freiburg Krefeld und Louvain-la-Neuve (Belgien) 
einzusehen. 
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Das Material der TORNQUIST-Kollektion aus den Südvagesen konnte dagegen nicht unter-
sucht werden, da die Originale durch den Brand im Straßburger Museum vernichtet wurden 
(frdl. schriftl. Mitt. M. Wolf, Straßburg). Es war jedoch möglich, bislang unbearbeitetes Material 
vom Fundpunkt TORNQUISTs aus der Sammlung Maass, Freiburg, durchzusehen. 

Dank 
Die vorliegende Arbeit entstand als Dissertation an der Philipps-Universität Marburg/L. im Rahmen des 
von der Deutschen Forschungsgemeinschaftgeförderten Forschungsprojektes "Kohlenkalk-Vorkommen" 
1984 - 1985. 
Fürdie Themen-Stellung und weitreichende Unterstützungbei paläontologischen Fragestellungen bin ich 
meinem Lehrer, Herrn Prof. Dr. G. Hahn (Marburg/ L.) zu herzlichem Dank verpflichtet. 
Ein Teil der Brachiopodenfauna wurde freundlicherweise von den Herren Drs. C. H. C. Brunton (London) 
und G . Plodowski (Frankfurt/M .) untersucht. Herr Prof. Dr. R. Conil (Louvain-la-Neuve) übernahm dan-
kenswerterweise die Durchsicht eines Teils der Dünnschliffe auf Foraminiferen und Ka lkalgen. Ihnen zu 
danken ist mein besonderes Anliegen. 
Für wertvolle Ratschläge und Diskussionsbeiträge danke ich insbesondere Herrn Dr. G. Kauffrnann (Ma r-
burg/L.), Frau Dr. P Schäfer (Marburg/L.), Herrn Dr. P Bender (Marburg/L.), Frau Dr. E. Paproth (Krefeld ), 
Herrn Prof. Dr. D. Meischner (Göttingen ), Herrn Prof. Dr. R. Maass (Freiburg), Herrn Prof. Dr. R. Fischer 
(Hannover), Herrn Dr. P Sartenaer(Brüssel), Herrn Dr. N.). Morris und Herrn R. j. Cleevely (London) sowie 
zahlreichen Kolleginnen und Kollegen im In- und Ausland für Auskünfte und Hinweise. Schließlich danke 
ich den Herren Dipl.-Geol. ]. Gieb (Marburg) und cand. geol. 0. Bujak (Hannover) für die Anfertigungder 
Dünnschliffe und der Fotoarbeiten für die Fossi ltafeln . 

1.3 Erforschungsgeschichte 
Die bearbeiteten Fundstellen bzw. Faunen liegen in einem Gebiet, das schon vor über 150 Jah-

ren von Geologen und Paläontologen untersucht worden ist. Besonders der Fossilinhalt erlangte 
frühzeitig Bedeutung aus stratigraphischem Interesse; ihre Genese ist dabei jedoch weitgehend 
unbeachtet oder fehlinterpretiert worden. 

Erste Erwähnung findet der Aufschluß der Schieferkaut (Königs b e rg) in den Erläuterun-
gen zur "Geologischen Specialkarte des Großherzogtums Hessen, Sed. Gladenbach" von 
R. LUDWIG (1870:50): "Unterhalb Königsberg stehen dunkelgraue Thonschiefer zu Tage, in 
denen Bergbau auf Dachschiefer betrieben wird .. . Eine ihn begleitende Schicht lieferte folgende 
Versteinerungen: Phacops latifrons BRONN, Spirigerina reticularis GMEL, Spirifer sp., Rhyncho-
nella parallelepipeda BRONN, Crinites sp." Er stellt das Vorkommen zu den "Stringocephalen-
thonschiefern" der "Devonischen Formation". Unabhängig davon entdeckte KAYSER während 
der Geländeaufnahmen für das BI. 5317 Rodheim-Bieber im Jahre 1900 in den Kulm-Tonschie-
fern bei Königsberg mehrere linsen- oder bankartige Vorkommen einer kalkigen Schieferbrekzie 
mit einer von der "normalen" Kulmfauna abweichenden Fossilführung von Brach iopoden, 
Korallen, Trilobiten, Gastropoden und Bivalven (KAYSER 1905, 1906). 

H. PARKINSON hat die Vorkommen auf ihren Fossilinhalt hin untersucht, die Fauna in einer 
Monographie (1903) beschrieben und ihre Stellung innerhalb der Kulm-Gliederung diskutiert. 
Er sieht die Schieferbrekzie als Äquivalent der belgischen Vise-Stufe bzw. der Stufe des Produc-
tus giganteus. Als Folgerung stellt er die im Liegenden auftretenden Posidonienschiefer in die 
Tournais-Stufe, die im Hangenden erscheinenden Grauwacken an die Basis des Oberkarbons, 
die somit den sog. flözleeren Sandstein vertreten. 

Nach dem Auffinden weiteren Materials wurde die Fauna von K. SOMMER (1909) erneut un-
tersucht und monographisch beschrieben. 
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KAYSER übernahm die von PARKINSON entworfeneGliederungdes Kulms und stellt sieinsei-
nem "Lehrbuch der Geologie" (1911) der belgischen Kohlenkalk-Gliederung gegenüber. KEGEL 
(1922) schließt sich zunächst ebenfalls dieser Ansicht an, gelangt später (KEGEL 1925) zu einer 
Umdeutung der auch DUFOUR (1926) zustimmt. Danach vertreten sich Kulm-Tonschiefer und 
Kulm-Grauwacken einschließlich Königsberger Brekzie und sind in das Viseum zu stellen. ln 
den Erläuterungen zum BI. 5317 Rodheim-Bieber (KEGEL 1933) kommt die auf dem I. Karbon-
Kongreß von SCHMIDT (1928) vorgeschlagene Kulm-Gliederung zur Anwendung indem die 
Kulm-Gesteine i.e.S. (Posidonienschiefer, Kulm-Tonschiefer, Kulm-Grauwacken und Königsber-
ger Schieferbrekzie) in die Glyphioceras-Stufe Goniatites-Stufe, cd III) gestellt werden. 

PAECKELMANN (1930/1931) revidiert bei der Bearbeitungder "Fauna des deutschen Unterkar-
bons" die Brachiopodenfauna, allerdings nur anhand der Abbildungen, nicht der Originale, und 
gelangt dadurch zu einigen Fehldeutungen; er stuft die Fauna in das cd Illa der Kulm-Gliede-
rung ein. 

Für seine Monographie der unterkarbonischen Muscheln (nicht veröffentlicht) und den "Fos-
silium Catalogus, Pars 91" (1941) revidiert PAUL die Originale der Königsberger Bivalvenfauna. 
PAUL (1940, 1954) stellt die Königsberger Fauna als neritische Fazies des Kulms der pelagischen 
"Normal" -Fazies gegenüber. 

KULICK (1960, s. u.) erwägt bei stratigraphischen Untersuchungen eine Einstufung der Brekzie 
an der Grenze cd Illa/ß aufgrund der umgebenden Grauwacken-Schüttungen. 

NICOLAUS (1963) widerspricht der faziellen Gliederung des Kulms sensu PAUL (s.o.) und 
berücksichtigt konsequenterweise die Königsberger Fauna nicht. 

Neuere Untersuchungen von BENDER (1965), die stratigraphische Stellung der Brekzie durch 
Conodonten zu klären, blieben erfolglos. 

Bei Dodenau und nahe Battenberg entdeckte DREVERMANN um 1902/1903 und in den 
nachfolgenden Jahren weitere ähnliche Vorkommen, die von PARKINSON (1903:373) noch 
erwähnt werden, aber nur wenige Fossilien geliefert haben. Die Handstücke befinden sich in der 
Sammlung des Ins tituts für Geologie und Paläontologie der Universität Marburg; KULICK (s. u.) 
hat einige darin enthaltene Goniatiten- lt. beiliegender Etiketten- als Neoglyphioceras spirale 
bestimmt; die exakte Herkunft konnte er jedoch offenbar auch nicht feststellen. 

Ebenfalls im ersten Jahrzehnt dieses Jahrhunderts entdeckte Privatdozent SCHWANTKE die 
porösen, tuffähnlichen Gesteine in gelb-grünen Tonschiefern von Ecke lsh a u se n bei Bieden-
kopf. HOFFNER hat das mulmig verwitternde Gestein 1913 abgebaut und die darin enthaltenen 
Foss ilien monographisch beschrieben (1915). Aufgrund seiner Fundevon Glyphioceras crenistria 
stellt er die Fauna folgerichtig in die Glyphioceras -Stufe (sensu SCHMIDT), widerspricht jedoch 
den Ansichten PARKINSONs bezüglich der stratigraphischen Einstufung der Grauwacken. Auf-
grund der schlechten Erhaltung des Materials finden nur wenige Stücke dieser Fauna Erwäh-
nung in P AECKELMANNs Revisionen. 

Nachfolgenden Stratigraphen (u. a. NICOLAU51963, LEUTERITZ1968) gelang es nicht, die Fos-
silbänke wiederzufinden. 

Fossilbänke in der E ls o ffe r Kulmmulde entdeckte REICH bei Kartierarbeiten auf BI. 4917 Bat-
tenberg (Eder). Die Bänke wurden von CLAUS ausgebeutet, die Fossilien von ihm bestimmt und 
z.T sehr kurz beschrieben, jedoch nicht abgebildet (CLAUS 1928), erst PAECKELMANN (1930) 
berücksichtigt einen Teil der Brachiopodenfauna. Die Profile haben NICOLAUS und KULICK in 
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Abb. 1. Lage der untersuchten Kohlenka lk-Vorkommen im Kulm des östlichen Rheinischen Schiefergebirges. 
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den Jahren 1957- 63 neu aufgenommen und in stratigraphischer Hinsicht revidiert, die Fossil-
liste von CLAUS wurde jedoch nicht überprüft. 

Das Vorkommen einer Kalkgeröllbank kartierte HOECK (1929) am Südufer des Edersees 
innerhalb der "elegans-Zone", erfandjedoch außerGoniatiten keine Makrofossilien. Erst PICKEL, 
der in seiner Dissertation Widersprüche in der Stratigraphie im Raum Waldeck- Bad Wildun-
gen klären wollte, entdeckte "Kohlenkalk-Schollen" mit gut erhaltenen Fossilien in den Konglo-
meraten unterhalb Schloß Waldeck sowie Kalkgeröllbänke an mehreren Stellen seines Arbeits-
gebietes (PICKEL1937). Die stratigraphischen Probleme dieses Raumes sind später von KULICK 
(1960) und HORN et al. (1969, 1973) aufgegriffen worden, die Fossilien sind dabei allerdings wie-
derum nicht überprüft worden. 

PFAB und STOECKE entdeckten um 1928 auf BI. 4918 Frankenberg (Eder) in den Konglomera-
ten des Hermannsholzes bei Sc h r e u f a eine Zone mit kalkigem Bindemittelsowie Productiden. 
STOECKE (1929) datierte die Konglomerate anhand dieser Funde und weiterer Vorkommen in 
der Umgebung in die striatus-Zone (3 beta-Zone sensu SCHMIDT). Erst PAPROTH (1953) hat 
diese Fundstelle abgebaut und paläontologisch beschrieben. Sie bezeichnet die Fauna als 
typische Kohlenkalk-Vergesellschaftung und vergleicht sie mit den bis dahin bekannten Faunen 
von Königsberg, Waldeck und Kaltenborn (s. u.). Daneben bringt sie eine neue bzw. verfeinerte 
Deutung der dinantischen Paläogeographie Zentral-Deutschlands. 

Nach der Etablierung der Goniatiten- und Conodonten-Stratigraphie im Kulm befaßt sich 
MEISCHNER(1962) mit der Fazies und Paläogeographie des höheren Dinantiums im nordöstli-
chen Rheinischen Schiefergebirge. Er deutet die Kalkschollen (z. B. das Vorkommen von 
Schreufa) als autochthone Kohlenkalk-Bildungen am Rande eines Grauwacken-Schelfes. 
Folgende Untersuchungen v.a. der Universität Göttingen (u.a. WITTEN 1979, SADLER 1983) 
haben sich detailliert mit den paläogeographischen Problemen des cd II und cd III im nordöstli-
chen Rh ein. Schiefergebirge befaßt, jedoch stets ohne Berücksichtigung der Makrofaunen der 
hier revidierten Fossilvorkommen. Lediglich ein Teil der Foraminiferen-Fauna des Fundpunktes 
Schreufa ist von EICKHOFF (1967, 1968a, 1968b) modern bearbeitet worden. 

2. Zur Geologie der Fundpunkte 

2.1 Die karbonatische Schieferbrekzie von Königsberg 
entspricht: Königsherger Schieferbreccie sensu PARKINSON (1903) 

Schieferbreccie (von Königsberg) sensu SOMMER (1909) 
kalkige Schieferbreccie (von Königsberg) sensu KAYSER (1911) 
schiefrig-brekziöse Bank in den Tonschiefern des Kulms sensu KEGEL (1933) 
Königsherger Kalkbank sensu KULICK (1960) 
kalkige Schieferbrekzie bei Königsberg sensu BENDER (1965) 
Schieferbrekzie von Königsberg sensu AMLER (1983) 

Fundorte und Lithologie 
Die Königsberger Schieferbrekzie tritt in Form von größeren oder kleineren Schollen oder 

Bänken auf, die den Kulm-Tonschiefern eingelagert sind und meist nur eine geringe verfolgbare 
laterale Ausdehnung aufweisen. Im allgemeinen besitzen sie eine max. Mächtigkeit von 
5 -10 cm, lediglich das Vorkommen an der Schieferkaut (s. u.) östlich von Königsberg erreicht 
eine größere Mächtigkeit. 
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Abb. 2. und 3. Schieferbrekzie von Königsberg; Gesamtabfolge der Hangend zone mit . Nachzügler-Lage" 
(Abb. 2) und Ausschnitt au s der unteren g rauwackenartigen Zone direktoberhalb der Brekzie mitein-
zelnen .N ach zügler-G eröllen" (Abb . 3); Anschliffe. 
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Bisher sind 4 fossilführende Fundorte im Raum Königsberg bekannt: 

Fundpunkt 1: Aufschluß am ehern. Stollen-Eingang .Schieferkaut", östliche Seite des oberen Strupbach-
Tales, 555 m östlich von Schloß Königsberg; BI. 5317 Rodheim-Bieber; R 67800, H 12280. 

Den Kulm-Tonschiefern, die hier als dunkle, harte Dachschiefer ausgebildet sind, ist eine etwa 
1.5 m mächtige, vermutlich linsenförmige Brekzien-Scholle eingelagert, deren laterale Ausdeh-
nung sich nicht ermitteln ließ. Im Bereich des Stollen-Eingangs istsie auf etwa3-4m Länge auf-
geschlossen. Der untere Teil und die Liegendgrenze sind durch Abraum verschüttet; die Han-
gendgrenze ist gut aufgeschlossen. 

Die Brekzie selbst ist± polymikt und ungeschichtet. Innerhalb der Scholle können jedoch 
Zonen mit größeren Bruchstücken, g rauwackenartige Bereiche und randlieh tonig-schiefrige 
Partien beobachtet werden, die jedoch nicht weit durchhalten (cm- bis dm-Bereich). Die einzel-
nen Komponenten sind eckig-kantig bis - materialabhängig- kantengerundet; i. w. handelt es 
sich um schwarze Lydite, graue Kieselschiefer, blaugraue Tonsteine, bräunlichgraue Tonschiefer, 
seltener um z.T bituminöse, mikritische Kalkgerölle, Oolithe, Crinoiden-Schillkalke, andere 
Karbonat-Gesteine sowie Fossilien und Fossilfragmente in einer lutitischikalzilutitischen Matrix. 
Das Gefüge ist dabei zumeist komponentengestützt, seltener überwiegt der Matrix-Anteil. Der 
größte Teil der Klasten hat einen Durchmesser von 1-10 mm, es treten allerdings auch Gerölle 
von 8- 10 cm C/J auf (Abb. 3). Somit is t eine exakte Einordnung nach den Klassifikationen von 
DUNHAM (1962) oder FOLK (1962) nicht möglich. Im ganzen gesehen muß die Brekzie als bioge-
ner packstone, partiell als wackestone bis rudstone bezeichnet werden. 

Ausschnitte aus Teilbereichen des Brekzienkörpers zeigen die Abb. 3-6. Dort sind neben ver-
schiedenen Lithoklas ten auch diverse Biogen-Komponenten zu erkennen (Abb. 5) - überwie-
gend Echinodermen-Fragmente, Brachiopodenschalen. Gastropoden-Geh äuse sowie Foramini-
feren-Anschnitte und Algen-Umkrustungen. Micrite envelopes, Algen und Ooide geben deut-
liche Hinweise zum Herkunftsmilieu des Brekzienmaterials. 

Abb. 4. Schieferbrekzie von Königsberg; Ausschnitt au s der Obergrenze der Brekzie mit anschließender 
grauwackenartiger Zone; Lithoklasten: Ton-/Kieselschiefer, bräunliches, Sphaeren-führendes 
Gestein (B); Bioklasten: Crinoideenreste (C), Echiniden-Stachel (D), Rotalgen (E), Algenkrusten um 
Echinodermen- und Schalenreste (F); Dünnschliff. Vergr. X 12,25 . 



Abb. 5. und 6. Schieferbrekzie von Königsb erg; Au sschnitt aus e inem typischen Ha ndstü ck mit verschie-
denen Bio- und Lithoklas ten so wie Stylo lith -Bildungen; Lithoklas ten: Kieselschiefer (E), Pyrit (F), 
bräunlich es, Sphaeren-führendes Gestein (G), Biomikrit-Geröll (H) mit Fora miniferen, Ostracoden, 
Schwamm-Na deln, Echinodermen-Schill; Biok la s ten: Cr ino ideenreste (A), Algen umkrustungen (B), 
Brachiopodenschale (C), Großforaminifere (0 ), Gastropoden-Gehäuse (J); Bryozoen-Kolonie (K); 
Dünnschliffe, Vergr. X 14 (Abb. 5), X 14 (Abb. 6) 
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Diagenetische Veränderungen betreffen v. a. eine partielle Sammelkristallisation, die nicht nur 
die Bereiche zwischen den Komponenten, sondern auch die Komponenten selbst erfaßt hat. Die 
primären Hohlräume sind randlieh z.T. mit blockigem, grobem Kalzit gefüllt (spätdiagenetisch 
umgewandelt!), während die verbliebenen Hohlräume später z.T. mit Si02 gefüllt wurden. Tek-
tonische Beanspruchung bewirkte Kompaktion mit Drucklösungserscheinungen (Stylobrek-
ziierung). 

Die Obergrenze der Brekzien-Scholle ist scharf (Abb. 2); es folgt die grauwackenartige, kar-
bonatreiche Zone von etwa 20 cm Mächtigkeit mit deutlich gradierter Schichtung. Der unterste 
Teil der Zone ist grobkörnig und gleicht die unregelmäßige Oberfläche der Brekzie aus (Abb. 4). 
Nach oben hin schalten sich vereinzelt Gerölle ein (Abb. 3), 8 cm oberhalb der Brekzien-Scholle 
folgt eine dünne "Nachzügler-Lage" von Geröllen (Abb. 2). 

Einen etwas idealisiert darges tellten Ausschnitt des Verbandes der Hangend-Zone mit 
Angabe der Lage der Abbildungen bzw. der Dünnschliffe zeigt Abb. 7. 

··· .. ·.. .. ; . . ...... . · •. _ .... ...... ... ... -_ ... ..._.".,._ ... .._ ... 
·· -- ---

... 
----·-··:- ·.-.. : ... : •.. 

.. ;_,.' ...... _._ ·:·. 

Abb. 7. Vereinfachter Ausschnittaus der Hangendzone der Königsberger Schieferbrekzie(vgl. Abb. 2) mit 
den Lagepunkten der Dünn- und Anschliffproben. 

Fundpunkt 2: Kleiner Steinbruch am Waldweg zwischen Königsberg und den "Lindenhöfen", oberhalb 
der Fischteiche; 220 m nordwestlich von Schloß Königsberg; BI. 531 7 Rodheim-Bieber; R 67050, 
H 12430. 

Obwohl der Aufschluß, der schon von PARKINSON (1903: 333) beschrieben wurde, noch vor-
handen ist, konnte die Brekzien"bank" im Anstehenden nicht wiedergefunden werden. Nur im 
Haldenmaterial fand sich eine größere Zahl brekziöser Gesteinsbrocken. Da der Aufschluß seit 
der Bearbeitung durch PARKINSON mehrfach für Straßenbauzwecke erweitert wurde, liegt die 
Vermutung nahe, daß die Scholle inzwischen± abgebaut worden ist, zumal sie hier nur eine 
Mächtigkeit von 40 cm gehabt haben soll. 

Fundpunkt 3: Wegböschung an der nordwestlichen Talseiteeiner Schonung; 440 m wesmordwestlich von 
Schloß Königsberg; BI. 5317 Rodh eim -Bieber; R 66790, H 123 70. 
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Während der Kartierarbeiten zur Diplom-Arbeit des Verf. konnte eine größere Menge von 
Lesesteinen im Hangschutt der o.g. Wegböschung geborgen werden, die einige neue Fossilien 
[z. B. Tornquistia sp., Leptodesma (Leiopteria) cf. squamosa] enthielten. Das Anstehende ist dort 
allerdings tiefgründig verwittert, so daß der Verband bzw. das Ausmaß der Scholle nicht 
erschürft werden konnten. 
Fundpunkt 4: Wegböschung an der östlichen Seite des oberen Strupbach-Tales, 610 mostsüdöstlich von 

Schloß Königsberg; BI. 5317 Rodheim-Bieber; R 67840, H 12130. 

Bei den Kartierarbeiten wurde an der Wegböschung des Strupbach-Tales ein kurzes Profil 
erschürft, das die Schichtenfolge vom unterkarbonischen Erguß-Diabas ("Deckdiabas") bis in 
die Kulm-Tonschiefer erschließt. über dem hier als Diabas-Mandelstein ausgebildeten Erguß-
Diabas folgen max. 25-30 m mächtige helle, grünlich-gelbe Kieselschiefer und sandig-kieselige 
Schiefer des cd Ilo und cd Illa1_2, die sehr rasch in geringmächtige, stark kieselige, graue Ton-
und Sillschiefer übergehen. über ihnen folgen dunkelblaugraue Tonschiefer, in denen bereits 
geringmächtige Grauwacken-Bänkchen (cm-Bereich) einsetzen, die zum Hangenden größere 
Mächtigkeilen (cm- bis dm-Bereich) erreichen, wobei auch die Schiefer sandiger werden kön-
nen. Dazwischen tritt hier eine ca. 8 -10 cm mächtige karbonatische, oberflächlich ausgelaugte 
Brekzienbank auf, deren Einfallsrichtung/Einfallswinkel mit 347°/33°ermittelt wurde. Sie gleicht 
lithologisch den anderen genannten Vorkommen, besteht jedoch aus feineren Komponenten 
und hat außer einigen sehr schlecht erhaltenen Abdrücken von Brachiopoden keine Fossilien 
geliefert. Es ließ sich auch nicht feststellen, ob es sich bei diesem Vorkommen um den distalen 
Teil der "Bank" an der Schieferkaut handelt, weil zwischen beiden Lokalitäten mindestens eine 
große Störung vorhanden ist. 

Ein Vorkommen im obersten Strupbach-Tal, das von PARKINSON (1903:335) erwähnt wird, 
konnte nicht wiedergefunden werden, zu mal es nicht genau lokalisiert worden ist. Daneben tre-
ten kleinere brekziöse Lagen häufiger in den Tonschiefern des Helfholzes (östlich von Königs-
berg) auf; DUFOUR (1926:24) erwähnt das Vorkommen eines kalkigen Konglomerates in den 
Kulm-Tonschiefern und -Grauwacken direkt südlich von Hohensolms. 

Fauna und Flora 
Die ursprüngliche Fossilliste der ersten Bearbeiter umfaßt insgesamt 83 Arten, darunter 39 

Brach iopoden, 16 Bivalven, 20 Gastropoden, 3 Trilobiten und 2 Bryozoen, Korallen und Echino-
dermen. Diese Bestimmungen mußten z.T stark revidiert werden; eine übersieht vermittelt 
Tab. 1. Vor allem die "sicheren" Bestimmungen der Brachiopoden sind nach den umfangreichen 
Revisionen vieler Gattungen und Familien heute nicht mehr zu vertreten, weil das Material meist 
nicht den Bau diagnostisch wichtiger innerer Strukturen zeigt. Dagegen konnte die Anzahl der 
Mollusken erweitert, die Bestimmungen präzisiert werden. Darüber hinaus ließ sich in den 
Dünnschliffen erstmals eine reiche Mikrofauna und -flora nachweisen. Deren ausführliche Un-
tersuchung und Darstellung ist z. Zt. noch in Arbeit und soll einer speziellen Publikation vor-
behalten bleiben. 

Altersstellung 
Die exakte stratigraphische Einordnung der Königsberger Schieferbrekzie und ihrer Fauna 

hat bislang gewisse Schwierigkeiten bereitet, deren Gründe kurz erläutert werden sollen. 
- Die unmittelbar über- und unterlagernden Kulm-Tonschiefer haben bislang keine datierba-

ren Fossilien (Trilobiten, Goniatiten) geliefert; ihr Alter ist nur annähernd bestimmbar durch 
die im Liegenden auftretenden sandig-kieseligen Schiefer (s. u.) . 
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Tab. la. Revidierte Liste der Königsberger Makroinvertebra tenfauna 

Brachiopoda: 
Echinoconchus punctatus 
Echinoconchus cf. elegans 
Echinoconci?Us sp. 
Pustula sp. 
Plicatifera plicatilis 
Acanthoplecta mesoloba 
Overtonia fimbriata 
Buxtonia scabricula 
Avonia 7 sp. 
Striatifera sp. 
Antiquatonia sp. 
Fluctuaria undata 
Dictyocloshts sp., aff. 0. semireticulatus 
Oictyoclos tus cf. muirwoodi 
Latiproductus 7 sarytscheffi 
Cigantoproductus giganteus 
Cl10netipustula cf. carringtoniana 
Plicochonetes buchianus 
Plicochonetes sp., aff. P. interstriatus 
Rugosochonetes cf. mosensis 
Megachonetes sp., aff. M. papilionaceus 
Leptagonia analoga 
Schizophoria resupinata 
Rhipidomella michelini 
davidsoniaceoid gen. et sp. indet. (d iv.) 
Actinoconchus cf. expansus expansus 
Actinoconchus expansus pah.tlus 
Actinoconchus lamellosus 
spiriferidispiriferoid gen. et sp. indet. 
Spiriferellina sp., aff. 5. octoplicata 
Phricodothyris cf. verecunda 
Composita 7 sp. 
Cleiothyridina 7 sp. 
Pleuropugnoides sp. 
Stenoscisma 7 sp. 

Gastropoda: 
Straparollus (Straparollus) dionysii 
Straparollus (Straparollus) cf. explanatus 
Straparollus (Straparollus 7) sp. 
Straparollus (Euomphalus) catillu s 
Straparollus (Euomphalus) cf. elegans 
Straparollus (Euomphalus) cf. pe11ta11gulatus 
Mourlonia striata 
Mourlonia placida 
Nodospira intermedia 
Neilsonia n. sp. 7 aff. N. elegantula 
Luciellina paprothae n . sp. 
Phymatopleura 7 cf. subgranosa 
Baylea cf. yvanii 
Yunnania 7 cf. blanda 
Naticopsis (Naticopsis) variata 

Naticopsis (Naticopsis) planispira 
Naticopsis (Marmolatella) ampliata 
Turbonitella biserialis 
Pseudozygopleura (Stephanozyga) rugifera 
Meekospira sp., aff. M . peracuta 
loxonematid gen. et sp. indet. 
Oonaldina sp. 
Cirtyspira fusiformis 

Monoplacophora: 
Euphemites sp. 
Sinuitina sp. 
Bellerophon (Bellerophon) sowerbyi 
bellerophontid gen. et sp. indet. 
Retispira exilis 
Retispira cf. hibernica 

Bivalvia: 
Nuculopsis gibbosa 
Nuculopsis 7 tornquisti 
Nuculopsis cf. scotica 
Polidevcia 7 traquairi 
nuculoid gen. et sp. indet. 
Parallelodon parkinsoni n. sp. 
Parallelodon fimbriatus 
Parallelodon undatus 
Parallelodon sp., aff. P. lah<s 
Parallelodon koeneni 
Parallelodon cf. reticulatus 
Parallelodon simplex 
Parallelodon 7 haimeanus 
Leptodesma (Leptodesma 7) squamosa 
Leptodesma (Leiopteria) cf. laminosa 
Limipecten dissimilis 
Cypricardella concentrica 
Cypricardella 7 sp. 
Cypricardinia bistriata 
Sealdia benedeniana 
Sealdia brevis 
Edmondia 7 sp. 
Cardiomorpha sp. 

Rostroconchia: 
Conocardium inflatum 
Conocardium cf. alaeforme 
Conocardium subrostraturn 
Conocardium cf. truncahtm 
Co110Cardium cf. tenue 

Trilobita: 
Linguaphillipsia hassiaca 
Phillipsia (Phillipsia) cf. gemmulifera 
Piltonia (Piltonia) cf. kuehnei 
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Tab. 1b. Liste der Königsberger Mikrofauna und -Aora (vorläufiger Kenntniss tand) 

Pachysphaerina 
Diplosphaerina inaequalis 
Earlandia 
Pseudoammodisc11s 
cf. Pseudolihtotuba 
Archaedisws angu latus-stage 
Nodosarcl1aediscus 
cf. Nudarclwediscus 
Howcl1inia bradyatw 
Tetrataxis 
Valvlllinella 
Forschiinae 
Lituotubellinae 
Forschiella 

Tournayellina e 
Palaeotextula riida e 
Palaeotextularia 
Enrlothyra 
Endothyranopsis 
Cloboendothyra 
? Haplophragmella 
cf. Plectogyran opsis 
Endos taffe/la 
Pse11doenrlothyra 
Eos taffella 
Ungdarellacea 
Koninckopora 
Cirvanella 

- Die Königsberger Brekzie enthält selbst keine Kulm-Fossilien, diestrabgraphisch verwertbar 
sind. 

- Die Brekzie enthält auch keine Conodonten (vgl. auch BENDER 1965:88), so daß eine Einord-
nung in dieConodonten-Zonierungdes Kohlenkalks nicht möglich ist. Es käme jedoch ohne-
hin nur die noch nicht weiter untergliederte bilineatus-Zone (Ce 5) in Frage. 

- Die im Rhein. Schiefergebirge z. T weit verbreiteten Leitbänke (grimmeri-Bank, Pterinopec-
ten-Bank, crenistria-Bank usw.) fehlen in der Lahnmulde. 

- Die Paralleli sierung von Kohlenkalk-undKulm-Gliederung ist nach wie vor mit Unsicher-
heiten versehen und besonders im Oberen Dinantium (v. a. Oberes Viseum/cd Ill ) nicht 
besonders fein (PAPROTH 1969, AG-Dinant 1971a, b, CONIL et al.1976, GEORGE et al.1976, 
PAPROTH et al. 1983, vgl. Tab. 9). 

Die andererseits sowohl aus der Fauna wie auch aus dem stratigraphischen Verband zu 
gewinnenden Indizien geben folgende Hinweise: 

- Die die Königsberger Brekzie einschließenden Tonschiefer werden unterlagert von gelbli-
chen, sandig-kieseligenSchiefern und hellen Kieselschiefern, die als Äquivalente der Kiese-
ligen Obergangsschichten angesehen werden (AMLER 1983). Sie enthalten u. a. A rchegonus 
(Archegonus) antecedens R. HAHN, 1967, der nach G . & R. HAHN (1974, 1975a) für das 
cd lila 1_2 leitend ist. 

- Die die Brekzie einschließenden Tonschiefer enthalten bereits dünne 
chen; mehrere cm- dm mächtige Grauwacken treten etwas höher im Profil auf. In der Dill-
mulde beginnt- von "Vorläufer-Grauwacken" abgesehen- die Grauwacken-Sedimentation 
im cd Illa4 - cd lllßst6 für den nördlichen Teil der Lahnmulde wird das gleiche angenommen 
(BENDER 1965, KULICK 1960, NICOLAUS 1963, HENNINGSEN 1978). 

Die in der Brekzie enthaltene Kohlenkalkfauna kann aufgrund der Makroinvertebraten in 
das Obere Viseum gestellt werden. Mangelnde Präzisierung ist auf ungenaue Horizonherung 
bzw. mangelhafte Kenntnis der Verbreitung der meisten Taxa, v. a. aber auf die Genese der 
Brekzie zurückzuführen, die eine Uneinheitlichkeit zur Folge hat. Viseisches Alter zeigen v. a. 
die Brachiopoden-Gattungen Echinoconchus, Plicatifera, Cigantoproductus und Latiproduc-
tus an. Zu den jüngsten Vertretern gehören LatiproduchAs sarytscheffi und Cigantoproduchts 
giganteus. 
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- Auch unter den Bivalven treten Formen auf. die bislang nur aus dem oberen Asbian-Brigan-
tian von Schottland oder jüngeren Schichten bekannt sind, z. B. Leptodesma (L. ?) squamosa, 
Parallelodon reticulatus, Parallelodon fimbriatus, allerdings ist die Verbreitung nicht über-
prüft. 

- Di e Gastropodenfauna weist- bearbeitungsbedingt-deutliche Beziehungen zur Fauna des 
Oberen Hotwells Limestone (Ob. Asbian - Unt. Brigantian) auf. 

- Aufgrund der Foraminiferenfauna kann das Mindestalter als V 3by präzisiert werden, basie-
rend auf dem Vorkommen bestimmter Archaedisciden und Palaeotextulariiden (Cf 6y-
Zone). 

Insgesamt betrachtet handelt es sich also um eine Mischfauna aus unter- bis oberviseischen 
Formen, deren jüngste Vertreter in das höhere cd Il!a (? cd Illßstrl bzw. V 3by gehören. 

Beziehungen 
Von den übrigen Vorkommen unterscheidet sich die Königsberger Brekzie hauptsächlich in 

der Lithologie und durch den hohen Anteilsowie die Größe der Extraklasten. Die Schollen von 
Eckeishausen sind feinbrekziös bzw. z.T gra uwackenartig die Schollen von Schreufa und 
Waldeck bestehen überwiegend aus karbonatischem bzw. mergeligem Material. Der Aufschluß 
an der Schieferkaut is t von allen Fundstellen am bes ten zugänglich und zeigt - soweit auf-
geschlossen - als einziger den lithologischen Verband. 

entspricht: 

2. 2 Die Grauwacken-(Brekzien-)Schollen von Eckeishausen 
Brachiopodenbank in Grauwackenschiefer sensu HOFFNER (1915) 
Brachiopodenbänke (Kalklinsen) sensu NICOLAUS (1963) 
kalkige Bänke/Linsen sensu LEUTERITZ (1968) 

Fundorte und Lithologie 
Funkpunkt 1: Heutige Zufahrtstraße zum Sportplatz von Eckeishausen (bei Biedenkopf), rechte Seite des' 

Mussbach-Tales, 320 m nordöstlich der Kirche von Eckelshausen; BI. 5117 Buchenau ; R 68460, H 
39100. 

Der Aufschluß, aus dem die Fauna von Eckeishausen stammt, ist nicht mehr vorhanden, da 
s ich die von HOFFNER ausgebeuteten Bänke heute unter der Zufahrtstraße zum Sportplatz befin-
den bzw. dem Abbau zum Opfer gefallen s ind. Diese wohl ehemalslinsenförmigen Vorkommen 
sind grünlichg rauen bis grünlichgelben kieseligen Tonschiefern eingelagert. Bei den im Geologi-
schen Institut der Universität Marburg deponierten Gesteinsproben handelt es sich um ein 
beige-bräunliches, poröses (a usgelaugtes), mulmig verwittertes Gestein von tuffartigem Aus-
sehen, da s als ehemals karbonabsehe "Mikrobrekzie" oder sehr grobe, karbonabsehe 
Grauwacke bezeichnet werden kann. Der Karbonat-Anteil (Matrix und Organismen-Schalen) 
ist jedoch restlos ausgelaugt (s. u.). 
Fundpunkt 2: Aufgelassener Steinbruch auf der linken Talseite des Mussba.ches, 670 m nordöstlich der 

Kirche von Eckelshausen; BI. 5117 Buchenau; R 68700, H 39310. 

In dem Steinbruch sind über 12 m graubraune Ton- und Schwarzschiefer aufgeschlossen. 
Nach den Angaben von NI CO LAUS (1963: 72) enthalten sie in ihrem hangenden Abschnitt rasch 
auskeilende Kalklinsen, z.T mulmig zersetzt. Es konnten derartige Linsen im Anstehenden nicht 
lokalis iert werden; am Fuß der Steinbruchswand fanden sich allerdings zahlreiche Lesesteine, 
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die aus derartigen unverwitterten Karbonatlinsen stammen, da sie den mulmig-ausgelaugten 
Handstücken der Marburger Sammlung (s.o.) - außer in ihrem Erhaltungszustand- entspre-
chen. 

Bei den Karbona tlinsen handelt es sic h um einen biogenen packstonemit komponentenge-
stütztem Gefüge, der überwiegend aus biogenem Schutt besteht; die Lithoklasten sind meist 
re lativ klein, es treten dunkle, mikritische Onkoide sowie häufig Ooide auf. Der Biogenanteil 
besteht vorwiegend aus Echinodermen-Fragmenten (v. a. Crinoiden-Columnalia, häufig mit 
micrite envelopes), Bryozoen (hpts. Cryptostoma ta), Brachiopoden- und Molluskenschalen 
sowie Algen und Foraminiferen. 

Fauna und Flora 

Der Karbonatanteil is t bei den von HOFFNER gesa mmelten Stücken vollständig weggelöst. 
Aufgrund der sch lechten Erhaltung der Fossili en mußte di e Foss ill iste von HOFFNER, die insge-
sam t 34 Taxa umfaßte, deutlich reduziert bzw. verallgemeinert werden (Tab. 2); die meisten 
Bestimmungen der Makroinvertebraten sind unter Vorbehalt zu sehen. Bemerkenswert ist das 
Vorkommen von zwei sehr selten gena nnten Brachiopoden-Taxa, Echinacanchus pseudaareatus 
und Verneuilia aceani, sowie von Eacyph inium (Eacyphinium) sp. Die neu entdeckte Mikrofauna 
und -Flora ist allerdings hochd ivers und individuenreich. Kaninekapara und Fasciella sind in 
nahezu jedem Schliff enthalten, die Foram ini feren fauna is t gekennzeichnet durch eine große 
Häufigkeit von Archaedisciden, Palaeotextulariiden, Endothyra und Eostaffella. 

Tab. 2. Revidi erte und ergänzte Liste der Fauna von Eckeishausen 

Brachiopoda: 
Echinaconchus pseudaareatus 
Echinaconclws sp. 
Plica tifera sp. 
produdoid gen. et sp. indet. 
Tarnquisfia sp., aff. I polita 
Clabasadwnetes sp. 
Plicochanetes sp., aff. P interstriatus 
Rugasachanetes cf. masensis 
Megachanetes sp., aff. M. papilianaccus 
Sch izopharia resup inata 
spiriferid/s piriferoid gen. et sp. indet. 
Verneuilia aceani 

Gastropoda: 
Straparallus (Straparo llus ?) sp. 
Maurlania striata 
Neilsonia n. sp. ?, aff. N. elegantula 

Rostroconchia: 
Canacardium sp. 

Trilobita: 
Archeganus (Phillibale) sp. 
Linguaphillipsia ? sp. 
Eacyphinium (Eocyphinium) sp. 

Foraminiferida et Algae: 
Archaediscus angulatus-stage 
cf. Neaarchaediscus 
Nadasarchaediscus 
Tetrataxis 
Pa laeo textu lariidae 
Endathyra 
Endathyranapsis 
C labaendathyra 
Plectagyranapsis 
Bradyina 
Omphalatis 
M ediacris 
Pseudaendathyra 
Eastaffella 
Brunsia 
Oiplasphaerina inaequalis 
Kaninekapara 
Rhodophycea 
Cirvanella 
Fasciella 
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Altersstellung 

Die Datierung der Schichtenfolge im Mussbachtal durch NICOLAUS (1963) und LEUTERITZ 
(1968) hat noch Gültigkeit. Danach sind die Linsen in Tonschiefern eingeschlossen, die in das cd 
Illa 3_4 ges tellt werden. Nach Auskunft von Prof. R. Conil deutet die Foraminiferenfauna durch 
die vorkommenden Archaedisciden, Palaeotextulariiden und Bradyina auf V 3by oder jünger. 

Be z iehungen 

Die geringmäch tigen Vorkommen der Königsberger Brekzie gleichen den Linsen von Eckels -
hausen, jedoch ist der Anteil an großen Extraklasten hier wesentlich geringer. Somit ist auc h die 
absolute Größe d er Organismen(-fragmente) kleiner a ls bei Königsberg. Litholog isc h vergleich-
bar s ind auch die wenigen Handstücke vom Fundpunkt Sattenberg (Ma rburger Ins tituts-Mate-
rial ). Die Makrofauna von Eckeishausen ist durch die Auslaugung des Gesteins genere ll sehr 
schlecht erhalten, die Mikrofauna und -flora in den neu entdeckten Lesesteinen dagegen von 
allen Vorkommen am arten- und individuenreichs ten. 

entspricht: 

2. 3 Die Kalkgeröllbank von Eisoff 
Kalkgeröllbank sensu CLAUS (1928) 
Kalkgeröllbank der Elsoffer Mulde sensu PICKEL (1937) 
Kalkgeröllbank von Eisoff sensu KULICK (!960) 

Fundorte und Lithologie 

Fundpunkt 1: Straßenbösch ung auf der rechten Talseite der Eisoff unmittelbar nördlich des aufgelassenen 
Steinbruchs an der Dornsbach-Mühle an der Straße Eisoff- Hatzfeld, 760 m südsüdwestlich der 
Elsoffer Dorfkirche; BI. 4917 Battenberg (Eder); R ca. 65800, H ca. 53490, heute zugemauert und nicht 
mehr zugänglich! 

Die Kalkgeröllbank an der Dornsbach-Mühle war schon während der Geländea ufnahmen 
von KULICK (1960) nicht mehr zugäng lich, so daß die Ausführungen im wesentlichen auf den · 
recht genauen Angaben von CLAUS (1928) basieren, da Geländebeobachtungen nicht mehr 
möglich s ind. Die hier interess ierende Zone besteht aus einem hangenden Crinoidenkalk von 
0,6 m Mächtigkeit und einer liegend en, 0,07 m mäc hti gen, geröllführenden Tonschi efer-La ge. 
Crinoidenkalk und Geröll- Lage s ind durch eine wellige, scharfe Auflagerungs-Grenzfläch e von-
ei nander getrennt, di e e ine n Hinweis auf die allochthone Entstehung g ibt. Die Crinoidenkalk-
bank is tdeutlich gradiert und entsprichtden Angaben von KULICK (1960:258) zu den Crinoiden-
kalkbänken im Edersee-Gebiet. Die liegende, geröllführende Tonschieferlage entspricht etwa 
den Kalkgeröii-Lagen des Edersee-Gebietes, scheint jedoch eine wesentlich reichere Makrofos-
silführung aufzuweisen. Leider war ein Vergleich mit d en anderen Vorkommen ni cht durchführ-
bar. 

Die in der Lage enthaltenen Kalkgerölle tei lt CLAUS in drei Gruppen ("glitzernder Kalk", 
"d ichter Kalk" und "Kieselkalk"), bei denen es sich offenbar um aufgearbeitete und resedimen-
tierte unterkarboni sche Sparite, Mikrite und Schillkalke handelt (s. u.). 

Fa una und F I o r a 

Aus der Kalkgeröllbank führt CLAUS eine relativ reiche Kohlenkalkfauna an, die nur wenige 
Kulmformen aufweist. Die Fauna ist in Tab . 3 aufgeführt, allerdings nur nomenklatorisch über-
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arbeitet, weil das Original-Material offenbar durch Kriegseinwirkungen verschollen oder ver-
nichtet ist (frdl. schriftl. Mitteilung von Frau Dr. Fendler, TU Berlin). 

Die Zusammensetzung der Fauna entsprichtzwar generell weitgehend der der übrigen Vor-
kommen, wobei die meisten Arten nur durch 1-3 Exemplare vertreten sind, es lassen sich jedoch 
im Detail einige bemerkenswerte Unterschiede erkennen. Zwar dominieren ganz eindeutig die 
Rugosa unter den Coelenterata, Productiden und Spiriferiden unter den Brachiopoden, jedoch 
werden z. B. Gastropoden überhaupt nicht aufgeführt, Bivalven sind stark unterrepräsentiert; es 
werden Kulmformen genannt, die aus den übrigen Vorkommen nicht oder nur vereinzelt 
genannt werden (Posidonia becheri, "Spirifer" macrogaster, myalinide Bivalven, Goniatiten). 
Deren relative Häufigkeit läßt eine allochthone Entstehung der Kalkgeröllbank zunächst frag-
lich erscheinen. Von Bedeutung sind die mikritischen und oolithischen Karbonatgerölle, die 
reiche Flachwasserforaminiferen-Faunen und Kalkalgen enthalten, die denen der Königsberger 
Brekzie entsprechen. 

Tab. 3. Fossilliste der Kalkgeröllbank von Eisoff 
(nach CLAUS 1928, nur nomenklatorisch überarbeitet!) 

Cyathaxonia cf. comu 
Lophophyllwn 
Oibunophyllwn 
Zaphrentis 
Sutllerlandia cf. decheniana 
Chaetetes cf. radians 
Fenestella sp. 
Rhipidomella cf. michelini 
Schizoplwria resupinata 
Leptagonia analoga 
Plicochoneies buchianus 
Rugosochonetes "hardrens is" 
Latiproductus latissimus 
Pustula pushtlosa 
Plicatifera plicatilis 
Buxtonia scabriwla 
Eomarginifera lo•1gispina 
Oich;ocloshts "semireticulatus" 
Cigantoproductus giganteus 
Fluctuaria undata 
Echinoconchus punctatus 
?Striatifera striata 
.Spirifer" macrogaster 
Martinia glabra 
"Spirifer" ellipticus 

Altersstellung 

Phricodothyris lineahts 
Cmrithyris urei 
Angiospirifer trigonalis 
Brachythyris ovalis 
Tylothyris lmninosus 
Spiriferellina octoplicata 
Posidonia becheri 
Aviwlopecten (Av.) forbesii 
Modiola lata 
Selenimyalina sp. 
Edmondia lal1linata 
Mitorthoceras strio lahon 
"Orthoceras" wrigh ti 
Goniatites nl!tcronahts 
Archaedisws 
"Endothyra a•wnonoides" 
.Endothyra bowmani" 
"Endothyra omata" 
"Nodosaria radicula" 
"Textu laria gibbosa" 
"Texhtlaria cf. multilocularis" 
"Trochammina incerta" 
"Valvulina" sp . 
"?Oianulites apiculatus" 
Kalkalgen 

CLAUS datierte die Kalkgeröllbank in das cd Illy,jedoch stellt bereits 5CHMIDT(1942) fest, daß 
die Einstufung auf der irrtümlichen Bestimmung von "Glyphioceras granosum umbilicus" 
beruht, bei dem es sich offenbar um Goniatites mucronatus handelt. Das Profil in den Kulm-Ton-
schiefern mit der Kalkgeröllbank wurde von KULICK(l960) aufgenommen. Erstellt die Tonschie-
fer im Liegenden des Geröllhorizontes in das cd Illßmu aufgrunddes Vorkommens von Goniati-
tes mucronatus; die hangenden Schichten sind bislang nicht sicher eingestuft. 
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Beziehungen 

Da die Bank nicht mehr zugänglich ist und nur durch Literaturangaben bekannt ist, soll hier 
auf weitere Ausführungen verzichtet werden. Auffällig is t allerdings, daß die Kalkgeröllbank 
hier eine bedeutend reichere Fauna geliefert hat als die vergleichbaren Bänke im Gebietdes Eder-
sees. Bei Vergleichen mit anderen Vorkommen wird sie jedoch nur ergänzend erwähnt. 

2. 4 Die Brachiopodenbank von Eisoff 
entspricht: Brachiopodenkalkbank/Brachiopodenbank sensu CLAUS (1928) 

Crinoidenkalk ("Brachiopodenbank") sensu NICOLAUS (1963) 

Fundorte und Lithologie 

Fundpunkt1: Wegböschung 50 m nördlich des aufgelassenen Kieselkalk-/Kieselschiefer-Steinbruchs auf 
der linken Talseite der Elsoff, 950 m nördlich der Dorfkirche von Elsoff; BI. 4917 Battenberg (Eder); 
R 65730, H 55160. 

Die Profilaufnahme des Aufschlusses im Eisofftal von CLAUS hat NICOLAUS weitgehend 
bestätigen können. Während CLAUS die Bank als "dunkelgraue, glitzernde, mittelkörnige und 
sehr harte Kalkbank" beschrieb, die strukturell aus einem "grobklastischen, brekziösen Kalk mit 
starken tonigen Beimengungen" besteht, bezeichnet NICOLAUS die Bank schlicht als "Crinoi-
denkalk, grau, grobspäbg". Nach den Untersuchungen von WITTEN (1979) soll es sich um einen 
Kieselkalk-Turbidit handeln. Von den übrigen Kieselkalken unterscheidet sich diese Bank aller-
dings grundlegend durch die artenreichere Makrofauna. 

Die Brachiopodenbank besitzt eine Mächtigkeit von ca. 0,4 mundliegt etwa 1,2 munter der 
crenistria-Unterbank.Im unverwiHerten Zustand ist die Bank sehr hart und zäh; entkalkte, dun-
kelbraun-mulmig verwitterte Partien sind z. Zt. in größerem Umfang nicht aufgeschlossen. Diese 
entstehen hpts. bei der Herauswitterung von (größeren) Schalenresten. 

Fauna und Flora 

Die Brachiopodenbank liegt heute in einem für die Makrofossii-Ausbeutung ungenügend 
verwitterten Zustand vor. Dies entspricht weitgehend den Gegebenheiten der Königsberger 
Brekzie. Eine Revision der Fauna ist aus den gleichenGründen wie bei der Kalkgeröllbank nicht 
möglich. Eine Beurteilung stützt sich somit zum einen auf die von CLAUS aufgestellte Fossilliste, 
deren Namen nur aktualisiert wurden (Tab. 4), zum anderen auf die Ausführungen, die PAEK-
KELMANN (1930, 1931) zu den ihm seinerzeit vorliegenden Fossilien der Sammlung CLAUS 
macht. Ob die Fauna der Brachiopodenbank tatsäch lich eine so starke Dominanz von Brachio-
poden aufweist, wie die Fossilliste andeutet, kann schwer beurteilt werden. Es ist allerdings anzu-
nehmen, daß aus stratigraphischem Interesse bereits bei den Aufsammlungen von CLAUS 
bereits ein besonderes Augenmerk auf das Finden von Brachiopoden gelegt wurde. Die Fossil-
liste nennt überwiegend "gewöhnliche" Kohlenkalkformen, es fehlen jedoch größereCoelentera-
ten-Reste und typische Flachwasser anzeigende Komponenten. Sutherlandia decheniana, Fene-
stelliden, Chanetiden und Mitorthoceras striolaturn deuten auf eine s tärkere Vermischung mit 
kulmischen Elementen. Auffallend ist, daß kein Vertreter der Bi valvia genannt wird, wohingegen 
die beiden genannten Gastropoden den Kohlenkalk-Charakter deutlich unterstreichen. 
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Tab. 4. Fossilliste der Brachiopodenbank von Eisoff 
(nach CLAUS 1928, nur nomenklatorisch überarbeitet!) 

Sutllerlandia decheniana 
Chaetetes sp. 
"Actinocrinites" sp.? 
.Riwdocrinites" sp. ? 
Fenestella sp. und n. sp. ? 
? Trematopara cf. primigenia 
Rhipidomella cf. michelini 
? Leptagonia analoga 
Tornquistia polita 
Rugosochonetes hardrensis 
Rugosochonetes perla ta 
Megachonetes papilionaceus 
Eomarginifera longispina 

Altersstellung 

Echinoconchus punctatus 
Pustula pustulosa 
Unoproductus undatus (Fluctuaria undata) 
? Striatifera striata 
"Productus" sp. 
.Spirifer" grandicostatus 
Phricodothyris lineatus 
Spiriferellina insculpta 
Spiriferellina acuticostata 
Actinoconclws cf. planosulcatus 
Mitorthoceras strio latum 
Straparollus sp. 
Rhineoderma cf. gemmulifera 

Die stratigraphische Einstufung der Brachiopodenbank in das cd Illa durch CLAUS (1928) ist 
durch die Aufnahmen von NI CO LAUS (1963) bestätigt und präzisiert worden. Die Bank liegt rd. 
Im unter der crenistria-Bank und gehörtindas mittlere cd llla3. Damitstelltsie das älteste, sich er 
datierbare kohlenkalk-ähnliche Vorkommen. Die in der Bank enthaltene Makroinvertebraten-
fauna gibt nur wenige Hinweise, deutet jedoch - falls die Bestimmungen der Brachiopoden kor-
rekt sind - auf Oberes Viseum. 

Beziehungen 

In Lithologie und Lagerung zeigen sich die deutlichsten Unterschiede zu den übrigen Vor-
kommen, während die Fauna der Brachiopodenbank der der Schieferbrekzie von Königsberg 
sehr nahe kommt. Genetisch muß dieser Bank im Sedimentationsmodell (Kap. 4.1.2) Rechnung 
getragen werden, v. a. aufgrundihres eher turbiditartigen Charakters. Im Hinblick auf die fauni-
stische Zusammensetzung zeigen sich sehr große Übereinstimmungen mit der Fauna der 
Couches de passagevon Belgien (DEMANET1938), in dersich sämtli che Faunenelemente wieder-
finden lassen. 

entspricht: 

2. 5 Die Brachiopoden-Kalkbank von Dodenau (Battenberg) 
Kalkige. etwas flaserige Schieferbreccie sensu PARKINSON (1903). 

Fundorte und Lithologie 

Im Bearbeitungder Fauna von Königsbergerwähnt PARKINSON(I903:373) 
karbonabsehe Brekzien im Raum Dodenau (nahe der Försterei Kleudelburg). In der Marburger 
Institutssammlung fanden sich außerdem einige Handstücke einer feinkörnigen, karbonati schen 
Schieferbrekzie, die DREVERMANN lt. beiliegender Etikette 1906 in der Umgebungder Aumühle 
bei BaUenberg gesammelt hat. KULICK (1960:259) und NICOLAUS (1963:70) erwähnen weitere 
Vorkommen in den Aufschlüssen am Jeckenfuß (Eder-Steilhang nordöstlich der Röß-Mühl e), in 
den Klippen nördlich des aufgelassenen Steinbruchs in der Ederschleife (1200 m östlich von 
Dodenau, Höhenrücken P. 357,0) sowie in Lesesteinen am Steinhardt(westlich der Röß-M ühle). 
Sie kommen hier offenbar in unmittelbarem Zusammenhang mit der crenistria-Bank vor und 
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werden für Äquivalente d er Brachiopoden (C rinoid en)-Schillbank von Eisoff gehalten. Neue Be-
gehungen der Aufschlüsse konnten keine neuen Anhaltspunkte erbringen; es wurde auch keine 
weitere Fauna geborgen. 

Fauna und Flora 

Aus diesen kleinen Vorkommen sind bislang nur einige sc hlecht erha ltene Brachiopoden-
Fragmente, Crinoiden-Stielglieder sowie Goniahtenreste bekannt. 

Altersstellung 

Nach KULICK (1960) und NICOLAUS (1963) gehören die Kalkbänke in der Umgebung von 
Dodenau in das obere cd lllcx3; Gonia titen aus dem Vorkommen von Aumühle/BaHenberg wur-
den allerdings von KULICK (lt. beiliegender Etikette) als Neoglyph ioceras spirale bestimmt, so daß 
hier sicher mehrere, verschiedena ltrige Bänke vorliegen. 

2. 6 Die Kohlenkalk-Sehollen von Schreufa (Frankenberg) 
entspricht: Fossilreiche Kalk- und Tonlinsen im Kulm-Konglomerat von Frankenberg sensu PAPROTH 

(1953) 
Kalklinsen bzw. Brachiopodenkalk-Linsen von Schreufa sensu KULICK (1960) 
Productiden-Kalk sensu PAPROTH (1961) 
Kohlenkalk von Schreufa sensu MEISCHNER (1962) 

Fundorte und Lithologie 

Es ist bisher nur ein bedeutender Fundpunkt im Raum Schreufa- Frankenberg bekannt1 

Fundpunkt 1: Wegböschung am Südost-Hang des Hermannsholzes bei Schreufa (Frankenberg) oberhalb 
der Bahnlinie Frankenberg- Korbach, 1300 m nordös tlich vom Hp. Schreufa; BI. 4918 Frankenberg 
(Eder); R 87780, H 61020. 

Am Südost-Hang des Hermannsholzes sind in groben Konglomeraten und Grauwacken 
za hlreiche Kalk-, Mergel- und Tonstein-Sehollen entd eckt und von früheren Bearbeitern 
(PAPROTH 1953, MEISCHNER 1962, EICKHOFF 196 7) z. Tabgebaut worden. Die Lagerung bzw. der 
lithologische Verband s indtrotzder erneut angelegten Schürfe weiterhin ungeklärt. Die einzel-
nen Schollen von unterschiedlich er lateraler Ausdehnung si nd den Konglomeraten eingelagert, 
häufig sind Übergangszonen zwisch en Schollen und umgebenden Konglomeraten zu beobach-
ten. Einige Mergellinsen enthalten z. T g roße Kalkgerölle. Bei diesen Kalkgeröllen handelt es sich 
meis t um biogene wackestones (Biomikrite) mit einem reichen Biogenanteil, dervorwiegend aus 
Gastropoden, Brachiopoden-Schalen, Echinodermen-Fragmenten, Ostracoden- und Foramini-
feren usw. besteht. 

Fauna und F I o r a 

Eine übersieht des reichen Fossilinh a lts der Schollen vermittelt Tab. 5. Aufgrund der z.T recht 
guten Erhaltung der Kalkschalen konnte ein Großteil der Fauna ± sicher bestimmt werden 
(soweit es die Kenntnis unterkarbonischer Makroinvertebraten überhaupt erlaubt). Es handelt 

1 Die in der Nähe entdeckten Vorkommen der Kalkgeröllbänke haben nur geringe Faunenmengen gelie-
fert und gel ten nicht als . bedeutende" Vorkommen! 
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Abb. 8. Ko hlenka lk-Sc holle von Schreufa; Biomikrit mit zahlreichen Biogenen, u. a. Brachiopodenschale, 
zerbrochenes Gastropoden-Gehäuse, Foraminifere; Dünnschliff, Vergr. X 35. 

s ich in der Gesamtheit der Formen um eine typische, hochdiverse Kohlenkalkfauna, die eine 
Beschränkung der Artenzahlledig lich durch die geringe Größe der Vorkommen erfährt. Es sind 
Bewohner unte rschiedlichster Biotope nachweisbar (s. Kap. 4.2.2), ein ausgeprägter Endemismus 
is t nicht erkennbar, vielmehr handelt es sich überwiegend um typische, weit verbreitete Arten. 
Mit Oictyoclostus tristis und Palaeolima ? camerata s ind zwei endemische Vertreter vorhanden; 
östliche Faunenelemente treten durch Latiproductus ? cf. sarytscheffi und Gigantoproduch ts 
semiglobosus in Erscheinung, die übrigen Formen weisen auf Beziehungen zum westeuropäi-
schen Kohlenkalk oder sind generell im, europäischen Unterkarbon verbreitet. 

Tab. 5. Rev idierte und ergänzte Fossi lliste der Koh lenkalk-Scholle von Schreufa 

Brachiopoda: 
Echinoconchus cf. elegans 
Pustula ? sp. 
Overtonia sp., aff. 0. fimbriata 
Buxtonia scabricula 
Krotovia ? sp. 
Avonia? sp. 
Eomarginifera sp. 
Pugilis pugilis 
Oictyoclostus tristis 
Dictyoclostus cf. muirwoodi 

Latiproductus ? cf. sarytscheffi 
Latiproductus latissimus latiss imus 
Latiproductus latissimus complicatus 
Gigantoproductus giganteus 
Giganloproductus semiglobosus 
Tornquistia polita 
Plicochoneies sp., aff. P crassistrius 
Rugosochonetes cf. mosensis 
Megachanefes sp., aff. M. papilionaceus 
Schizophoria cf. resupi11ata 
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Rhipidomella michelini 
davidsoniaceoid gen. et sp. indet. (d iv.) 
spiriferoid gen. et sp. indet. (d iv.) 
Spirifere llina sp., aff. 5. octoplicata 
Cleiothyridina ? sp. 
Compos ita? sp. 
Martinia glabra 
Propriopugnus sp., aff. P pugnus 
Stenoscisma ? sp. 

Gastropoda: 
Straparollus (Strap. ?) cf. pileopsideus 
Straparollus (Strap. ?) sp. 
Straparollus (Euomphalus) cati llus 
Straparo llus ((Euomphalus) amaenus 
Mourlonia cf. conimorpha 
Luciellina paprothae n. sp. 
Turbonellina cf. conica 
Scalitina cf. tabulata 
Stegocoelia (Hypergonia ?) sp. 
? Yunnania cf. semicancellata 
Naticopsis (Naticopsis) variata 
Naticops is (Naticopsis) ableptis 
Na ticopsis (Naticopsis) sturii 
Naticopsis (Mannolatella) ampliata 
Pseudozygopleura (Stephanozyga) rugifera 
pseudo/palaeozygopleurid gen. et sp. indet. 
Strobeus sp. 

Monoplacophora: 
Euphemites cf. konincki 
Euphemites sp. 
Sinuitina cf. rotula 
Belleroplwn (Bellerophon) sowerbyi 
Retispira exilis 
Retispira hibernica 
Retispira cf. striata 

Bivalvia: 
Nuculops is cf. gibbosa 
Palaeoneilo cf. sinuosa 
Palaeoneilo cf. pentonensis 
Polidevcia attenuata 
Parallelodon undatus 
Parallelodon koeneni 
Para llelodon reticu la h< s 
Parallelodon sp., aff. P simplex 
Parallelodon obtusus 

Parallelodon tenuistriatus 
Leptodesma (Le iopteria) thompsoni 
Caneyella obtusa 
Aviculopecten (Av. ?) reticulatus 
Aviculopecten (Av.) cf. orbiculatus 
Avicu/opecten (Av.) forbesii 
Limipecten dissimilis 
Annuliconcha cf. concentricostriatus 
Aviculopecten ? sp. 
Streblochondria /inguata 
Streb/ochondria cf. gra11daeva 
Streblopteria ? cellensis 
Pernopecten cf. sowerbyi 
Palaeolima ? camerata 
Cypricardclla rectangularis 
Cypricardel/.a concentrica 
Schizodus axinifonnis 
Allorisma sulcata 
Edmondia cf. maccoyi 
Edmondia sp., aff. E. amabilis 
Sealdia cf. kickxiana 
Cardiomorpha? sp. 
Sanguinolites ovalis 
Citothyris ? n. sp., aff. C. driscolli 

Foraminiferida et Algae: 
Earlandia 
Lugtonia concinna 
Koskinotextularia cribrifonnis 
Koski•wtextularia obliqua 
Koskinobigenerina brevisepta ta 
Cribrostomum curvatum 
Cribrostomum lecomptei 
Pa laeotextu lariida e 
Pseudoamnwdiscus 
Archaediscus (A.) angulatus-s tage 
Archaediscus (A.) tenuis-stage 
Nodosarchaediscus 
Neoa rchaediscus 
Tetrataxis 
Endothyra 
E11dotl·1yra nopsis 
Millere/la designata (?) 
Pseudoendothyra 
Tolypammina 
Moravammina simplex 
Karnaena 
Anatolipora 
Oiplosphaerina inaequa /is 

Die hervorragend erhaltene, reiche Mikrofauna und -flora, die von PAPROTH entdeckt wurde, 
is t teilweise von EI CKHOFF (1967, 1968a, b) untersucht und besc hrieben worden. v. a. anhand von 
ausgeschlämmtem, körperlich erha ltenem Ma teria I. Diese Untersuchungen konnten durch eine 
große Zahl nicht-orientierter Dünnschliffe ergänzt werden. Bei den Foraminiferen dominieren 
Pseudoammodiscus, Archaediscus (angulatus und tenuis stage), Neoarchaediscus, Pseudoendo- · 
thyra sowie Endothyriden; Tournayelliden fehlen offenbar völl ig. 
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Altersstellung 

Die Karbonat-Schollen sind dem basalen Teil des Spirale-Konglomerats eingeschlossen (cd 
Illßspi). Das Alterder Kohlenkalkfaunen ist z.T. aufgrunddes Unterschieds Kalkgerölle- Mergel-
scholle und der Genese der Vorkommen geringfügig älter. Ein Teil der Makroinvertebratenfauna 
aus den Mergelschollen gehört vermutlich in das basale V 3c, u.a. basierend auf dem Vorkom-
men von Latiproductus latissimus und Pugilis pugilis, während ein Teil der Schliff-Foraminiferen 
sowie Gigantoproductus giganteus aus den Kalkgeröllen auf V 3by (oder jünger?) deuten. Die un-
genaue Kenntnis der stratigraphischen Reichweite beeinträchtigt auch hier die Aussagekraftder 
Makroinvertebraten. Leitformen aus der Mikrofauna für das V 3c konnten noch nicht nachge-
wiesen werden, detaillierte Untersuchungen werden jedoch z. Zt. noch durchgeführt;Conodon-
ten ließen sich, wie schon von MEISCHNER (1962) festgestellt wurde, trotzmehrfacher Aufberei-
tungsversuche nicht nachweisen. 

Beziehungen 

Enge Beziehungen bestehen zum Fundpunkt Waldeck der eine ähnliche Lithologie und Fos-
silführung aufweist. Generell sind die Karbonat-Schollen nicht so stark tektonisch überprägt 
worden wie die Brekzien von Königsberg und Eckeis hausen. Darüber hinaus erlaubt die Scha-
lenerhaltung häufig genauere Bestimmungen als die Steinkern-Schalenabdruck-Erhaltung bei 
den anderen Lokalitäten. Die Mergel- und Tonstein-Sehollen sind insgesamtetwas jünger als die 
Vorkommen der Lahn- und Dillmulde, die Kalkgerölle hingegen sind mit den weiter südlich 
gelegenen Fundpunkten nahezu zeitäquivalent 

entspricht: 

2. 7 Die Kohlenkalk-Scholle(n) von Waldeck (Edersee) 

Linse von sc hwarzem, bituminösen CrinoidenkaJk bzw. Crinoidenkalk mit Kohlenka lk-
fa una bzw. Waldecker Kohlenkalk sensu PICKEL (1937) 
Kalkgerölle mit Kohlenkalkfaunen sens u KULI CK (in HORN et al. 1973) 

Fundorte und Lithologie 

Fundpunkt 1: Steinbruch am Südhang des Waldecker Schloßberges an der Ederseerandstraße (L 3086); 
BI. 4720 Waldeck; R 04100, H 73980. 

In einem stark gestörten Spezialsattel im spirale-Konglomerat am Fußdes Waldecker Schloß-
berges sind mehrere Konglomerat-Horizonte aufgeschlossen, deren Gerölle hier besondere 
Größe erreichen. An der Basis sind den Konglomerat-Schüttungen Karbonat-Schollen und 
Schieferfetzen von unregelmäßiger Form und unbekannter Ausdehnung eingelagert. Lithologi-
scher und stratigraphischer Verband lassen sich aufgrundder Aufschlußverhältnisse nicht wei-
ter präzisieren; die exakte Lage dervon PICKEL abgebauten Scholle ließ sich nicht mehr ermitteln. 
Es handelt sich um einen dunkelgrauen, z.T. bituminösen Biomikrit, dessen Biogenanteillokal 
auf 50- 60% ansteigen kann und der überwiegend aus Echinodermenfragmenten (C rinoiden), 
Brachiopoden, Molluskenschalen und fenestraten Bryozoen besteht. Die Obergänge zum umge-
benden Konglomerat sind meist unscharf (vgl. auch PICKEL 1937 und KULI CK 1960). 

Fauna und F I o r a 

Aufgrund der geringen Materialmenge ist die revidierte Fossilliste (Tab. 6) kürzer als bei den 
anderen Vorkommen, jedoch fand sich in der Göttinger Institutssammlung eine größere Menge 
unbestimmter Fossilien, v. a. Gastropoden, die bei der Bearbeitung berücksichtigt werden kann-
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ten; die Erhaltung ist bei einigen Exemplaren hervorragend. Generell kann die Fauna als erhal-
tungsbedingt kleiner Ausschnitt einer typischen Kohlenkalkfauna gewertet werden; dies gilt 
auch für die Mikrofauna, die aus Archaedisciden, Pseudoammodiscus und cf. Loeblichia (vorläu-
fige Durchsicht) besteht. 

Daneben sind auch Tonschieferfetzen bekannt, die Chonetiden, Rhynchonelliden, Biva lven-
und Gastropodenreste enthalten. Die Bes timmungen von PICKEL (1937:254) sind nur tei lweise 
korrekt; die Angabe von Nuwla gibbosa ist jedenfalls nicht richtig. 

Tab. 6. Revidierte und ergänzte Fossilliste der Kohlenkalk-Scholle von Schloß Waldeck 

Brachiopoda: 
Echinoconchus cf. elegans 
Echinoconchus sp. 
Latiproduchts latissimus complicatus 
Cigantoproduct11s cf. gigante11s 
Tomquistia cf. polita 
l'licoclwnetes sp., aff. P. crassistrius 
Rugosochonetes cf. mosensis 
Megachanefes sp., aff. M. papilionaceus 
chonetoid gen. et s p. indet. 
spiriferoid gen. et sp. indet. 
davidsoniaceoid gen. et sp. indet. 

Gastropoda: 
Straparollus (E11omphal11s) amaenus 
Straparollus (E11ompha/us) sp. 
Ncilsonia n. sp. ?, aff. N. clegantula 
Luciellina paprothae n. sp. 
Clabrocingulum sp. 
Stegocoelia (Hypergonia) acuticarinata 
? Yunnania cf. semicancellata 
Naticopsis (Naticopsis) cf. variata 

Altersstellung 

Turbonife/la biserialis 
l'se11dozygopleura (Stephmwzyga) rugifera 
pseudolpalaeozygopleurid gen. et sp. indet. 

Monopiacophora: 
Bellerophon (Belleroplwn) sowerbyi 
Retispira exilis 
Retispira cf. hibernica 

Bivalvia: 
l'arallelodon obh<sus 
Limipecten dissimilis 
Aviculopecten sp. 
Edn1011dia sp. 

Foraminiferida: 
l'se11doam1nodiscus 
Arclzaediscus angulatus-stage 
A rclzaediscus fen u is-s tage 
cf. Loeblichia 
Eostaffella 

Neben den Productiden, v.a. Latiproductus latissimus und Gigantoproductus cf. gigantcus, 
deuten v. a. die hohen Evolutionsstadien von Archaediscus sowie cf. Loeblichia auf V 3by-
V 3c-Aiter der Kohlenkalk-Scholle, die im basalen Teil des Spirale-Konglomerates (cd Illßspi) ein-
gelagert ist. 

Beziehungen 

Siehe Ausführungen zu den Koh lenka lk-Se holl en von Sch reufa. 

2. 8 Oie Kalkgeröllbänke des Eder-Gebietes 
entspricht: Kalkgeröllbank bzw. Crinoiden-Kalkbank des Edergebietes sensu KULICK (1960) 

Fundorte und Lithologie 

Im Gebiet der Eder zwischen Bad Berleburg und Wa ldeck ist d urch HOECK (1929), PICKEL 
(1937) und KULICK (1960) eine großeAnzahl von Vorkommen bekannt geworden, an denen Kar-
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bonat-Geröl le und Fossilien bzw. Fossilbruchstücke in einer Tonschieferbank angereichert auf-
treten. Bisweilen kommen d ie Kalkgeröllbänke auch im Zusammenhang mit Crinoidenkalk-
Bänken vor. Unklar ist bislang, ob es sich um einen einzigen Horizont oder um verschiedene 
Bänke handelt, die zwar± zeitg leich (s. u.), aber nicht identisch si nd . 

Fu ndpunkte der Kalkgeröllbänke im Eder-Gebiet (z. T nach CLAUS 1928, PICKEL 1937 und 
KULICK 1960) sind in Tab. 7 zusammengestellt. 

Bla tt der TK 25 

4918 
Frankenberg 

(Eder) 

4919 
Frankenau 

4819 
Fürstenberg 

4819 
Fürstenberg 

4819 
Fürstenberg 

4819 
Fürstenberg 

4820 
Bad Wildungen 

4820 
Bad Wildungen 

4820/4920 
Bad Wildungen/ 

Armsfeld 

Tab. 7. Fundorte der Kalkgeröllbänke im Eder-Gebiet 

La ge des Aufsch lusses 

Wegböschung an der Forststraße 
Schreufa-Hommersha usen, Südhang des 
Teichkopfes; R 83980, H 62170 

Hohlwegböschung im Lengel-Tal, 350 m 
nordöstlich der Bär-Mühle (Bä ren-
Mühle); R 93315, H 62630 

Steinbruch am Westrand der Straße 
Hessenstein-Mengershof, 1800 m süd-
westlich von Altenlotheim; 
R 92860, H 64800 

Südliche Ederseerands traße 
Herzhausen-Harbshausen; 
R ca. 93400, H ca. 71470 

Weganschnitt des Forstwegsam Süd-
hang des Hochstein, ca. 1000 m ne' von 
Harbshausen; R 94850, H 73040 

mehrere Loka litäten in der Umgebung 
der JH "Hohe Fahrt" süd lich von Ase!; 
R 95680, H 71350 
R 963 70, H 72220 

Wegböschung an der Ostse ite des 
Hamm er-Bergsa m Südufer des Eder-
Sees, ca. 720 m nordwestlich der Stau-
mau er; R 03480, H 72380; bei niedrigem 
Wa ssers ta nd des Eder-Sees a uch nord-
ös tli ch des Hammer-Bergs 

Straßenanschnitt bei km 33,7 der Eder-
see-Uferstraße Waldeck- Hemfur th-
Edersee; R 04640, H 73200 

"Konglomerat an der Ense 
(A ufsc hlu ß an der Straße Wildungen -
Odershausen)" (PICKEL 1937: 254) 

Bemerkungen 

westlichstes Vorkommen; 
Goniatites mucronntus, 
Goniatites sphaericostrialus 
(KULICK 1960: 256) 

seh r große Geröl le 
(b is18 cm II)); 
Goniatites 1nucronatus 
(PICKEL 1937: 266, 
KULICK 1960: 256) 

(KU LICK 1960: 256) 

bituminöser Crinoidenkalk mit 
Kalkgeröllen (PICKEL 1937: 266) 

Grau wa cken-To nsch iefer-S cholle 
im spira/e-Konglomerat; Fossilliste 
siehe S. 30 
(HORN, frd l. münd!. Mitt.) 

Crino idenka lke, offenbar ohne 
Kalkgerölle (PICKEL 193 7: 266f.) 

Goniatites mucronahts 
(PICKEL 1937: 266, 267; 
KULICK in HORN et 
al. 1973: 118, 335) 

Neoglyph ioceras spirale 
(PICKEL 193 7: 266; 
KULICK in HORN et al. 1973: 119) 

Korallenreste 
Brachiopodenreste 
Bellerophon sp. 
Crino idenstielgl ieder 
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Nach Angabe der Autoren handelt es sich bei den Kalkgeröllbänken um unreine Tonschiefer-
Horizonte von schwankender Mächtigkeit(ca. 0,1-0,5 m), die in wechselnder Häufigkeit dunkle 
Mikrit- und Schluffstein-Gerölle enthalten. Nach fortgeschrittener Verwitterung zeigen die 
Bänke im Aufschluß ein großlöchriges Aussehen. Die Gerölle sind überwiegend gerundet, z. T 
auch nur kantengerundet; sie erreichen bis 18 cm !/J, meist jedoch nur 3-8 cm. Die Basisflächen 
der Kalkgeröllbänke zum Liegenden sind stets scharf ausgeprägt und deuten auf eine 
allochthone Entstehung hin (s. Kap. 4.1.2). 

Fossilien kommen sowohl in der Tonschiefer-Matrix als auch in den Geröllen selbst vor; in 
einigen Vorkommen fehlen die Kalkgerölle, es trittdort nur die± charakteristische Fauna auf. Ob 
und inwieweit die Kalkgeröllbänke des Eder-Gebietes mitder Kalkgeröllbank der Elsoffer Kulm-
mulde parallelisiertwerden können, bleibt fraglich. Sowohl in bezugauf Lithologie als auch hin-
sichtlich der Alterseinstufung (s. u.) sind die Übereinstimmungen unverkennbar, jedoch diffe-
riert die Fossilführung beträchtlich . Es dürfte sich nach Ansicht des Verf. - eventuell mit Aus-
nahme von eng benachbarten Vorkommen- generell um verschiedene Lagen bzw. Horizonte 
handeln . 

. Fauna und F I o r a 

Eine ausführliche Untersuchung der Kalkgeröllbänke wurde nicht vorgenommen, da die Fos-
silführung weder quantitativ noch qualitativ mit den übrigen Vorkommen vergleichbar ist. 
KUL!CK (1960) führt aus den Vorkommen zwischen Frankenberg und Frankenau 
Ctenodonta laevirostrum N autilus sp. 
Parallelodon sp. Edmondia sulcata 
Ptychomphalus intermedius Pterinopecten sp. 
Strohaceras sulcatum Pleurotomaria sp. 
an. Das Materiallag zur Revision nicht vor und konnte daher nicht überprüft werden. 

Aus der Kalkgeröllbank nahe der JH "Hohe Fahrt" am Edersee nennt PICKEL (193 7:265, 241): 

Goniahtenreste 
Orthoceras striolatum 
Chonetes tricornis 
Chonetes longispinus sinuata 

Flossenstachel 
Crinoiden-Stielglieder 
Pflanzenreste 

Auch diese Angaben konnten nicht überprüft werden. Dagegen wurde von Herrn Dr. HORN, 
Hessisches Landesamt für Bodenforschung Wiesbaden, freundlicherweise eine kleine Fauna aus 
Tonschiefer-Fetzen vom Aufschluß am Südhang des Hochsteins am Edersee zur Verfügung 
gestellt, aus der folgende Formen bestimmt werden konnten: 

Euphemites sp. 
Gastropodenreste 
Posidonia cf. corrugata 
Sanguinolites ? sp. 
Streblochondria cf. grandaeva 
Streblochondria cf. praetenuis 
Bivalvenreste 
Orbiculoidea sp. 
Plicochonetes cf. crassistrius 

Altersstellung 

Rugosochonetes sp. 
Echinoconchus sp. 
Fen estella sp. 
Bryozoenreste 
Echiniden-Stacheln 
Crinoideen-Kelchplatten 
Crinoideen-Stiele 
Crinoideen-Brachialia 
Pflanzenhäcksel 

Die Vorkommen der Kalkgeröllbänke sind überwiegend anhand von Goniah ten in den über-
und unterlagernden Tonschiefern datiert. Aufgrund der Funde von Goniatites mucronatus und 
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Neoglyphioceras spiralesowie Coniatites sphaericostriatus (s.a. Tab. der Fundpunkte) werden 
die Bänke in das cd Illßmu- Unt. cd Illßspi eingestuft. Die aus den Kalkgeröii-Lagen stammende 
Makrofauna gibt praktisch keinen verwertbaren Anhaltspunkt. 

Beziehungen 
Die Problematik der möglichen Korrelation der Kalkgeröllbänke untereinander sowie mitder 

Kalkgeröllbank bei Eisoff wurde bereits angeschnitten. Darüber hinaus ist auch der Geröllbe-
stand der einzelnen Horizonte bisher nicht untersucht, der mikrofazielle und biostratigra-
phische Hinweise zum Liefergebiet der Kalkgerölle geben könnte. Genetisch dürften die Kalkge-
röll-Horizonte m. E. den anderen Vorkommen in etwa entsprechen, wenn auch in einem anderen 
Maßstab und in anderer Distanz zum Liefergebiet (s. Kap. 4.1.2). 

2. 9 Weitere bemerkenswerte Vorkommen/Ho rizonte 
Neben den angeführten karbonabsehen Bänken sind weitere interessante lokale Horizonte 

bekannt. 
- Die Tuffbank von Beddelhausen (CLAUS 1928, KULICK 1960) ist in den Profilen der 

Wittgensteiner Mulde relativ weit verbreitet und von vulkanogener Entstehung. Siegehört in 
die cd IllßeJ-Zone und enthält neben einer reichen Fauna von Fisch-Schuppen und -Zähnen 
auch Flachwasser-Foraminiferen und Kalkalgen vom Cirvanella-Typ. 

- DieGrauwacken s c h o I I e von KaI te n bornbei Clausthal-Zellerfeld (Harz). Es handelt 
sich dabei um eines der wichtigsten Vorkommen außerhalb des Schiefergebirgs-Ostrandes 
und wurde 1901 von BEUSHAUSEN entdeckt. Grauwackenschiefer mit einer reichen Fossil-
führung sind dort nach heutigen Erkenntnissen in den Konglomeraten der spirale-Zone 
schollenartig eingelagert. Das Fossilmateria l wurde HOFFNER(1915) zur Bearbeitung überlas-
sen, der die monographische Beschreibung dieser Fauna mit der von Eckeishausen (s. vorn) 
verband. Neuere Untersuchungen von RrBBERT(1975), den Fundpunkt bzw. neu es Material zu 
finden, blieben erfolglos. Nach Auskünften von Herrn Prof. D. Meischner(Göttingen) soll die 
Bank jedoch inzwischen wieder entdeckt worden sein. Das reiche und z. T sehr gut erhaltene 
Fossilmaterial, das von verschiedenen Geologen (u.a. BEUSHAUSEN, v.KOENEN, ANDREE, 
HOFFNER) gesammelt wurde, befindetsich v. a. in den Sammlungen der Universitäten Göttin-
gen und Marburg. Die Fauna wird in dieser Arbeit nur teilweise berücksichtigt; eine ausführ-
liche paläontologische Bearbeitung soll in Kürze durchgeführt werden. Drei Taxa ( Parallela-
don clathratus, Palaeolima simplexund Cypricardel/.a selysiana) werden jeweils als Anhang 
im Sys tematischen Tei l beschrieben; der Fundort Kaltenborn erscheint, soweit Material vor-
liegt, im Sys tema tischen Teil unter "Vorkommen". 

3. Die Kohlenkalkfaunen am Ostrand des Rheinischen Schiefergebirges 

3. 1 Obersicht und Zusammensetzung 
Die untersuchten Faunen setzen sich im wesentlichen aus Brachiopoden, Mollusken, Korallen, 

Trilobiten und Echinodermen zusammen. Ein Vergleich der Fa unen von den verschiedenen 
Fund punkten untereinander bietet sich aufgrundih rer Genese und der insgesamt geringen Fos-
silmenge nur bedingt an. Led iglich d ie Lokalitäten Königsberg und Schreufa erlauben eine ten-
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denzielle quantitative Erfass ung (Abb . 9), wobei sämtliche identifizierbaren Fossilreste unter 
Ausschluß der Echinodermen ausgewertet wurden. Insgesamt darf dabei die anteilmäßige Zu-
sa mmensetzung nicht überbewertet werden, so daß z. B. dem großen Anteil an Bivalven vom 
Fundpunkt Schreufa keine hohe Bedeutung zufällt. Vielmehr dürfte dies erha ltungsbedingt mit 
der Genese der Schollen zusammenhängen, die im feinkörnigen Sediment der Schollen von 
Schreufa eine günstigere Oberlieferung von Bivalvenresten ermöglicht hat als in der grobklas ti-
schen Brekzie von Königsberg. Beachtlich ist jedoch die generell deutliche quantitative Überein-
stimmung beider Faunen und die Dominanz der Brachiopoden mit einem Anteil von über 50 %. 

3, 2 Zur Fauna der kohlenkalkartigen Vorkommen 

3.2.1 Brachiopoda 

Brachiopoden bilden neben Korallen und Gastropoden den charakteristischen Teil einer Koh -
lenkalkfauna, nicht nur durch Artenreichtum, sondern auch durch große Individuenmenge und 
z. Tenorme Individuengröße, z. B. bei Gigantoproductiden und Linoproductiden. Sieht man von 
der schwer berechenbaren Menge von Echinodermen ab, so s tellen Brachiopoden an sämtlichen 
Fundpunkten rd. 50% der "identifi zierbaren" Foss ilien - insgesamt über 600 Exemplare. Es sind 4 
der 5 im Dinantium vorkommenden O rdnungen vertreten, wenn auch mit stark differierenden 
Anteilen, wobei es sich um dieOrthida, die Strophomenida, di e Spiriferida und die Rhynchonel-
lida handelt. Den Hauptanteil s tell en die Strophomenida, insbesondere die Productiden, deren 
Anteil wiederum bei rd. 50 % liegt. Rhynchonelliden sind dagegen nur untergeordnet vertreten, 
während der Anteil der Spiriferiden und Orthiden etwa gleich groß ist. Productiden bildeten 
lange Zei t das Grundgerüst der belgischen Kohlenkalk-Biostratigraphie; es ist daher nicht ver-
wunderlich, daß den Productiden der bearbeiteten Vorkommen bi sher die größte Beachtung 
zugekommen ist. Während der Untersuchung der Brachiopoden stellten sich allerdings größere 
Schwierigkeiten als erwartet ein. So mußte der u. a. bei Beginn der Bearbeitung geplan te Ver-

Rostroconchia 
Cephalopoda 

Coelenterata 

ßrachiopoda 

Königsberg 

Gastropoda 

Trilobita ---"<?' 

Sonstige 

ßryozoa 

Schreufa 

Abb. 9. Anteilsmäßige Zusammensetzung der Königsberger Fauna und der Fauna von Schreufa ; Berech-
nung unter Verwertung aller identifi zierbarer Fossilreste unter Aussc hluß der Echinodermata ; 
Gastropoda und Monoplacophora zusammengefaßt. 
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such, das Alter bzw. die stratigraphische Stellungsämtlicher Fundpunkte anhand einer Revision 
der Brachiopodenfauna zu ermitteln, aufgegeben werden. Dies steht hauptsächlich mit dem sehr 
unterschiedlichen Erhaltungszustand der Fossilien in Verbindung mit der Genese der Schollen 
und den Bestimmungs kriterien der einzelnen Gattungen und Arten in direktem Zusammen-
hang. Unter den 98 Productaceen-Exemplaren der Königsberger Brekzie ist z. B. nur ein einziges 
Stück zu finden, das einen erhaltenen Schloßfortsatz zeigt; nur ein Exemplar der Chonetaceen 
besitzt eine erhaltene Area. Andererseits zeigen einige Stücke vorzüglich die diagnostisch wich-
tigen Elemente des lnnenbaus, aber die Skulptur der Schale ist so weit abgeschliffen (postmortale 
Verfrachtung) oder überprägt (Diagenese, Tektonik), daß eine spezifische Identifikation unmög-
lich ist. Die getroffenen Zuordnungen erfolgten daher unter kritischer Abwägung verschiedener 
Unsicherheitsfaktoren und in enger Absprache mit den konsultierten Spezialis ten. 

Neben weit verbreiteten Formen wieEchinoconchus punctatus, Echinoconchus elegans ,Plicati-
fera plicatilis, Overtonia fimbriata, Buxtonia scabricula, Cigantoproductus giganteus,Schizopho-
ria resupinata, Rhipidomella michelini und Leptagonia analoga sowie der Rugosochonetes-
mosensis-Gruppe sind am Schiefergebirgs-Ostrand auch einige selten genannte Taxa wie z. B. 
Echinoconchus pseudoareatus, Phricodothyris cf. verecunda, Verneuilia oceani und Dictyoclostus 
tristis vertreten. Ostliehe Faunenelemente treten durch Latiproductus? sarytscheffi und Ciganto-
productus semiglobosus in Erscheinung. Die Gesamtfauna ist sicher bedeutend reicher, als es die 
Liste erkennen läßt. da sich sowohl bei den Davidsoniacea als auch bei den Spiriferacea eine 
Reihe verschiedener, nicht näher bestimmbarer Taxa verbergen. Eine einfache Obernahme der 
alten Namen erscheint nicht angebracht, um den Vergleich mit anderen Faunen nicht zu beein-
trächtigen. 

3.2.2 Bryozoa 
Bryozoen spielen in den bearbeiteten Faunen eine untergeordnete Rolle, weil sie meist nur in 

isolierten Fragmenten auftreten; sie bilden jedoch stets einen festen Bestandteil der Faunenzu-
sammensetzung. 

Es liegen fast ausschließlich fenestrate Formen, Vertreter der Gattung Fenestella oder engver-
wandte Gattungen vor, die sich durch trichter-, netz- oder fächerförmige Zoarien, biserial ange-
ordnete Zooecien-Offnungen und bestachelte Carinae auszeichnen. Da das Bryozoen-Zoarium 
eine Kolonie darstellt, in der in den seltensten Fällen völlig konstante Dimensionen, Proportionen 
oder Merkmale vorkommen, tritteine intraspezifische morphologische Variabilität hinzu, die an 
der Basis der Kolonie, d. h. im juvenilen Stadium am größten ist. aber selbst im Wedelzentrum, 
also im adulten Stadium, nicht völlig verschwindet (ökologische Faktoren, Wachstumsstörun-
gen, Verletzungen usw.) (MILLER 1961). Dadurch erweistsich eine exakte Bestimmung des vorlie-
genden fragmentären Materials als unpraktikabel. weil nur wenige der diagnostisch wichtigen 
Zooecial-Merkmale (Interapertural-Distanz b Länge der Zooecial-Kammer, Ramus-Breite b 

Kammer-Breite) meßbar sind. Für exakte Zuordnungen sind jedoch nach den Revisionen unter-
karbonischer Bryozoen des britisch-irischen Kohlenkalks durch T AVENER-SMITH (1966, 1969, 
1973) umfangreiche Messungen und statistische Auswertungen erforderlich . 

Daneben basieren viele der über 500 .. Arten" der Gattung Fenestella auf Bruchstücken großer 
Kolonien bzw. auf Zoarien-Merkmalen, die häufig nur verschiedene Altersstadien repräsentie-
ren- mit anderen Worten: ein großer Teil der aufgestellten .. Arten" ist wertlos. Es wurde daher 
aufgrundder unzureichenden Erhaltung und der geringen Materialmenge auf eine detaillierte 
Untersuchung verzichtet. 
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3. 2. 3 Gast ro p o da 

Auch bei der Untersuchung der Gastropoden erwies sich der Fossilisationszustand als Pro-
blem. Im Gegensatz zu d en flachen Bivalven- und Brachiopodenschalen werden Gastropoden-
gehäuse bei tektonischer Beanspruchung häufig s tark deformiert, Mündung und Protoconch 
stark beschädigt. Durch diese Umstände, aber auch aufgrund des schlechten Kenntnisstandes 
paläozoischer Gastropoden mußte ein Teil der Fauna, v.a. der Pleurotomariaceen unter Vor-
behalt zugeordnet werden, da erst umfangreiche Revisionen von Halotypen gesicherte Gat-
tungs- und Artabgrenzungen erlauben. Die "s ichere" Bestimmung von insgesamt 7 Arten inner-
halb der Pleurotomariacea durch PARKINS ON (1903) und SOMMER (1909) hängt damit zusam-
men, daß sämtliche Arten dieser Überfamilie früher nur zu 3 Gattungen (Mourlonia,Pleurotoma-
ria, Ptychomphalus) gestellt wurden. Allein DEKONINCKs Genus Ptychomphalus ist inzwischen 
in rd.13 Gattungen aufgespalten worden, wobei jedoch viele der nach älteren Arbeiten bestimm-
ten Stücke die aktuellen Gattungskriterien erhaltungsbeding t nicht aufweisen, sondern nur auf-
grund von Skulpturmerkmalen zugeordnet wurden. Das Material von den Fundpunkten 
Schreufa und Waldeck liegt im Gegensatz zu den Stücken von Königsberg und Eckeishausen in 
z.T. vorzüglicher Schalenerhaltung vor. 

Die Zusammensetzung der Gastropodenfauna zeigt mit Einschränkungen bei sämtlichen 
Fundpunkten große Übereinstimmung; in der Kohlenkalk-Scholle von Waldeck sind Schnecken 
allerdings über-, in Eckeishausen unterrepräsentiert. Das Fehlen von Gastropoden (und Bellero-
phontiden) in der Kalkgeröllbank von Eisoff (Tab. 3) kann nicht als repräsentativ gewertet wer-
den, da KULICK (1960) in anderen, bedeutend kleineren Vorkommen Gastropoden nachweisen 
konnte. Besonders s tark vertreten sind Euomphaliden mit typischen Arten wieStraparollus (Str. ) 
dionysii, Straparollus (Eu.) catillus und Straparollus (Eu.) amaenus, die eine große geographische 
Verbreitung haben. Auch kleinwüchsige Pleurotomariaceen sind weit verbreitet, jedoch sind 
bislang nur wenige Taxa an mehr als einem Fundpunkt nachgewiesen, bedingt v. a. durch die 
hohe Artaufspaltung der Archaeogastropoden und die geringe Fossilmenge. Zu nennen sind 
hier v.a. Mourlonia striata, Baylea cf. yvanii und Nodospira intermedia. Eine Ausnahme bilden 
das neue Taxon Luciellina paprothae n. sp., das in Königsberg Schreufa und Waldeck sowie im 
britischen Kohlenkalk auftritt, und Neilsonia n. sp. ?, aff. Nei lsonia elegantu la , die von den Fund-
punkten Königsberg, Eckeishausen und Waldeck vorliegt. Selten sind Murchisoniiden, die nur 
aus den Schollen von Schreufa und Waldeck bekannt sind . Naticopsiden und pseudo/palaeo-
zygopleuride Gastropoden sind wiederum weit verbreitet, mit Pseudozygopleura (Stephano-
zyga) rugifera, Naticopsis (N.)variata, Naticops is (M.) ampliata und Turbonitella biserialis treten 
Formen auf, die aus den meisten Kohlenkalk-Vorkommen West-, Mittel- und Osteuropas 
bekannt sind. Bemerkenswert ist ferner, daß mit Cirtyspira fusiformis in der Königsberger 
Brekzie auch ein Vertreter der im Dinantium noch seltenen Opisthobranchia nachgewiesen 
werden konnte. 

3.2.4 Monoplacophora 

Die hier als Monoplacophoren sensu RUNNEGAR & JELL (1976) aufgefaßten Bellerophontiden 
sind mit einem kleinen, aber festen Anteil an den größeren Fundpunkten vertreten. Ein Teil von 
ihnen liegt in Steinkernerhaltung vor und läßt sich daher nicht zuordnen, so daß die Zahl der 
Taxa bedeutend größer sein dürfte, als es die Auflistung erkennen läßt. Interessanterweise lassen 
sich bei dieser Gruppe zwischen den einzelnen Vorkommen größere Übereinstimmungen auf 
Artniveau erkennen als bei anderen Klassen. Allerdings ist die taxonomische Bearbeitung kar-
bonischer Bellerophontiden auf keinem befriedigenden Stand, so daß die Kenntnis dereinzelnen 
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Taxa und ihrer Beziehungen weitestgehend unklar ist. So bildet die Zusammenstellung der bel-
gischen und britischen Formen durch WEIR (1931) neben den Originalbeschreibungen nach wie 
vor die Haupt-Informabonsquelle. 

3.2.5 Bivalvia 

Bivalven des Unterkarbons sind im Gegensatz zu Brachiopoden oder Trilobiten bei paläonto-
logischen Revisionen der letzten Jahrzehnte wenig berücksichtigt worden, wohl auch deshalb, 
weil ihnen wie den Gastropoden bislang keine große biostratigraphische Bedeutung beigemes-
sen werden konnte. Taxonomie und Phylogenie paläozoischer Bivalven haben sich als kompli-
ziert erwiesen, zum einen bedingt durch das Auftreten zah lreicher konvergenter Merkmale, 
andererseits durch den Mangel an gut erhaltenem Material, da das aragonirische Schalenmate-
rial weggelöst worden ist, so daß Merkmale des Schloßrandes nicht erhalten sind. Letzteres gi lt 
auch für eine große Zahl von Halotypen unterkarbonischer Arten. Daneben liegen in den selten-
sten Fällen statistische Untersuchungen vor, so daß bei der hohen Diversifizierung der Bivalven 
wenig über die Variabilität bekannt ist und eine große Artenfülle entstanden ist. 

Aufgrundneuerer Untersuchungen und Analysen ist jedoch inzwischen eine Reihe von funk-
boneil-anatomisch-ökologischen Zusammenhängen geklärt worden, die geeignet sind, wichtige 
paläökologische Aussagen bzw. Interpretationen zu treffen oder zumindest Faziesdifferenzen 
paläontologisch zu belegen. Einige dieser Ergebnisse zur Paläökologie wurden im Kap. 4.2.2 
berücksichtigt. 

Die quantitative Bedeutung der Bivalven differiert in den einzelnen Vorkommen, u. a. auf-
grundder Genese der Schollen und nichtzuletzt aufgrundselektiver Aufsammlungen der frühe-
ren Bearbeiter bzw. Entdecker der Faunen. Während in der Königsberger Fauna Gastropoden 
und Bivalven annähernd gleich stark vertreten sind, dominieren am Fundpunkt Schreufa die 
Bivalven innerhalb der Mollusken; in Waldeck und Eckeishausen sind Muscheln deutlich unter-
repräsentiert. Insgesamt gesehen sind sämtliche Großgruppen vertreten, wenn auch dickscha-
lige oder kompakte Formen wie z. B. Parallelodontiden, Nuculiden, Cypricardelliden und Scal-
diiden häufiger erhalten sind als dünnschalige, geflügelte Pteriiden. 

Bei den Nuculoida sind mit Nuculopsis gibbosa, Palaeoneilo cf. sinuosa und Polidevcia atte-
nuata "gewöhnliche", weit verbreitete, mit Nuculopsis ? tornquisti, Polidevcia ? traquairi und 
Palaeoneilo cf. pentonensis aber auch vergleichsweise selten genannte Arten nachgewiesen. 
Einen hohen Anteil nehmen Parallelodontiden (Arcoida) ein, die mit großer Artenzahl auftreten. 
Diese Gruppe tritt in der Kulmfazies völlig zurück, ist jedoch in der typischen Kohlenkalkfazies 
weit verbreitet. Neben einem neu errichteten Taxon (Parallelodon parkinsoni n. sp.) sind min-
destens 8 verschiedene Arten vorhanden, die z. T in verschiedenen Lebensräumen angesiedelt 
waren. 

Ebenfalls im Gegensatz zur Kulmfauna hochdivers vertreten sind Pteriiden, und zwar sowohl 
Pteriaceen (Leptodesma) wie v. a. Pedinaceen und Limaceen. Auch bei dieser Gruppe konnten all-
gemeine Mängel des Kenntnisstandes (unter-)karbonischer Muscheln festgestellt werden. Bei 
Pteriaceen sind beispielsweise leichte morphologische Varietäten, die meist nur unterschied-
liche, individuelle ökologische Anpassungen reflektieren, als selbständige Arten abgetrennt 
worden, wobei ein unübersichtliches Heer von Morpho-Species entstanden ist. Bei pedinifor-
men Bivalven tritt darüber hinaus ein Klappen-Dimorphismus auf, der viele ältere Autoren ver-
anlaßt hat, rechte und linke Klappen als unterschiedliche Taxa zu beschreiben. 

Bei den Anomalodesmata fällt die hohe Individuenzahl von Allorisma sulcata am Fundpunkt 
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Schreufa auf, die dort fa st als dominierendes Faunenelement im Sinne des Community-Konzepts 
auftritt. Andere Arten d er Gattungen Edmondia, Sealdia oder Cardiomorpha sind dagegen in der 
gewohnten geringen Individuenzahl vertreten. 

Im Gegensatz zu den genannten Gruppen haben die kohl enkalk-ä hnlichen Vorkommen 
kaum posidoniide oder myalinide Form en geliefert, es fehlen auch Caneyella lepida, Ounbarella 
und Chaenocardiola, die in der Kulmfazies weit verbreitet sind. Eine Ausnahme bilden die Kalk-
geröllbänke, in denen häufiger Mischfaunen von Kulm- und Kohlenkalkformen zu beobachten 
s ind. 

3.2.6 Ro stroconchia 

Die Rostroconchi en nehmen innerhalb der bearbeiteten Faunen eine interessante Stellung ein. 
Einerseits sind sie in der Kulmfazies, mit Ausnahme d es Erdbacher Kalkes, nahezu unbekannt 
(vgl. KULICK 1960, NICOLAU51963, ZAKOWA 1966, 1971) und wurden bi sher nur aus typischen 
Kohlenkalksedimenten erwä hnt. Andererseits kommen s ie nur in der Schieferbrekzie von 
Königsberg (und in d er Brekzie von Eckeishausen mit einem fraglichen Exemplar) vor, und zwar 
-vergleichbar mit den Trilobiten, aber im Gegensatz zu d en übrigen Gruppen- z. T rela tiv indi-
viduenreich. Am Fundpunkt Königsberg s ind die Rostroconchia bisher nur durch die Gattung 
Conocardium mit 5 Arten vertreten (AMLER 1986). Obwohl die Fauna vom Fundpunkt Schreufa 
der Königsberger Fauna an Diversität in nichts nachsteht. sind Conocardien dort. wie a uch am 
Fundpunkt Waldeck, noch nicht gefunden worden-trotzgünstigerer Erhaltungsbedingungen. 
Die bei weitem häufigste Form ist Conocardium inflatum; die übrigen 4 Formen, C. subrostratum, 
C. cf. alaeforme, C. cf. truncatum und C. cf. tenue si nd jeweils nur mitwenigen Exempla ren vertre-
ten. Ros troconchien sind zwarseit langem bekannt, Bedeutungwird ih nen jedoch ers t beigemes-
sen, seitdem POJETA et al. (1972) ihnen den Rang einer eigenen Klasse verliehen, da s ie als Ahnen 
der Bivalven und Scaphopoden gelten und somit als Bindeglied zwischen diesen und den 
Monoplacophoren rangieren. 

3.2. 7 Cephalopoda 

Cephalopoden tre ten innerhalb der Gesamtfauna deutlich in den Hintergrund. SOMMER 
(1909) führt vom Fundpunkt Königsberg .. Orthoceras scalare" und .. Glyphioceras cf. sphaericum" 
an, wobei die letztere Form möglicherweise für die Datierung der Königsberger Brekzie von 
Bedeutung gewesen wäre, jedoch feh lt das Stück in der Marburger Sammlung. Dagegen konnte 
NICOLAUS (1963) die Angaben von .. Glypl1ioceras crenistria" durch HOFFNER (1915) in den 
Schiefern, die die Linsen von Eckeishausen einsc hließen, bes tätigen. KULICK (1960) revidierte die 
Bestimmung von .. Glypl1ioceras granosum umbilicus" in d er Kalkgeröllbank von Eisoff durch 
CLAUS (1928) in Goniatites mucronatus (s. S. 21) und damit auch di e s tratig raphische Einstufung 
der Fauna. 

Die za hlreichen Angaben von .. Orthoceras striolatum", .. Orthoceras scalare" und .. Orthoceras 
sp:' lassen aufgrund der schlechten Erhaltung ledi glich die Aussage zu, daß die Faunen auch 
orthocone Cephalopoden enthalten. Dies trifft auch für den Fundpunkt Waldeck zu; aus 
Schreufa sind bi s lang überhaupt noch keine Cephalopodenreste bekannt geworden. Aufgrund 
ihrer vagil-nektobenthonischen bis nektonischen Lebensweise läßtsich jedoch nicht eingrenzen, 
ob es sich bei den wenigen Cephalopodenresten um autochthone oder allochthone Faunenbe-
standtei le handelt. 
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3.2.8 Trilobit a 

Im Vergleich zu Brachiopoden und Korall en gehören Trilobiten im Kohl enkalk nicht zu den 
häufige n Fossili en. Die untersuchten Fundpunkte machen dabei keine Ausnahme; Trilobiten li e-
gen nur aus den Vorkommen von Königsberg und Eckeishausen vor, aus der Scholle von 
Schreufa stammt ein unbestimmbares Pygidien-Fragment. Der Anteil der Trilobiten an der 
Königsberger Fauna, verteilt aufinsgesamt3 Arten, beträgt lediglich rd. 6%. Es handeltsich dabei 
mit Linguaphillipsia hass iaca, Phillipsia (Phillipsia) cf. gemmulifera, Piltonia (Pi lton ia) cf. kuehnei 
sowi e EoCljphinium (Eocyphinium) sp. vom Fundpunkt Eckeishausen um Angehörige der Lin-
gua ph illipsiinae und Phillipsiinae, d ie cha rakteristische Elemente d er Ko hlenka lkfazies darstel-
len. Linguaphillipsia hassiaca is t da rüber hinaus eine endemische Form, die nur von den beiden 
Lokalitäten Königsberg und Eckeishausen bekannt is t und in Königsberg das häufigste Taxon ist. 
Sie is t a ls Deszendent von Linguaphil lipsia silesiaca, di e im östli chen Mitteleuropa und in O steu-
ropa verbreitet is t, vermutlich von O sten eingewandert. 

Beziehungen der Trilobiten-Vergesellschaftung zur Tri lobitenfauna der Kulmfazies lassen 
sich nicht nachweisen, so daß bei dieser Gruppe der Faunengegensa tz Kulm-Kohlenkalk beson-
ders deutlich wird. Gemeinsamkeiten auf Artniveau finden sich erst in den typischen Vorkom -
men des belgischen, britischen und polnischen Kohlenkalks. Lediglich am Fundpunkt [ekels-
hausen ist es offenbar zu einer Vermischung von autochthonen (kulmischen) und allochthonen 
Faunenelementen gekommen. Hier tritt Archegonus (Phillibole) sp. sowohl in den Kulm-Ton-
schiefern als auch mit 2 Exemplaren in der Brekzie von Eckeishausen auf. Dies dürfte allerdi ngs 
mit der Genese der Brekzie in Zusammenhang stehen und nicht die realen Verbreitungsareale 
der Form reflektieren, weil es sich bei Archegonus (Phillibole) um eine typische Kulm-Gattung 
handelt, die nicht in der Kohl enkalkfazies auftritt. Dagegen fehlt mit der Gattung Brachymeto-
pus au ch ein charakteris ti scher Vertreter des Kohlenkalks in den Fundpunkten am Ostrand des 
Schiefergebirges. 

3. 2. 9 E c h i n oder m a t a 

Neben vereinzelten Funden von Echinoideen spielen Crinoideen eine übergeordnete Roll e, 
indem hauptsächlich Bruchstücke von Stielen z.T bankbildend auftreten, zumindest aber an 
allen kohlenkalkartigen Vorkommen d icht gestreut gefunden wurden. Vereinzelte, isolierte 
Calyxreste ließen sich nicht zuordnen, zu malsie nich t den Verband erkennen lassen; Stiele treten 
teilweise auch in längeren, zusammenhängenden Bruchstücken auf. 

Unter den Echinoideen ist mit Archaeocidaris urii eine Form vertreten, di e im europäischen 
Dinanbum eine sehr große stra tigraphische und geographische Verbreitung aufweist. Aber auch 
hier sind nur isolierte Interambu lakral-Tafeln oder Stacheln erhalten, di e den Kenntniss tand 
dinantischer Echinoideen nicht erwei tern können. 

3.2.10 Coelenterata 

Die Coelenterata mußten von der Bearbeitung ausgeklammert werd en, weil s ie v. a. von den 
Fundpunkten Königsberg und Eckeishausen zu unvolls tändig erhalten sind . Es handelt sich im 
allgemeinen um große, caniniaarbge und kleine, 10-30 mm große zaphrentoide Einzelkorall en. 
Allein di e Anwesenheit der caniniaartigen rugosen Korallen als charakteristische Kohlenkalk-
farm en ist für die Beurteilung der Fa unen von Bedeutung. 
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3.2.11 Porifera (+ Tabulata) 

Außer Schwamm-Spiculae ist Sutherlandia decheniana als Vertreter der Tabulata individu-
enreich in der Schieferbrekzie von Königsberg seltener am Fundpunkt Eckeishausen vertreten. 
In den übrigen Vorkommen konnten bislang noch keine Tabulata nachgewiesen werden. 

3.2.12 Mikrofauna und -flora 

Das Vorkommen einer arten- und individuenreichen Foraminiferenfauna in den Kohlenkalk-
sehollen von Schreufa ist schon von PAPROTH (1953) erwähnt worden; EICKHOFF (1967, 1968a, 
1968b) hat umfangreiches Material aufbereitet und einen Teil der Fauna beschrieben. Foraminife-
ren und Kalkalgen von den Fundstellen Königsberg und Eckeishausen konnten im Rahmen die-
ser Arbeit erstmals nachgewiesen werden. Aus der Kalkgeröllbank von Eisoff ist neben CLAUS 
(1928) von L!EBUS (1932) eine erste Beschreibung der Foraminiferen geliefert worden. 

Es überwiegen insgesamt ganz deutlich die Vertreter der Endothyraceen, jedoch variiert die 
Zusammensetzung der Faunen an den verschiedenen Fund punkten. In der Königsherger Brekzie 
dominieren Archaedisciden und Endothyriden, am Fundpunkt Eckeishausen Archaedisciden, 
Palaeotextulariiden, Endothyriden sowie Fusulinaceen, in der Mergelscholle von Schreufa stel-
len Pseudoammodisciden 30%, Endothyriden 30 %, Archaedisciden 20 % und Pseudoendothyri-
den 15 % der Fauna (in Ergänzung zu EI CKHOFF). 

Uniseriale Endothyraceen sind in Schreufa und Königsberg vertreten durch wenige Exem-
plare von Earlandia und Lugtania; selten sind auch biseriale Palaeotextulariiden mit Palaeatextu-
laria, Koskinotextularia, Koskinobigenerina und Cribrostomum, sie sind jedoch an jedem Fund-
punkt nachgewiesen, durch L!EBUS (1932) auch aus den Geröllen der Kalkgeröllbank von Elsoff. 
Planispiral-evolute Pseudoammodisciden mit Pseudoammadiscus und Brunsia sind v. a. in den 
Kalken von Schreufa und Schloß Waldeck sehr stark vertrreten, seltener in der Königsherger 
Brekzie und in den Linsen von Eckeis hausen. Unter den Archaedisciden, die in fast allen angefer-
tigten Dünnschliffen zu beobachten sind, dominieren die hohen Evolutionsstadien Archaedis-
cus-angulatus und Archaediscus-tenuis sowie Nadasarchaediscus, die für das Obere Viseum 
charakteristisch sind. Selten, aber an sämtlichen Vorkommen nachgewiesen wurden Tetra taxi-
den, während Tournayellinen und Forschiinen nur ganz vereinzelt in der Königsherger Brekzie 
beobachtet wurden. Endothyra und Endathyranapsis bilden ebenso einen festen Bestandteil der 
Foraminiferenfauna wie auch Eostaffella und Pseudoendothyra. Unter den Calcisphaeriden ist 
v.a. Diplosphaerina inaequalis, seltener Pachysphaerina verbreitet. 

Generell ist die Anzahl an Foraminiferen in der Brekzie von Königsberg geringer als in den 
anderen Faunen, weil der Matrixanteil dort relativ gering ist und der hohe Anteil an Extraklasten 
zumeist aus Lyditen und Schiefern besteht. Die in den Schliffen beobachteten Kalkalgengehören 
zum Formenkreis Girvanella, Kaninckapara, Anatolipara und Fasciella sowie zu den Ungdarel-
laceen. Speziell in den neu entdeckten Linsen von Eckeishausen treten Kaninekapara und Fas-
ciella sehr häufig auf. 

Die wenigen bislanggefundenen Ostracoden, die ausschließlich aus der Scholle von Schreufa 
stammen, wurden noch nicht untersucht. Es handelt sich im wesentlichen um zwei Gruppen, die 
vermutlich in den Formenkreis um Bairdia (glatte, skulpturlose Formen) und Kirkbya (grob reti-
kulatskulptierte Formen) gehören . Durch Aufbereitung des mergeligen Materials aus den Schol-
len von Schreufa läßt sich möglicherweise weiteres Fossilmaterial gewinnen; auch in den Dünn-
schliffen der Karbonatgerölle lassen sich vereinzelt Ostracoden beobachten. 
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Eine umfangreiche Studie zur Mikrofauna und-florader kohlenkalkartigen Vorkommen am 
Ostrand d es Rh ei nischen Schiefergebirges befinder sieh z. Zr. in Vorbereirung(AMLER & KAUFF-
MANN, i. Vorber.). 

Insgesamt kann die am Ostrand des Rh einischen Schiefergebirges nachgewiesene Kohlen-
kalkfaunadurchaus nicht arm genannt werd en, z u mal durch die Genese der Vorkommen sich er 
nur ein Bruchteil d er rarsächlich vorhanden gewesenen Arten zah l überliefert ist. Vielmehr muß 
-alle Vorkommen zusammen betrachtet - die Fauna als relativ hochdivers ( artenreich aber indi-
viduenarm) bezeichnet werden. Anhand der Foss illiste wird außerdem deutlich, daß es s ich auch 
bei den Faunen von Köni gsberg und Eckeishausen weder um spezielle, lokale Kulmfaunen (PAR-
KINSON 1903, SOMMER 1909, HOFFNER 1915) noch um eine neritische Kulmvergesellschaftung 
sensu PAUL (1940, 1954) handelt, sondern um eine echte Kohlenkalk-Assozia rion, die in schar-
fem Kontras t zur echten Kulmfauna der umgebenden Sedimente s teht. Daß s ich innerhalb der 
Bezeichnung "typische Kohlenkalkfauna" ei ne Differenzierung vornehmen läßt, soll später 
gezeigt werden (s. Kap. 4. 3). 

Eine revidi er te Lis te des Fossi linventars zum gegenwärti gen Zeitpunkt gib t Tab. 8. Die mir • 
gekennzeichneten Trilobiten, Brachiopoden, Gastropoden, Monoplacophoren, Bivalven, 
Rosrroconchi en, Tabularen und Echinodermen werden im Systemabsehen Teil d er Arbeit 
behandelt. Die rugosen Korallen mußten wegen ihrer Fragmentären Erhaltung von der Bearbei -
tung ausgeschl ossen werden; das gleiche gi lt für d ie Bruchsrücke orrhoconer Cephalopoden. 

Tab. 8. Gesa mtübers icht der Fauna der kohlenkal k-ähnlichen Vorkommen am Ostrand des 
Rheinisch en Schiefergebirges 

Die mir • bezeichneten Taxa s ind im systematischen Teil beschrieben 
Fundorte: K = Königsberg E = Eckelshausen, C = Eisoff (nach Angabe von CLAUS 1928) 

S = Schreufa, A =andere Vorkommen, W = Waldeck 

e =Taxon vorhanden, 0 = cf.-Besbmmung : = aff.-Besrimmun g 

Brachiopoda 

• Echinoconchus punclatus (). SOWERBY, 1822) 
• Echinoconchus pseudoareatus (PAECKELMANN, 1931) 
• Echinoconchus elegans (McCOY, 1844) 

Echinoconci?Us sp. 
• Pustula sp. 
• Plicatifera plicatilis (). de C. SOWERBY, 1824) 

Plicatifera sp. 
• Acan thoplecta mesoloba (PHILLIPS, 1836) 
• Overtonia fimbriata (J. de C. SOWERBY, 1824) 
• Buxtonia scabricu/a (J. SOWERBY, 1814) 

• Gigan toproductus giganteus (J. SOWERBY, 1822) 
• Gigantoproductus semiglobosus (PAECKELMANN, 1931) 
• Latiproductus latiss imus latissimus (J. SOWERBY, 1822) 
• Latiproductus latiss imus complica tus (PAECKELMANN, 1931) 
• Latiproduch.ts? sarytscheffi (PAECKELMANN, 1931) 

• Dictyoclostus muirwoodi (PAECKELMANN, 1931) 
• Oictyoclostus tristis (PAPROTH, 1953) 
• Dictyoclostus semireticulah.ts (MARTIN, 1809) 

K 

• 
0 • 0 

• 
• • • • 
0 
0 

E c s A W 

c • 0 0 • c 0 
c • 
c • c • 0 • • • • 0 

0 • c 
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• Pugilis pugilis (PHILLIPS, 1836) • • Fluctuaria undata (DEFRANCE, 1826) • c 
• Antiquatonia sp. • • Eomarginifera sp. c • Avonia sp. 0 0 

Krotovia sp. 0 
Striatifera sp. • c 

• Cl10netipustu /a carringtoniana (DAYIDSON, 1863) 0 
• Tornquistia polita (McCOY, 1855) • 0 
• Clobosochonetes sp. 0 • • Plicochonetes buchianus (deKON!NCK, 1843) • c 
• Plicoclwnetes interstriah-1s (DAY!DSON, 1861) 

Plicochonetes crassistrius (McCOY, 1844) 
• Rugosoclwnetes mosensis (DEMANET, 1938) 0 0 0 0 
• Megaclwnetes papilionaceus (PHILLIPS, 1836) 
• Schizophoria resupinata (MARTIN, 1809) • • c 0 
• Rhipidomella michelini (LEYE ILLE, 1835) • c • 

orthid gen. et sp. indet. • • • • • davidsonioid gen. et sp. indet. • • • • Actinoconchus expansus expansus (PHILLIPS, 1836) 0 
• Actinoconchus expansus parnlus BRUNTON, 1981 • • Actinoconchus lamellosus (LEYEILLE, 1835) • 

athyrid gen. et sp. indet. • • • • Stenoscisma sp. 0 
• Leptagonia analoga (PHILLIPS, 1836) • c 
•spiriferoid gen. et sp. indet. • • c • • • Cleiothyridina ? sp. • • 

Composita ? sp. • • • Spiriferellina octoplicata (J. de C. SOWERBY, 1827) 
• Phricodothyris verecunda GEORGE, 1932 0 c 
• Verneuilia oceani (d'ORBIGNY, 1850) • • Martinia glabra 0 SOWERBY, 1820) 0 

Propriopugnus pugnus (MARTIN, 1809) 0 
Pleuropugnoides sp. 0 
Bryozoa 
Fe11estella sp. • • c • • • 
G astropoda 

• Straparollus (Str.) dionysii deMONTFORT, 1810 • 
• Straparollus (Str.) explanatus deKONINCK, 1881 0 
• Straparollus (Str. ?) pileopsideus (PHILLIPS, 1836) 0 
• Straparollus (Str. ?) sp. • • • 
• Straparollus (Euomphalus) catillus (J. SOWERBY, 1814) • • 
• Straparollus (Eu.) amaenus (deKONINCK, 1881) • • Straparollus (Eu.) elegans (deKONINCK, 1881) 0 
• Straparollus (Eu.) pentangularns (J. SOWERBY, 1814) 0 
• Straparollus (Eu.) sp. • • Mourlonia striata (J. SOWERBY, 1817) • • 
• Mourlonia placida deKONINCK, 1883 • • Mourlonia conimorpha deKONINCK, 1883 0 
• Nodospira intermedia (deKONINCK, 1883) • 
• Neilsonia n. sp.? aff. N. elegantula (deKONINCK, 1883) • • • • Luciellina paprothae n. sp. • • • 
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Clabrocingulum sp. 

• Phymatopleura ? subgranosa (deKON INCK, 1883) 0 
• Scalitina tabu lata (PHILLIPS, 1836) 0 

Turbon ellina conica (deKONJNCK, 1881) 0 
• Baylea yvanii (LEVE IL LE, 1835) 0 
• Stegocoelia (Hypergonia) acuticarinata (LONGSTAFF, 1926) • 
• Stegocoelia (Hypergonia ?) sp. • 
• Yunnania ? bla11da (deKONINCK, 1851) 0 
•? Yunnania semicancella ta (deKONINCK, 1881) 0 0 
• Naticopsis (Naticopsis) variata (PHILLIPS, 1836) • • 0 

• Naticopsis (Naticopsis) ableptis BATTEN, 1974 • 
• Naticopsis (Naticopsis) planispira (PHILLIPS, 1836) • 
• Naticopsis (Naticopsis) sturii deKONINCK, 1873 • 
• Naticopsis (Marmo latella) ampliata (PHILLIPS, 1836) • • 
• Turbo nitella biserialis (PHILLIPS, 1836) • • 
• Pseudozygopleura (Steplwnozyga) rugifera (PHIL LI PS, 1836) • • • 

pseudo-/pa laeozygopleurid gen. et sp. indet. • • • 
• Meekospira peracuta (MEEK & WORTHEN, 1861) 
• CirhJspira fus iformis (deKONINCK, 1881) • 
• Strobeus sp. • 
• Oonaldina sp. • 

Rostroconchia 
• Conocardiwn inflatum (McCOY, 1844) • 
• Conocardium alaeforme (J. de C. SOWERBY, 1827) 0 
• Conocardium subros tratum deKONINCK, 1885 • 
• Conocardiwn tenue deKONINCK, 1885 0 
• Conocardium tnmcatum deKONINCK, 1885 0 

Conocardium sp. 0 

Monoplacophora 
• Euphem ites konincki (WEJR, 1931) 0 
• Euphemites sp. • • • 
• Sinuitina rotula (deKONINCK, 1883) 0 
• Sinuitina sp. • 
• Belleropho11 (Bellerophon) sowerbyi d'ORBIGNY, 1840 • • • 
• "Bellerophon" sp. • • 
• Retispira exilis (deKONINCK, 1883) • • • 
• Retispira hibern ica (WEIR, 1931) 0 • 0 
• Retispira striata (FLEMING, 1828) 0 

Bi valvia 
• Nuculopsis gibbosa (FLEMING, 1828) • 0 
• Nuculopsis? tornquisti (KEGEL, 1913) • • Nuculopsis scotica (HIND, 1897) 0 
• Palaeoneilo sinuosa (deKONINCK, 1885) 0 
• Palaeoneilo pentonensis (HIND, 1899) 0 

Palaeoneilo laevirostrum (PORTLOCK, 1843) 
• Polidevcia attenuata (FLEMING, 1828) • 
• Polidevcia ? traquairi (R. ETHERIDG E, 1876) • 

nucu loid gen. et sp. indet. • • • 0 • 
• Parallelad an parkinsoni n. sp. • 
• Parallelodon fimbriatus (deKONINCK, 1844) • 
• Parallelodon undatus deKONINCK, 1885 • • 
• Parallelodon lah./s deKONINCK, 1885 
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• Paralleiod an simplex (TORNQU IST; 1896) • • Paralleiod an obtusus (PHILLIPS, 1836) • • • Parallelodon tenuistriatus (MEEK & WORTHEN, 1867) • • Parallelodon ? haimeanus (deKON INCK, 1851) • Parallelodon sp. • • • 
• Leptodesma (Leptodesma ?) squamosa (PHILLIPS, 1836) • • Leptodesma (Leiopteria) thompsoni (PORTLOCK, 1843) • • Leptodesma (Leiopteria) laminosa (PHILL!PS, 1836) 0 
• Caneyella obtusa (McCOY, 1844) • • Aviculopecten (Av.?) retiwlahts deKONINCK, 1885 • 
• Aviculopecten (Av.) orbiwlatus (McCOY, 1844) 0 
• Aviculopecten (Av.) forbesii (McCOY, 1844) c 0 
• Limipecten dissimilis (FLEMING, 1828) • • • • Annuliconcha concentricostriah<s (McCOY, 1844) 0 

Aviculopecten ? sp. • • 
• Streblochondria linguata (deKONINCK, 1885) • • Streblochondria grandaeva (GOLDFUSS, 1840) 0 0 
• Streblochondria? cellensis deKONINCK 1885 • • Pernopecten sowerbyi (McCOY, 1844) 0 
• Palaeolima 7 camerata (PAPROTH, 1953) • 

Posidonia becheri (BRONN, 1828) c 
• Cypricardella recta11gz.tlaris (McCOY, 1844) • • Cypricardella concentrica H!ND, 1899 • • • Cypricardella selysiana (deKONINCK, 1842) 0 

Cypricardella sp. 0 
• Cyprieardinia bistriata (PORTLOCK, 1843) • • Sehizodus axiniformis (PH!LLIPS, 1836) • • Allorisma sulcata (PHILLIPS, 1836) • • Edmondia maccoyi HIND, 1899 0 
• Edmondia amabilis deKONINCK, 1885 

Edmondia laminata (PHILLIPS, 1836) c 
• Sealdia benedeniana deKONINCK, 1885 • • Sealdia brevis deKONINCK, 1885 • • Sealdia kick.xiana deKONINCK, 1885 0 
• Edmondia sp. 0 0 • 

Cardiomorpha sp. • 0 
• Sanguinolites ovalis HIND, 1900 • • Citothyris ? n. sp., aff. C. driscolli (RUZICKA & REHOR, 1964) • Modialus Iatus (PORTLOCK, 1843) c 
"Mya lina" verneuilli (McCOY, 1844) c 
Trilobita 

• Linguaphillipsia hassiaca (PARKINSON, 1903) • • Phillipsia (Phillipsia) gemmulifera (PHILL!PS, 1836) 0 
• Piltonia (Piltonia) kuehnei G. HAHN, 1964 0 
• Eocyphinium (Eocyphinium) sp. • Archegonus (Phillibole) sp. 

Tabulata 
• Sutherlandia decheniana (KAYSER, 1882) • c 

Echinoidea 
• Arclweocidaris urii (FLEMING, 1828) • • 
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3. 3 Vergleich mit europäischen Faunen des Viseums 

Ein Vergleich von Faunen kann immer nur so detailliert ausfallen, wie es der Kenntnisstand der 
Faunen erlaubt, die er vergleicht. Bei dem Versuch, Beziehungen zu anderen bekannten Vorkom-
men im mitteleuropäischen Unterkarbon aufzuzeigem, stößt man auf nur teilweise überbrück-
bare Schwierigkeiten. Die meisten Faunen sind vor 1940 beschrieben, viele der nach 1950 bear-
beiteten Fundorte basieren auf den systematischen Arbeiten von PAECKELMANN usw. Lediglich 
Trilobiten und Brachiopoden v. a. des britisch-irischen, belgischen und russischen Kohlenkalks 
sind taxonomisch bearbeitet; eine Reihe von Gastropoden und Bivalven ist dagegen letztmals 
um 1850 beschrieben worden. Diese Faktoren beeinflussen in starkem Maße den Vergleich mit 
Faunen aus West- und Osteuropa, den Vogesen, dem Frankenwald, den Intrasudetischen Becken 
usw. 

Für einen näheren Vergleich bieten sich zunächst Lokalitäten der Kulmfazies mit Mischfaunen 
des Kulm- und Kohlenkalkmilieus an, v. a. der Erdbacher Kalk, der jedoch- deutlich älter- im 
unteren Viseum einzuordnen ist. Es zeigt s ich, daß mit wenigen Ausnahmen bei Gastropoden 
keine Gemeinsamkeiten zwischen den Faunen bestehen; als Einschränkung muß auch hier ange-
merkt werden, daß die makropaläontologische Bearbeitung des Erdbacher Kalks, mit Aus-
nahme der Trilobiten, 1889 durch HOLZAPFEL erfolgte. 

Deutliche Obereinstimmung auf generischem und spezifischem Niveau finden sich erst mit 
Erreichen des Kohlenkalk-Schelfes im Nordwesten des Kulmbeckens, im Bergischen Land bzw. 
im Schelfgebiet des belgiseh-britischen Kohlenkalks, wo sich der ganz überwiegende Teil des 
Fossilinventars wiederfinden läßt. Erste Mischfaunen tauchen schon in den schelfnahen Kulm-
bereichen des nördlichen Bergischen Landes auf (80TH 1983). Obereinstimmung mit den Fau-
nen der Kohlenkalk-Plattform sind jedoch an die unterschiedlichen Subfaziesareale innerhalb 
des Kohlenkalks gebunden. So entspricht ein Teil der revidierten Formen der Weichboden-Bek-
kenfauna der Couches de passage (Couches de Warnant, V 3c und Couches d 'Anhee, V 3by). 
Dies betrifft die Fenestelliden, Orthiden, Chonetiden, Productiden, Spiriferiden sowie einige 
Bivalven speziell der Fauna von Schreufa. Unterschiede werden bei den Fossilgruppen oder Gat-
tungen deutlich, die andere Biotope bzw. Fazieszonen repräsentieren- Trilobiten, Gastropoden, 
Bivalven, Kalkalgen, bestimmte Brachiopoden. Hier lassen sich Übereinstimmungen mit riffarti-
gen (s.l.) Faunen des Kohlenkalks (z. B. der !sie of Man) erkennen. 

Vergleiche mit dem Kohlenkalk von Rügen stoßen auf die offensichtlichen Schwierigkeiten, 
die durch die begrenzte Fossilmenge in Bohrkernen bedingt sind. Gemeinsamkeiten mit den 
Vorkommen am Ostrand des Rhein. Schiefergebirges bestehen über Schizophoria resupinata, 
Overtonia fimbriata, Echinoconchus elegans, Spiriferellina octoplicata, Nuculopsis gibbosa, Poli-
devcia attenuata, Cypricardella rectangularis und durch Linguaphillipsia silesiaca zu Linguaphil-
lipsia hassiaca. Es läß t sich auch hier erkennen, daß zum Schelfgebiet im Nordosten des Kulm-
beckens engere Beziehungen der Fauna bestehen als zu den unterkarbonischen Vorkommen des 
Flechtinger Höhenzuges (zusammenfassende Darstellung in WEYER 1975), mit denen trotz 
geringerer Distanzaufgrund des Faziesunterschiedes und des geringeren Alters keine Gemein-
samkeiten existieren. 

Auf einen± ungehinderten Faunenaustausch deuten ebenfalls die engen Beziehungen zum 
polnischen Kohlenkalk. Erste punktuelle Gemeinsamkeiten führen über den Kohlenkalk von 
Doberlug-Kirchhain (Lausitz, DDR), dessen Fauna von WEYER (1965) revidiert worden ist. Er 
wies auf die Beziehungen zu Westeuropa durch Schizophoria resupinata, Echinoconchus elegans 
und Leiopteria tlwmpsoni hin. Allerdings macht sich hier bereits offenbar ein stärkerer Einfluß 



44 MICHAEL R. W. AMLER 

osteuropäischer Faunenelemente bemerkbar. Der schlesisch-polnische Kohlenkalk weist jedoch 
eine sehr starke Obereinstimmung auf spezifischem und generischem Niveau mit westeuropäi-
schen Faunen auf. Auf Beziehungen in der Bivalvenfauna zwischen Westeuropa und dem Unter-
karbon der Gali zisch -Wolynischen Senke und des Donetz-Gebietes machte bereits SULGA 
(1956) aufmerksam. Darüber hinaus scheint es in den Intrasudetischen und Oberschlesischen 
Becken endemische Formen zu geben, die im belgiseh-britischen Raum unbekannt sind. Der 
Fortbestand des Sedimentationsraumes, zumindest in Form episodischer mariner Horizonte, hat 
hier zur Persistenz (ober-)vi seischer Taxa geführt, von denen Plicochonetes buchianus, Rugoso-
chonetiden, Schizophoria resupinata, Echinoconchus punctatus, Allorisma sulcata, Nuculopsis 
scotica, Nuculopsis gibbosa, Palaeoneilo sinuosa, Polidevcia attenuata, Parallelodon fimbriatu s 
und Straparollus (Euomphalus) catillus auch noch in der Ostrava-Gruppe (Petrkovic-, Hrusov-
und Poruba-Schichten, Namurium A) vorkommen, während in der Bellerophontidenfauna 
offenbar ein deutlicher Wechsel zu verzeichnen ist. 

Vergleiche mit den unterkarbonischen Vorkommen des Frankenwaldes (Thüringische und 
Bayerische Fazies) müssen auf die Betrachtung der Trilobiten, Brachiopoden und Foraminiferen 
beschränkt bleiben, will man nicht die revisionsbedürftigen Fossillisten von LEYH (1897), WURM 
(1925) oder den Bearbeitern der .Fauna des deutschen U nterkarbons" (1930 ff.) verwenden. Inter-
essant ist das gemeinsame Vorkommen der seltenen Verneuilia oceani und Echinoconchus cf. 
pseudoarea tus in der bearbeiteten Fauna und in den Schiefern von Osseck a. W. (cd Ily- o) bzw. 
im Konglomerat von Heinersreuth (cd Illa). ln den jüngsten Kohlenkalkvorkommen des Fran-
kenwaldes treten eine Anzahl von Brachiopoden auf, die auch nördlich der Mitteldeutschen 
Schwelle verbreitet sind, z. B. L.eptagonia analoga, Chonetipustula carringtoniana, Plicatifera pli -
catilis, Schizophoria resupinata und Rhipidomella michelini; in der Trilobitenfauna zeigen sich 
allerdings deutliche Diskrepanzen, die nicht nur auf das Fehlen von oberviseischen Formen im 
Frankenwald zurückgeführt werden können. Auch aus der gut untersuchten, umgelagerten Koh-
lenkalk-Scholle im Wurstkonglomerat der "Thüringischen Fazies" (GANDL 1970b, MANSOU-
RIAN 1979) lassen sich nur Trilobiten, Brachiopoden (und Foraminiferen) mit den untersuchten 
Vorkommen vergleichen. Während es bei den Trilobiten ebenfalls keine Übereinstimmungen 
gibt, treten bei den Brachiopoden zumindest Overtonia fimbriata und Latiproductus ? san;t-
scheffi in beiden Regionen auf. Für fundierte Aussagen sind die Faunen des Frankenwaldes 
jedoch zu schlecht bekannt. 

Die Unterkarbonfaunen im Südschwarzwald (SITTIG 1961) und in den Südvagesen (TORN-
QUIST 1895 - 1897, JUNG 1928) sind in ihrer Entstehung gut mit den bearbeiteten Vorkommen 
vergleichbar, allerdings ist die Zahl übereinstimmender Arten beträchtlich kleiner, bedingt 
durch das differierende Alter (Unter- bis Mittelviseum) und die- erhaltungsbedingt-geringere 
Artenzahl (Südschwarzwald) sowie den unbefriedigenden Kenntnisstand (Südvogesen). 
Gemeinsamkeiten betreffen v. a. kosmopolitische Formen (Rhipidom ella michelini, L.eptagonia 
analoga usw.). Ob und inwieweit dies auch seltene Formen, wie z. B. Parallelodon simplex und 
Parallelodon koeneni, betrifft, ist noch nicht abschließend geklärt. 

Aufeine ausführliche Diskussion der Beziehungen der Mikrofauna muß an dieser Stelle noch 
verzichtet werden. Das Faunens pektrum läßt sich jedoch sehr gut mit den Foraminiferenfaunen 
vergleichen, die CO NIL & PAPROTH (1983) aus detritischen Kalken des cd Illa /ß des Kulmprofils 
von Medebach anführen. Diese Kalkesind nach den Untersuchungen von MEISCHNER (1962) als 
allodapische Kalke anzusehen, die vorwiegend aus Südosten geschüttet wurden. 
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4. Zur Paläogeographie und Paläökologie 

4.1 Paläogeographische Grundlagen 

4.1.1 Der Gegensatz Kulm - Kohlenkalk 

Das Unterkarbon Mitteleuropas ist durch zwei grundsätzlich verschiedene marine Faziesbe-
reiche gekennzeichnet. Auf den stabileren Plattform-Rändern entwickelten sich die Schelfabla-
gerungen des sog. Kohlenkalks, im Bereich der variszischen Geosynklinale wurden im wesentli-
chen klastische und chemische Sedimente der Beckenregion abgelagert. Generell entsprechen 
diese paläogeographischen Einheiten dem für das Devon konzipierten Schema von RABIEN 
(1956, s.a. PAPROTH & STREEL 1970). 

Mit dem Faziesgegensatz Kulm - Kohlenkalk hat sich eine Reihe verschiedener Autoren 
befaßt, wobei es speziell bei der Beurteilung des Ablagerungsraumes "Kulm" zu größeren Mei-
nungsdifferenzen gekommen ist (VAN OE WIELE 19U SCHWARZ 1928, SCHMIDT 1935, PAUL 
1937a, 1937c, 1939, 1940, PAPROTH 1960, 1976, )ESSEN 1961, NICOLAUS 1963). Während 
SCHMIDT (1935) die zwei Magnafaziesbereiche mit "sauerstoffreichem Frischwasser" und 
"sauerstoffarmem Stillwasser" gegenüberstellt. definiert PAUL (1939) den Kohlenkalk als rein 
stationär-organogenen Brachiopoden-Korallenkalk, Kulm als nichtkalkige organogene und kla-
stisch-orogene Gesteine. )ESSEN (1961) unterscheidet sedimentalogisch eine Klarwasserfazies 
(im wesentlichen Kohlenkalk) von einer Trübwasserfazies (im wesentlichen Kulm). 

d JJii K\ . Nor europa1sc er ontment 

V 

0 100 200 km 

Abb. 10. Paläogeographische Situation Mirteleu ropas im höheren Dinanhum (umgezeichnet und verein-
facht nach ZIEG LER 1982, Encl. 9). 
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Die Kulmfazies zeichnet sich lithologisch durch Ton- undAlaunschiefer, Kieselschiefer und 
Lydite, Grauwacken und Konglomerate sowie turbiditische Kalke aus, also hpts. klastische, che-
mische und z. T. allochthone Sedimente. Sie besitzt ihre Hauptverbreitung im Bereich der Sub-
variszischen Saumsenke (Rheinisches Becken), des Schlesischen Beckens, des Cornwall-Bek-
kens, Teilen von Spanien sowie südöstlich der Mitteldeutschen Schwelle. Die erdgeschichtliche 
Entwicklung der Subvariszischen Saumsenke haben PAPROTH (1976), PAPROTH & TEICHMÜL-
LER (1961) und TEICHMÜLLER (1962) ausführlich dargestellt, ihre Stellung im gesamteuropäi-
schen Rahmen is t von ZIEGLER (1982) zusa mmengefaßt dargestellt. 

Auch innerhalb der Kulmfazies sind zu erkennen; so unterscheidet )ESSEN 
(1961) verschiedene SedimenHypen, während NICOLAUS (1963) aufgrund des Fossilbefundes 
eine Normalfazies des inneren Beckenbereiches mit geringer Faunenmenge bzw. pelagischer 
Fauna von einer neritischen Randfazies mit reicher Faunenentwicklung trennt (s. a. R. HAHN 
1968). Darüber hinaus ist das Kulmbecken kleinräumig gegliedert, was sich jedoch nicht durch 
deutliche lithofazielle Unterschiede bemerkbar macht, sondern lediglich durch die Quantität 
der Fossilführung kenntlich wird. Diese Faziesdifferenzierung darf jedoch nicht verwechselt 
werden mit der Unterteilung in neritischen und pelagischen Kulm im Sinne von PAUL (1940, 
1954), die nicht gerechtfertigt is t. 

Die Fauna des Kulms, die sich von der des Kohlenkalks grundlegend unterscheidet, ist 
gekennzeichnet durch das Vorherrschen von Cephalopoden (im wesentlichen Goniatiten), 
dünnschaligen Bivalven (u. a. Posidoniiden und Myaliniden), wenigen Brachiopoden-Taxa und 
Trilobiten der Unterfamilie Archegoninae. Dementsprechend basiert die biostrati gra phische 
Gliederung des Kulms auf Goniahten und Trilobiten (SCHMIDT 1925,1928, G. HAHN 1965, G. & 
R. HAHN 1974, 1975a, HAHN & PAPROTH 1969, AG-Dinant 1971a; s.a. Tab. 9). 

Im krassen Gegensatz dazu s teht die Kohlenkalkfazi es, die hpts. im belgischen, britisch-
irischen und osteuropäischenRaum großflächig aufgeschlossen ist. Es handeltsich dabei keines-
wegs um völlig gleichartige, monotone Schelfablagerungen, sondern vielmehr um einen reich 
gegliederten Raum mit unterschiedlichen Sedimenten und Biotopen. Kleinere Zwischenbecken 
treten dabei ebenso auf wie Bryozoen- oder Algen-Korallenriffe oder feste Landmassen. Obwohl 
örtlich abweichend, is t der Schelf nach den Ausführungen von AUSTIN (1976) in 5 Fazieszonen 
gegliedert, die sich sowohl durch lithologische Merkmale als auch in der Faunenzusammenset-
zung voneinander unterscheiden (s. a. SULLJVAN1966, RAMSBOTTOM 1973,1978, WILSON 1975, 
SEI.LWOOD 1978) 

a. littoral, deltafront 
b. offshore, neri tic 
c. backreef, lagoonal 
d. reef 
e. basin 

Zu ähnlichen Ergebnissen oder Teil ergebnissen kamen vorher auch PARKINSON (1943, 1950, 
1957), KELLAWAY & WELCH (1948), BOND (1950a, b) und WOLFENDEN (1958). Es dominieren-
z.T. abhängig von der Subfazies- Gastropoden, dickschalige Bivalven, Brachiopoden, Korallen 
sowie Foraminiferen und Kalkalgen. Innerhalb der Trilobiten zeigt sich neben Korallen, Gastro-
poden und Brachiopoden der Unterschied zur Kulmfazies am deutlichsten: Die Vertreter der 
Archegoninae treten völlig in den Hintergrund, es dominieren die Vertreter der Phillipsiinae, 
Cummingellinae, Griffithidinae, Ditomopyginae und Brachymetopidae sowie Linguaphillipsii-
nae (s. a. G. & R. HAHN 1975a). Generell ist festzustellen, daß die Fauna des Kohlenkalks arten-
reich aber verhältnismäßig individuenarm ist, die des Kulms dagegen sehr artenarm aber indivi-
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duenreich. Meist sind die Gattungen und Arten des Kohlenkalks wesentlich langlebiger als die 
des Kulms. 

Die biostratigraphische Gliederung des Kohlenkalks durch V AUGHAN in Großbritannien 
und DELEPINE in Belgien basiert daher im wesentlichen auf Korallen und Brachiopoden und ist 
erst in den letzten Jahrzehnten mit Hilfe von Conodonten und Foraminiferen verfeinert und prä-
zisiert worden (CONIL & LYS 1964 ff., CO NIL et al.1969, 1976,1981, PAPROTH et al.1983, AUSTIN 
1973, AUSTIN et al. 1973 u. v.a.). Die unterschiedlichen Gliederungen haben lange Zeit zu 
Schwierigkeiten bei der Korrelation beider Faziesbereiche geführt (PAPROTH 1969), die auch 
nicht durch die Foraminiferen- und Conodonten-Parachronologien vollständig ausgeräumt 
werden konnten (SANDBERG et al.1978, LANE et al.1980, CONIL et al.1976, GEORGE et al.1976, 
PAPROTH et al. 1983, s.a. Tab. 9). Eine Schlüsselfunktion kommt dabei zum Verständnis der 
Paläogeographie und zur Korrelation beider Gebiete dem Schelfrand zu, wo sich beide Faziesbe-
reiche miteinander verzahnen bzw. allochthonen Einschaltungen, wie z. B. den bearbeiteten koh-
lenkalkartigen Vorkommen (PAPROTH 1969, PAPROTH & STREEL 1970, FRANKE et al. 1975, 
PAPROTH & CONIL 1983). 

4.1.2 Sedimentationsabläufe und Bildungsbedingungen der Vorkommen 

Aufgrund der diskontinuierlichen Lagerung innerhalb der umgebenden Kulmsedimente, der 
meist deutlich von den umgebenden Gesteinen abweichenden Lithologie, v.a. aber wegen der 
starken Diskrepanz in der Fossilführung muß den Bildungsbedingungen der kohlenkalkartigen 
Vorkommen besondere Beachtung geschenkt werden. Obwohl P ARKINSON (1903) und HOFF-
NER (1915) die Unterschiede der Faunenzusammensetzung und des Alters zu den über- und un-
terlagernden Tonschiefern herausstellten, hielten sie diese Vorkommen für spezielle, lokale 
Kulmbildungen, während AHLBURG (Manuskript über die Aufnahmen auf BI. Rod heim, 1912, 
Hess. Landesamt für Bodenforschung Wiesbaden, nicht veröffentlicht) bereits bemerkte, daß 
sich diese Faunen vermutlich auf sekundärer Lagerstätte befänden. Auch CLAUS (1928) regi-
strierte, daß die Kalkgeröllbank von Eisoff umgelagerte Lithoklasten und Fossilien der älteren 
Brachiopodenbank enthält. P APROTH (1953) schloß bei den Vorkommen von Schreufa auf diffe-
renzierte Ablagerungsbedingungen aufgrundder Unterschiede zwischen den Mergel- und Ton-
steintinsen und den darin enthaltenen Kalkgeröllen. Sie deutete die Karbonate als autochthone 
bis subautochthone Kohlenkalkbildungen ("Riffe" s.l.) innerhalb eines Grauwacken-Schuttke-
gels, eine Ansicht, der sich auch MEISCHNER (1962) mit der Bezeichnung "Schelfrandkalke" 
anschloß. 

Nachdem sich eine Reiheneuerer Untersuchungen mit der Paläogeographie und den Sedi-
mentationsmechanismen im höheren Unterkarbon des östlichen Rheinischen Schiefergebirges 
beschäftigt hat (u. a. UFFENORDE 1977, WITTEN 1979, EDER et al.1983, S ADLER 1983), lassen sich 
auch die sog. Kohlenkalk-Vorkommen in diesen Modellen berücksichtigen. 

Generell zeichnet sich das höhere Dinantium des östlichen Rhenoherzynikums durch 
abwechselnd autochthone und allochthone Sedimentation aus. Dies gilt für das Erdbachium 
und Untere Aprathium mit pelitischen Beckensedimenten und eingeschalteten Kalkturbiditen 
(Kieselkalken) wie für das Mittlere und Obere Aprathium mit pelitischen Beckensedimenten, 
Kalkturbiditen (allodapischen Kalken) und Grauwacken-Konglomerat-Schüttungen. Neben 
diesen lithologischen Einheiten, die meist weite laterale Verbreitung aufweisen, können auch 
kleinräumige, lokale Phänomene unterschieden werden, die durchaus mit den großflächigen 
Abläufen in genetischem Zusammenhang stehen und das Bild weiter verfeinern. 
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Für sämtliche bearbeiteten Vorkommen müssen Sedimentationsabläufe angenommen wer-
den, die mit den großräumigen Bedingungen im Einklang stehen. Das bedeutet, daß sowohl 
Lithoklasten wie Biogene sich weitgehend auf sekundärer Lagerstätte befinden, wie dies AHL-
BURG für den Fundpunkt Königsberg bereits vermutet hatte, wobei allochthones und autochtho-
nes Material miteinander vermischt wurde (zumindest teilweise). Aufgrund der Rekonstruktion 
des Herkunftsgebietes sowie der Paläogeographie des Ablagerungsraumes kommen als Bil-
dungsmechanismen für die Schollen von Königsberg, Eckelshausen, Schreufa und Waldeck 
submarine Rutschungen am Schelfrandbereich und verwandte Erscheinungen, also downslope 
mass movements, in Frage. Diese können, durch Material, Entstehungsort und Umfang vielfach 
modifiziert, in distaler Richtung als subaquatische Rutschmassen (slide mass, slumping), debris 
flow deposits, mud flow deposits bis hin zu allodapischen Schillkalken usw. überliefert sein. 
Charakteristika und sedimentalogische Transportmechanismen derartiger debris flow depo-
sits haben u.a. MOUNTJOY et al. (1972) zusammengestellt. Eine Rekonstruktion des Liefergebie-
tes muß daher die Faunenbestandteile sämtlicher Vorkommen berücksichtigen, weil die Fraktio-
nierung des Materials auch eine Veränderung der Faunenzusammensetzung bewirkt hat. Als 
Beispiel kann dafür das Vorkommen Eckeishausen herangezogen werden, das durch das Auftre-
ten relativ kleiner Makroinvertebratenfragmente gekennzeichnet ist. Diese geben keinen auffäl-
ligen Hinweis auf den Herkunftsort der Organismen, der in den Linsen enthaltene Mikrofossil-
anteil repräsentiert jedoch durch die Algen-Foraminiferenassoziation extreme Flachwasserbe-
dingungen des rekonstruierten Herkunftsgebietes. Dagegen enthält die Kohlenkalk-Scholle von 
Waldeck, die nach den Untersuchungen von 5-\DLER (1983) innerhalb der proximalen Teile der 
Konglomeratschüttungen abgelagert wurde, relativ wenig Kalkalgen oder Flachwasseranzeiger, 
sondern eher Vertreter eines ruhigen, tiefer gelegenen Weichbodenmilieus. Ergänzend zum 
Schelfrand-Abhang-Becken-System können auch canyonartige Strukturen angenommen wer-
den, die für fan-Systeme, aber auch für freiliegende ältere Gesteine (als Substrat für Hartboden-
bewohner) und deren Umlagerung (in den Brekzien) in Frage kommen. 

Es handelt sich bei den kohlenkalkartigen Schollen also um allochthones Material, wobei die 
einzelnen Lokalitäten meist nur kleine Ausschnitte aus einzelnen, größeren Sedimentationskör-
pern zeigen, aus denen nur annäherungsweise ermittelt werden kann, ob sie einen distalen oder 
eher proximalen Abschnitt repräsentieren, da die Begriffe distal und proximal stets relative 
Bezeichnungen sind und von der Größe des Schüttungs- bzw. Sedimentationskörpers bestimmt 
werden. 

Für die Grauwacken-Konglomerat-Zyklen der Coniatites-Stufe im Waldeck-Frankenberger 
Raum hat SADLER (1983) ein detailliertes Sedimentationsmodell entwickelt. Er deutet die grob-
klastischen, allochthonen Folgen als submarine inner fan Ablagerungen am Fuß des Schelfhan-
ges auf dem Grund des Flyschbeckens. Während SADLER es anhand der sedimentalogischen 
Anzeichen bereits vermutete, so ist es auch aufgrundder paläontologischen Hinweise als sicher 
anzusehen, daß die in den Konglomeraten eingeschlossenen Tonstein-, Mergel- und Karbonat-
Schollen Rutschmassen sind, die am NW-gerichteten Schelfhang, den SADLER im Raum Fran-
kenau - Hemfurth- Wildungen annimmt, oder an dessen Fuß in unterschiedlichen Größenord-
nungen auftreten. Lithologie und Fauneninhaltder einzelnen Schollen sind demnach hauptsäch-
lich bestimmt durch die Größe und- paläökologische- Position der Rutschung am Schelfhang 
(s. Kap. 4.3). Ablagerung bzw. Stillstandspunkt der Massen ist als proximal anzusehen, d. h. am 
Fuß des Schelfhanges bzw. in dessen Nähe. 

In mittleren Entfernungen von Herkunftsgebiet sind die Kalkgeröllbänke anzusiedeln, die in 
distaler Richtung nach Westen und Nordwesten in grobdetritische Crinoidenkalkbänke und 
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gradierte Schillkalke (allodapische Kalke) übergehen. Die allochthone Natur der Kalkgeröll-
bänke geht dabei deutlicher aus den sedimentalogischen Merkmalen a ls aus den paläontologi-
schen hervor, da der Anteil an allochthonen Makroinvertebraten erhebl ich geringer ist als in den 
Rutschmassen und eine deutliche Mischung mit der autochthonen Fauna eingetreten ist; d ie in 
den umgelagerten Kalkgeröllen enthaltene Mikrofauna gibt jedoch ebenfalls eindeutige Hin-
weise auf das Herkunftsgebiet des Materials. 

Die distalen Abschnitte bilden die allodapischen Kalke(sensu MEISCHNER 1962) der höheren 
Goniatites-Stufe, die sog. Posidonienkalke und Rhenaer Kalke, die keine Makrofossilien, an ihrer 
Basis jedoch häufig grobe Schillagen enthalten und im Profil von Medebach ein reiches Spek-
trum an Foraminiferen und Algen aufweisen (CONIL & PAPROTH 1983), das dem der bearbeiteten 
Faunen weitgehend entspricht. 

Weniger deutlich ist die sedimentalogische Stellung der Schollen von Eckeishausen festzule-
gen, da der Gesteinscharakter (biogener packstone) zwar bekannt ist, jedoch der Verband im 
Aufschluß nicht rekonstruiert oder aufgenommen werden konnte. Es dürfte sich jedoch vermut-
lich um distale Abschnitte von subaquatischen Rutschmassen oder um mass flow deposits han-
deln, da die Bio- und Lithoklasten nur geringe Größe aufweisen und darüber hinaus die Mäch-
tigkeit der "Bänke" bzw. "Linsen" sehr gering ist. 

Auch bei der Schieferbrekzie von Königsberg dürfte es sich um eine subaquatische Rutsch-
masse oder ein mass flow deposit handeln, das allerdings im Vergleich zu den übrigen Lokali-
täten verschiedene Typen von Extraktasten enthält, u. a. Kieselschiefer und schwarze Lydite des 
Erdbachiums neben viseischen Flachwasserkalken, so daß die Vermutung naheliegt, daß 
canyonartige Strukturen bzw. submarine Steilhänge vorhanden gewesen sind. 

Umgelagerte Schollen durch submarine Rutschungen bzw. verwandte Mechanismen sind im 
Unterkarbon im Zusammenhang mit tektonischen bzw. orogenen Bewegungen durchaus nicht 
selten. So treten umgelagerte karbonabsehe Grauwacken- und Kohlenkalk-Sehollen in den 
Konglomeraten des Frankenwaldes auf (z. B. die Kohlenkalk-Scholle im Wurstkonglomerat bei 
Mauthaus, GANDL 1970b, MANSOURIAN 1979; andere Beispiele s. v HORSTIG & STETTNER 
1976). HAHN & HAHN & MAASS (1981) beschreiben submarine Rutschmassen aus dem Dinan-
tium der Südvogesen, wobei charakteristische Kohlenkalkfossilien (Trilobiten, Brachiopoden, 
Gastropoden usw.) in Sedimenten eingebettet sind, die offensichtliche Phänomene subaquati-
scher Gleitung zeigen und von Kulmablagerungen umgeben sind. Gleiches gilt für das Vorkom-
men im Südschwarzwald, das SITTIG (1961, 1963) untersucht hat. 

Auch im Bereich der Kohlenkalkfazies sind mehrfach derartige Rutschungen im Vorriffbe-
reich beschrieben worden (P ARKINSON 1943, 1957); zusätzlich lassen sich dort Riffkalkbrekzien 
und Schelfkarbonatbrekzien aus angularen bis subangularen Klasten beobachten. 

4. 2 Paläökologische Grundlagen 

4. 2.1 Zu r Met h o d i k der Pa I ä öko I o g i e 

Ein fundiertes Bild der Paläökologie eines bestimmten Raumes kann i. allg. nurdann gewonnen werden, 
wenn die Summe der Information aus Fossilbefund und Sedimentanalyse eine gesicherte Interpretation 
gewährleistet. In derartigen Studien, hier bezogen aufden marinen Bereich, müssen eine Vielzahl ökologi-
scher Faktoren berücksichtigt werden. Während in der Rezent-Okologie die meisten Fakten meßbar oder 
sichtbar sind (PARKER 1956, 1959), ist man bei paläökologischen Untersuchungen vielfach auf lnterpreta-
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tionen analog zu rezenten Beobachtungen angewiesen. Daß es dabei durch direkten Bezug auch zu Fehl-
interpretationen kommen kann, zeigen z. B. die Ausführungen von SCHWARZ (1928), der die Kieselschie-
fer und Lydite des Unterkarbons als Radiolarienschlämme aus über 5000 m Wassertiefe deutete. 

Verschiedene Teilkonzepte zur paläökologischen Analyse ergänzen sich bzw. bauen aufeinander auf. 
Ausgehend vom generellen Fossilbefund, können erste Daten aus der Biologie und der funktionellen Mor-

. phologie gewo nnen werden. Dies setztdetai llierte Vergleiche von fossilen und rezenten Gattungen vorau s, 
wobei durchaus Verfälschungen auftreten können, indem spezielle Umwelteinflüssespezielle Adaptionen 
verursachen können. Die Interpretation einer Funktionsgestalt benötigt daher eine gena ue Analyse einer 
g roßen Population, um Signifikanz und Variabilität bestimmter Merkmale zu erfassen. Zwei weitere Teil-
konzepte s tehen damit in engem Zusammenhang. Eine grundlegende Rolle s pielt die Untersuchung der 
Beziehung des Organ ismus zum Substrat, e in e weiterführende die sog. trophische Analyse (Nährstoff-
Analyse); daneben muß z. Tauch die Mobilität berücksichtigt werden (WALKER 1972). Die Beziehung 
eines Organismus zum Substrat wird häufig auch als Habitat bezeichnet und meint den direkten, engeren 
Lebens raum, in dem sich die untersuch te Form überwiegend oder ständig a ufhält. Es wird hierunter also 
die Unterscheidung in Epifauna, Semi-Infauna bzw. lnfauna verstanden. Zum Faktor Mobilität gehört 
einerseits die Frage, ob eine selbständige Fortbewegung generell möglich ist und in welchem Maße sie 
praktiziert wird. Andererseits ist zu unterscheiden zwischen mobil (vagi l), sess il, angeheftet (z. B. mittels 
Byss usfäden, byssat), festgewachsen (zementiert), etc. Die verschiedenen Haupt-E rnährungstypen im Zu-
sammen hang mit der Beziehung Tier - Substrat haben WALKER & BAMBACH (1974) zusammengestellt. 
Sie unterscheiden 6 verschiedene Grundernährungstypen in 3 prinzipiell unterschiedl ichen Lebensber·ei-
chen: 

1. Suspensions-Fresser epifa unal 
infaunal 

2. Detritus-Fresser epifaunal 
infaunal 

3. Graser, Abweider epifaunal 
4. Carnivoren epifaunal 

nektobenthonisch 
infaunal 

5. Abfall-/ Aasfresser ep ifaunal 
infaunal 

6. Parasiten 

epifaunal infaunal 
a. frei beweglich a. frei beweglich 
b. byssat b. byssat 
c. angewachsen 

Ähnliche Konzepte sind allerdings auch schon früher entworfen worden, wobei teilweise noch feinere 
Unterschiede festges tellt wurden. Verschiedene dieser älteren Modelle zu trophischen Kategorien sind in 
WALKER & BAMBACH (1974) zusammengestellt. 

Basierend auf di esen drei Teilaspekten sind Aussagen zu unterschiedlichen Lebensweisen fossiler 
Organismen möglich. Ergänzt bzw. überprüft werden müssen die gewonnenen Daten- soweit dies mög-
lich ist- durch den geolog ischen Befund, aus d er Analyse des jeweiligen Sediments und der Sediment-
strukturen. 

Im folgenden wird nun in umgekehrter Reihenfolge verfahren; es sollen diegenannten Metho-
den bzw. Konzepte nach der Beurteilung des sedimentalogischen Befundes auf die Vertreter der 
vorliegenden Fauna angewendet werden. Es muß an dieser Stelle noch einmal betont werden, 
daß aufgrundder Entstehungder Faunen natürlich keine neuen Daten zur funktionsmorphologi-
schen Analyse geliefert werden können, sondern daß vielmehr bereits bestehende U ntersuchun-
gen und Fakten konsequent genutzt werden sollen, um anhand der gesammelten Ergebnisse das 
entwickelte Fa ziesmodell zu bestätigen. Dazu ist es nötig eine möglichst lückenlose Zuordnung 
jedes Fossils zu bestimmten paläökologischen Kriterien zu erreichen und den Gesamteindruck 



52 MICHAEL R. W. AMLER 

mit bestehenden paläökologischen Modellen, hier insbesondere des britischen Kohlenkalks, zu 
vergleichen. Ergänzt werden diese Hinweise durch die Auswertung der Mikrofauna und -flora 
bzw. der umgelagerten Gerölle, allerdings ist die Menge der Kalkgerölle in den Vorkommen zu 
gering um aus verschiedenen Kalkgeröllen unterschiedliche Mikrofaziesbereiche zu rekon-
struieren, wie dies HERBIG (1984) im Unterkarbon Spaniens gelang. 

4. 2. 2 Hinweise aus den 0 r g a n i s m eng r u p p e n 

4. 2. 2.1 Bi v a I via 
Bivalven sind bislangökologisch und paläökologisch sehrdetailliert untersucht worden. Dies 

resultiert nicht zuletzt daher, weil Form und Ausbildung der Schale in hohem Maße ihre Lebens-
weise oder das bevorzugte Habitat reflektieren. Da die Ausbildungvon Schaleund Weichkörper 
meist parallel verläuft, spiegeln sich Veränderungen oder spezielle Ausbildungen des Weichkör-
pers häufig im Bau des Gehäuses wider. Im Gegensatz zu manchen anderen Tiergruppen besteht 
bei Bivalven die Möglichkeit des Vergleichs fossiler Formen mit rezenten Vertretern, wobei s ich 
die an rezenten Individuen gewonnene Information oft direkt auf ihre Ahnen übertragen 
Diese Möglichkeit bietet einen bedeutenden Vorteil bei der Interpretation von funktioneller 
Morphologie zur ökologischen Aussage. Anpassungen an bestimmte Lebens- und Umweltbe-
dingungen hat (nicht nur) bei Bivalven zur Ausbildung von konvergenten Gehäusemerkmalen 
geführt - bei der systemabsehen Paläontologie häufig eine mißweisende Schwierigkeit, bieten 
sie bei der ökologischen und biologischen Interpretation die wichtige Möglichkeit der Kontrolle 
(KAUFFMAN 1969). 

Pa rallelodontida e: rechteckig/abges tutzt 
P. parkinsoni n. s p. 
P. fim briahts 
P. cf. reticulatlls 
P. undat11s 
P. koeneni 
P. /al11 s 

oval/verlängert 
P. OUh1S II S 

P. si111plex 
P. haimeanus 
P. lenuistriatu s ? 

Das Gehäuse der Parallelodonbdae ist dem der Arcidae vergleichbar, d . h. von rechteckigem 
bis oval-verlängertem Umriß, prosoklin, prosogyr, z.T mit langem, geradem Schloßrand und 
meist dickschalig. 

KAUFFMAN (1969) hält für die rechtecki gen Formen zwei verwandte Lebensweisen für wahr-
scheinlich: 
a. als Bewohner strandnaher Vertiefungen in± festem Untergrund in flachem Wa sser (weniger als 30m 

Wassertiefe) durch Anheftun g mittels byssate epifaunal nestler). 
b. in Rissen und Spalten des Kora llenriffs, zwischen Korallenästen, in Rinnen oder Furchen von Korallen-

bänken, an Wurzeln mariner Pflanzen, im Schutz von Steinen etc. byssate fissure-dweller). 

STANLEY (1972) unterscheidet ebenfalls zwei verschiedene Lebensweisen, wobei die verlän-
gerten, ovalen (mytilus -förmigen) Arten endobyssat, die rechteckigen, abgestutzten Formen eher 
epibyssat gelebt haben sollen; di e Ansichten beider Autoren schließen einander jedoch nicht 
aus. 
Anoma lod esmata: ko mpa kt 

Sea ldia kiekxiana 
Sealdia benedeniana 
Sea ldia brevis 
Edmondia 111 accoyi 

verlängert 
Sangu inolites ova lis 
Citothyris s p. 
A llorisma suleata 
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Die wenig verlängerten Formenaus der Gruppeder Edmondiiden sollen im Gegensatz zu den 
stark verlängerten Solenamorphiden oberflächennah im Sediment eingegraben gelebt haben. 
Obwohl s ie nicht mittels Byssusfäden angeheftet waren, wird nur eine geringe Mobilität ange-
nommen. Die verlängerten Vertreter sollen in g rößerer Tiefe im Sediment eingegraben gelebt 
haben (RUNNEGAR & NEWELL 1974). 

Ca rdiniidae: Cypricardinia bistriata 

Die Gehäuseform von Cypricardinia besitzt deutlich mytilusartigen Habitus, so daß STAN-
LEY(1972) eine endobyssa te Lebensweise mit suspensions-filtrierender Ernährung annimmt (vgl. 
oval-verlängerte Parallelodontidae). 

Crassa tellida e: Cypricardella rectangularis 
Cypricardella concentrica 

Die Gehäuse dieser Bivalveng ruppe sind kompakt, meist relativ dicksc halig und häufig kräf-
tig konzentri sch berippt; zum Vergleich mit rezenten Formen kommt die Gattung Astarte 
SOWERBY, 1816 in Frage. Nach KAUFFMAN (1969) s ind konzentrisch gerippte Formen typisch für 
schnelles Eingraben; STANLEY (1972) und WALKER & BAMBACH (1974) s tellen Cypricardella zu 
den sehr mobilen, grabenden Vertretern der Infauna mit suspensions-fressender Ernährungs-
wei se. 

Nuculacea: Nucu lopsis scotica 
Nucu lopsis gibbosa 
Nucu lopsis ? tornquisti 
Palaeoneilo sinuosa 
Polidevcia traquairi 
Polidevcia attenuata 

Vergleichbar mit der rezenten Gattung Nucu la LAMARCK, 1799 wird übereinstimmend für 
Nuculiden s. l. eine mobile, d . h. schnelle, grabende Lebensweise angenommen, wobei die rastra-
ten Vertreter in größerer Tiefe eingegraben gelebt haben sollen. Im Gege nsatz zu den übrigen 
Vertretern der Bivalven-Infauna sollen jedoch auch die fossilen Nuculiden Weichboden-Detri-
tusfresser gewesen sein (KAUFFMAN1969, STANLEY1972, WALKER& BAMBACH1974). Das Vor-
kommen von Nuculiden schließt ein toxisches Bodenmilieu aus und s pricht für günstige, aerobe 
Verhältnisse. 

Pterineidae: Leptodesma (Leptodesma ?) squamosa 
Leptodesma (Leiopteria) thompsoni 
Leptodesma (Leiopteria) lam in osa 

Wichtige funkbonsmorphologische Kennzeichen dieser Gruppe: Stromlinienförmige, 
unsymmetrische Gehäuse;± stark prosoklin; kleiner Wirbel; Ausbildung von Ohren, mit ver-
größertem hinteren Flügel; meist dünnschalig und glatt oder konzentrisch gestreift bzw. berippt. 
KAUFFMAN (1969) leitet durch den Vergleich mit der rezenten Pteria SCOPOLI, 1777 daraus eine 
Lebensweise angeheftet an Seetang Algen, "Seegras" oder Korallenäste im Flachwasser(sublitto-
ral) und Kontinenta lschelf byssally free-swinging). 

STANLEY (1972) unterscheidet zwisch en dem Leptodesma-Pteronites -Typ, der endobyssat 
gelebt haben solL und dem Pteria-Typ mit spitz verlängertem hinteren FlügeL der epibyssat an 
"Seegras" angeheftet lebte. WALKER & BAMBACH (1974) stellen Leptodesma s. l. zu den epifauna-
len Suspensionsfressern. Für die vorliegenden Formen dürfte in Anlehung an STANLEY eine 
semi-infaunale, endobyssate Lebensweise in Frage kommen. 
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Aviculopectinida e: symmetrisch unsymm etrisch 
Pernopecten sowerbyi Av. (Av.) forbes ii 

Av. (A v.) orbiwlaht s 
A v . (Av.) reticu latus 
Limipecten diss im ilis 
Annulicond 1a concen h·icos triatus 
Streb loclwndria linguata 
Streblochondria gran daeva 
Streblopteria cellens is 

Die± unsymmetrischen, schrägen Feetiniden lebten offenbar epibyssat, unterschiedlich gut 
stromlinienförmig angepaßt an Meeresströmungen, angeheftet an Wasserpflanzen, Algen, 
Steine usw. Erst die± symmetrischen Feetiniden dürften zu pseudonektonischer (nektobentho-
nischer) Lebenswei se (aktives Schwimmen) übergegangen sein (KAUFFM AN 1969, STA NLEY 
1972, WILSON 1966). 

Insgesamt läßt sich aus der Bivalvenfauna folgendes Bild gewinnen: Unter den in den unter-
suchten Fundpunkten vorkommenden Bivalven sind mindestens 4 Ernährung-Substrat-Katego-
rien vertreten: 
a. mobile lnfauna: Es zählen zu dieser Gruppe meist kleine, kompakte, häufig konzentrisch berippte For-

men, die entwed er Detritu sfresser (Nuculacea) oder Suspensionsfiltrierer (Cyp ricardel la, Sca ldia, 
Edrnondia) waren . 

b. ± sessile (immobile) Infauna: Oberflächennähe ohne größere Mobilität kennzeichnet diese Gruppe, 
die sich hpts. durch Suspensionsfiltri erung ernährte (langgestreckte Edmondiiden, Sa nguino li tes). 

c. byssate Semi-lnfauna (endobyssat): Verlängerte bzw. mytilusartige Form, Ohren und Byssalsinus sind 
die wichtigs ten Merkmale der endobyssaten Bivalven, die meist ebenfalls Sus pensionsfresser waren 
(Cypricardinia, einige Parallelodontiden, Leptodesma). 

d. byssate Epifauna: Diese Gruppe läßt sich unterteilen in Formen, die angeheftet mittels Byssusfäden Ver-
tiefungen und Spalten als Schutz vor Strömungen nutzten (einige Parall elodonbd en) und solche, die± 
frei (offen) an "Seegras", Tang, Algen usw. befestigtwaren (Aviculopectiniden), jeweils mit su spensions-
filtrierender Ernährungsweise. 

4.2.2.2 Rostroconchia Conocardium inflahml 
Conocardiu m subrostram m 
Conocardium cf. alaeforme 
Conocardiu rr1 cf. tn mcatum 
Conocardiu m cf. tenue 

Die Rostroconchien nehmen wie die Trilobiten eine Sonderstellung in der Königsberger 
Fauna ein, da sie artenarm aber individuenreich auftreten. Zur Funktionsmorpholog ie führen 
FOJETA & RUNNEGAR (1976) aus, daß das röhrenartige Rostrum als Siphogedient habensolL um 
die Kiemen mit Frischwasser zu versorgen. Vergleichbar mit den Bivalven markiert das Rostrum 
somit das Hinterende des Tieres. Der permanent k laffende Teil, der als Austrittsöffnung für den 
muskulösen Fuß diente, ist als Vorderende anzusehen. Gleichfalls nahe der vorderen Offnung 
soll die Mundöffnung gelegen haben. Nach der davon abgeleiteten Lebensweise gehören die 
Tiere zur Infauna, mit dem Vorderende (Lokomotion, Ernährung) voran im weichen Sediment 
eingegraben und mit dem Ende des Rostrums nahe der Sedimentoberfläche für Ein- und Aus-
strom des Wassers. Diese Lebensweise ist somit funktionell analog der von Scaphopoden, die 
gleichfal ls mit dem Vorderende voran im weichen, schlammigen Sediment eingegraben leben 
und mit dem Hinterende etwas über die SedimentoberRäche hinausragen (FOJETA & RUNNE-
GAR 1976, RUNNEGAR 1978). Aufgrund dieser Interpretation nehmen beide Autoren eine detri-
tusfressende Ernährungsweise an. 
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Obwohl manche Rostroconchien auch in randliehen Riffbereichen mit flachen, turbulenten 
Wasserverhältnissen gefunden wurden, dürften die Conocardien in der Königsberger Fauna 
eher Vertreter eines ruhigen, weniger sturmbewegten Lebensraumes sein. Andererseits sind 
Conocardien weder aus den Kieselschiefern und Kieseligen übergangsschichten noch aus den 
Couches de passage bekannt, so daß nur ein Lebensraum mit Weichboden zwischen Riff und 
Becken in Frage kommt. 

4. 2. 2. 3 Mono pla co p h o ra Retispira sp. 
Bellerophon (Bellerophon) sp. 
"Belleroplwn" sp. 
Sinuitina sp. 
Euphe111 ites sp. 

Untersuchungen über Monoplacophoren liegen bislang nur aus dem Altpaläozoikum vor. 
Die silurisch-devonische Formengruppe um Bellerophon s. l. soll nach HORNY(1963) in der Litto-
ral-bis Sublittoralzone gelebt haben. Große kräftige und dickschalige Bellerophontiden waren 
dabei vermutlich Bewohner des Bioherms, während kleinwüchsige Formen von Bellerophon, 
Sinuitina und Tropidodiscus im Silur und Devon eher unterhalb des Riffs bis etwa150m Wasser-
tiefe gelebt haben sollen. Als Substrat wird ein relativ fester Boden angenommen, weil auf-
gewühlter Tonschlamm die Funktionstüchtigkeit der Kiemen beeinträchtigen würde. KüHNE 
(1930) führt dagegen Bellerophontiden aus der kalkig-tonigen Fazies des Unterkarbons an. 

Nachneueren Überlegungen dürften zwei verschiedene Biotope in Relation zur Gehäusemor-
phologie in Frage kommen: 
a. Größere Bellerophontiden s.l. mit breitem, trompetenförmigem oder gelapptem Mündungsrand (z . B. 

einige Formen von Bellerophon, Knightites) besaßen ausreichende Adaptionen an die Lebensweise auf 
schlammigem Untergrund. Vergleichbar ist diese Anpassung mit der rezenten Aporrhais pespelecani 
(LINNE, 1758). 

b. Kleine Bellerophontiden, meist nur von wenigen mm Größe, sollen mobile, aktive Algen- und Tang-
abweider ("Seegras") gewesen sein("'= grazing herbivor) (WALKER & BAMBACH 1974, PEEL 1978, 
LINSLEY 1979). 

4. 2. 2. 4 G a s t r o p o d a 

Die Untersuchung funktionell-morphologischer Merkmale von Gastropoden ist bei weitem 
nicht so weit fortgeschritten wie die der Bivalven. Dies gilt v. a. für paläozoische Gastropoden, 
die ohnehin nur einen geringen Anteil der Biomasse stellen. Eine Ausnahme bildet z. B. die Un-
tersuchung von PEEL (1978), der eine sehr ausführliche Zusammenstellungder Faktoren gibt, die 
die Lebensweise von Gastropoden beeinflussen. Er konnte im Silur von Neu-Schottland 
(Kanada) mehrere Faunengemeinschaften unterscheiden, die durch verschiedeneGehäusetypen 
charakterisiert sind, entsprechend den verschiedenen Lebensbedingungen und Lebensweisen. 

Generellläßt sich feststellen, daß rezente marine Gastropoden besonders arten- und individu-
enreich im Bereich der steinigen und felsigen, aber auch der schlammigen und sandigen Meeres-
böden des Littoralsund Sublittorals sind (WENZ 1938). Sie gehören somit zum vagilen Epi-und 
Endobenthos. Daß dies auch bei den paläozoischen Vertretern der Fall gewesen sein muß, geht 
aus dem paläontologischen Befund sicher hervor (CHRONIC 1952, WOLFENDEN 1958, YOCHEL-
SON 1969 u. v. a.). übereinstimmend halten mehrere Autoren feinschalige, kleine, zarte Formen 
für Abweider von "Seegras", Tang und Algen, während dickschalige, große und glatte Formen 
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entweder im Sediment grabend, auf dem Sediment kriechend oder angeheftet an festem Sub-
strat gelebt haben sollen. 

Pleurotomariacea: Mourlonia Nodospi ra 
Ne ilsonia Luciellina 
Phymatopleura Baylea 
Glabrocingulum Turbonellina 

Während Vertreter der Pleurotomariaceen im Paläozoikum den größten Teil der Gastropo-
denfaunen stellen, leben sie heute als Reliktgruppe überwiegend im tieferen Wasser. Es darf des-
halb nicht sofort von der rezenten Lebensweise auf die fossile geschlossen werden (s. a. PEEL 
1978). Generell wird von den meisten Autoren eine Lebensweise der vorwiegend kleinen Tiere 
auf festem Untergrund oder auf "Seegras" und Algen angenommen. Außerdem soll ihre Mobili-
tät relativ gering gewesen sein, bei vorwiegend abweidender Ernährungsweise (L!NSLEY 1979, 
WALKER& BAMBACH 1974). BATTEN(1958) führt Pleurotomariiden aus dem Vorriffbereich per-
mischer Riffe in den USA an. 

Euomphalacea: Straparo llus (Straparollus) 
Strapa rollus (Euomphalus) 

Ober diese Gruppesind nur wenig Informationen bekannt. KüHNE (1930) bemerkt, daß Euom-
phalaceen ganz überwiegend auf die reine Kohlenkalkfazies beschränkt sind; LlNSLEY (1979) 
hält sie für nahezu immobile (sessile) epifaunale Suspensionsfresser, die auf der Sedimentober-
fläche liegen (s. a. M ORRIS & CLEEVELY1981), kleinere, juvenile Formen mögen auch Algenabwei-
der gewesen sein. Des weiteren ist bekannt, daß sie im Vorriffbereich auftreten (WOLFENDEN 
1958, RAMSBOTTOM 1978) und weder im Top Hosie Shale noch in den Couches de passage oder 
in der Kulmfazies auftreten (CRA!G 1955, DEMANET 1938, NICOLAUS 1963). 

Neritacea: Naticopsis 
Yunnania 
Turbon itella 

Der Lebensbereich von Naticopsiden und Turbonitellen läßt sich nicht sicher festlegen. 
Rezente Vertreter der Neritidae leben auf Steinen im Littoral; andere kleinere Formen weiden 
Pflanzen ab. L!NSL EY (1979) hält ihre Mobilität für gering. In den untersuchten Faunen treten 
sowohl größere Naticopsiden als auch kleinwüchsige Turbanirelien auf. so daß u. U. beide o. g. 
Möglichkeiten in Betracht kommen. 

Loxonematacea, Subulitacea und 
Murchisoniacea: 

Strobeus 
Stegocoelia (Hypergonia) 
Pseudozygopleura 
Meekosp ira 
Oonaldina 
G irtyspira 

Obwohl es über die Lebensweise der fossilen turmförmigen, hoch gewundenen Formen unter-
schiedliche Auffassungen gibt (YOCHELSON 1969, PEEL 1978, LINSLEY 1979), dürfte ein Teil von 
ihnen zum Endobenrhos gehören, v. a. dort, wo stärkere Wasserbewegung die Anheftung an Stei-
nen usw. erschwert. In stillerem, weniger wellenbewegtem Wasser ist auch eine epibenthonische 
Lebensweise möglich. Generell ist ein Bewohnen von Weichböden am wahrscheinlichsten. Die 
Vertreter der Subulitacea sind nach L!NSLEY (1978) eventuell als Carnivoren anzusehen. 

Unter Berücksichtigung derverschiedenen ökolog ischen Möglichkeiten gewinnt man bei der 
Betrachtung der Gastropoden- und Monoplacöphorenfauna folgendes Bilde der Biotope: 
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a. Der überwiegende Teil der kleinwüchsigen Pleurotomariaceen, Turbon itellen und Bellerophontiden 
hatvermutlich in einer± dichten Tang-Vegetation im mittleren bis unteren Teil eines Schelf- bzw. Vor-
riffabhanges gelebt; im Einklang damit steht die herb ivor-a bweidende Ernährungsweise. 

b. Die großen, dickscha ligen Bellerophontiden, Euomphalaceen und Nahcopsiden lebten wahrschein-
lich im höheren Teil des Schelf-tRiffhanges oder in marginalen "Riffbereichen" au f Steinen, Felsen, 
Blöcken, also ± fes tem Substrat. Sie ernährten sich entweder durch Abweiden des algenbed eckten 
Substrats oder durch die Aufnahm e von organischem Abfall. 

c. Turmförmige Gastropoden und Belleroph ontid en mit verbreiterter Mündung hi elten sic h möglicher-
weise in bzw. auf sa ndigem oder schlammigem Substrat auf. 

4. 2. 2. 5 Tri I o b i t a Linguaphillipsia hassiaca 
Phillipsia (Phi llipsia) gemmulifera 
Piltonia (Piltonia) kuelmei 
Eocyphinium (Eocyphinium) sp. 

Im Gegensatz zu Mollusken zeigen Trilobiten keine besonders auffällige Vielfalt oder Spezia-
lisierung in bezugauf Ernährungs- und Lebensweise. Sie gehören zum vagilen Epibenthos, mög-
licherweise auch Semi-Endobenthos. All erdings s ind die einzelnen Gruppen in starkem Maße 
fa ziesabhäng ig und lassen dadurch generell e Aussagen zum Biotop bzw. zur Paläökolog ie zu. 

Trilobiten lebten vorzugsweise am M eeresboden, maßgebli ch abhängig von der Ernährungs-
weise. Die Mundöffnung von Kulm- und Kohl enkalktrilobiten g leichermaßen befindet sich ven-
tral a m Hinterrand des Cephalons, um schlossen vom Hypostom. Unter der Axis entsteht eine 
Nahrungsrinne, in der mit Hilfe der Extremitäten ein Nahrungsstrom erzeugt wird, der von hin-
ten nach vorn zur Mundöffnung gerichtet ist. Auf diese Weise wird der organische Abfall, der 
auf bzw. direkt unterhalb der Sedimentoberfläche angereichert ist (WALKER & BAMBACH 1974) 
aufgesaugt. Als "Spezialisierung" sind lediglich Kauladen im Bereich der vorderen Extremitäten 
bekannt, die zur Zerkleinerunggrößerer organischer Brocken oder d em Abweiden von algenbe-
deckten Steinen und Felsen dienten (G. & R. HAHN 1981). Eine carnivore Ernährungsweise is t mit 
derart a usgebildeten Freßorganen nicht denkbar. Es muß aber auch für die typischen Kohlen-
kalkformen ein Lebensbereich unterhalb der eigentlichen Hauptriff-Zone angenommen werden, 
da s icherlich auch ein Teil der Kohlenkalk-Trilobiten Weichbodenbewohner gewesen sind und 
zu s tarke Wellenbewegung mögli cherweise schädigende Wirkung a uf die Kiemen(-beine) 
gehabt hätte (G. & R. HAHN 1981). 

Ein weiteres Merkmal der Trilobiten läßt Rückschlüsse auf den Lebensbereich zu. Es handelt 
sich dabei um die Größe und Gestaltung der Augen. Während Kulmtrilobiten überwiegend 
kleine, reduzierte Augen besitzen, die± in der Ebene des Cephalons liegen und daher nur nach 
oben blicken konnten, sind Kohlenkalktrilobiten großäugig. Ihre Augen befinden s ich meist auf 
einem Sockel, so daß eine gute Sicht auch zur Seite sowie nach vorn und hinten gewährleiste t 
war. Die kleinäugigen Formen dürften demnach möglicherweise nur noch Hell-Dunkel -Wa hr-
nehmung gehabt haben. Es läßt sich somit ein Zusammenhang erkennen zwischen Ausbildung 
der Au gen und der Durchlichtung des Meerwassers. Charakteristischerweise bes itzt Lingua-
phillipsia hassiaca schon etwas reduzierte Augen. Dies läßt u. U. vermuten, daß der Lebensbe-
reich, in dem L. hassiaca lebte, nicht in vollem Umfang der Kohlenkalkfazies ents prach, wenn 
a uch mit Eocyphinium (E.) sp. und Phillipsia (P.) cf. gemmulifera großä ugige Formen vertreten 
s ind . 

4.2.2.6 Bra c h i o pod a 

Obwohlsich die systema tische Bearbeitung der Brachiopoden als nur bedingt durchführbar 
erwies, kann diese Gruppe dennoch zur paläökologischen Betrachtung herangezogen werden. 
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Deraillierre ökologische bzw. funktionsmorphologische Studien an Brachiopoden sind häufig 
auf spezielle Anpassungen spezieller Taxa beschränkt, d . h. für die vorliegende Fauna zu detail-
liert; es lassen sich aber vielfach generelle Aussagen finden, die das sich abzeichnende Bild wei-
ter vervollständigen. 

Innerhalb der untersuchten Fauna nehmen Brachiopoden über die Hälfteder Biomasse ein, sie 
stellen somit das dominierende faunistische Element, und aufgrunddieser Tatsache erklärt sich 
überhaupt die Sonderstellung der gesamten Fauna im westdeutschen Dinantium. Allein der Zu-
sammenhang von kalkreichem Sediment mir dem Vorkommen von Brachiopoden (und Koral-
len) ließ den Vergleich mir der typischen Kohlenkalkfazies zu (PARKINSON 1903, SOMMER 1909, 
KAYSER 1911, PAPROTH 1953 u.a.). 

Zunächst lassen sich aus der Funktionsgestair und der Biologie einiger Brachiopoden Rück-
schlüsse auf die Lebensweise ziehen. Brachiopoden gehören zum sessilen (angehefteten) bzw. 
immobilen (freien) Epibenrhos und ernähren sich durch Suspensionsfiltrierung (WALKER & 
BAMBACH 1974). Nach MUIR-WOOD & COOPER (1960) sind die Vertreterder Echinoconchidae, 
Didyoclostidae, Giganroprodudidae, Linoprodudidae und Buxroniidae im adulten Stadium 
nicht mehr mirreis Stiel angeheftet. Vielmehr sollen sie mit der schwereren Stielklappe nach 
unten und leicht geöffneter Armklappe nach oben auf der weichen Sedimentoberfläche gelegen 
haben. Zur Stabilisierung ihrer Lage diente einerseits die verdickte und damit beschwerte Stiel-
klappe, andererseits die seitlich gerichteten Stacheln, die ein Umwerfen des Gehäuses verhin-
derten. Durch die Verlängerung des Vorderrandes (genikulare Brachiopoden, Schleppenbil-
dung) wurde die Gefahr des Einsinkens in den Schlammboden verringert, hauptsächlich 
schürzte die Schleppe jedoch das Tier vor einer Verunreinigung des einströmenden Wassers bei 
geöffneter Annklappe. Einige Productiden besaßen darüber hinaus bestacheire Armklappen 
zum Schurz vor Feinden (MUIR-WOOD & COOPER 1960, FERGUSON 1978). 

Eine vergleichbare Lebensweise besaßen offenbar Chonetiden. Auch hier führte die Reduk-
tion des Stiels im Laufe der Ontogenie zu einem fast völligen Verschluß des Stiellochs. Sie müs-
sen demnach ebenfalls auf der stärker gewölbten Stielklappe gelegen haben, die obenliegende 
Armklappe zum Einstrudeln des Wassers leicht klaffend (MUIR-WOOD 1962, BOGER 1968). 
BOG ER nimmt weiterhin an, daß die z. T sehr langen Schloßrandstacheln zur Stabilisierung der 
Lage dienten und ein Umkippen der Schale verhindern halfen. Für den Lebensbereich silurischer 
Chanetiden wird ein Raum angesehen, der einerseits nicht allzu riffern war, um eine ausrei-
chende Frischwasserversorgung zu gewährleisten, andererseits nicht zu riffnah, um ein Umwer-
fen aus der Lebensstellung durch zu starke Wellenbewegung oder eine Verschmutzung des Ten-
takelapparates durch aufgewirbelte Trübstoffe zu vermeiden. 

Wichtige Untersuchungen zum Lebensraum der Brachiopoden stammenaus dem britisch-iri-
schen und belgiseben Kohlenkalk (PARKINSON 1943,1950,1957, BOND 1950a, b, WOLFENDEN 
1958, RAMSBOTTOM 1978, FERGUSON 1978). Aufgrund der nur bedingten Bestimmbarkeit der 
vorliegenden Stücke können die im Kohlenkalk gewonnenen Ergebnisse aber nicht vollständig 
auf den hessischen Raum angewendet werden. Generell repräsentiert die Produdidenfauna im 
wesentlichen den Riffbereich und seine Umrandung resp. den Vorriffbereich. Allerdings sind 
Brachiopoden weniger streng bathymerrisch gebunden, sondern eherangepaßt an verschiedene 
hydrodynamische Konditionen und Substrat-Typen (BROADHURST & SIMPSON 1973, FERGU-
SON 1978, SHIELLS & PENN 1971). Unter den Brachiopoden, die in den untersuchten Faunen vor-
kommen, gehören die Genera Plicatifera, Echinoconchus und Pustula zu den typischen Rand riff-
Formen, während Overtonia, Gigantoproductus und Buxtonia aus Vor- und Rückriff bekannt 
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sind, meist angesiedelt im Bereich der Wellenbasis (PARKINSON 1943, 1957, RAMSBOTTOM 
1978, WOLFENDEN 1958). Ebenfalls charakteristisch für den Riffbereich bzw. die obere Zone des 
Vorriffs si nd Actinoconclms, L.eptagonia, Plrricodothyris sowie kräftig berippte Spiriferen (Spiri-
fer, Brachythyris). 

Daneben sind in den untersuchten Faunen auch Formen vertreten, die zwar in der Kohlenkalk-
fazies verbreitet sind, z.T aber auch in Kulmsedimenten auftreten. Es zählen dazu u.a. Rhipido-
mella, Schellwienella, Schuchertella, Orthothetes, Rugosochonetes, Plicochonetes, Tornquistia 
(vgl. HAUBOLD 1933, NICOLAUS 1963 u. a.), die z. B. auch aus den Couches de passagebekannt 
sind (DEMANET 1938). Sie stellen somi t eher Vertreter eines Weichboden-Biotops als einer 
bestimmten Wassertiefe dar. 

Zusammenfassend können hier aufgrund der unsicheren Bestimmbarkeit des vorliegenden 
Materials nur drei unterschied liche Biotope untersc hieden werden: 

a. Ein Riffrandbereich, in dem ein Teil der Productiden, dickschalige Spiriferiden, Leptagonia, Actinocon-
clws usw. lebten. 

b. Ein Weichboden-B iotop im Vorriffbereich bzw. Schelfhang mit den typischen, z. T. bestachelten Koh-
lenkalk-Weichboden-Productiden sowie Formen, die z. B. aus den Couches depassagebekanntsind, in 
der Kulmfazies jedoch fehlen oder nur vereinzelt auftreten. Dazu gehören Rhipido111ella rnichelini, 
einige Rugosochonehden, Megachonetes, Phricodothyris, Schizophoria resupinata, Latiproductus u. a. 

c. Ein Weichboden-Biotop, in dem sich beide Faunenelemente deutlich mischen, in dem sowoh l typische 
Kulmformen vertreten sind wie auch weitverbreitete oder als untypisch geltende Kohlenkalkformen. 
Es handelt sich da bei um einenG roßteil der Chanetiden (Tornq11istia, Rugosochonetes, Plicoclwnetes) 
und der Davidsoniaceen. Offenbar scheint es einen fließenden Obergang vom 2. zum 3. Biotop zu 
geben; eine Grenze ist jedenfalls durch die Brachiopodenfauna nicht gegeben. Nur der erste Lebens-
raum untersc heidet sich deutlich von den beiden übrigen auf bathymetrischer Basis. 

4.2.2. 7 B ryozoa 

Obwohl erdgeschichtlich Bryozoenriffe bekannt sind und auch PARKINSON (1957) Bryozoen 
im Dinantium riffbildende Funktion zuspricht. dürfte der größte Teil der Tiereaufdie Riffflanken 
und den Vorriffabhang beschränkt gewesen sein (DEMANET 1938, WOLFENDEN 1958). LEES 
(1964) versucht nachzuweisen, daß Fenestelliden in der Waulsortfazies als sedimentbindende 
Organismen fungiert haben. Die Ausbildung großer Bryozoen-.. Wedel" (Fenestella) macht einen 
Lebensraum außerhalb der Brandungszone, möglicherweise unterhalb der Wellenbasis wahr-
scheinlich (vgl. T AVENER-SM!TH 1973). Wie alle Tentaculata gehören auch s ie zu den Suspen-
sionsfressern (WALKER& BAMBACH 1974). 

4.2.2.8 Echinodermata 

Während Echinoideen (Archaeocidaris) wahrscheinlich bis in Zonen mit hoher Wasserturbu-
lenz im Riffbereich vorgedrungen sind, treten Crinoideen, die einen ganz wesentlichen Teil der 
Fauna ausmachen, hpts. unterhalb der Brandungszone auf. WOLFENDEN (1958) führtsieaus dem 
Vorriffbereich auf. wobei sie im oberen Teil nur selten und dann fragmentarisch, im unteren Teil 
dagegen häufig vorkommen. Allgemein gelten Crinoideen als Anzeiger für streng stenohaline 
Wasserverhältnisse mit hohem Sauerstoffgehalt und Nahrungsreichtum. Die große Menge an 
Crinoideen-Resten läßt tatsächlich auf ehern ... Seelilien-Wälder" schließen, wobei allerdings zu 
vermuten ist. daß die gestielten Crinoideen s.str. auf festem resp. kalkigem Substrat verankert 
waren, nicht auf tonig-schlammigem Untergrund. 
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4.2.2.9 Coelenterata 

Der größte Teil der rezenten Korallen lebt in der Flachsee, wobei die riffbildenden Formen war-
mes, gut durchlichtetes, sauerstoffreiches Wasser benötigen und selten in Meerestiefen unter 
80 mangetroffen werden; sie gelten ebenfalls als streng stenohalin. Es müssenjedoch für die fos-
silen Vertreter nicht automatisch analoge Verhältnisse angenommen werden. Es lassen sich 
innerhalb der Faunen unter den Korallen zwei Formtypen unterscheiden. Große, caniniaarhge 
Korallensind aus den Flankenbereichen dinantischer Riffe bekannt; nur wenige, koloniebildende 
Formen sind echte Riffbildner (PARKINSON 1957, WOLFENDEN 1958). Der überwiegende Teil un-
ter karbonischer Korallen ist im Schelfbereich und in der obersten Vorriffzone verbreitet. 

Die zweite Gruppe um faßt kleine, zaphrentoide Korallen, häufig nur von 20 - 30 mm Länge. 
Sie lebten solitär und treten in der Kohlenkalkfazies hpts. in tieferen Zonen(Becken) vor dem Riff 
auf (PARKINSON 1950, 1957). Dementsprechend werden zaphrentoide Korallen sowohl aus den 
Couches de passage als auch aus Kulm-Kiesel- und -Tonschiefern angeführt (DEMANET 1938, 
HAUBOLD 1933, NICOLAUS 1963). 

4.2.2.10 Porifera (+ Tabulata) 
Schwämme konnten nur durch vereinzelte Spongien-Spiculae nachgewiesen werden. Sie tre-

ten nach den Untersuchungen von WOLFENDEN (1958) v.a. im Hauptriff auf, vermutlich aber 
auch im oberen Teil des Vorriffs. 

Daneben ist mit Sutherlandia decheniana auch ein Vertreter der Tabulata vorhanden. Auf-
grund sicherer Funde nimmt SCHWARZBACH (1937a) an, daß ein Großteil von ihnen angeheftet 
an Crinoideenshele gelebt hat, wodurch sie sich vom schlammigen Sediment in sauerstoffrei-
chere, klarere Wasserschichten entfernen konnten. Diese a ls Pseudoparasitismus bzw. Epökie 
bezeichnete Lebensweise konnte innerhalb der Königsherger Fauna nicht durch weitere Funde 
belegt werden, weil die Genese der Brekzie eine Überlieferung zusammenhängender Crinoi-
deenstiele mit angeheftetem "Gast" verhindert hat. Es kann jedoch zumindest teilweise für den 
betrachteten Raum diese Lebensweise angenommen werden, zumal die Individuenzahl von 
Tabularen und Crinoideen verhältnismäßig hoch ist. 

4. 3 Paläökologische Synthese - Rekonstru ktion und vorläufiges Modell 
des Herkunftsgebietes 

Voraussetzung für die paläogeographische und paläökologische Rekonstruktion ist die 
Annahme der bisher entwickelten Vorstellung über den Ablauf der mitteleuropäischen Erdge-
schichte (Übersicht und Zusammenfassung in ZIEGLER 1982). Von grundlegender Bedeutung ist 
dabei die Rekonstruktion des dinantischen Sedimentationsraumes von MEISCHNER (1962), des-
sen Modell prinzipiell noch Gültigkeit besitzt, wenn auch im Detail modifiziert v. a. durch die 
Untersuchung von WITTEN (1979) und SADLER (1983) (Abb. 11). 

Es muß daher analog zum breiten, flachen, vielfach gegliederten Kohlenkalkschelf am Süd-
rand des Nordeuropäischen Kontinents ein schmaler, wahrscheinlich häufig unterbrochener 
Kohlenkalksaum parallel zur Mitteldeutschen Schwelle existiert haben. Riff-, Schelf- oder Flach-
wasserkarbonatesind im Bereich des Schiefergebirgs-Ostrandes in-situ nirgends aufgeschlos-
sen. Als Flachwasserbildung wird lediglich der Kellerwaldquarzit des cd I- I! angesehen. Die 
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Abb. I 1. Schematischer Q uerschni ttdurch den Südteildes dinantischen Sedimentationsbeckens im hessi-
schen Raum (nach MEISCHNER 1962, umgezeichnet und ergänzt). 

einzigen Anzeichen des karbonabsehen Schelfs bilden die unters uchten a llochthonen, kohlen-
kalkartigen Vorkommen im Kulm. Es lassen s ich jedoch sowohl aus der umgelagerten Fauna wie 
auch aus den Lithoklasten Rückschlüsse a uf den nicht meh r vorhandenen Sedimentationsraum 
ziehen. Für eine umfassende mikrofa ziell e Analyse und Rekons trukti o n des Schelfs, wi e HERBIG 
(1984) dies mit unterka rbonischen Kalkgeröllen in Spanien durchgeführt hat, reichen die weni-
gen karbonarischen Lithoklas ten der bea rbeiteten Vorkommen nicht aus; s ie dienen hie r nur zur 
Ergänzung der aus der Makrofauna gewonnenen Hinweise. 

Aufgrund der gesa mmelten Informa tionen aus dem geologisch en und paläontologischen 
Befund läßt sich nun ansatzweise ein paläogeographisches und paläökologisches Bild rekon-
s trui eren. Daß überhaupt bestimmte Organismen-Vergesellschaftungen mit verschiedenen 
Sedimentationsräumen korrespondieren, konnten PARKER (1956, 1959) und CRAIG & JONES 
(1966) durch Rezent-Stud ien an Makroinvertebraten-Vergesellschaftungen in der Irischen See 
und im Golf von Mexiko nachweisen. Selbstverständlich is t es unmög li ch, aus ei nem resedi-
menti erten Gestein und der daraus gewonnenen, verfrachteten Fossilgemeinschaft auf foss ile 
Biocoenosen zu schließen. Solche foss il en Lebensgemeinschaften, für deren Analyseoft mehrere 

Zone IV Zone ill n, Zone ll JI , Zone I 
untere obere 

ßccken-Z. Übergangs-Zone "Yorriff-Zone" "Riff-Zone" Schelf (?) 
Beckenboden Han1,;fuß Schclfhang/ Riflh"dmng Schelfrand 

Abb . 12. Schematische Un tergliederung des Herkunftsgebietes der untersuchten Faunen. 
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lO.OOO bis 100.000 Individuen benötigt werden, sind z.T sehr detailliert untersucht aus dem 
Oberdevon Nordamerikas und dem Unterkarbon des britisch-irischen Kohlenkalks (BOWEN & 
RHOADS & MCALESTER 1974, THAYER 1974, MCGHEE 1976, RAMSBOTTOM 1978). In diese häu-
fig auf charakteristischen Arten basierenden Communities kann die untersuchte Fauna auf-
grundihrer Genese natürlich nicht eingruppiert werden; es lassen sich aber aus den paläontolo-
gischen und paläökologischen Fakten unterschiedliche Lebensbereiche erkennen, die durchaus 
einer oder mehrerer Communities entsprechen. 

Anhand des Fossilinhalts läßt sich das Herkunftsgebiet der Fauna in mehrere Zonen aufglie-
dern (Abb. 12). 

a. Zone I ("Riff-Zone") 

Sichere Anzeichen für eine ehemalige Existenz dieser Zone fehlen; allerdings sind die eigent-
lichen dinantischen Riffbiotope (entsprechend dem reef biotop sensu WOLFENDEN bzw. der 
Algal Reef Community sensu RAMSBOTTOM bzw. den algal-foraminiferal-coral reefs sensu 
ADAMS) hpts. gekennzeichnet durch Stromatolithe (Algenkalke), Tabulaten (Michelinia, 
E111monsia, Cladochonus) und Spongien. Daneben treten wenige Brachiopoden (Leptagonia, 
Cleiothyridina, Streptorhynchus, Stenoscisma, Retiwlaria, kleine Productiden), inkrustierende 
Bryozoen (Fish<lipora, Tabulipora) und dickschalige Gastropoden mit z.T patellaartigen Adap-
tionen, Pachypteria, eine austernartig an das Substrat festzementierte Muschelsowie Endothyri-
den und Tetrataxiden auf(s. a. ADAMS 1984). Es muß für diese Zone extrem flaches Wasser ange-
nommen werden mit starken Turbulenzen und Strömungen, guter Durchlichtung, hohem 
Sauerstoffgehalt und normaler Salinität. 

Große Mengen der kennzeichnenden Algenkalke fehlen in den untersuchten Vorkommen, 
lediglich der Fundpunkt Eckeishausen führt reiche Kalkalgen, Algenumkrustungen sind in der 
Brekzie von Königsberg häufig. Von den genannten Brachiopoden liegen Leptagonia und Ste-
noscisma, Davidsoniaceen sowie kleine Productiden, daneben Spongien-Spiculae und dick-
schalige Gastropoden (Euomphaliden, Naticopsiden) vor. Echte Riffbildungen kommen jedoch 
auch im britisch-belgischen Kohlenkalk selten vor; als Variante tritt "sediment-baffling" durch 
Pflanzen, Schwämme oder Bryozoen (Waulsortfazies) auf. Es ist daher möglich, daß in dem 
rekonstruierten Schelf diese Zone in einer ähnlichen Form oder nur im Anfangs- bzw. Kümmer-
stadium ausgebildet war. Die Existenz eines extrem flachen Milieus neben riffartigen Bereichen 
wird darüber hinaus durch das Vorkommen von Ooiden angedeutet. 

b. Zone I I ("Vo rriff-Zo n e") 

Zur Vorriff-Zone gehört der beckenwärts gerichtete Riff- bzw. Schelfabhang; ihr entsprechen 
das fore-reef-biotop sensu WOLFENDEN bzw. die Reef Slope Communities sensu RAMSBOT-
TOM. Nicht vollständigerfaßt werden können laterale und vertikale Anordnung verschiedener 
Biocoenosen, die RAMSBOTTOM im britischen Kohlenkalk unterscheidet. Es lassen sich aber 
durchaus verschiedene Substrattypen und vertikale Zonenunterschiede rekonstruieren. 

11 1 (obere "Vorriff-Zone") 

Sie bildet den oberen Bereich der beckenwärts gerich teten Böschung und zeichnet sich durch 
gut durchlichtetes, sauerstoffreich es Wasser normaler Salinität aus, in dem der Einfluß von Wel-
lenbewegungen durchaus spürbar ist, im allgemeinen jedoch keine Brandungsturbulenzen auf-
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treten. Obertragen von rezenten Meeren kann eine Wassertiefe bis etwa 50 mangenommen wer-
den. Lithologisch gehören hierher zunächst derstationär-organogen gebildete Kohlenkalk s. s tr., 
aber auch Riffschutt-Blockwerk und lokale Weichböden. BROADHURST & SIMPSON (1973) nen-
nen außerdem geschützte Sedimenttaschen mit einer± charakteristischen Brachiopodenfauna 
von Dielasma, Pleuropugnoides, Pugnax, Schizophoria sowie Fenestelliden. 

Faunistisch gehört zu dieser Zone u. a. die Upper Reef Slope Community von RAMSBOTTOM, 
deren charakteristische Organismen in Tab. 10 aufgeführt sind. Die mit+ gekennzeichneten For-
men treten auch in den untersuchten Faunen auf, die mit o gekennzeichneten Taxa sind durch 
nah verwandte Formen vertreten. 

Tab.10. Fauna der "Upper Reef Slope Community" sensu RAMSBOTTOM (1978) im Ver-
gleich mit der unters uchten Fauna(+= Taxon vorhanden, o =nah verwandtes Taxon 

oder gleicher Morphotyp vorhanden,-= Taxon nicht vertreten) 

Fauna der "Upper Reef Slope Commu nity" 

Caninia (Rugosa) 
Hexaphyllia (Heterocorallia) 
Kaninekapara (Aigae) 
Linapratania (S trophom enida) 
Ecllinoconclllls elegans (Strophomen ida) 
Acantlwplecta mesolaba (Strophomenida) 
Productina nwrgaritacea (S trophom enida) 
Alitaria (Strophomen ida ) 
Rilipidalllelfa (Orth ida ) 
Au/acopl10ria keyscrlingiana (Orthida ) 
Spiriferellina inscu/pta (Spir iferda) 
Dielasnw (Tereb ratulida) 
Pleuropugnoides pleurodon (Rh ynchonellida) 
Rlwmbac/adia (B ryozoa) 
Pen nirelepora (Bryozoa) 
Canacardium (Ros troconchia) 
Parallelodoll (Arcoida) 
Straparallus (Archaeogas tropoda) 
Bellerophan (Bellerophontina) 
Cwumingella (Trilobita ) 

ll 2 (untere "Vorriff-Zone") 

revidierte Fauna 

0 

? 
+ 
0 

+ 
+ 
0 

+ 
0 

0 

? 
+ (?) 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

Im tieferen Bereich des Schelfhanges bzw. der Riffböschung tritt eine Vielzahl von Lebens-
gemeinschaften auf (RAMSBOTTOM 1978), die hier natürlich nicht unterschieden werden kön-
nen, da sie sich hpts. durch die Vergesellschaftung weniger spezieller Arten auszeichnen und 
dadurch von anderen Gemeinschaften unterscheiden. Hier spielen Substratdifferenzen eine . 
große Rolle. Zusammenfassend finden sich in der bearbeiteten Fauna jedoch überwiegend 
Bestandtei le der Lower Reef Slope Mollusc Community und der Lower Reef Slope Brachiopod 
Community sensu RAMSBOTTOM. In Tab.ll s ind die kennzeichnenden Taxa dieser Communi-
ties aufgeli stet sowie deren Vertreter aus den kohlenkalk-ä hnlichen Vorkommen. 
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Ta b. 11. Fa una d er "Lo w er Reef Slope Communities" sensu RAMSBOTTOM (1978) im Verg leich 
mit d er untersuchten Fauna(+ = Ta xon vorhanden, o =nah ve rwandtes Taxon oder g leich er 

Morphotyp vorhanden,- = Taxon nicht vertreten) 

Lower Reef Slope 

Amplexus coralloides (Rugosa) 
Tylothyris subconica (Spiriferida) 
Fusella triangularis (Spir ife rida) 
Fistulipora (Bryozoa) 
Polypara (Bryozoa) 
Posidoniella vetusta (Pter ioida) 
Aviculopecten (Pterioid a) 
Streblopteria hemisphaerica (Pterioida) 
Edmondia (Ph olado myoida) 
Platyceras (Archaeogas tro poda) 
Coniati tes maximus (Am mo noid eal 
Bollandoceras (Am monoideal 
Crinoideen 
Brachymetopus (Trilobi ta) 
Scl!izodus (Trigonioida ) 
Parallelodon reticulatus (Arcoida) 
Fenestella (Bryozoa) 
Plicatifera plicatilis (S tro phomenida) 
Alitaria (Strophomenida) 
Propriopugnus pugnus (Rh yncho nellida) 
Acanthoplecta mesoloba (S trophomenida) 
Krotov ia spinulosa (Stropho menida) 
Antiquatonia (Strophomenida) 
Echinoconci?Us punctatus (Stropho menida) 
Overtonia (Stropho menida) 
P!J ricodothyris (Spiriferid a) 
Spirifer bisulcatus (Spiriferida) 
Martinia (Spiriferid a) 
Pugnax acuminah<s (Rh ynchonell ida) 
Parallelodon sp. (Arco id a) 
Leiopteria grandis (Pterioid a) 
Leiopteria laminosa (Pterioida) 
orthocone Nautiloidea 

Mollu sc 
Community 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

0 

Brachiopod 
Community 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

revidierte 
Fauna 

0 

0 

+ 
0 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
0 

+ 
+ 
+(?) 
+ 
+ 
+ 
+ 
+(?) 
+ 
0 

+ 
0 

+ 
+ 

Beding t durch die ni cht mehr rekons trui erbare laterale Verzahnung mit anderen Lebensge-
me inschaften, v. a. w eiteren Brachiopoden-Vergesellschaftungen, mü ssen folgende Formen a us 
d er revidierten Fauna d er mittl eren bis unteren "Vorriff-Zone" zugeordnet werden: 

Gigan toproductus 
Latiproduch<s 
Oictyocloshts 
Buxtonia 
Davidsoniaceen 

Linguaphillipsia 
Eocyphi11ium 
Phillipsia 
Piltonia 

Sch izophoria Archaeocidaris 
Rugosocho11etes (p t.) 

Für di esen Bereich muß a uch eine, zumindest lo kal verb reite te Alg en-Vegetation angeno m-
men w erden, di e al s Su bs tra t kl einerer Gas tropod en diente. Als Be wohner dieser "Tang-W äld e r" 
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kommen Archaeogastropoden (Pleurotomariaceen), kleine Bellerophontiden, Turbonitella, 
Oonaldina u.a. in Frage. Mögliche Vergesellschaftungen ergeben sich in Abhängigkeit von Le-
bens- und Freßgewohnheiten, Strömungen, Bodenbeschaffenheit etc. 

c. Zone Ill (Überga ngs-Zone) 

Im Bereich der Zone III vollzieht sich der Übergang von der Vorriff-/Schelfböschung zum 
Becken; die Unterschiede im Grenzbereich zu den jeweils anschließenden Zonen dürften nur 
graduell sein. Es ist hier bereits Weichboden-Trübwasserfazies sensu }ESSEN (1961) anzutreffen; 
bei ruhigen Wasserverhältnissen mit gedämpfter Durchlichtung liegt dieser Bereich jedoch 
noch relativ riff- bzw. hangnah, so daß sich hier Beckenfauna und Kohlenkalkfauna vermischen 
(unspezialisierte Formen), wobei innerhalb der Kohlenkalkfauna a llerdings schon eine deutliche 
Verkümmerung eintritt. Lokal können für diese Zone in Anlehnung an BRAUCKMANN (1978) 
schon ausgedehnte "Tang-Wälder" angenommen werden, die sich von der Zone li 2 bis in tiefere 
Meeresbereiche fortsetzen. Zumindest teilweise wird die Übergangs-Zone im britischen Koh-
lenkalk vertreten durch die Mud Community sensu RAMSBOTTOM (Tab. 12). 

Tab.l2. Fauna der "Mud Community" sensu RAMSBOTTOM (1978) im Vergleich mit der unter-
suchten Fauna (+=Taxon vorhanden,o= nah verwandtes Taxonodergleicher Morphotypvor-

handen, -=Taxon nicht vertreten) 

Fauna der "Mud Community" 

Cyathaxonia (Rugosa) 
Rotiphyllum (Rugosa) 
Productus (Strophomenida) 
Crurithyris (Spiriferida) 
"Rhynchonella" (Rhynchonellida) 
Rugosochonetes (Strophomenida) 
Fenestella (Bryozoa) 
Aviculopecten (Pterioida) 
Pinna (Mytiloida) 
Edmondia (Pholadomyoida) 
orthocone Cephalopoden 
Gastropoden 
Crinoideen 
Archegonus (Trilobita) 
Ostracoden 

revidierte Fauna 

o(?) 
? 
0 

? 
+ 
+ 
+ 
+ 
0 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

Als weitere Bewohner dieser Zone, v.a. auch der Tang-Vegetation, kommen u. a. solche Grup-
pen oder Formen in Frage, die von NICOLAUS (1963) als untypisch für die Kulmfazies bezeichnet 
werden. Es zählen dazu kleine, unsymmetrische Pecbniden, Cypricardella, Nuculaniden, Plico-
chonetes, Megachonetes u. a. Derartige Vergesellschaftungen treten auch innerhalb der Kulmfa-
zies inselhaft auf lokalen Schwellen des Beckens (keine Tiefschwellen) auf. 

d. Zone IV (Becken-Zone) 
Mit dieser Zone ist die Beckenregion erreicht, die "normale" Kulmfazies oder Trübwasserfa-

zies-Weichbodentyp (sensu }ESSEN 1961). Ausschlaggebend ist dabei nicht unbedingt allein 
absolute Wassertiefe, sondern ebenfalls Faktoren wie z. B. schwache Durchlichtung z.T geringer 
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Sauerstoffgehalt mit lokalen Ansammlungen von organischem Abfall, geringe Wasserbewe-
gung und größere Land ferne. Diese Zone ist innerhalb der untersuchten Fauna praktisch nicht 
belegt, sie wird vielmehr repräsentiert durch die die Schollen über- und unterlagernden Kulm-
Tonschiefer und die in ihnen enthaltene Fauna. 

Ober die mögliche Beschaffenheit dieses Lebensraumes haben sich u. a. SCHMIDT (1935), 
NICOLAUS (1963), BRAUCKMANN (1978) und G. & R. HAHN (1981) geäußert. Es geht v. a. aus den 
neuerenArbeiten die Überlegung hervor, daß das Kulmmeer keineswegs eine gleichmäßige, ein-
heitliche tiefe, lebensfeindliche Beckenregion gewesen sein kann, sondern daß örtlich kleine 
Schwellen mit lebensfreundlicherem Milieu bestanden haben müssen. Auch hier dürften 
größere, dichte Tang ("Seegras")-Wälder existiert haben (s. a. BRASIER 1975), in denen eine Viel-
zahl von Organismen beheimatet war. Es muß somit nicht für sämtliche Tiere eine plankto-
nische, pseudoplanktonische oder nektonische Lebensweise angenommen werden. An Stellen 
mit gerade ausreichendem Sauerstoffgehalt noch schwacher Durchlichtung und keiner Ober-
produktion von organischem Abfall konnten sich kleine benthonische Kolonien bilden. Zu die-
sen Faunen gehören in erster Linie die Kulmtrilobiten, die überwiegend vagil-epibenthonisch, 
einige Formen vielleicht vagil-semiendobenthonisch gelebt haben dürften (vgl. G. & R. HAHN 
1981). Das große Angebot an organischem Abfall wird ihnen dabei sicher zugute gekommen 
sein. Gegen völlig aphotische Verhältnisse spricht auch die nicht vollständige Reduktion der 
Augen bei vielen Kulmtrilobiten. Es muß daraus gefolgert werden, daß die Tiere zumindest hell-
dunkel unterscheiden konnten. Falls nicht durch Algen-/Tang-Vegetation eingeschränkt, müs-
sen ab etwa150m Wassertiefe zunehmend aphotische Verhältnisse angenommen werden. Dar-
aus ergeben sich wiederum Anhaltspunkte über ungefähre Tiefenverhältnisse der belebten Teile 
der Kulmregion. Tiefendifferenzen von 150- 200m zwischen "Riff" und Becken korrespondie-
ren auch mit den Angaben, die BROADHURST &SIMPSON (1973) durch Beobachtungen im briti-
schen Kohlenkalk machen. 

Bodenbezogen soll nach LEHMANN (1976) auch ein Großteil der Cephalopoden gelebt haben; 
jedenfalls kann einer rein nektonischen Lebensweise von Goniahten und Nautiliden, wie früher 
angenommen, nicht zugestimmt werden. Zum sessilen Benthos müssen schließlich die speziell 
an diesen relativ unfreundlichen Lebensraum angepaßten zaphrentoiden Korallen gerechnet 
werden sowie ein Teil der Brachiopoden und Bivalven, Echinoideen, Ophiocistioidea, Ophiu-
roidea und höheren Krebse. 

Die regional verbreitete Algen-/Tang-Vegetation schuf weiteren Organismen ausreichenden 
Lebensraum Einem angepaßten Teil der Fauna war es dadurch möglich, in höhere Wasser-
schichten vorzustoßen, die sauerstoffreicher und besser durchlichtet waren (BRAUCKMANN 
1978). Die in diesem Biotop herrschenden Lebensbedingungen würden in diesem Fall denen der 
Zone III entsprechen, es muß lediglich eine größere Landferne angenommen werden. Hier konn-
ten sich byssate Bivalven (z. B. Posidonia, Pterinopecten, Euchondria), kleine Gastropoden und 
möglicherweise einige Brachiopoden aufhalten. 

Schließlich sind auch aus der Kulmfazies einige Funde von Crinoideen bekannt. Sie besaßen 
ebenfalls die Möglichkeit, aus dem ungünstigen Bodenmilieu in sauerstoffreichere Wasser-
schichten vorzustoßen. Gleiches gilt für die teilweise an Crinoideen angeheftet lebenden kleinen 
Tabulaten Smythina und Sutherlandia. Postmortal wurden dabei natürlich Vertreter beider Bio-
tope - "Aigenwald-Fauna" und Bodenfauna - in einem Sediment gemeinsam überliefert. 

In Tab.l3 sind typische Faunenelemente des Beckenbereiches zusammengestellt sowie deren 
Vorkommen in der untersuchten Fauna. 
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Tab. 13. Typische Faunenelemente der Kulmregion (Zone IV) nach NICOLAUS (1963) und 
G. & R. HAHN (1975) im Vergleich mitder untersuchten Fauna(+= Taxon vorhanden, -=Taxon 

nicht vertreten) 

Fauna der Beckenfazies (Zone IV) 

Leptaenisca (Strophomenida) 
Chonetipustula (Strophomenida) 
Rugosochonetes (Strophomenida) 
Tomquistia (Strophomenida) 
Caneyella lepida (Pterioida) 
Posidonia (Pterioida) 
Selenimyalina (Mytiloida) 
Dunbarella (Pterioida) 
orthocone Cephalopoden 
Goniatiten 
A rchegonus (Trilobita) 
Liobole (Trilobita) 
Kulmiella (Trilobita) 
Archegoninae mit gebläht. Wangenstacheln (Trilobita) 

5. Systematischer Teil 

5. I Vorbemerkungen zur Methodik und Terminologie 

revidierte Fauna 

+ 
+ 
+ 

+ 

Bei der folgenden Abhandlung der einzelnen Taxa wird aufgrund des unterschiedlichen 
Kenntnisstandes nicht völligeinheitlich verfahren. Von unterkarbonischen Brachiopoden liegen 
bereits überwiegend vollständige, moderne Beschreibungen und Abbildungen vor, meist basie-
rend auf dem Typus-Material aus dem belgiseh-britischen oder osteuropäischen Kohlenkalk. Es 
werden daher in dieser Arbeit nur Hinweise aufdie entsprechenden Publikationen gegeben. Das 
gleiche gilt für die Trilobiten und Rostroconchien, die vom Verf. separat publiziert worden sind 
und hier nicht ausführlich wiederholt werden sollen. 

Aufgrund der mangelhaften Kenntnis unterkarbonischer Bivalven, Gastropoden und Mono-
placophoren werden bei diesen Gruppen Ausführungen zu Typus-Mater i a I. Lo c u s ty p i-
cus und Stra turn typicum gemacht, es werden die Original-Diagnosen zitiert und 
ausführlicheSynonym i e- Listen angeführt. Dies geschieht nicht zuletzt, um Irrtümern und 
Mißverständnissen vorzubeugen und um eine Basis für weiter Revisionen zu legen. Bei cf.-
Bestimmungen wird hingegen auf diese Angaben mit Ausnahme der Synonymie-Liste verzich-
tet. In den Synonymie-Listen bleiben jedoch Zitate in Fossillisten größtenteils unberücksichtigt; 
dies betrifft hpts. die Kataloge von o ·ORBIGNY (1850), MORRIS (1854), BIGSBY (1878) und 
ETHERlOGE (1888), während die letzte umfassende Zusammenstellung der unterkarbonischen 
Bivalven durch PAUL (1941) stets angeführt wird. 

Nach den allgemeinen Angaben, die das jeweilige Taxon betreffen (Typus-Material. Locus 
typicus, Stratum typicum, Diagnose), wird die bisher bekannte geologische und geographische 
Verbreitung der Art (auch bei cf.-Bestimmungen) angegeben. Diese setzt sich zusammen aus 
den Angaben der Autoren in der Synonymie-Liste, die nicht noch einmal angeführt werden, und 
den zusätzlich angegebenen Autoren. In jedem Fallstellt die Verbreitung nur eine Auswahl bzw. 
den gegenwärtigen Kenntnisstand dar. 
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Im Hauptabschnitt jeder beschriebenen Art folgen die Angaben zum vorliegenden Mate-
r i a l aus den bearbeiteten kohlenkalk-ähnlichen Vorkommen am Ostrand des Rhein. Schiefer-
gebirges, Morph o I o gi e und Maße der untersuchten Fossilien, eine Diskussion derBe z i e-
hungen des Materials im Vergleich zum Typus-Material des Taxons und ggf. zu ähnlichen 
oder verwandten Taxa sowie Angaben zum Vorkommen der Art in den kohlenkalkartigen 
Vorkommen am Schiefergebirgs-Ostrand. 

Systematik und Terminologie richten sich weitgehend nach dem Treatise on lnvertebrate 
Paleontology zu jeder Gruppe und werden teilweise durch neuere Angaben ergänzt. 

Bei der Beschreibung der Bivalvia find en folgende Abkürzungen, Meßstrecken und Termini 
Verwendung: 

- ----L.. gesamt ---- • 
ange SR-----

A nterodorsal-Rand 
vorderer 
Adduktor-Eindruck 
Anterodorsal-
Winkel _ ____ --r-,('7 

Vorderrand - ---i i 
( Ameroventral-
Winkei) _ _ ___ _"_:.L 

Byssal -nnne 
-furche 

Byssalsinus _ ___ , 

Anwachslin ien 

Dorsa lrand 
(Schloßrand) 

Wirbel 

Lges Gesa mtlänge 
LsR Länge des Schloßrandes 
H Höhe 

-Kiel 
Diagonal-Kante 

-Grat 

Radial-Skulptur 

Kommarginal-Skulptur 

Abb. 13. Terminologie und Meßstrecken bei Bivalven. 

Meßstrecken und Terminologie bei Rostroconchien sind ausführlich bei AMLER (1986) 
erläutert: 

vorn 

L ges 

i 

dorsal w 

ventral 
Abb. 14. Terminologie und Meßstrecken bei Rostroconchien. 

hinten 
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Dorsoventral-Kiel MSk Medianer Schalenkörper 
F Flügel pvW- Posteroventral-Winkel 
Ff Flügelfurche Rf Rostra I Feld 
Fs Flügelsinus R Rostrum 
H Höhe s Schnauze 
Lges Gesamtlänge Sr Schnauzenrippe 
LI Länge ohne Rostrum w Wirbel 
LR Länge des Rostrums 

Bei der Beschreibung der Gastropoden werden die in Abb. 15 wiedergegebenen Termini und 
Maße benutzt. 

Apex --------21-------- Protoconch 

Windungen { 
(Umgang) --

Schlitz u. 
Selenizone 

MünJung 
Columellarlippe --& :-t.:t'lci----:-:-::-- Außenlippc 

(Mündungsrand) 

Abb. 15. Terminologie bei Gastropoden. 

Die Terminologie bei den Brachiopoden folgt den± übereinstimmenden Begriffen von MUIR-
WOOD, PAECKELMANN, N!COLAUS, BOGER & FIEBIG u.a. Autoren. 

Für die Transkription der kyrillischen Buchstaben (Autoren von Artnamen, Literaturverzeich-
nis) wurden die "Regeln für die alphabetische Katalogisierung", RAK, Anlage 5 (Seite 378)! Wies-
baden 1980, verwendet. 

Das revidierte Fossilmaterial besteht zum größten Teil aus den Original-Sammlungen von 
PARKINSON (1903), SOMMER (1909), HOFFNER (1915), PICKEL (1937) und PAPROTH (1953), ein-
schließlich der von ihnen abgebildeten Originale. Sie werden heute in der Sammlung des Insti-
tuts für Geologie und Paläontologie der Philipps-Universität Marburg(Slg. IGP Mbg .... ) und der 
Sammlung des Geologisch-Paläontologischen Instituts Göttingen (Slg. GPI Gö .... )aufbewahrt. 
Das Material der Dissertation CLAUS (1928) konnte noch nicht ausfindig gemacht werden. Es 
soll in der Sammlung des geologisch-paläontologischen Instituts der Bergbauabteilung der 
Technischen Hochschule zu Berlin (= TU Berlin) deponiert gewesen sein, ist jedoch lt. frdl. 
schriftl. Auskunft von Frau Dr. E. Fendler, TU Berlin, möglicherweise durch Kriegseinwirkungen 
verschollen. 
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5. 2 Beschreibung der Fauna 

5.2.1 Monoplacophora KNIGHT, 1952 

Ordnung: Be!lerophontida ULRICH & SCOFIELD, 1897 2 

Oberfamilie : Bellerophontacea MCCOY, 1851 
Familie: Bellerophontidae McCOY, 1851 

Unterfami lie: Bellerophontinae MCCOY, 1851 

Bellerophon DEMONTFORT, 1808 

Bellerophon (Bellerophon) DEMONTFORT, 1808 

Typus-Art: 8ellerophon vasulites DEMONTFORT, 1808 
Diagnose: Bellerophontides, an nähernd kugeliges Gehä use; eng phanerompha li d oderanompha lid; W in-

dungen meist breit gerundet, einige Formen auch mit angedeutetem Kiel; Mündung z.T lateral ver-
breitert. Inductura dünn und glatt, bei einigen Arten seitlich ausgedehnt die Axial-Region über-
deckend. Schlitz und Selenizone variabel. Skulptur hauptsäch lich axial ausgebildet(in Anlehnung an 
KNIGHT et al. 1960). 

Bellerophon (Bellerop hon) sowerbyi D'ÜRBIGNY, 1840 

Taf. 1 Fig. 6 

pt 1824 8ellerophon tenuifascia ]. DE C. SOWERBY, Minera l Conchol., 5: 109, Taf. 470 Fig. 2; non 
Taf. 470 Fig. 3. 

•1840 8ellerophon sowerbyi D'ORBIGNY, 8ellerophon: 202, Taf. 5 Fig. 19- 23. 
v1909 8ellerophon bicarenus.- SOMMER, Fauna des Culms: 646. 

+ 1931 8ellerophon sowerbyi.- WEIR, Carbon. Bellerophont.: 790, Taf. 2 Fig. 1 -12. 
v1953 8ellerophon münsteri.- PAPROTH, Kohlenkalkfa una Frankenberg: 195. 
1966 8ellerophon (8ellerophon) sowerbyi.- BATTEN, HotweHs Limestone: 9, Taf. 1 Fig. 9. 
1975 8ellerophon (8.) sowerbyi? - ROLLINS, Wassonvi lle Limestone: 9, Abb. 3 D- F. 

Halotypus bzw. Syntypen 
Verschollen (SATTEN 1966:9). 

Locus typicus und Stratum typicum 
keine Angaben (.Irland" und .Yorkshire"). 

Diagnose 
Gehäuse kugelig-bellerophontid ; anomphalid. Schlitz mäßig tief: Selenizone in Schalenebene odersehr 

schwach konvex aufgewölbt; Lunulae ungleichmäßig und imbrikat; Sku lptur co llabra l: asymmetrische, 
unregelmäßig verlaufende, imbrikate Lamellen; feine Spirallinien angedeutet(in Anlehnung an WEIR1931 
und SATTEN 1966). 
Anmerkungen 

WEIRs (1931) und BATTENs (1966) Versuche, die Typus-Exemplare von 8. sowerbyi aufzuspüren, blie-
ben erfolglos. Die Kenntnis über diese Art basiert daher auf den Original-Beschreibungen und -Abbildun-
gen sowie aufder Revis ion von WEIR.In dessen Monographie wird 8. sowerbyi allerdings sehr weit gefaßt. 

2 Systematik nach RUNNEGAR & )ELL 1976. 
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WEIR spricht diesem Taxon eine hohe Variationsbreite zu. Möglicherweise ist dabei jedoch eine Sammel-
gruppe entstanden, die mehrere verschiedene Arten enthält_ da überschneidende Merkmals-Kombinatio-
nen häufig bei Bellerophontiden auftreten. Dies ist auch an den vorliegenden Exemplaren zu beobachten . 
Verbreitung 

Holkerian- Brigantian von England, Ob. Asbian - Brigantian von Schottland;? Wa ssonville Limestone 
(Kinderkookian) von lowa, USA 

Material und Erhaltung 

Ein Steinkern mit zugehör. Schalenabdruck, zusammengedrückt (Sig. IGP Mbg. 4058); 6 
Exemplare nahezu vollständig in Schalenerhaltung (Sig. GPI Gö. 516-313, 516-314, (cf.) 516-
389, 743-130- 743- 132). 

Morphologie 

Gehäuse klein bis mäßig groß.± kugelig-bellerophontid, leicht lateral zusammengedrückt 
(das Exemplar aus Königsberg ist zusätzlich vertikal zusammengepreßt); anomphalid ; Windun-
gen gut gerundet, Breite größer als Höhe; Mündungetwas verbreitert; Selenizone in der Schalen-
Ebene oder schwach erhoben, flach, Breite etwas variabel, jedoch nicht sehr schmal, Lunulae 
meist imbrikat und etwas unregelmäßig. 

Collabralskulptur der Schalenoberfläche z. T leicht imbrikat, variabel; einige Stücke mit rela-
tiv feinen, eng stehenden Streifen, andere mit etwas unregelmäßig verlaufenden, rauhen, imbri-
katen Lamellen skulptiert; Collabralskulptur im Bereich der Selenizone nach vorn umbiegend. 

Beziehungen 

B. (B.) sowerbyi ist von WEIR (1931) und BATTEN (1966) ausführlich diskutiert worden, so daß 
sich eine Erörterung an dieser Stelle erübrigt. Allerdings faßt WEIR die Art sehr weit, so daß eine 
Reihe verschiedener Skulpturausprägungen eingeschlossen werden. Die fein ornamentierten 
vorliegenden Stücke mit schwach erhobener Selenizone entsprechen dem von WEIR (1931) auf 
Taf. 2 Fig. 9 abgebildeten Exemplar, die gröber skulptierten Stücke dem von WEIR auf Taf. 2 Fig. 
10-11 abgebildeten Stück. DieUnterschiede zu verwandten Taxa sind meist fließend bzw. erhal-
tungsabhängig v. a. die Abgrenzung zu B. (B .) münsteri D'ÜRBIGNY, 1840 ist unklar. Trotz der 
umfangreichen Zusammenstellung der britischen und belgischen karbonischen Bellerophonti-
den von WEIR sind bislang nur wenig Informationen über Variabilität, Ontogenie und Phyloge-
nie bekannt, die Artabgrenzungen zumeist ungenau und damit auch stratigraphische Angaben 
unzuverlässig. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Sehollen von Schreufa und Waldeck. 

Unterfamilie: Knightitinae KNIGHT, 1956 

Retispira KNIGHT, 1945 

Typus-Art: Retispira bellireticulata KNIGHT, 1945 
Diagnose: "Bellerophontiform .. .. with revolving ornamentation but withoutstrongly expanded aperture, 

sharply defined ridge on Aoor of interior of whorL or plate-like extension of inner lip into aperture; 
posterior lip a thin, or only moderately thickened, unornamented inductura; .... slit short, genera-
ting a weil marked selenizone, the selenizone raised, depressed or Aush with the shellsurface, usually 
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with sharp Iunulae; umbilici preponderately open, usually narrow; ornamentation always including 
revolving lirae of one or more orders, and transverse elements which may begrowth !in es, transverse 
_lirae, or even transverse undulations." (KNIGHT 1945a: 335) 

Retispira exilis (DEKONINCK, 1883) 

Taf. I Fig. 4 - 5, Abb. 16 

pt 1843 Bellerophon dewssatus.- DEKONINCK, Descr. anim. foss.: 339, Taf. 39 Fig. 2. 
cf 1844 Bellerophon retiwlah.ts MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland: 25, Taf. 2 Fig. 2 (Holotypus 

verschollen). 
1873 Bellerophon decussatus.- DEKONINCK, Recherehes an im. foss., 2:97, Taf. 4 Fig. la-e(Synony-

mie excl.). 
non 18 77 Bellerophon textilis HALL in MILLER, Amer. Palaeoz. Foss.: 243. 

1883 Bucania textilis DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4:320, Taf. 41 Fig. 22 - 25 (homonym). 
'1883 Bucania exilis DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4:321, Taf. 43 Fig. 35 - 38. 
1883 Bucania reticulata.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4:322, Taf. 41 Fig. 9 - 12. 

v1903 Bellerophon reticulatus.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 340. 
non v1909 Bellerophon reticulatus . - SOMMER, Fauna des Culms: 645, Taf. 30 Fig. 19. 

v1909 Bellerophon textilis.- SOMMER, Fauna des Culms: 645, Taf. 27 Fig. 9. 
1923 Bucania textilis.- DEMANET, Waulsortien de Sosoye: 227. 
1930 Bucania textilis.- KüHNE, Gastropoden: 132. 
1930 Bucania reticulata.- KüHNE, Gastropoden: 132, Taf. 8 Fig. 5. 

+ v1931 Bucaniopsis exilis. - WEIR, Carbon. Bellerophont.: 818, Taf. 8 Fig. I- 7, 11, 23. 
v1953 Bucaniopsis exi lis. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 196. 

? 1956 Bucania reticulata.- ZAKOWA, Fauna kulmowa Witkowa: 24, Taf. 1 Fig. 3. 
cf 1958 Bucaniopsis (Retispira ?) reticulata.- ELIAS, Redoak Hollow Formation, 4:3, Taf.I Fig. 5-7. 

1966 Bucaniopsis reticul.atus. - ZAKOWA, Poziom Coniatites crenistria: 96. 
+ 1966 Knightites (Retispira) exilis.- BATTEN, Hotwells Limestone: 10, Abb. la, Taf. 1 Fig. 10- 12. 

1975 Retispira exilis. - ROLLINS, Wassonville Limestone: 11, Abb. 4 A- C. 

Halotypus 
Das von DEKONINCK (1883, Taf. 43 Fig. 35-38) und BATTEN (1966, Abb.1a) abgebildete Exemplar, auf-

bewahrt in der DEKONINCK-Kollektion, MRScNB, Brüssel. 

Locus typicus und Stratum typicum 
Calcaire des Pauquys (assise JV) Tn 3c- V la, Ob. Ivorien - Unt. Moliniacien). 

Diagnose 
Gehäuseform bellerophontid, etwas variabel, globular bis leicht zusammengedrückt; mäßig phaner-

omphalid; Selenizone mäßig breit, flach oder schwach konvex erhoben, Lunulae meist kräftig entwickelt. 
Schalenskulptur bestehend aus zwei nur wenig an Stärke differierenden Systemen von Spirallinien und 
einfachen Axialrippen gleicher Stärke. 

Verbreitung 
Moliniacien - Warnantiendes belgischen Kohlenkalks; Asbian - Brigantian des britisch-irischen, Bri-

gantian- Arnsbergian des schottischen Kohlenkalks, Großbritannien; Unt.- Mittl. Aprathium (cd Illa-ß) 
des Intrasudetischen Beckens, Polen; Viseum des Frankenwaldes; Mittl.- Ob. Viseum der S -Vogesen;? 
Kinderhookian von lowa, USA (u.a. JUNG 1928). 

M a t er i a I und E r h a I tu n g 

5 kleine Skulptur-Steinkerne (Slg. IGP Mbg. 3232; Slg. GPI Gö. 516- 318, 516- 319, (cf.) 
516 - 316, (aff.) 516- 317); 7 kleine Steinkerne mit geringen Schalenresten oder vollständiger 
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Schalenerhaltung (S lg. IGP Mbg. 4054, 4055; Slg. GPI Gö. 743 - 133-743-137);1 Steinkern mit 
zugehör. Schalenabdruck (Sig. IGP Mbg. 4053). 

Abb. 16. Retispira exi/is (DEKONINCK, 1883). -- Rekonstruktion nach Steinkern und Silikonabguß des 
zugehör. Schalenabdrucks, Mbg. 4053. -- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, Schieferkaut bei 
Königsberg. 

Morphologie 

Gehäuse klein bis mittelgroß (6- 13 mm), bellerophontid, teils± kugelig, teils lateral schwach 
zusammengedrückt; mäßig phaneromphalid; Windungen dorsa l gleichmäßiggerundet,± semi-
zirkular, im Bereich des Nabels scharf nach innen umgebogen; Mündung nicht erhalten. Seleni-
zone meist deutlich erhalten, mäßig breit, flach in der Ebene der Schalenoberflächeoder nur sehr 
schwach konvex aufgewölbt. 

Schalenoberfläche (je nach Erhaltung)± kräftig, eng retikulat skulptiert: feine Spiralrippen 
z. Tin zwei unterschiedlichen Stärken und Axialrippen von gleicher Stärke, im Bereich der Sele-
nizone leicht nach vorn umgebogen. Grad der Ornamentierung zur Nabel-Region hin abneh-
mend, aber stets auch dort entwickelt. Selenizone mit kräftigen Lunulae skulptiert, bei einigen 
Exemplaren auch mit 1- 2 Spiralbändern. 

Beziehungen 
R. exilis ist von WEIR(1931) ausführlich beschrieben und abgebildet worden. BATTEN (1966) 

hebt die große Plastizität dieses Taxons hervor, das in Grad und Ausbildung der Skulptur sehr 
variabel ist. Daher sind die drei von DEKONINCK (1883) aufgestellten bzw. aufgeführten Arten -
8ucania textilis DEKONINCK, 1883, 8. exilis DEKONINCK, 1883 und 8. reticulata sensu DEKO-
NINCKnonMCCOY- zu einervereinigt worden (WEIR 1931). Unklar ist, ob diese Formen mit 8el-
lerophon reticulatus MCCOY, 1844 identisch sind. Nach WEIR ist der Halotypus dieser Art ver-
schollen, Beschreibung und Abbildung entsprechen nicht dem modernen Stand, der Name 
sollte daher nicht mehr Verwendung finden. Sehr ähnlich wird R. tenui/.ineata (GVRLEY, 1884), 
besitzt als Querskulptur jedoch lediglich kräftige Anwachsstreifen und istengphaneromphalid. 
Bei R. keyniana (DEKONINCK, 1843) istdie Selenizone breiter als bei R. exilis und von zwei deutli-
chen Spirallinien aufeinem flachen Kiel begrenzt, die Skulptur verlöscht in der Nabel-Region; R. 
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elegans (D"ÜRBIGNY, 1840) zeigt eine feinere Skulptur als R. exilis. R. decussata (FLEMING, 1828), 
R. striata(FLEMING, 1828), R. hibernica(WEIR, 1931) und R. moravica (VKLEBELSBERG, 1912) diffe-
rieren v. a. im Windungsquerschnitt. LICHAREV & NECAEV (1956) beschreiben aus dem Karbon 
des Ferghana-Beckens eine sehr ähnliche Form als "Bucaniopsis" globularis NECAEV, 1956. Ins-
gesamt ist die Gruppetrotz der umfangreichen Zusammenstellung von WEIR nur unzureichend 
revidiert, die einzelnen Taxa sind ungenau abgegrenzt. 

Vorkorn men 

Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Sehollen von Schreufa und Waldeck. 

Retispira hibernica (WEIR, 1931) 

Taf. 1 Fig. I - 3 

1843 Bellerophon decussa tu s. - PORTLOCK, Geol. Co. Londonderry: 399, Taf. 29 Fig. 6. 
1843 Bellerophon striatus.- PORTLOCK, Geol. Co. Londonderry: 400, Taf. 29 Fig. 7. 
1843 Belleroplwn clathratus. - PORTLOCK, Geol. Co. Londonderry: 400, Taf. 29 Fig. 8. 

v1909 Bellerophon reticulatus.- SOMMER, Fauna des Culms: 645, Taf. 30 Fig. 19. 
pt ?1930 Bucania striata . - KüHNE, Gastropoden: 132, Taf. 8 Fig. 4, 4a - b. 

•1931 Bucaniopsis hibernicus WEIR, Carbon. Bellerophont.: 828, Taf. 7 Fig. 10, 12. 
pt ?1937 Bucaniopsis aff. hibernicus. - SCHWARZBACH, Marin. Oberkarbon Oberschlesien: 443, Taf. 

17 Fig. 27. 
non 1949 Bucaniopsis hibernicus fragili s SCHWARZBACH, Bug-Karbon: 61. Abb. 56-57, Taf. 4 Fig. 2. 

v1953 Bucaniopsis elegans. - P APROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 196 (etikettiert als Buca-
niopsis hibernicus). 

v1953 Bucaniopsis decussatus. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 195. 
pt v1953 Bucaniopsis striatus.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 196. 

1969 Knightites (Retispira) hibernicus. - KORE)WO, Namurian Polish Lowland: - , Taf. 18 Fig. 6. 

Syntypen 
Die von PORTLOCK (1843, Taf. 29 Fig. 7) und WEIR (1931. Taf. 7 Fig. 10, 12) abgebildeten Exemplare 

M.PG. 47683 und M.PG. 47662, aufbewahrt im lnst. Geol. Sei., ehern . Museum of Pradical Geology, 
London. 

Locus typicus und Stratum typicum 
.. Shale of Carboniferous Strata"; County Tyrone, Irland (nach PORTLOCK und WEIR). 

Origi na 1-Diagnos e 
"Shell small. the cone widening rapidly but gradually to the aperture, which is expanded . . Band 

narrow, elevated, ornamented with three or four transcrescent ribs. Ornament ofthe remainder of the shell 
a regular and well-spaced reticulation of transcrescent and concrescent ribs, the latter bending backwards 
over the band; small tuberdes are formed at the intersections; ... finer transcrescents alternate regularly 
with the first order ribs. Umbilicus indeterminable." (WEIR 1931:828) 

Verbreitung 
Kohlenkalk von Irland, u. a. Bellavally Formation (Brigantian); Unt. Namurium des Lubliner Beckens, 

Polen; Unt. Namurium des Galizisch-Wolynischen Beckens, Sowjetunion (u. a. BRANDON 1972, 
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KOREJW01958). Es dürften jedoch sicher einige der von anderen Lokalitäten des belgiseh -britischen Koh -
lenkalks als R. decussata, R. reticulata oder R. striata bestimmten Formen ebenfalls zuR. hibernica gehören. 

Material und Erhaltung 

Ein Schalenexemplar; 6 kleine Skulptur-Steinkerne, beschädigt und z.T tektonisch zusam-
mengedrückt(Sig. GPI Gö. 743 -138, 743 -139,516-315,516- 387; (cf.) Slg. GPI Gö. 743 -140, 
516-320, Slg. IGP Mbg. 3284). 

Morphologie 

Gehäuse klein (3- 8 mm), rasch an Größe zunehmend; Windungen im Profil herzförmig, brei-
ter als hoch; Selenizone auf konvex aufgewölbtem Kiel gelegen, daher Umgänge dorsal gewin-
kelt, Flanken abgeflacht, eng gerundet zum Nabel umbi egend; mäßig phaneromphalid. Mün-
dung nicht erhalten. 

Skulptur bestehend aus kräftigen (groben) Spiral- und Axial rippen, dadurch± gleich mäßige 
Retikulabon der Schalenoberfläche; Kreuzungspunkte der Rippen mit feinen Knötchen (abhän-
gig vom Erhaltungszustand), stellenweise schwächere Spirallinien zwischen den Rippen einge-
schaltet; Axialrippen dorsal leicht nach vorn umbiegend. Selenizone mit 3 Spiralrippen 
skulpiert. 

Beziehungen 

WEIR hat bereits die Schwierigkeiten der Unterscheidung von R. hibernica, R. striata, R. 
decussata sowie einigen weiteren von ihm aufgestellten Taxa hervorgehoben (vgl. S. 73). So ist 
das vorliegende Taxon v.a. durch die aufgewölbte Selenizone mit 3 - 4 (!) Spiralkielen und die 
relativ grobe Skulptur gekennzeichnet. Bei R. striata dominiert im Gegensatz dazu die Spiral-
sku lptur, während bei R. decussata das Ornament generell feiner entwickelt ist und die Seleni-
zone 5 (!) Spiralkiele trägt (s. S. 76). 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Scholle von Schreufa (Fossi l-Zone); Kohlen-
kalk-Scholle von Waldeck. 

Retispira cf. striata (FLEM ING, 1828) 

•1828 Bellerophon striatus FLEMING, Hist. brit. anim.: 338. 
non 1843 Bellerophon striatus.- PORTLOCK, Geol. Co. Londonderry: 400, Taf. 29 Fig. 7. 

1883 Bucania striata.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4: 320 (Fußnote!), Taf. 42b Fig. 27- 30. 
1883 Bucania decussata.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4:320 (Fußnote!), Taf. 42b Fig. 31-34. 
1915 Bellerophon decussahis var. striatus.- DUNLOP, Fossil Chitons: 172, Taf. 23 Fig. 23, 24? 

non? 1930 Bucania striata.- KüHNE, Gastropoden: 132, Taf. 8 Fig. 4, 4a - b. 
+ 1931 Bucaniopsis striatus. - WEIR, Carbon. Bellerophont.: 829, Taf. 7 Fig. 5, 6, 14, 16a- c, 17. 
pt v1953 Bucaniopsis striatus.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 196. 
pt v1953 Euphemus urei.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 196. 

1956 Bucania striata.- ZAKOWA, Fauna kulmowa Witkowa: 24, Taf. 1 Fig. 1. 
1956 Bucania striata . - ZAKOWA, Fauna kulmowa Marciszowa: 89, Taf. 15 Fig. 6. 
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1958 Bucaniopsis striat11s. - ZAKOWA, Biostratygrafia Walbrzycha Miasta: 78. 
1967 Knightites (Retispira) striata. - GROMCZAKIEWICZ, Gastropods S. Poland: 129, Taf. 1 Fig. 1 

a- c. 
1975 Knightites (Retispira ) cf. striata. - KORE]WO, Dinantu Babilon 1:488, Taf.l3 Fig. 8- 9; Taf.14 

Fig. 1- 2. 

Verbreitung 
Brigantian - Pendleian des englischen Kohlenkalks, Brigantian - Arnsbergian, Millstone Grit? von 

Schottland; Unt. - Mittl. Aprathium des Intrasudetischen Beckens, Aprathium des Obersch lesischen Bek-
kens, Polen (u.a. WJLSON 1966, 1967, 1970, 1972, 1974, GROMCZAKIEWICZ 1967). 

Material und Erhaltung 

3 sehr kleine Skulptur-Steinkerne, beschädigt (Sig. GPI Gö. 516-324, 516- 390, 516- 391). 

Morphologie und Beziehungen 

Die winzigen vorliegenden Stücke ähneln der Beschreibung von R. hibemica, unterscheiden 
sich jedoch von dieser Art durch die Dominanz der Spiralskulptur und das generellschwächere 
Ornament. Die Windungen sind ebenfalls± herzförmig im Profil, die Selenizone ist konvex auf-
gewölbt und mit 3-4 Spiralkielen besetzt. Die Collabralskulptur ist z.T bis auf die Knötchen an 
den Kreuzungsstellen mit der Spiralskulptur reduziert (erhaltungsbedingt ?). Aufgrund der 
geringen Größe und der wenigen erkennbaren Merkmale erfolgt die Zuordnung zu R. striata 
hier nur unter Vorbehalt. 

Vorkorn m cn 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa . 

Familie: Sinuibdae DALL in ZITTEL-EASTMAN, 1913 
Unterfamilie: Bucanellinae KOKEN, 1925 

Sinuitina KNJGHT, 1945 

Typus-Art: Tropidocyclus cordifo rmis NEWELL, 1935 
Diagnose: Bellerophontides Gehäuse mit herzförmigem Windungsquerschnitt; mäßig phanerompha lid; 

Mündungsrand mit schmalem U- oder V-förmigem Sinus; ohne deutlichen Schlitz bzw. Selenizone, 
aber mit angedeuteter Pseudo-Selenizone; flache Circumbilica l-Rinne und -Kante; Jnductura dünn 
und glatt; Ornament hauptsächlich axial entwickelt (in Anlehnung an KNIGHT 1945 : 333 ). 

Sinuitina cf. rotula (DEKONINCK, 1883) 

•1883 Tropidocycl11s rotula DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4: 332, Taf. 43 Fig. 5 - 8 (Synonymie 
excl.). 

1931 Tropidocyclus rot11la. - WEIR, Carbon. Bellerophont.: 838. 
v1953 Tro pidocyclus cf. rot11la. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 196. 
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Anm e rkun g 
DEKONI NCK (1883) führt bei der Aufstellung von T rotula an, daß die Herkunft des Typus unsich er ist 

(Devon oder Karbon aus der Umgebung von Vise, Belgien ). WEI Rlagen keine Exemplare aus dem britisch-
irischen Kohlenkalk vor. 

Ve rbreitun g 
Calcaire Carbonifere de Vise Warnantien ) von Belgien (s iehe Anm erkung oben). 

M a t er i a I und E r h a I tu n g 

Ein unvollstä ndiges Exemplar in Schalenerhaltung leicht verdrückt (Sig. GPI Gö. 516- 321). 

Morphologie 

Gehäuse klein, zusammengedrückt bellerophontid; sehr engnabelig; Windungen rasch an 
Größe zunehm end ; Windung im Querschnitt zusammengedrückt herzförmi g; Windungshöhe 
bedeutend größer als -breite, Umgänge dorsal eng(durch Verdrückung spitz) gerundet; Circum-
bilical-Kante nur angedeutet. Schlitz bzw. Pseudo-Selenizone nicht sichtbar. 

Schalenskulptur bestehend aus feinen, sehr eng stehenden, falcaten (s ichelförmigen) 
Anwachslinien. 

Be z iehungen 

Das vorliegende Exemplar zeigt gute Obereinstimmung mit dem von DEKONINCK beschrie-
benen und abgebildeten Typus. Durch leichte tektonische Verdrückung wird lediglich eine 
etwas größere Windungshöhe vorgetäuscht. Von 5. oldhami (PORTLOC K, 1843) unterscheidet 
sich 5. rotl.tla durch das Fehlen der Spiralskulptur; 5. duchastelii (LEVEILLE, 1835) besitztein weni-
ger stark zusammengedrücktes Gehäuse und gröbere Skulptur; 5 . gratiosus (DEKONINCK, 1883) 
is t weit phaneromphalid. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Sinuitina sp. 

Taf. I Fig. 7 
Material und Erhaltung 

2 kleine, beschädigte Steinkerne (Slg. IGP Mbg. 4051, 4052). 

Morphologie 

Gehäuse klein, zusammengedrückt, dadurch Windungshöhe etwas größer als Windungs-
breite; mäßig phaneromphalid; Windungsquerschnitt herzförmig, im Bereich des Nabels scharf 
gerundet (circumbilicale Kante); Mündung etwas verbreitert. 

Weitere Kennzeichen wie Skulptur, Schalenverdickungen (an der Mündung) oder Sinus sind 
auf den Steinkernen nicht sichtbar. 
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Beziehungen 

Oie beiden Steinkerne zeigen - soweit möglich - die M erkmale der Gattung, von einer weiter-
gehenden Zuordnung muß jedoch Abstand genommen werden, weil s ich die aus d em europä-
ischen Kohlenkalk beka nnten Arten 5. duchas telii (LEYEILL E, 1835), 5. gratiosus (DEKONINCK, 
1883), 5. rotula (DEKONINCK, 1883) und 5. oldhami (PORTLOCK, 1843) v. a. in der Ausbildung d er 
Skulptur unterscheid en, die auf Steinkernen nicht s ichtbar ist. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Familie: Euphemitidae KNICHT, 1956 

Euphemites WARTHI N, 1930 

Typus-Art: Bellerophon urii FLEMING, 1828 
Diagnose: Gehäuse bellerophontid, involut; Windungen dorsal gerund et, ohne Kiel; Mündung nur wenig 

verbrei tert; Parieta l-Inductura mit zah lreichen scharfen Spiralkielen (oder -rippen); Coinductura mit 
kräftigeren Kielen, vordere Region (Perinductura) g latt. 

Anmerkung: Art, Aufbau und Ausbi ldu ng der unterschiedlichen Schalensch ichten bei nordamerikani -
schen Formen werden von THEIN & NITECKI (1974) beschrieben und diskutiert. 

Euphemites cf. konincki (WEIR, 1931) 

non 1828 Bellerophon Urii FLE MING, Hist. brit. anim.: 338. 
1843 Bellerophon Urii. - DEKONINCK, Descr. anim. fass.: 356, Taf. 30 Fig. 4 (Synonymie excl. ). 

non 1843 Bellerophon d'Orbignyi PORTLOCK, Geol. Co. Londonderry: 401, Taf. 29 Fig. 12. 
1873 Bellerophon Urii.- DEKONINCK, Rech erehes an im . fass., 2:98, Taf. 4 Fig. 2a - d (Syno nym ie 

excl.). 
1883 Euphemus Urei.- DEKON INCK. Fa une Ca lc. Carb., 4:327, Taf. 42b Fig. 40-43 (Synonymie 

pa rt. exc l.). 
1883 Euphemus d'Orbignyi.- DEKONINCK, Faun e Calc. Carb., 4: 326, Taf. 42 Fig.lO -12; Taf. 42 b 

Fig. 5-7; Taf. 43 Fig. 9 -13 (Synonymie part. excl.). 
'1931 Euphemus konincki WEIR Carbon. Bellerophont.: 843, Taf. 9 Fig. 2a - c. 

? 1931 Euphemus multilira WEIR. Carbon. Bellerophont.: 854, Taf. 9 Fig. 17a- c. 
pt v1953 Euphemus urei.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 196. 
? 1964 Euphemites multiliratus STURGEON, Allegheny Invertebrates: 195, Taf. 31 Fig. 6- 8; Taf. 36 

Fig. 16. 
+ 1966 Euphemites konincki.- BATTEN, Hotwells Limestone: 7, Taf. 1 Fig. 3. 

Ve rbr ei tun g 
Livien - Warnantiendes belgischen Kohlenkalks; Ob. Asbian- Brigantian des englischen, Brigantian -

Arnsbergian des schotti schen Kohlenkalks; Viseum der Karnischen Alpen. 
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Material und Erhaltung 
2 sehr kleine Exemplare in Schalenerhaltung, Mündungen beschädigt(Slg. GPI Gö. 516-322, 

516- 323). 

Morphologie 
Gehäuse klein, bellerophontid, etwas zusammengedrückt; sehr engnabelig; aber offenbar 

nicht völlig involut; Selenizone nicht deutlich erhalten. 
Schalenoberfläche mit 24- 28 glatten, feinen Spiralrippen besetzt; Furchen etwa von 2- 3-

facher Rippenbreite, im Profil V-förmig. Mündung nicht erhalten. 

Beziehungen 
Verglichen mit der Typus-Art von Euphemites, E. urii, zeigtE. konincki deutlich feinere und 

zahlreichere Spiral rippen. BATTEN (1966) istsogar geneigt, der Art eine extrem hohe Variabilität 
zuzusprechen und führtE. multilira (WEIR, 1931) mit bis zu 50 Spiralrippen als Synonym von E. 
konincki auf. WEIR (1931) hat bereits auf die Verwechselungen von E. urii (FLEMING, 1828) und E. 
dorbignyi (PORTLOCK, 1843) durch DEKONINCK (1883) hingewiesen. Von E. dorbignyi unter-
scheidet sich E. konincki v. a. im QuerschiH der Spiralkiele. Nach WEIR sollE. konincki von E. 
fi losus (DEKONINCK, 1883) aus dem Unteren Tournaisium abstammen, die Unterschiede zwi-
schen beiden Formen sind nur graduell. 

Vorkommen 
Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Euphemites sp. 

M a t er i a I und Er h a I tu n g 

2 beschädigte Skulptur-Steinkerne, verdrückt, sowie ein Steinkern mit geringen Schalen-
resten (Slg. IGP Mbg. 4056, 4057; Slg. GPI Gö. 516- 388). 

Morphologie und Beziehungen 

Eine Beschreibung des Materials erübrigt sich, weil außer der charakteristischen, engnabeli-
gen, zusammengepreßt-bellerophontiden Gehäuseform mit wenigen, weitständigen, kräftigen 
Spiralkielen und Zwischenfurchen von 3- 4-facher Breite keine weiteren Merkmale erkennbar 
sind. Es kann sich bei den vorliegenden Stücken möglicherweise um E. urii (FLEMING, 1828) oder 
E. dorbignyi (PORTLOCK, 1843) handeln; für ei ne gena ue Bestimmung ist das Material zu 
schlecht und unvollständig erhalten. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 
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bellerophontid gen. et s p. indet. 

("Bellerophon" s p.) 

vl909 Bellerophon sp. - SOMMER, Fauna des Culms: 646, Taf. 28 Fig. 4 . 

Material und Erhaltung 

11 schlecht erhaltene Steinkerne (u. a. S lg. IGP Mbg. 3240). 

Morphologie und Beziehungen 

Aufgrund der schlechten Erhaltung kann hier weder eine Gattungs- noch Art-Zuordnung 
vorgenommen werden. Es si nd hauptsächlich Formen mit ± g ut gerundeten Windungsquer-
schnitten, einer± kugeligen Gehäuseform und überwiegend engem bzw. geschlossenem Na bel. 
Die Exemplare erreichen eine Größe von 6-30 mm sind die Proportionendurchaus un-
terschiedlich, so daß s ich die vorliegenden Stücke sicher auf mehrere Arten verteilen. Dennoch 
können auch diese Formen bei den paläökologischen Deutungsversuchen mitin die Auswertung 
einbezogen werden, weil ihre Häufigkeit, gemessen an anderen Gruppen, nicht unerheblich ist. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

5. 2. 2 Gastropoda CUVIER, 1797 

Unterklasse: Prosobranchia MILNE-EDWARDS, 1848 
Unterordnung: Pleurotomariina COX & KNIGHT, 1960 

überfamilie: Pleurotomariacea SWAINSON, 1840 
Familie: Eotomariidae WENZ, 1938 

Unterfamilie: Eotomariinae WENZ, 1938 

Mourlonia DEKONINCK, 1883 

Typus-Art: Helix carinatus ). SOWERBY, 1812 
Diagnose: Turbiniformes Gehäuse mit stark bis schwach gerundeter Endwindung; Selenizone auf oder 

nahe der Peripherie gelegen und nah oder etwa unterhalb der Windungsmitte, von einem Kiel- oder 
Furchenpaar begrenzt. Ornament hpts. collabral, selten spiral; Anwachslinien stark prosoklin ober-
und unterhalb der Selenizone geschwungen. 
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Mourlonia striata (J. SOWERBY, 1817) 

Taf. 2 Fig. 8 

'v1817 Helix? striatus ]. SOWERBY, Minera l Conchol., 2:159, Taf. 171 Fig. I. 
1843 Pleurotomaria striata.- DEKONINCK, Descr. anim. foss.: 399, Taf. 31 Fig. 2a - c. 
1844 Pleurotomaria lineata GOLDFUSS, Petrefacta Germaniae, 3: 67, Taf. 183 Fig. 12. 
1844 Pleurotomaria lenticularis GOLDFUSS, Petrefacta Germa niae, 3: 65, Taf. 183 Fig. 2. 
1844 Pleurotomaria taeniata. - GOLDFUSS, Petrefacta Germaniae, 3: 64, Taf. 182 Fig. 13 non 

SANDBERGER, 1856 
1844 Pleurotomaria hainesii MCCOY, Carb. Limestone Foss. Ireland: 41, Taf. 3 Fig. 8. 
1849 Pleurotomaria striata. - BROWN, Ill. Foss. Conchol.: 86, Taf. 40 Fig. 15 - 16. 

non 1883 Ptychomphalus striatus . - DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4: 202, Taf. 22 Fig. 19 - 22. 
cf 1883 Ptyclw mphalus DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4: 205, Taf. 33bFig. 24 - 26. 

1883 Ptychomphalus hainesii. - DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4: 204, Taf. 33b Fig. 18 - 19. 
1883 Mourlonia exarata.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4: 250, Taf. 31 Fig. 37- 41. 

cf 1883 Mourlonia subconoidea DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4:260, Taf. 32b Fig. 28 - 31; Taf. 33b 
Fig. 15 - 17. 

v1903 Pleurotomaria cf. sublaev is.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 341, Taf. 15 Fig. 2. 
v1909 Pleuro tomaria cf. sublaevis. - SOMMER. Fauna des Culms: 650. 
v1915 Mourlonia naticoides.- HOFFNER, Kenntnis dtsch. Culm, [nur Begleitmateriallt. Etikette]. 

+ 1940 Mourlonia striata. - THOMAS, Carbon. Pleurotomariidae: 58, Taf. 2 Fig. 5. 
+ 1941 Ptyclwmphalina striata. - KNIGHT, Gastropod genotypes: 286, Taf. 29 Fig. 3a - e. 
+ 1966 Mourlonia striata. - BATTEN, Hotwells Limes tone: 27, Taf. 3 Fig. 17, 19. 

1967 Mourlonia striata. - GROMCZAKIEWICZ, Gastropods S. Poland: 129, Taf. 1 Fig. 4. 
1973 Mourlonia striata.- GROMCZAKIEWICZ-LOMNICKA, Gastropods Galezice: 31, Taf. 6 Fig. 7. 

vHolotypus 
Das von). SOWERBY (Taf.171 Fig.1) abgebildete Exemplar BMNH.PG 141. re-registriert Nr. 43636, auch 

abgebildet in KNIGHT (s.o., Taf. 29 Fig. 3a); aufbewahrt im BMNH, London. 

Locus typicus und Stratum typicum 
., Limestone of Derbyshire" (SOWERBY 1817); Dinantium von Großbritannien. 

Origi na 1- D iagnose 
"Conical, depressed, subcarinated, obliq uely striated, a rising band around the edge, crossed by arched 

striae; columella so lid , aperture subtriangular." (J. SOWERBY 1817:159) 
Ausführliche Beschreibung: siehe KNIGHT (1941:286). 

Verbreitung 

Mi ttl. Viseum des Bergischen Landes; Moliniacien - Warnantiendes belgischen Koh lenka lks; Arundian 
- Unt. Brigantian des britischen, Brigantian - Arnsbergian des schottischen Kohlenkalks; Viseum des 
s-polnischen Kohlenka lks. 

Material und Erha l tung 

Ein Scha lenabd ruck ei ner Gehäuse-Oberseite (S ig. IGP Mbg. 4044), ein Fragment eines Stein-
kerns mit Resten des zugehör. Schalenabdruckes (Slg. IGP Mbg. 3647). 
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Morphologie 

Gehäuse- rekonstruiert- breit turbiniform mit großer, wahrscheinlich eng gerundeter End-
windung; durch vertikale Pressung geringere Gehäusehöhe vortäuschend, Basis abgebrochen; 
Selenizone mäßig breit, ± peripher, direkt suprasutural, schwach aus der SchalenoberRäche 
erhoben, von zwei kleinen Spiralkielen eingefaßt; Lunulae deutlich entwickelt. Oberseite der 
Windung flach konvex, nur wenig (erhaltungsbedingt?) von der Sutur aus zur Peripherie abfal-
lend, im peripheren Bereich oberhalb der Selenizone stärker gekrümmt. 

Schalenskulptur bestehend aus kräftigen, z.T etwas unregelmäßig prosoklin verlaufenden 
Collabralrippen; diese bisweilen bifurkat; Zwischenfurchen meist etwas breiter als Rippen. 

Beziehungen 

BATTEN (1966) hebt die große Variabilität von M. striata, v.a. in bezugauf Skulpturausbil-
dung und Gehäusehöhe hervor. Die vorliegenden Exemplarestimmen sehr gut mit dem Haloty-
pus überein. M. carinata (J. SOWERBY, 1812) besitzt eine bedeutend feinere Skulptur als M. striata, 
M. lirata (PHILLIPS, 1836) ein höheres Gehäuse und gröbere Collabralrippen; M . placida DEKO-
NINCK, 1883 zeigt eine gänzlich abweichende Skulptur. Eine sehr große morphologische Ober-
einstimmung ist bei M. naticoides (DEKONINCK, 1843) zu finden, die sich lediglich durch eine 
stark redu zierte Gehäusehöhe von M. striata unterscheidet. Wahrscheinlich istdiese Form iden-
tisch mit M. striata oder sollte lediglich auf subspezifisches Niveau abgewertet werden, falls 
durch eine variationsstatistische Untersuchung nicht deren Eigenständigkeit herausgestellt 
wird. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Brekzie von Eckelshausen. 

Mourlonia placida DEKONINCK, 1883 

Taf. 2 Fig. 4 

'1883 Mourlonia placida DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4: 249, Taf. 25 Fig. 37- 40. 
1883 Mourlonia pulchra DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4: 249, Taf. 26 Fig. 36 - 39; Taf. 31 

Fig. 1 - 3 (?). 
v1909 Turbon ellina cf. conica. - SOMMER, Fauna des Culms: 649. 

1966 Mourlonia placida.- BATTEN, Hotwells Limestone: 28, Taf. 3 Fig. 14- 16, 18; Abb. 4 - 5. 
cf 1979 Mourlonia cf. placida.- KORE)WO, Wierzchowo area: 468, Taf. 9 Fig. 5. 

Halotypus 
Das von DEKONINCK (s.o., Taf. 25 Fig. 3 7 - 40) abgebildete Exemplar, aufbewahrt im MRScNB, Brüssel. 

Locus typicus und Stratum typicum 
Calcaire Carbonifere de Vise (assise Warnanhen). 
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Origi na 1- Diagno se 
•Petite coquille, fa iblement conique, plus !arge que longue, composee de cinq tours de spire tres angu-

leux. La bande du sinus consiste en une double carene tres mince, tres saillante et separee par un sillon 
creux; cette bande n'estentierement visible que su r !es deux derniers tours; Ia moitie en disparait sur !es pre-
miers. Les tours de spire sontconvexes au-dessus et au-dessous de Ia carene; leur surface n'estornee que de 
Fines stries transverses d'accroissement. Lombilic est en forme d'entonnoir et assez ouvert; .. . L ouverture 
es t transverse et anguleuse a son bord externe.• (DEKONINCK 1883 :249). 
Erweiterte Beschreibung: siehe BATTEN (1966:28). 

Verbreitun g 
Moliniacien - Warnantien von Belgien; Unt. Brigantian des englischen Kohlenkalks; (c f. ) Ob. Tournai-

sium von NW-Polen. 

Material und Erhaltung 

Ein aus zwei Teilen bestehender Schalenabdruck der Ober- und Unterseite, tektonisch leicht 
vertikal zusammengedrückt (Sig. IGP Mbg. 4045). 

Morphologi e 

Flach turbiniformes, fast straparolliformes Gehäuse mit 5 112 erhaltenen Windungen, in der 
Höhe durch Verdrückung etwas reduziert. jüngere Windungen s tark konvex, spätere Umgänge 
mit flach konvex gekrümmter Oberseite und stark konvex gebogener Unterseite. Basis± weit 
phaneromphalid. Selenizone peripher,± vertikal und flach, von zwei kleinen Spiralkielen einge-
faßt; Sutur direkt unterhalb der Selenizone gelegen, auf der Oberseite mäßig tief, auf der Unter-
seite tief eingeschnitten. Mündung nicht erhalten. 

Juvenile Umgänge (ca. 3 )± glatt; Ober- und Unterseite der adulten Windungen mitfeinen Spi -
ral- und prosoklin verlaufenden Collabralrippchen skulptiert, im korrodierten Erhaltungszu-
stand eine± gleichmäßig granulierte Fläche erzeugend; Skulptur gleichartig bis in den Nabel 
hineinziehend. 

Beziehungen 

BATTEN (1966) hat die isolierte Stellung von M. placida herausgestellt, die sich nicht nur auf 
die Ausbildung der Skulptur, sondern auch auf die Gehäuse- bzw. Windungsform und v. a . die 
weit phaneromphalide Basis gründet. Die übrigen Arten von Mourlonia DEKONINCK, 1883 
besitzen ein turbiniformes Gehäuse und meist dominierende Collabralskulptur. Ähnliche mor-
phologische Merkmale sind bei den Vertretern der Gattung Rhineoderma DEKONINCK, 1883 zu 
beobachten. Diese Formen sind zwar ebenfalls meist± deutlich phaneromphalid, besitzen 
jedoch eine stets spiralskulptierte Selenizone (ein oder mehrere Knotenreihen). Aufgrund der± 
suturalen Lage der Selenizone ist sowohl bei dem vorliegenden Stück, als auch bei den von BAT-
TEN beschriebenen und abgebildeten Formen aus dem Hotwells Limestone eine vertika le Stau-
chung zu beobachten, bedingt durch das Zerbrechen der offenbar relativ dünnen Schale der 
Selenizone. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 
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Mourlonia cf. conimorpha DEKONINCK, 1883 

Taf. 2 Fig. 5 

cf 1836 Pleurotomaria v ittata PHILLIPS, Geol. Yorkshire, 2: 228, Taf. 15, Fig. 24. 
•v1883 Mourlonia conimorpha DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4: 260, Taf. 29 Fig. 30 - 33. 

1889 Pleurotomaria v ittata.- HOLZAPFEL, Kalke von Erdbach : 50, Taf. 6 Fig. 14. 
v1953 Phjchomplwlus aff. subvittatus.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 196, Taf. 12 

Fig. 17. 

Verbreitung 
Ob. ? Tournaisium von Belgien; ? Erdbacher Kalk (cd lly) des Sauerlandes. 

Material und Erhaltung 

Ein beschädigter Skulptur-Steinkern (Sig. GPI. Gö. 516- 327). 

Morphologie 

Gehäuse mourloniid-turbiniform, Endwindung relativ groß; Spiralwinkel ca. 80- 90°; Seleni-
zone relativ breit, flach, peripher, in der Mitte der Windung, von zwei flachen Spiralkielen einge-
faßt. Umgänge gut gerundet, peripher enger gerundet als auf der Oberseite; Selenizone supersu-
tural, Sutur mäßig tief eingesenkt; Basis mäßigweit phaneromphalid, Mündungschrägoval (ver-
drückt?). 

Skulptur bestehend aus± feinen, gleichmäßigen, engständigen, prosoklin geschwungenen 
Collabralstreifen, von gleicher Stärke auf Oberseite und Basis ausgebildet und weit in den Nabel 
hineinreichend . Selenizone fein lunulat skulptiert. Keine Spiralskulptur entwickelt mit Aus-
nahme der flachen Spiralkiele der Selenizone. 

Beziehungen 

Das gut gerundete WindungsprofiL die phaneromphalide Basis sowie Skulpturausbildung 
und Gehäuseform kennzeichnen die vorliegende Form als Vertreter der Mourloniiden s.str. Ob 
die Form identisch ist mit Pleurotomaria v ittata PHILLIPS, 1836, läßt sich ohne Untersuchung des 
Typus-Materials dieser Art nicht entscheiden; das von HOLZAPFEL (1889) als P v ittata abgebi l-
dete Exemplar kommt dem vorliegenden Stück morphologisch noch näher. Die typischen 
Mourloniiden - M. carinata, M. striata - sowie M. placida unterscheiden sich von M. coni-
morpha durch ein niedrigeres Gewinde und die suturale Lage der Selenizone. Eine Reihe ähnlich 
skulptierter Arten anderer Gattungen differiert v. a. durch eine ungenabelte Basis (z. B. Nodo-
spira, Lunulazone, Neilsonia). Generellsind jedoch die Merkmale der verschiedenen Gattungen 
und Arten unklar festgelegt, so daß vielfach Merkmals-Überschneidungen auftreten, da die Au-
toren in ihrer Zuordnung von Arten bzw. Abgrenzung von Gattungen durchaus unterschied-
liche Ansichten vertreten. 

Vorkommen 
Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 
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Nodospira YOCHELSON & DUTRO, 1960 

Typus-Art: Nodosp ira ornata YOCHELSON & DUTRO, 1960 
Diagnose: "Moderately high spired ornamented pleurotomariaceans with a bordered peripheral seleni-

zone and well-rounded whorls; shell moderately high spired, the body whorl embracing the penulti-
mate whorl at the lower edge of the selenizone; whorls relatively weil rounded, with periphery near 
mid-whorl; concave selen izone on periphery bordered by strong flanges; distinct colabrallirae." 
(YOCHELSON & DUTRO 1960:137) 

Nodospira intermedia (DEKONINCK, 1883) 

Taf. 2 Fig. 7, Abb. 17 

'v1883 Ptychomphalus intermedius DEKONINCK, Faune Ca lc. Carb., 4: 207, Taf. 26 Fig. 44- 4 7. 
cf 1883 Ptt;cho111pha/us subvittatus DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4: 211, Taf. 26 Fig. 52 - 55. 

1889 Pleurotomaria lodanen sis HOLZAPFEL, Kalke von Erdbach: 50, Taf. 6 Fig. 10. 
v1903 Pleurotomaria cf. subvittata. - PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 342. 
v1909 Pleurotomaria cf. subvillala. - SOMMER, Fauna des Culms: 650. 

pt 1930 Ptychomphalus intermedius.- KüHNE, Gastropoden: 122, Taf. 7 Fig. Ia;? Taf. 7 Fig. 1. 
non 1958 Ptyclwmphalus intermedius . - ZAKOWA, Biostratygrafia Walbrzycha Miasta: 81, Taf. 4 

Fig.l2. 
1963 Ptychomphalus intermedius. - ZAKOWA & )ACHOWICZ, Dolnokarbonska facja kulmowa: 

Taf. 3 Fig. 3. 
1966 Ptyclwmphalus intermedius. - ZAKOWA, Poziom Coniatites crenistria: 98, Taf.17 Fig.17a - b. 

vHolotypus 
Das von DEKONINCK(s. o., Taf. 26 Fig. 44- 47)abgebildete Exemplar, aufbewahrtim MRScNB, Brüssel. 

Locus typicu s und Stratum typicum 
Calcschiste de Tournais (assise I) (nach DEMANET 1958 nicht bestimmbar). 

Diagnose 
Gehäuse turbiniform, Umgänge gerundet, Selenizone peripher, zentraL konkav, von 2 Spiralkielen ein-

gefaßt, deutlich supersutural; Sutur mäßig tief eingesenkt. Schalenskulptur ausschließlich collabral, auf 
der Oberseite der Windung in Form feiner, prosokliner Rippen, auf der Unterseite als deutliche, orthokline 
Streifung ausgebildet. Mündung± schrägoval, Basis anomphalid. 

Verbreitung 
cd 111 a-y des Rheinischen Schiefergebirges; cd II y des Erdbacher Kalkes; belgiseher Kohlenkalk; cd III 

a -cd III ßstr des Intrasudetischen Beckens; cd IJJ a des s-polnischen Kulm-Beckens; Viseum des s-polni-
schen Kohlenkalks (u. a. RUPRECHT 1937, KULICK 1960, GROMCZAKIEWICZ 1967). 

M a t er i a I und Er h a I tu n g 
2 leicht beschädigte Exemplare in Schalenerhaltung (S ig. IGP Mbg. 4049- 4050). 
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Morphologie 

Gehäuse klein, turbiniform, Endwindung groß; Spiralwinkel ca . 60- 70°; Selenizone mäßig 
breit, peripher, in der Mitte der Windung, konkav eingesenkt, von 2± kräftigen Spiralkielen ein-
gefaßt. Umgänge gut gerundet, im Bereich der Peripherie (und der Selenizone) v. a . durch die Spi-
ralkiele sehr schwach winklig erscheinend, jeweils ober- bzw. unterhalb der beiden Spiralkiele 
leicht konkav gewölbt. Selenizone auf den vorhergehenden Windungen deutlich (mäßig weit) 
supersutural; Sutur mäßig tief eingeschnitten. Basis anomphalid, Mündung schrägovaL 

Skulptur der Schalenoberfläche bestehend aus mäßig kräftigen, linienartigen, prosoklin 
geschwungenen Collabralrippen auf der Oberseite der Windungen und etwas feineren, ortho-
klin verlaufenden Axialrippchen (-streifen) auf der Unterseite. Selenizone mit deutlichen Lunu-
lae skulptiert; außer den beiden begrenzenden Spiralkielen der Selenizone keine Spiralskulptur 
entwickelt. 

Abb. 17. Nodospira intennedia (DEKONINCK, 1883). -- Exemplar Mbg. 4050 in Schalenerlialtung. --
Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, Schieferkaut bei Königsberg. 

Beziehungen 

YOCHELSON & DUTRO (1960), SADLICK & NI ELSEN (1963) und BATTEN (1966) haben begon-
nen, die zum Mourlonia-Komplex gehörenden Arten in enger definierte Gattungen zu untertei-
len, jedoch wurden die zahlreichen Arten DEKONINCKs sel ten mit in die Untersuchungen einbe-
zogen. Der Halotypus von Ptychornphalus intermedius wurdevom Verf. im MRScNB untersucht 
und dürfte sic her zur Gattung Nodospira gehören; es ist allerdings auch hier zu beachten, daß die 
Abbildungen von DEKONINCK nicht exakt den Originalen entsprechen und bei ausschließlicher 
Benutzung zu Fehlinterpretationen führen müssen! Dies gilt hier insbesondere für den Win-
dungsquerschniH, der bei N. intermedia im Bereich der Peripherie tatsächlich nur sehr schwach 
gewinkelt ist; lediglich durch die kräftigen Spiralkiele wirkt diese Angularion optisch verstärkt. 
Möglicherweise ist Ptychomphalus subvittahts DEKONINCK, 1883 konspezifisch; diese Form ist 
generell feiner skulptiert (Collabralstreifen und Spiralkiele) als N. intermedia, Gehäuseform, 
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Basis, Mündung usw. stimmen überein. Ptychomphalus perstriahts DEKONINCK, 1883 unter-
scheidet sich deutlich im Windungsprofil und gehört wahrscheinlich zu Euconospira ULRICH & 
SCOFIELD, 1897 oder Tropidostropha LONGSTAFF, 1912. Die morphologisch sehr ähnlichen, 
jedoch eng oder mäßig weit phaneromphaliden Formen, u.a. Pleurotomaria vittata PHILLIPS, 
1836 und Mourlonia subconoidea DEKONINCK, 1883, werden zur Gattung Mourlonia s. str. 
geste ll t. Die Gattung Spiroscala KNIGHT, 1945 besitzt zwar ebenfalls dominierende Collabral-
skulptur, jedoch ein sehr hoch gewundenes, trochiformes Gehäuse mit stark gewinkelter 
Peripherie und abgeflachten Windungen. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 
KüHNE (1930, Taf. 7 Fig.la) bildet ein möglicherweise zugehöriges Exemplar aus 7 Tonschiefern 
von Eisoff ab, das bereits von (LAUS (1928:253, 274) angeführt, aber ungenügend beschrieben 
und nicht abgebildet wurde. Aus der Kalkgeröllbank nahe Frankenau nennt auch KUUCK (1960) 
Ptychomphalus intermedius; das Material konnte leider nicht revidiert werden. 

Unterfamilie: Neilsoniinae KNIGHT, 1956 

Neilsonia THOMAS, 1940 

Typus-Art: Neilsonia roscobiensis THOMAS, 1940 
Diag nose: Gehäuse trochiform bis turbiniform, Umgänge abgeflacht bzw. konvex-konkav oberhalb der 

Selenizone und konvex darunter; Selenizone breit, peripher, von 2 Spiralkielen eingefaßt. Ornament 
collabral mit ausgelängten Knoten unterhalb der Sutur. 

Neilsonia n. sp. ?, aff. N. elegantula (DEKONINCK, 1883) 

Taf. 2 Fig. I - 3 

cf v1883 Ptychomphalus elegantulu s DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4: 229, Taf. 29 Fig. 22- 25. 
v1903 Plellrotomaria cf. pisum. - PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 341, Taf. 15 Fig. 3. 
v1909 Pleurotomaria pisum. - SOMMER, Fauna des Culms: 650. 
vl915 Anomphalus nerviensis. - HOFFNER, Kenntnis dtsch. Culms: 469. 

cf 1940 Neilsonia roscobiensis THOMAS, Carbon. Pleurotomariidae: 46, Taf. 2 Fig. 7a- b. 

Diagnose 

Gehäuse± trochiform, Oberseite der Windungen schrägabgeflachtoder konvex-konkav, Unterseite? 
konvex. Selenizone breit, peripher, von 2 Spiralkielen eingefaßt, deutlich supersutural. Skulptur der Win-
dungs-Oberseite bestehend aus dünnen, prosoklin geschwungenen Collabralrippen, auf das obere (sutu-
rale) Drittel beschränkt; zwischen den Rippen feine, prosokline Anwachsstreifungentwickelt. Skulptur der 
Unterseite nicht sichtbar. Mündung nicht erhalten; eng phaneromphalid oder anomphalid. 
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Mater i a I und Er haItun g 

Ein zweiteiliger Schalenabdruck von Ober- und Unterseite des Gehäuses, 3 Abdrücke von 
Gehäuse-Oberseiten, zusammengedrückt und unvollständig(Sig. IGP Mbg. 3648, 4046 - 4048); 
ein Exemplar in Schalenerhaltung (Sig. GPI Gö. 743 - 129). 

Morphologie 

Gehäuse trochiform, Umgänge treppenartig abgesetzt, etwa 5 Windungen erhalten, Spiral-
winkel ca. 30 ° bei den unverdrückten Stücken; Oberseite der Windungen schrägabgeflachtoder 
konvex-konkav; Selenizone breit und flach, von 2 Spiralkielen eingefaßt, entweder peripher und 
vertikal oder leicht schräg nach oben gerichtet, wobei der untere Kiel die Peripherie bildet; auf 
den vorhergehenden Windungen stets deutlich supersutural. Unterseite schlecht erhalten bzw. 
rekonstruierbar, wahrscheinlich ± stark konvex gekrümmt; Basis eng phaneromphalid oder 
anomphalid; Mündung nicht erhalten. 

Schalenskulptur - soweit sichtbar - ausschließlich axial, sich ontogenetisch verändernd: 
Windungs-Oberseite mit dünnen, prosoklin gekrümmten Collabralrippen besetzt, auf juvenilen 
Umgängen von der Sutur zur Selenizone durchlaufend und unterhalb der Sutur zu Knoten 
anschwellend; im Lauf der Ontogenie auf dem abapicalen Teil der Windungs-Oberseite (ober-
halb der Selenizone) sukzessive verlöschend; Collabralrippen dann aufdas suturale Windungs-
Drittel beschränkt. Dazwischen feine, z.T erhaltungsbedingt kaum sichtbare, prosokline 
Anwachsstreifen entwickelt. Skulptur der Basis nicht erhalten. Selenizone mit feinen, engständi-
gen Lunulae besetzt. 

Be z iehungen 
Vor allem die beiden schlanken, spitzkegeligen (wahrscheinlich nicht verdrückten) Exem-

plare, jedoch prinzipiell auch dieaxial zusammengedrückten Stückeähneln sehrstarkN. elegan-
tula (DEKONINCK, 1883), deren Halotypus zum Vergleich vorlag. Generell ist bei dieser Form die 
Skulptur bedeutend stärker entwickelt, die prosoklinen Collabralrippen sind durchlaufend und 

-subsutural zu Knoten verstärkt. Aufgrund der unvollständigen Erhaltung und der z. T erheb-
lichen Verdrückung mit starken Proportionsverschiebungen soll das vorliegende Material hier 
mit offener Nomenklatur versehen werden, bis evtl. volls tändigere Stücke die Zugehörigkeit zu 
N. elegantula oder die Annahme einerneuen Species oder Subspecies rechtfertigen. Möglicher-
·weise sind unter den vorliegenden Stücken auch zwei verschiedene Arten vertreten. Die Typus-
Art N. roscobiensis THOMAS, 1940 weicht von der (den) vorliegenden durch ein mehr gerunde-
tes WindungsprofiL Unterschiede in der Skulpturausprägung und die Lage der Selenizone ab. 

Vorkommen 
Schieferbrekzie von Königsberg; Brekzie von Eckelshausen; Kohlenkalk-Scholle von Wal-

deck. 
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Familie: ? Luciellidae KNIGHT, 1956 

Luciellina KITTL, 1900 

Typus-Art: Luciellina contracta KITTL, 1900 
Diagnose: Gehäuse linsenförmig bis niedrig-doppelkonisch; Selenizone peripher; Embryonal-Windun -

gen gla tt, adulte Umgänge mitdominierender Spiralskulptur, einige Arten mit feiner Collabra lskulp-
tur; Sinus V-förmig, Schlitz variabeL Selenizone flach, konvex oder konkav, bei ein igen Formen von 
Spiralkielen eingefaß t. Basis abgeflacht, anomphalid oder eng phaneromphalid. 

Luciellina paprothae n. sp. 

Taf. 2 Fig. 12 - 14, Abb. 18 

non 1843 Pleurotomaria fragilis DEKONINCK, Descr. an im. foss.: 372, Taf. 35, Fig. 8a - e. 
v1953 Rhineoderma aff. fragile.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 197, Taf.l2 Fig.18 -19. 
v1953 Rhineoderma cf. angulata.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 197. 
vl953 Trochus ? angulatus.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 198. 
vl966 Luciellina helicinoides?- BATTEN, Hotwells Limestone: 36, Taf. 4 Fig. 5-8,10- 11. 

Derivatio nominis 
Zu Ehren von Frau Dr. E. Paproth, Geol. Landesamt Krefeld, der ersten Bearbeiterinder Kohlenkalk-

fauna von Schreufa. 

Halotypu s [hiermit] 
Exemplar Gö. 743 - 127 aus der Slg. PickeL GPI Göttingen, in Schalenerhaltung, Mündung beschädigt, 

abgebildet in Abb. 18. 

Paratypen 
Slg. GPI Gö. 516-355-516-356,516-331-516-338,516-384,743 - 128; 743 -141; Slg. IGPMbg. 

4043; 2 Exemplare aus dem Carboniferous Limestone von Schottland (BMNH.G.1622). 

Locu s typicus 
Steinbruch am Südhang des Waldecker Schloßberges an der Ederseerand-Straße (siehe Seite 27). 

Stratum typicum 

Kohlenkalk-Sehollen (V 3bytV 3c inf.) an der Basis des Spirale-Konglomerates (cd Illßspi). 

Di agnose 

Gehäuse variabellinsenförmig bis bikonisch; juvenile Windungen mit konvexeroberer Außenseite und 
hoch aufdem Umganggelegener Sutur; adu lte Windungen mitflacherbzw. flach konkaveroberer Außen-
seite, Sutur allmählich zum unteren Teil der Umgänge laufend. Selenizone auf peripherem Kiel gelegen, 
subs utu ral; Basis bzw. untere Außenseite stark abgeflacht. Juvenile Windungen g latt; adulte Umgänge mit 
fein en Spiralkielen auf Ober- und Unterseite sku lptiert, Oberseite zusätzlich mit prosoklinen Rippen. 
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Verbreitung 
Ob. HotweHs Limestone (Unt. Brigantian) von S-England; Hollybush Limestone (Brigantian) von 

Schottland; Neilson Shell Bed (wahrscheinlich Brigantian) von Schottland; Ob. Asbian von Derbyshire, 
N-England sowie am Locus typicus im Stratum typicum. 

Morphologie 

(Zur Beschreibung werden neben dem Halotypus v. a. die Paratypen Nr. 516-355, 516- 356 
und 516 - 338 mit herangezogen.) 

Gehäuseform, v. a. Gehäusehöhe variabel, linsenförmig bis bikonisch; dadurch Spiralwinkel 
von 90 - 110° variierend; juvenile Windungen fast planispiral (Spiralwinkel > 150°), 2 1!2 - 2 213 
Umgänge, glatt mit flach konvexer oberer Außenseite. Ab der 3. Windung rasche Größenzu-
nahme, Sutur allmählich in den unteren Teil der Außenseite laufend; erste skulptierte Windung 
mit abgeflachter Außenseite, folgende Umgänge mit flach konkaver oberer Außenseite. Periphe-
rie mit kräftigem Kiel und der Selenizone, nur auf dem letzten Umgang sichtbar; Selenizone 
direkt subsutural, schwach nach unten geneigt. Unterseite der Umgänge außen flach konvex, 
innen flach konkav gekrümmt. Windungen im Querschnitt± dreieckig. Mündung nicht voll-
ständig erhalten, jedoch rekonstruierter Sinus relativ klein und V-förmig; Parietallippe wenig 
umgeschlagen. Anomphalid. Sutur nur Iinienhaft eingeschnitten. 

Abb. 18. Luciellina paprothae n. sp. - - Halotypus Gö. 743 - 127, Sammlung Pickel, Schalenerhaltung. --
Kohlenkalk-Scholle (V 3by/V 3c;nf.) im spirale-Konglomerat, Schloßberg Waldeck. 

Skulptur der adulten Windungen bestehend aus 12 - 14 dünnen Spiralkielen oberhalb der 
Peripherie und 12-14 dünnen Spiralkielen aufder Unterseite. Abstände zwischen den Kielen un-
gleichmäßig: Basis mit schmaler Alveozone, 6 äußeren, weitständigen, schwächer entwickelten 
und 8 inneren, eng stehenden, kräftiger ausgebildeten Spiralkielen3 Windungs-Oberseite 
zusätzlich mit prosokliner Collabralstreifung skulptiert, im oberen Teil der Windung(unterhalb 
der Sutur) kräftiger ausgebildet und mit den oberen 4-5 Spiralkielen eine deutliche Gitterskulp-

3 Weitständig: Furchen 2 - 3 x Rippenbreite; engs tändig: Furchen Rippenbreite. 
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tur bildend; Kreuzungsstellen der Axial- und Spiralskulptur mit kleinen Knoten besetzt; im un-
teren Teil der Windungs-Oberseite lediglich feine, auf die Zwischenräume der Spiralkiele 
beschränkte, prosokline Anwachsstreifungsichtbar. Selenizone nur undeutlich schwach lunulat 
skulptiert. Furchen auf der Basis mit extrem feiner, prosokliner Anwachsstreifung besetzt. 
Skulptur erhaltungsbedingt verlöschend, dann nur noch das im oberen Teil der Umgänge ent-
wickelte retikulate Ornament erhalten. 

' "' 0 :J 
(io.. 
:r:.C 

-üN "'"' "'"" 'ÜU) "'"' "'"' 'Ü<JO "'"' "'"' "'"" Nt-.. 
Maße (in mm): ,...,"., ,..., "., ,..., ,,., ,..., "., ,..., ,,., ,...,"., ,...,"., ,,., ,..., U) ,..., U) rl<JO """' U)") "'"' U) "., "'"' V) ,,., "'"' "'"' U) "., U) "., U) ,,., U) "., 1'--rl 

Gehäusebreite 4,7+ 3,9 6,1 4,2+ 5,5+ 8,0 6,3+ 6,3+ 8,0 6,9 4,7+ 5,55 

Gehäusehöhe 3,2 2,0 4,0 2,4 4,0 6,4 4,7+ 5,3 5,3 4,7 4,0+ 4,0 

Beziehungen 

L. paprothae n.sp. unterscheidet sich von den beiden anderen karbonischen Arten der Gat-
tung Luciellina v.a. durch die charakteristische Skulptur, die nur eine geringe Variabilität auf-
weist. L. helicinoides (MCCOY, 1844) ist bedeutend flacher und± glatt, L. poolvashensis BATTEN, 
1966 unterscheidetsich im Windungsprofil und besitzt kräftigere Spiralrippen ohne Axialskulp-
tur. BATTEN (1966) führt zu L. paprothae n. s p. gehörige Stücke als L. helicinoirles? auf, vermutet 
allerdings unter seinen Exemplaren mehrere unterschiedliche Arten. Sie fügen s ich jedoch, wie 
auch weiteres Material aus dem BMNH London, ohne Schwierigkeiten in die Variabilität der 
neuen Art ein, da sie sich lediglich in den Proportionen von Gehäusehöhe und -breite unterschei-
den, was durchaus sogar innerhalb einzelner Populationen auftreten kann. Dagegen sind ontoge-
netische Veränderung und Ausbildung der Skulptur dieser Formen identisch. 

Etwas problematisch erscheint die generische Zuordnung zu Luciellina KJTTL, 1900, deren 
Typus-Art aus der Mittleren Trias stammt während aus Oberka'rbon, Perm und Unterer Trias 
noch keine zugehörigen Formen beschrieben wurden. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Waldeck; Kohlenkalk-Sehollen von Schreufa; Schieferbrekzie von 
Königsberg. 

Familie: Phymatopleuridae BATTEN, 1956 

Phymatopleura GIRTY, 1939 

Typus-Art: Orcstcs nodosus GIRTY, 19'12 
Diagnose: Gehäuse turbiniform oder trochiform; Selenizone eingesenkt bzw. konkav; oberhalb basaler 

Winkelung gelegen, von 2 Spiralkielen eingefaßt und spi ral sku lptiert; SchalenoberAäche spiral und 
collabral skulptiert, häufig mit Knotenreihen im oberen Bereich der Windung (in Anlehnung an 
KNIGHT et al. 1960). 
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Phymatopleura? cf. subgranosa (DEKONINCK, 1883) 

Taf. 2 Fig. 6 

•1883 Phjchomphalus subgranosus DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4: 218, Taf. 25 Fig. 50- 51. 
vl903 Pleurotonwria cf. subgranosa.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 342. 
vl909 Pleurotomaria cf. subgranosa.- SOMMER, Fauna des Culms: 651. 

Verbreitung 
P. subgranosus ist nach DEKONINCK (1883) verbreitet im Calcaire Carbonifere de Vise Warnantien). 

M a t er i a I und Er h a I tu n g 

Ein kleines Bruchstück eines Schalenabdruckes (Slg. IGP Mbg. 4042). 

Morphologie 

Schalenabdruck nur von den letz ten 3 Umgängen erhalten, Windungsprofil rekonstruiert; 
. Gehäuse± turbiniform. Oberer Teil der Windung abgeflacht, schräg (ca. 45 °) von der Sutur zur 
Peripherie abfallend, gewinkelt in die± vertikale Peripherie umbiegend; unterer Teil der Win-
dung± mäßig stark konvex gekrümmt, außen angulat; Basis oder Nabel nicht erhalten . 

Selenizone konkav, schwach aus der Mitte des Umgangs adapical verschoben, direkt ober-
halb der oberen, peripheren Angulation gelegen, von 2 Spiralkielen eingefaßt. Selenizone mitfei-
nen Lunulae skulptiert, zusätzlich eine mediane Spiralreihe feiner Knötchen entwickelt. 

Obere, abgeflachte Windungsregion mit einem schwachen Spiralkiel und collabral aus-
gelängten Knoten skulptiert. Peripherie mit 3 glatten Spiralkielen besetzt, der obere Kiel auf der 
oberen Winkelungdie untere Begrenzung der Selenizone bildend, der untere Kiel aufder unteren 
Angulation gelegen. Windungs-Unterseite mitweiteren 3-5? glatten Spiralkielen ornamentiert. 
Collabralornament auf Peripherie oder Unterseite nicht entwickelt. Mündung nicht erhalten. 
Sutur ± peripher, somit Selenizone und ein weiterer Spiralkiel auf dem vorhergehenden 
Umgang erkennbar. 

Beziehungen 
Die Zuordnung des vorliegenden Stückes ist problematisch, möglicherweise handelt es sich 

um ein neues Taxon; aufgrundder unvollständigen Erhaltungsoll davon jedoch keine neue Art 
aufgestellt werden. Lage der Selenizone, Skulptur und Windungsprofi l ähneln sehr stark Gla-
brocingulum THOMAS, 1940, einer im europäischen Koh lenka lk sehr weit verbrei teten Gattung. 
Jedoch besitzt Glabrocingulum ein± glattes, un-ornamentiertes Schlitzband, während das vor-
liegende Exemplar eine deutliche Knotenreihe aufder Selenizoneentwickelt hat. Oie Zuordnung 
zu Phymatopleura ist ebenso fraglich , da zwar bei dieser Gattung die Selenizonespiral sku lpti ert 
ist, jedoch zentral auf der vertika len Peripherie liegt, während sie bei dem vorliegenden Stück 
adapical verschoben ist. 

Der Aufbewahrungsort des Holotypus von Ptychomphalus subgranosus konn te noch nich t 
ermittelt werden; die Abbildungen von DEKONINCK sind re lativ undeutlich. Generell ersc heinen 
die Umgänge von P subgranosus im Querschnittstärker gerundet a ls die des vo rl iegenden Stük-

außerdem besitzt das Gehäuse von P subgranosus einen spi tzeren Spira lwinkeL 
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Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Familie: Raphi s tomatidae KOKEN, 1896 
Unterfamilie: Raphi stomatinae KOKEN, 1896 

Scalitina SPRIESTERSBACH, 1919 

Typus-Art: Scalitilra nrontana SPRIESTERBACH, 1919 (Monotypie) 
Diagnose: Gehäu se rurbini form mitscharfer Schulter; Windungs-Oberseite abgeflacht und± hori zo ntal, 

Außenseite verti kal, Basis gerund et; Selenizone peripher auf Windungsschulter gelegen, konvex; 
Labrai-Sinus V-förmig und ti ef, Schlitz kurz; Ornament schwach entwickelt; anompha lid. 

Scalitina cf. tabulata (PHILLIPS, 1836) 

Taf. 2 Fig. 11 

*1836 N atica tabulata DHII.LIPS, Geol. Yorkshi re, 2: 225, Taf. 14 Fig. 29. 
1844 Arnpullacera tabulata. - DEKONINCK, Descr. an im. foss.: 488, Taf. 42 Fig. 6a - b. 
1881 Scalites tabulnhts. - DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 3: 67, Taf. 3 Fig. 18- 19. 
1966 Scalitina tabulata. - SATTEN, HotweHs Limestone: 23, Taf. 2 Fig. 19- 21. 
1973 Scalitina cf. tabulata . - GROMCZAKIEWICZ-LOMNICKA, Gastropods Ga lezice: 29, Taf. 6 

Fig. 6. 

Verbreitung 
5. tabulata ist eine häufige und weit verbreitete Form. 

? Viseum des Bergischen Landes; Warnantien von Belgien; Viseum von N-England und Irland; Brigan tian 
von S-England (Hotwells Lst.) und der I sie of Man (Poolva sh Lst.); Viseum des s-polnischen Kohlenkalks 
(u. a WEIR 1925, GROMCZAKIEWICZ 1967). 

Material und Erh a ltung 

Ein beschädigter, korrodierter Steinkern mit Schalenresten (Sig. GPI Gö. 516-386). 

Morpholo g i e 

Gehäuse mäßig groß, turbiniform, relativ hoch gewunden, jedoch Apex a bgebrochen, mit 
kräftiger, oberer Windungs-Schulter. Obersei te der Umgänge flach konvex gekrümmt, nahezu 
horizontal; Windungs-Außenseite ebenfalls flach konvex, nah ezu vertikal, zur Bas is hin s tärker 
konvex geru nd et. Windungs-Schulter zwischen Ober- und Außenseite durch konvex gewölbte 
Sele nizone betont; Selenizone peri pher. Sutur offenbar nur wenig, Iinie nhaft eingeschnitten, 
etwa in der Mitte der vertikalen Windungs-Außenseite angesetzt. Basis anomphalid. Mündung 
nicht erhalten, jedoch Sinus offenbar tief V-förmig. 

Schalenoberfläche - soweit noch erkennbar - nur schwach skulptiert; fla che Windungs-
Oberseite nah ezu g latt, Selenizone glatt bzw. ohne deutlich e Lunulae, Windungs-U nte rseite 
ledi glich mit sehr fein en, collabralen Anwach ss treifen skulptiert. 

Be z iehun gen 

Aufgrund von g ut erhaltenem Material aus dem britischen Kohlenkalk ist 5 . tabulata von 
BATTEN (1966) ausführlich neu beschrieben und dis kutiert worden. Seitdem is t auch die Z uge-
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h örigkeitder Gattung 5calitina zur Familie Raphistomatidae gesichert. Das vorliegende Exem-
plar ist nur unvollständig erhalten und wird daher unter Vorbehalt zu 5. tabulata gestellt; die 
wichtigsten Merkmale stimmen mit der Beschreibungvon BATTEN überein. Details der Skulptur 
und der Ontogenie lassen sich jedoch nicht vergleichen. Aus dem Dinantium Europas s ind zwei 
weitere Arten bekannt, die sich a ll erd ings deutlich von 5. tabulata unterscheiden; 5. hurnilis 
(DEKONINCK, 1881) besitzt e in bedeutend kompakteres Gehä use, 5 . planulata (DEKONINCK, 
1881) ist nahezu planispiral gewunden mit flacher, fast horizontaler Gehäuse-Oberseite o hne 
erhobenen Apex. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Unterfamilie: Omospirinae WENZ, 1938 

Baylea DEKONINCK, 1883 

Typus-Art: Trochus yvanii LEVEILLE, 1835 
Diagnose: Gehäuse trochiform bis turbiniform, stets mitd eu tlich gewinkelter Windungs-Außenseite; Sele-

nizone nahe dieser Kante, von Spiralkielen eingefaßt. Skulptur bestehend aus dominie renden Spira I-
kielen oder -rippen; schwache Collab ralskulp tur bei einigen Arten; anomphalid oder sehr eng 
phaneromphalid. 

Baylea cf. yvanii (LEVEILLE, 1835) 

Taf. 2 Fig. 9- 10 

•1835 Troclws yvanii LEVEILLE, Apercu geologiq ue: 39, Taf. 2 Fig. 24. 
1841 Trochus yvanii.- GOLDFUSS, Petrefacta Germa nia e, 3: 51. Taf. 178 Fig. 9. 
1843 Pleurotomaria Yvanii. - DEKONINCK, Descr. anim. foss.: 390, Taf. 3 7 Fig. 1a-c, 7a-c. 

v1883 Baylea yvanii.- DEKON INCK, faune Calc. Carb., 4: 239, Taf. 27 Fig. 1-5,; Taf. 32b Fig. 8- 9. 
1883 ßay/ea CO inmunis DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4: 240, Taf. 27 Fig. 11. 
1883 Baylea spirata DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4:241, Taf. 32b Fig. 10. 
1883 Baylea duplicicosta DEKONINCK. Faune Calc. Carb, 4: 241, Taf. 25 Fig. Il-12. 
1883 Baylea leveil/ei DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4: 243, Taf. 27 Fig. 6-10. 
1883 Baylca simp!ex DEKONINCK. Faune Calc. Ca rb., 4:244, Taf. 27 Fig. 12- 15. 

v1909 Pleurotomaria fastuosa? -SOMMER, Fauna des C ul ms: 651. 
? 1930 Baylea leveillei.- KüHNE, Gastropoden: 125, Taf. 7 Fig. 6. 
cf? 1931 Baylea cf. leveilli.- W!RTH, Ostra uer Sch. O bersc hlesien: 69. 

1937 Baylea leveilli [sie!].- PAUL, Visestufe Rhein. Schiefergebirge: 70. 
+ 1941 Baylea yvanii.- KNICHT, Gastropod genotypes: 51, Taf. 21 Fig. 1a-c. 

1966 Baylea yvanii. - BATTEN, Hotwells Limes tone: 25, Taf. 3 Fig. 4 

Verbreitung 
Sehr weit verbreitet im Dinantium in Kohlenkalk-Fazies. Viseum des Kohlenkalks von Ratingen;lvorien 

- Warnantien von Belgien; Arundian - Brigantian des britischen Kohlenkalks,? Mittl.- Ob. Viseum der 
S-Vogesen (u. a. DEMANET 1958, MORTELM ANS 1969, jUNG 1928). 

M a t er i a I und Er h a I tu n g 

Ein vertikal zusammengedrückter Schalenabdruck, unvollständig (Slg. IGP Mbg. 4041). 
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Morphologie 

Gehäuseform-rekonstruiert-mäßig hoch turbiniform; Windungen im Profil stark gewin-
kelt, treppenförmig dadurch Windungs-Oberseite± horizontal abgeflacht, Windungs-Außen-
seite (Peripherie)± vertikal; Windungs-Unterseite resp. Basis nicht erhalten oder rekonstruier-
bar; Windungs-Angulation durch einen kräftigen Spiralkiel optisch betont; Selenizone undeut-
lich, direktoberhalb der Winkelunggelegen, etwa 45 ° zur Gewindeachse geneigt, miteinem wei-
teren, schwächeren Spiralkiel besetzt, Lunulae sehr schwach ausgebildet. 

Schalenoberfläche mit etwa 5 - 6 Spiralkielen z.T unterschiedlicher Stärke auf der Win-
dungs-Oberseite und etwa 5 erha ltenen, meist etwas feineren und enger stehenden Spiralkielen 
auf der Außenseite der Windung. Spiralkiele linienartig mit trogförmig konkaven Zwischenfur-
chen von 2 - 3facher Kielbreite. 

juvenile Windungen - soweit erkennbar - im Querschnitt gerundet und mit geringerer 
Anzahl (insg. ca. 6) von Spiralkielen skulptiert. 

Beziehungen 

Die Bestimmung des vorliegenden Exemplars beruht auf einer umfassenden Rekonstruktion 
der erhaltenen Merkmale zu einem dreidimensionalen Gehäuse sowie dem Vergleich mit belgi-
schem und britischem Material. Aufgrund des treppenförmigen Windungsquerschnitts und der 
diagonal zur Gewindeachse orientierten Selenizone, zusammen mit der charakteristischen 
Skulptur, istdie Gattungs-Zugehörigkeit gesichert. Aufkeinen Fall gehörtdas Stück zu "Mourlo-
nia" fastuosa DEKONINCK, 1883 oder zur Gattung Shansie/la YIN, 1932, die einen gerundeten 
Windungsquerschnitt zeigen. DEKONINCK (1883) hat eine große Anzahl Arten innerhalb der 
Gattung Baylea aufgestellt, die sich i. w. durch die Proportionen des Gehäuses unterscheiden. 
Der Verf. ist mit SATTEN (1966) der Ansicht, daß die in der Synonymie aufgeführten "Arten" 
ledigli ch die Variationsbreite von B. yvanii repräsentieren und keine eigenständigen Taxa sind, 
weil unterschied liche Gehäusehöhen a uch innerhalb einer einzigen Population vorkommen 
können. 

Vorkorn men 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

? Unterordnung: Pleurotomariina COX & KNIGHT, 1960 4 

Oberfamilie: Euomphalacea DEKONINCK, 1881 
Familie: Euomphalidae DEKONINCK, 1881 

Straparollus DEMONTFORT, 1810 

Typus-Art: Straparollus dionysii DEMONTFORT, 1810 
Diagnose: Gehäuseform discoidal bistrochiform mit tiefem, weitem bis mäßigweitem Nabel; Windungen 

gerundet oder gekielt; Mündung ohne Schlitz, aber mit flachem Sinus. 

4 Systematik nach MORRIS & CLEEVELY(1981); LINSLEY & KIER(I984) betrachten die Euomphaliden als 
Teil einer neuen Klasse Paragastropoda. 
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Anmerkungen: Die Schwierigkeiten der Abgrenzung der einzelnen Gattungen, Untergattungen und 
Arten im Unter- und Oberkarbon haben insbesondere KNIGHT (1934) und BATTEN (1966) darge-
stellt. Im Gegensatz zu den älteren Autoren bis hin zu WENZ (1938) konnten sie aufzeigen, daßdiealte 
Eintei lung in Formen mit conispiral-gerundeten Straparollus) und discoidal-gekielten 

Euomphalus, Schizostoma) nicht aufrechtzuerhalten war, da sich beide Kombinatio-
nen überschneiden können. Dadurch wurde von beiden Autoren eine g roße Anzahl verschiedener 
Arten nordamerikanischer und europä ischer Autoren revidiert und neu abgegrenzt. Nichtsdesto-
trotz ist die gesamte Formengruppe sehr weit au fgespalten und die einzeln en Arten meist unzurei-
chend beschrieben un d untersuch t. 

Straparollus (Straparollus) DEMONTFORT, 1810 

Typu s-Art: Straparollus dionysii DEMONTFORT, 1810 
Diagnose: Trochiformes Gehäuse mit abgeflachter Spitze; Embryonal-Gewinde planispiral; tief und weit 

phaneromphalid; Umgänge gerundet, z.T mit der Tendenz zu r Ausbildung einer schwa chen Schul-
ter. Schalenskulptur bestehend aus Anwachsstreifen. 

Straparollus (Straparollus) dionysii DEMONTFORT, 1810 

Taf. 3 Fig. 4 

'1810 Straparolus dionysii DEMONTFORT, Conchyli olog. sys tem., 2: 174. 
1823 Cirrus rotundatus ]. OE C. SOWERBY, Mineral Conchol., 5: 36, Taf. 429 Fig. 1- 2. 
1828 Euomphalus rotundat11s.- FLEMING, Hist. brit. anim.: 314. 
1836 Cirrus rotundatus.- PHILLIPS, Geol. Yorkshire, 2: 226, Taf. 13 Fig. 15. 
1843 Euomphalus Dionysii.- PORTLOCK, Geo l. Co. Londonderry: 417. 

pt 1843 Euomphalus Oionysii. - DEKONINCK, Descr. a nim. fass.: 438, Taf. 24 Fig. 1 - 2; non Taf. 24 
Fig. 3- 5, 8. 

pt 1844 Euomphalus Dionysii. - GOLDFUSS, Petrefacta Germaniae, 3: 88, Taf. 191 Fig. 7a - c; non 
Taf. 191 Fig. 7d - e. 

1844 Euomphalus rotundatus.- MCCOY, Carb. Lim es tone Fass. Ireland: 37. 
1844 Euomphal11s anguis MCCOY, Carb. Lim es tone Fass. Ireland: 35, Taf. 3 Fig. 11. 
1845 Euomphalus Dionysii.- MURCHISON et al., Geol. Russie: 33 5, Ta f. 23 Fig. 8. 
1849 Cirrus rotJmdatus.- BROWN, Ill. Foss. Conchol.: 80, Taf. 41 Fig. 26 (!), 27. 
1855 Straparollus dionysii.- MCCOY, Descr. pa leoz. fass.: 539. 
1881 Straparollus dionysii. - DEKONIN CK, Fau ne Calc. Carb., 3 : 120, Taf. 13 Fig. 8 - 10; Taf. 14 

Fig. 16- 18 (vo llständige Literatur bis 1880). 
1881 Straparollus placidus DEKONINCK, Fa une Calc. Carb., 3: 125, Taf. 14 Fig. 19 - 27. 

v1881 StJ·aparoillls convolutus DEKONINCK, Faune Ca lc. Carb ., 3: 124, Taf. 19 Fig. 7- 9. 
1881 Straparollus altus DEKONINCK, Fa une Calc. Ca rb., 3: 124, Taf. 14 Fig. 31- 32. 
1897 Straparollus Dionysii.- LEYH, Paläozoikum Hof: 536. 
1906 Straparollus Dionysii.- GORTANI, Fauna permocarbonifera: 59. 
1912 Straparollus dionysii.- ZIMMERMANN, Koh lenkalk Velber ter Sattel: 406. 
1930 Straparollus dionysii.- KüHNE, Gas tropoden: 112, Taf. 5 Fig. Ba - e. 
1930 Straparollus placidus.- KüHNE, Gastropoden : 113, Taf. 5 Fig. 14a - b. 
1930 Straparollus convolutus.- KüHNE, Gastropoden: 113, Taf. 5 Fig. 15a - b. 
1934 Straparollus (Straparollus) dionysii ? - KNIGHT, Euomphalidae: 142, Taf. 20 Fig. I. 
1937 Straparollus dionysii.- PAUL, Visestufe Rhein. Schiefergebirge: 93. 
1938 Straparollus dionysii.- WE NZ, Gas tropoden : 195, Abb. 336. 
1941 Straparolus dionysii.- KNIGHT, Gastropod genotypes: 337, Taf. 73 Fig. 1a - d. 
1956 Straparollus dionysi i ? - ZAKOWA, Fauna kulmowa Marciszowa: 89, Taf. 15 Fig. 5. 
1960 Straparollus (Straparollus) dionysii.- KNIGHT et al., Syst. descr.: 192, Abb. 108 - 4a- b. 
1966 Straparollus (5.) dionysii.- BATTEN, HotweHs Limestone: 13, Taf. 2 Fig. 7- 8. 
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1973 5traparollus (5.) placidus. - GROMCZAKIEWICZ-LOMNICKA, Gastropods Ga lezice: 26, 
Taf. 5 Fig. 7. 

non 1975 5traparollus (5.) cf. dionysii.- KOREJWO, Dinantu Babilon 1: 489, Taf. 15 Fig. 6- 7. 
non 1976 5traparollus (5.) cf. dionysii.- KOREJWO, C hojnice area: 545, Taf. 5 Fig. 8; Taf. 6 Fig. 3- 4. 

Typ us-Ma teri a l 
Der Halotypus von DEMONTFORT ist verschollen; die Art gründ et s ich seitdem auf die Typus-Exem-

plare von DEKONINCK (1843), aufbewahrt in der DEKONINCK-Kollektion, Ecole des Mines, Paris; siehe 
auch KNIGHT (1941) und ßATTEN (1966). 

Lo c us t y pi c us und S t ra tum typ ic um 
Umgebung von Namur, Belgien; Unterkarbon. 

Di ag nose 
Gehäuse trochifo rm-con ispiral;juveni le Windungen planispiral; Windungen im Querschnitt gerundet; 

Suturen tief, adulte Windungen meist peripher oder wenig unterhalb der Peripherie angesetzt; Spiralwin-
kel 70- 100° Schalenskulptur bestehend aus Anwachsstreifen. 

Verbre itu ng 
Viseum des Bergischen Landes; Ob. lvorien- Warnantiendes belgischen Kohlenkalks; Unt. Arundian-

Unt. Briga ntian des brit.-irischen Kohlenkalks; Ob.? Viseum des polnischen Kohlenkalks; cd lila des 
Intrasudeti schen Beckens; Kohlenkalk des Frankenwaldes;? Mittl. - Ob. Viseum der 5-Vogesen (u. a. PAUL 
1938a, DEMANET 1958, PARKINSON 1926, 1936, jUNG 1928). 

Mat e rial und Erh a ltung 

Ein Steinkern mit zugehör. Scha le nabdruck unvollständig (Sig . IGP Mbg. 4032). 

Morphologie 

Gehäuse relativ g roß, trochiform; juvenile Windungen planispira l, dadurch Apex a bgeflacht; 
Spiralwinkel ca.l00°(etwas verdrückt); Windungen im Querschnitt gerundet bis ovoid ; Periphe-
rie im unteren Teil d er Windung gelegen; Oberseite d er Umgänge fla c h konvex geru nd et ohne 
Andeutung einer Schulter, Unterseite unterhalb der Peripherie etwas enger gekrümmt. Mün-
dung nicht erhalten; Basis nichtfrei präpariert, jedoc h offenbar sehr weit und tief phanerompha-
lid. Sutur tief ei ngesenkt, peripher oder wenig unterhalb der Peripherie angesetzt. 

Schalenoberfläche mit mäßig feinen Anwachsstreifen besetzt. 

Beziehungen 

Durch den zugehörigen Gehäusea bdruck is t bei dem vorliegenden Exemplar, im Gegensatz 
zu viele n weiteren Stücken (s. u.), da s gerundete Windungsprofil bei trochiformer Gehäuseaus-
bildung eindeutig nachweisbar. Im Gegensatz zu früheren Autoren schließt s ich der Verf. der 
Ans icht von BATTEN (1966) an, daß den Vertretern der Gattung 5traparo llus eine±große Varia -
bilität zuzusprechen ist, v. a. bei d er Ausbildung der Gehäuseform. Diese Ansicht wird durch 
umfangreiches Material im BMNH und MRScNB ges tützt. Dadurch wird eine Reih e von Arten 
als Synonyme a ngesehen. Deutlich unterschieden s ind 5traparollus (5.) explanatus DEKO-
NINCK, 1881 (s. d.) 5. (5 .) /evigatus (LEVEILLE, 1835) und 5. (5.) planorbiformis DEKONINCK, 1881 
sowie 5. (5.) equalis (J. SOWERBY, 1816). Während 5. (5.) explanatus durc h einen breitovalen Win -
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dungsqu erschnittund einen bed eutend g rößeren Spira lwinkel a ls 5 . (5 .) liionysii gekennzeich-
net is t, s ind die übri gen drei Fo rmen durch bed eutend geringere G ehä usehöhe bzw. discoida le 
G ehäusefo rm u nterschied en. 

Vorkommen 

Sc hieferbrekzie von Kö nigs berg. 

Straparollus (Strap'arollus) cf. explanatus DE KONINCK, 1881 

cf ?l836 Cirnts rohmdatus- PHI LLI PS, Geo l. Yo rkshire, 2: 226, Taf. 13 Fi g. 15. 
•1881 5traparollus explanahts DEKONINCK, Faune Ca lc. Carb., 3: 125, Ta f. 21 Fig. 5-7. 
1973 5traparollus (5.) cf. explanahts . - GROMCZAKIEWICZ-LOMNICKA, Gas tro pods Ga lezice: 

25, Taf. 5 Fig. 6. 

Ve rb re itun g 
5. (5.) explanatu s ist sehr selten in der Literatur gena nnt; im Wa rnan tiendes belgiseben Kohlenkalks; im 

?Ob. Viseum des s-polnischen Ko hl enkal ks. 

M a t e r ia l und E rh a ltun g 

Ein Skulptu r-S tei nkern mit Schalenres ten, z.T beschädig t und korrod iert (Sig. IG P Mbg. 
4031). 

Morph o lo g i e 

G ehäuse relati v g ro ß, mäßig hoch gewund en, breit-trochi fo rm; Apex s tumpf kegelfönni g, 
abe r o ffenbar ni cht planis pira l; Spiralwinkel schlec h_t rekons trui erbar, jedoch g rößer als 120 °; 
Windungen im Q uersc hnitt breitoval, O berseite d er Umgänge abgefl ac ht, Periph erie ti ef aufde r 
Außenseite gel egen, Unterseite der Umgä nge sta rk ko nvex gekrümmt. Sutur mäßig tief einge-
schnitten,± peri p her und somit im unteren Teil der Wi ndung gelegen. Umgänge o hne And eu-
tung von Kielen oder Schultern. Mündung und Bas is ni cht s ichtbar. 

Scha lenskulptur - soweit e rkennbar - bes tehend aus fe inen Anwachss treifen. 

Bez ie hun g e n 

Obwo hl das vo rli egend e Stück nicht besonders g ut erh a lten is t, zeig t es doch d eutlich d en 
quer-( breit-)oval en Windungsqu erschnitt mit trochifo rmer G eh äuseausbildung und d en d a ra us 
resulti erenden großen Spira lwinkeL Dadurch un tersch eidet s ich 5. (5.) explanatus von 5 . (5.) 
dionys ii. Die übrigen Arten von 5traparollus (5.) s ind zumei s t plani spira l oder di scoidal auf-
gerollt. BATTEN (1966) hält 5 . (5. ) explana tus für syno nym mit 5 . (5 .) ro tundatus, führt jedoch 
g leichzeiti g Cirrus a ls Syno nym von 5. (5.) dionysii. Es ist jedoch mögli ch, daß 5. (5.) 
rotundatus sensu PHILLIPS (1836) nicht id entisc h is t m it 5. (5.) rotundatus sensu ]. DE C. SOWERBY 
(1823), d a da s vo n PHI LLIPS abgebildete Exemplar keine pla nispira len Ju gend-Windungen zeig t. 
jedoch geht aus d e r Abbildung von PHILLI PS nicht hervo r, ob d er Windungs querschnitt cirkul a r, 
ova l oder querova l is t. 
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Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Straparollus (Straparollus ?) cf. pileopsideus (PHILLIPS, 1836) 

•·1836 Cirrus pilcopsideus PHILLIPS, Geol. Yorkshire, 2: 226, Taf. 13 Fig. 6. 
1843 Euomplzalus pileopsideus.- DEKONINCK. Descr. anim. foss .: 437, Taf. 24 Fig. 4, 6a- b. 

non "1844 Euonzplzalus neglectus MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland: 36, Taf. 5 Fig. 23. 
? 1844 Euomplza lus pileopsideus.- MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland : 37. 

1844 Euomphalus clausus ). DE C. SOWERBY, Mineral Conchol., 7: 45, Taf. 630 Fig. 1. 
1849 Cirrus pilcopsideus. - BROWN, 111. Foss. Conchol.: 80, Taf. 41 Fig. 22. 
1855 Straparollus pileopsideus.- MCCOY, Brit. Palaeoz. Foss.: 540. 
"1881 Straparollus pileopsideus.- DEKONINCK, Fau ne Calc. Carb., 3: 128, Taf. 14 Fig. 22 - 24. 

v1953 Straparollus pileopsideus.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 198. 

Verbreitung 
lvori en ?, Warnan tien von Belgien; Brigantian des brit.-irischen Kohlenkalks. 

Material und Erhaltung 
4 kl eine Exemplare in Schalenerhaltung, Mündung zumeist beschädig t (S ig. GPI Gö. 516 -

344 - 516 - 34 7). 

Morphologie 

Gehäuse sehr klein, juvenile Windungen± planispiral. adulte Windungen schwach trocho-
spiral; Umgä nge im Querschnitt schrägoval ; Oberseite der Windung ab etwa dem 3. Umgang 
mit einem schwach ausgeprägten Kiel; dieser weit innen, subsutural gelegen; Außenseite der 
Windungen± eng konvex gekrümmt; Unterseite gut gerundetohne Schulter oder Kiel. Sutur tief 
eingeschnitten, bei juvenilen Umgängen± auf der Oberseite jeder Windung, später zur Periphe-
rie wandernd. Mündung nicht vollständig erhalten; weit phaneromph a lid . 

Schalenoberfläche mit sehr kräftigen, collabralen Anwachsstreifen besetzt, auf dem schwa-
chen Kiel z. T etwa s verstärkt; Basis sc hwäch er skulptiert. 

516- 516- 516- 516-
Maße: (mm) 344 345 347 346 

Durchm esser 3,30 3,70 2,90 3,20 
Gehäusehöhe 1,75 1.60 1.35 1,3 5. 
Zahl der Windungen 4+ 3+ 4 
• etwa s verdrückt 

Be z iehun ge n 
Der Ha lotypus von PHILLIPS (1836) konnte nicht untersucht werden, daher erfol g t die Bestim-

mung mit dem gebotenen Vorbehalt. Die vorliegenden Stücke ähneln den von DEKONINCK 
(1881) abgebildeten Stücken; BATTEN (1966) hältdiese jedoch für konspezifisch mit 5. (5.) leviga-
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tus (LEVEILLE, 1835). Von 5. (5.) levigatus unterscheiden sich die Frankeoberger Stückedurch die 
gröbere Skulptur und den stets etwa ab der 3. Windung ausgebildeten stumpfen Kiel auf dem 
inneren (s uturalen) Teil der Windungs-Oberseite. Charakteristisch an den vorliegenden Stücken 
ist die planispirale Aufrollung der ersten 2- 3 Umgänge und die daran anschließende Absen-
kungder Sutur von der Oberseite der Windung zur Peripherie und diedamit beginnende trocho-
spirale Gehäuseausbildung. Bei den Arten von 5. (Euomphalus), die ebenfalls, jedoch meist 
kräftigere Kiele auf der Windungs-Obersei te ausgebildet haben, liegt der Kiel zentral auf dem 
Umgang oder ist zur Außenseite hin verschoben. Aufgrund der Ausbildung eines Kiels ist 
jedoch unklar, ob es sich bei Cirrus pileopsideus um einen Vertreter von 5. (5traparo llus) oder 
5. (Euomphalus) handelt; möglicherweise ist es nur das juvenile Stadium von 5. (Euomphalus) 
amaenus (s. d.). 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa . 

Straparollus (Straparollus ?) sp. 

Material und Erhaltung 

7 ±unvollständige Exemplare in Steinkern-Erhaltung darunter das Original von SOMMER 
(1909: 648, Taf. 30 Fig. 16 = Mbg. 3281) zu "Phanerotinus intermedius"; ein fragmentarischer 
Skulptur-Steinkern(das Original von PAPROTH 1953:198 zu "Euomphaluscf.gradatus", Slg. GPI 
Gö. 516 - 353) sowie 3 Schalenabdrücke. 

Morphologie undB ez ieh u ngen 

Mehrere te ils trochiforme, teils ± discoidale Gehäuse von unterschiedlicher Größe können 
aufgrundihrer Erhaltung nicht genau zugeordnet werden. Der Windungsquerschnitt der Stein-
kerne is t bei allen Stücken kreisförmig bi s oval; diesläßt jedoch keine sichere Aussage über den 
tatsächlichen Querschnitt des Gehäuses zu, weil Schultern, Kiele und Kanten oft nur durch Ver-
dickungen der Schale hervorgerufen werden, ohne si ch auf den Steinkern durchzuprägen. Wie 
bereits angedeutet, läßt die Gehäuseform keine eindeutige Zuordnung zur Untergattung zu; 
nach dem allgemeinen Habitus scheinen die Stücke jedoch zu 5traparollus (5traparollus) zu 
gehören. Auch das von SOMMER (s.o.) als "Phanerotinus intermedius DEKONINCK, 1883" 
bestimmte Stück gehört zu 5traparollus (5. ?) und nicht zu 5traparollus (5erpulospira), da sich 
die einzelnen Umgänge berühren und nicht frei aufgerollt s ind. 

In jedem Fall gehört das o. aufgef. Material mehreren Arten an; Mbg. 3281 ist sehr hoch 
gewunden, ein Stück vom Fdpkt. Eckeishausen nah ezu discoidal, ein weiteres Stück besi tzt einen 
deutlich engeren Nabel als die übrigen Exemplare. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Brekzie von Eckelshausen; Kohlenkalk-Scholle von 
Schreufa. 
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Straparollus (Euomphalus) ]. SOWERBY, 1814 

Typus-Art: Euomplw lu s pentangulatus ]. SOWERBY, 18l4 
Diagnose: Gehäuse discoida l bzw. subd iscoidal mit vertieftem Apex oder flach kegelförmig; weit und tief 

phaneromphalid ; Windungen m it Kiel oder Sch ulter a ufder oberen Außenseite; Unterseite der Win-
d ung gerundet, mit gerundetem Knick oder± scharfem Kiel. Skulptur in Form von deutlich er 
Anwach ss treifung ausgeb ildet, einige Formen mit Kno tenreihen aufden Kielen. Suturen meist tief ein-
geschnitten. 

Anmerkungen: Einige Autoren (KNIGHT1934, THEIN & NITECKI1974) haben innerhalb der Un tergattung 
noch einzelne Art-G ruppen zusa mmengefaßtbzw. unterschied en, die wiederum durch Gehäuseform 
und Windu ngsquerschnitt gekennzeichnet s ind. 

Straparollus (Euomphalus) ca tillus ]. SOWERBY, 1814 

I793 Conchyliolithus helix catillus MARTIN, Petrif. derbiensia: 18, Taf. 7 Fig. I - 2. 
'v1814 Euot11plwlus catillus ). SOWERBY, Mineral Conchol., 1: 98, Taf. 45 Fig. 3 - 4. 

1828 Skenea catillus. - FLEMING, Hist. brit. anim.: 314. 
v1836 Euomphalus catillus.- PHILLIPS, Geol. Yorkshire, 2: 225, Taf. 13 Fig. 1- 2. 

1843 Et10111pha/us catillus.- PORTLOCK, Geol. Co. Londonderry: 418. 
1843 Elto111phnlus catillus.- DEKONINCK, Descr. anim. foss.: 427, Taf. 24 Fig. lOa- b. 
I844 Euompltalus catillus.- MCCOY, Carb. Limesto ne Foss. lreland: 35. 
I844 Euomphalus ca tillus.- GOLDFUSS, Petrefacta Germaniae, 3: 87, Taf. 191 Fig. 6a - d. 
1849 Euotnphalus catillus.- BROWN, lll. Foss. Conchol.: 81, Taf. 42 Fig. 30- 31. 
I855 Straparollus ? catillus.- MCCOY, Brit. Palaeoz. Foss.: 538. 
1881 Scl!izosfollla catillus.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 3: 154, Taf. 17 Fig. I- 3; ?Taf. 2l 

Fig. l - 4. (Literatur-Übersich t bis 1880) 
1905 Euomphalus cf. tabulatus.- STUKENBERGA, Fauna Samarskoj luki: 104, Taf. 12 Fig. 23a -c. 

pt vi909 Euompha lus cf. elegat!S.- SOMMER, Fauna des Culms: 649, Taf. 30 Fig. 17. 
19I2 Euomphalus (Schizostot11a) catillus.- V.KLEBELSBERG, Fauna Ostrauer Schichten: 507, Taf. 22 

(IV) Fig. 18 - 20. 
I923 Schizostoma catillus.- DEMANET, Waulsortien de Sosoye: 232. 
1930 Schizostoma catillus.- KüHNE, Gastropoden: 116, Taf. 6 Fig. I, Ia. 
1934 Straparollus (Euompha lus) catillus . - KNIGHT, Euomphalidae: 143, Taf. 20 Fig. 2a - d. 
1941 Schizostoma catillus.- KN IGHT, Gastropod genotypes: 31l. Taf. 73 Fig. 5a - d. 

v1953 Schizostoma catillus.- PAPROTH, Koh lenka lkfauna Frankenberg: 198. 
I958 Schizostoma catillus.- ZAKOWA, Biostratygrafia Walbrzycha Miasta: 77, Taf. 4 Fig. 5. 
1966 Straparollus (Euomphalus) catillus.- SATTEN, Hotwells Limestone: 18. 
1973 Straparollus (E.) catillu s.- GROMCZAKIEWICZ-LOMNICKA, Gastropods Galezice: 23, Taf. 5 

Fig. 2. 

Holotypus 
Exemplar BMNH.PG.I36, abgebildet in). SOWERBY (s.o.) und KNIGHT (1941, Taf. 73 Fig. 5a}, auf-

bewahrt im BMNH London. 

Locus typicu s und Stratum typicum 
Mountain Limestone; Derbyshire, Großbr itann ien. 

0 r i gi na 1- Diagnose 
"One prominent ridge upon each side: Volu tions a lmos t who ll y exposed: Aperturea tri angle, two sides 

of which are much Ionger than the third : umbilicate s ide an hollow co ne." (). SOWERBY 1814: 98) 
Ausführliche Beschreibung: siehe KNIGHT (I941: 312). 
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Verbreitung 
Unt.- Ob. Viseum des Bergischen Landes; lvorien- Warnantiendes belgischen Kohlenkalks; Arundian 

- Brigantian des britisch-irischen Kohlenkalks; Viseum des s-polnischen Kohlenkalks; Unt.- Mittl. Apra-
thium des Intrasud etischen Beckens, Po len; Namurium (Hrusov-Schich ten) der Ostrava -G ruppe;? cy d 
des Donetz-Beckens, Sowjetunion (u.a. PAUL 1938a, PARKINSON 1926, 1936, GARWOOD 1912, 
GROMCZAKIEWICZ 1967, ZAKOWA 1966, ßO)KOWSKI 1960, 1972, ZERNETSKAJA 1967). 

Material und Erhaltung 

Ein± volls tändi g erhaltenes Exem plar in Schalenerhaltung(Sig. GPI Gö. 516- 354); e in Scha-
lenabdruck einer Gehäuse-Basis (Origina l von SOMMER, s.o., Slg.IGP Mbg. 3282); 2 Schalenab-
drücke von Gehäuse-Oberseiten (Sig. IGP Mbg. 4027- 4028). 

Morphologie 

Gehäuse mäßig g roß, discoidal ; Gewinde fla ch bzw. eingesenkt; Unterseite d eutlich konkav, 
weit phaneromphalid ; ei nzelne Umgänge s ich nur auf schmalem Stre ifen berührend; Sutur v. a. 
auf d er Oberseite sc harfund tief eingeschnitten; Windungen im Querschnittgerundetfünfeckig; 
Ober- und Unterseite jeder Windung mit scharf gerundetem Ki el im peri pheren Drittel; Ober-
seite der Umgänge zwischen Sutur und Kiel flach konkav gekrümmt; Außenseite der Win-
dungen fl ach konvex gebogen; Unterseite median abgefla cht oder fl ach konvex, nahezu gerun-
d et rechtwinklig zur Sutur umbi egend. Ausbildung des unteren Ki els variabel, i. a. e twa s we niger 
scharf entwickelt als auf der Oberseite. Mündung nicht erhalten. 

Skulptur der Schalenoberfläche bestehend a us mäßig s tarken, z. T etwas unregelmäßig ver-
laufenden, s tellenwe ise feine r werdenden Anwachss treifen. 

Beziehungen 

ln Übereinstimmung mit KNIGHT (1934), KNIGHT et al. (1960) und ZERNETSKAJA (1971) wird 
die Gattung 5chizostoma BRONN, 1834 als Synonym von Euomphalus ). SOWERBY, 1814 angese-
hen. Gekennzeichnet ist 5. (f.) catillus durch die beiden weit außen liegenden, sehr kräftig ent-
wickelten Kiele und die damit verbundene flach konvexe, vertikal e Außenseite. Die m eisten 
anderen Arten von 5. (Euomphalus) besitzen keinen deutlichen Ki el auf der Windungs-U nter-
sei te und sind meist trochi fo rm; 5. (f.) eximizts ZERNETSKAJA, 197lsoll eine geringere Anza hl an 
U mgängen besi tzen a ls 5 . (E.) catillus sowie eine enggerund ete Peripherie. Bei 5. (f.) catilliformis 
(DEKONINCK, 1881) li egt der obere Kiel in der Mitte der Oberseite, aufder Unterseite ist ledig lich 
eine Kante ausgebildet und di e Außenseite ist aufgrundder ger ingen Windungs-Höhe eng kon-
vex gekrümmt. 5. (f.) ca lyx (PH ILLIPS, 1836) und :i. (f.) crateriforme (DEKONINCK, 1881) besitzen 
zwa r ebenfalls gekielte Windungs-Ober- und Unterseiten, jedoch liegt bei beiden Formen der un-
tere Kiel bedeutend weiter außen als der median gelegene Kiel der Oberseite. Das von STUKEN-
BERGA (1905) als E. tabulatus abgebild ete Exemplar dürfte sicher ebenfa lls zu 5. (E.) catillus 
gehören. 

KNIGHT (1934) s tellt heraus, daß es s ich bei Euonzphaius pentangulatus ). SOWERBY, 1814 und 
5clzi:ostoma cati/lus um sehr eng verwandte Formen hand elt; beide Arten unterscheiden s ich 
led ig lich in der Ausbildung des unteren Kiels. Nach seine n Untersuchungen ist di e scharfe Win-
kelung nur im juvenilen Stadium ausgebildet und rundet im Laufe der Ontogenie aus, so daß im 
adulten bzw. gerantisehen Wachstumsstadium di e Form von E. pentangulatus erreicht wird. Er 
hält daher beid e für synonym; es is t dies jedoch noch nicht stichhaltig nachgewiesen. Bei den 
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meisten der vorliegendem Exemplare von 5 . (E.) catillus ist der innere Teil der Windungen 
schlecht erhalten, weil es s ich meist um Gehäuse-Abdrücke handelt, so daß die ontogenetische 
Entwicklung nicht vollständig rekonstruierbar ist. Ein etwas verdrücktes, größeres Exemplar 
zeigt einen± scharfen Kiel auf der Oberseite und einen spitz gerundeten Knick auf der Unter-
seite. Damit bes itzt es eine vermittelnde Zwischenstellung zu 5. (E.) catillus und 5. (E.) pentangu-
latus. Nach Ansicht des Verf. handelt es sich jedoch bei 5. (E.) catillus um eine eigenständige 
Form, bei der zwar durch Variabilitätsunterschiede morphologische Überschneidungen mit 
5. (E.) pentangulatus auftreten können; als Kriterien für die Eigenständigkeit sind hier noch ein-
mal die s tets discoidale Gehäuseform, die meist konkave Oberseite, die Lage der Kiele und die 
sehr flach konvexe Außenseite genannt. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Straparollus (Euomphalus) amaenus (DEKONINCK, 1881) 

Taf. 3 Fig. 1-3 

'v1881 Euompf7alus amaem1s DEKONINCK Faune Calc. Carb., 3: 143, Taf. "12 Fig. 20- 22; Taf. 14 
Fig. 7-9. 

non 1881 Euompf7alus elegans DEKONINCK, Fauna Calc. Carb., 3: 142, TaF. 14 Fig. 28- 30. 
non 1930 Euompf7alus amaenus.- KüHNE, Gastropoden: 115, Taf. 5 Fig. 19, l9a - c Euompf7alus 

küf7nei PAUL, 1937). 
v1953 Euomphalus cf. elegans.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 198. 

pt v1953 Sh·aparollus pileopsideus.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 198. 
pt 1966 Straparollus (Euompf7alus) amae11us.- BATTEN, Hotwells Limestone: 18, Taf. 2 Fig. 4 - 6(Syn-

onym ie excl.). 
1966 Euomphalus catilliformis.- ZAKOWA, Poziom Goniatites crenistria: 99, Taf. 17 Fig. 2a- c. 

v Typus-Material 
Die beiden von DEKONINCK (s.o.) abgebildeten Synlypen, aufbewahrt im MRScNB, Brüssel. 

Locus typicu s und Stratum typicum 
Calcaire Carbonifere de Vise (ass ise Warnantien). 

0 ri g i na 1- Diagnose 
•Coquille d 'assez petite taille, regulierement conique, composee de s ix tours despire anguleux, disposes 

en grad ins; Ia pa rtie de Ia surface inferieure com priseentre Ia carene spirale etla suture est etroite et un peu 
creuse; carene aigue et proeminen te. Ouverture scu tiforme, plus haute que !arge, peu oblique, ä s inu s tres 
etroit et peu profond. Ombilic relativement etroitet dont le diametre n"atteint que Je tiers decelui de Ia base. 
Tet mince, ä surface couverte de Fines stries d 'accroissement peu sin ueuses.• (DEKONINCK 1881: 143) 

Verbreitung 
Unt.- Mittl. Viseum des Bergischen Landes; Warnantien von Belgien; Ob. Asbian- Unt. Brigantian des 

brit.-irischen Kohlenkalks;? Unt. Aprathium (cd lila) des lntrasud et. Beckens, Polen (u. a. PAUL 1938a). 
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Material und Erhaltung 

10 Exemplare in Schalenerhaltung z.T leicht verdrückt (Sig. GPI Gö. 516- 348-516-352, 
743 - 122- 743 - 126). 

Morphologie 

Gehäuse breit trochiform, mäßig hoch gewunden; nur ca.1- 2 juvenile Umgänge planispiral; 
Spiralwinkel ca.IOO -130°; Windungsquerschnitt± schräg-oval; Oberseite der Windung flach 
mit kräftigem, zentralem Kiel. Außenseite kräftig konvex gekrümmt Peripherie z.T s tumpfwink-
lig geknickt Unterseite ebenfalls stark konvex gekrümmt jedoch ohne eigentlichen Kiel. meist 
± winklig. Nabel weit phaneromphalid, Sutur mäßig tief eingeschnitten. 

Schale der Oberseite mit sehr kräftigen Collabralstreifen skulptiert oberer Kiel dadurch kno-
tig erscheinend; Peripherie und Basis mit feineren Anwachsstreifen besetzt. 

Beziehungen 

Da die juvenilen Windungen von 5traparollus (E.) amaerzus weniger scharf gekielt si nd als die 
adulten, erscheinen kleine Exemplare sehr ähnlich wie 5traparollus (5. ?) pileopsideus. Es kann 
nicht ausgeschlossen werden, daß 5. (E. ) amaenus nur das adulte Stadium von 5. (5. ?) pileopsi-
deus darstellt. Sehr ähnlich ist auch 5 . (E .) elegans (DEKONINCK, 1881), den BATTEN (1966) als 
Synonym von 5. (f.) amaenus aufführt. Dieser Ansicht kann sich der Verf. nicht anschließen, da 
beide Formen sich durch die Ausbildungdes Windungsquerschnitts unterscheiden. Dies betrifft 
v. a. auch die Lage des oberen Kiels, der sich bei 5. (f.) amaenus s tets zentral auf dem Umgang 
befindet oder sogar leicht nach innen verschoben ist während er bei 5. (E.) elegans nach außen 
zur Peripherie hin verschoben ist. Die vorliegenden Exemplare unterscheiden sich leicht vom 
belgischen und britischen Material durch die stärkere Skulptur; dies dürfte jedoch durchaus 
noch innerhalb der Variabilitätsgrenzen li egen. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Sehollen von Schreufa und Waldeck. 

Straparollus (Euomphalus) cf. elegans (DEKONINCK, 1881) 

'1881 Euornphalus elegans DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 3: 142, Taf. 14 Fig. 28- 30. 
pt v1909 Euornphalus cf. elegans. - SOMMER, Fauna des Culms: 649; non Taf. 30 Fig.17 (nur Begleitma-

terial). 
1923 Euomphalus elegans. - DEMANET, Waulsortien de Sosoye: 231, Taf. 13 Fig. 148. 

non v1953 Euornphalus cf. elega11S. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 198. 
1967 Schizostorna elegans. - ZERNETSKAJA, Gastropod. doneckogo bassejna: 39, Taf. 18 Fig. 10. 
1977 Straparollus (Euomphalus) elegans. - LJCHAREV, Gastropody Fergany: 9, Taf.1 Fig. 9-11,12? 

Verbreitung 
Ob. lvorien ?, Moliniacien- Warnantiendes belgischen Kohlenkalks; Ob. Malinovium- Unt. Yasnopo-

lyanium des Donetz-Beckens; C 1 V 3pm1 des Ferghana-Beckens; Sowjetunion (u. a. DEMANET 1958). 
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Material und Erhaltung 

Ein Schalenabdruck einer Gehäuse-Unterseite mit Resten des zugehörigen Steinkerns (S ig. 
IGP Mbg. 4029); Vergleichsmaterial aus der Dewalque-Kollektion, Louvain-la-Neuve. 

Morphologie 

Rekonstruiertes Gehäuse groß (ca. 25 mm 0) mit 6+ Windungen; trochiform, weit phanerom-
phalid; Windungsquerschnitt gerundet pentagonal; Oberseite der Windung schlecht zu rekon-
struieren,± abgeflacht horizontal, mit weit außen gelegener Schulter oder schwachem Kiel; 
Außenseite der Windung mäßig s tark konvex gekrümmt Peripherie möglicherweise schwach 
gewinkelt; Unterseite mit stumpfem, zur Außenseite hin verlagertem Kiel, nach innen sta rk kon-
vex gekrümmt; Sutur tief eingeschnitten. 

Skulptur der Windungs-Oberseite nicht erhalten, Unterseite mit eng stehenden, feinen, colla-
bralen Anwachss treifen besetzt. 

Beziehungen 

Die Rekonstruktion der Morphologie ermöglicht - unter Vorbehalt- eine Zuordnung zu 5. 
(E.) elegans, v.a. aufgrundder Kombination von Gehäuseform und Ausbildungdes Windungs-
querschnitts. Wie bei 5. (E.) amaenus diskutiert, wird 5. (E.) elegans hier als e igenständiges Taxon 
angesehen, das sich v.a. durch zwei stumpfe Kiele auszeichnet, die weit zu m Außenrand der 
Windung versetzt sind. Durch diese Merkmals-Kombination unterscheidet sich 5. (E.) e/egans 
nicht nur von 5. (E.) amaenus, sondern auch von 5. (E.) pentangulatus ). SOWERBY, 1814, 5 . (E.) 
cati/liformis (DEKONINCK, 1881), 5. (E) cati//us (]. SOWERBY, 1814) oder 5. (E.) acutus (). SOWERBY, 
1816). LICHAREV (1977) hat die Eigenständigkeit von 5. (E.) elegans im Gegensatz zu BATTEN 
(1966) ebenfalls unterstrichen. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Straparollus (Euomphalus) cf. pentangulatus (). SOWERBY, 1814) 

'1814 Euomplwlus pentangulatus ]. SOWERBY, Mineral Conchol., 1: 97, Taf. 45 Fig. 1- 2. 
1828 Skenea perangulatus.- FLEMING, Hist. brit. anim.: 314. 
1836 Euomphalus pentangulatus.- PHILLIPS, Geol. Yorkshire, 2: 225, Taf. 13 Fig. 13. 

pr 1843 Euomphalus pentangulatus. - DEKONINCK, Descr. an im. foss.: 430, Taf. 24 Fig. 9a - b. 
1843 Euomphal11s pentangulatus. - PORTLOCK, Geol. Co. Londonderry: 416. 
1844 Euomphalus pentangulatus.- MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland: 37. 

non 1844 Euomphalus quinquangulatus GOLDFUSS, Petrefada Germaniae, 3: 87, Taf. 191 Fig. 4a - d. 
1849 Euomphalus pentangulatus. - BROWN, 111. Foss. Conchol.: 81. Taf. 42 Fig. 28 - 29. 
1855 Straparollus pentangulatus.- MCCOY, Brit. Palaeoz. Foss.: 540. 

+ 1881 Euomphalus pentangulatus.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 3:143, Taf.l5 Fig.1 - 7 (L itera -
tu r-Obersich t). 

1906 Euomphalus pentangulatus.- FRECH, Karbon in Ungarn: 27. 
non? 1923 Euomphalus pentangulah<s.- DEMANET, Wauisodien de Sosoye: 231 , Taf. 13 Fig. 147a- b. 
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1934 Straparollus (Euo 1n pha/us) pentangulatus.- KNIGHT, Euomphalida e: 143, Taf. 20 Fig. 3a - d. 
1938 Euol/lf.ihalus pentangulahts.- WENZ, Gas tropoda : 191, Abb. 328. 

+ 1941 EztOIIlf.il?alus pe11tangulahts.- KNIGHT, Gastropod genotypes: 122, Taf. 73 Fig. 4a- d. 
1960 Euomphalus pentnngulah.ts. - KNIGHT et a l., Syst. desc r.: 1192, Abb. 108 - Ja - b. 

Verbreit u ng 
Ob.Ivorien ?, Moliniacien des belg. Kohlenka lks; Chadian ?, Arundian - Asb ian des brit.-irischen Ko h-

lenka lks;? Ob. Viseum der un ga ri schen Karpaten (u. a. OEMANET 1958, GARWOO D 1912, PARKINSON 
1936, PIRLET 1967). 

Mare r i a I und Er h a Ir u n g 

Ein zweiteiliger Schalenabdruck von O ber- und Unterseire eines Gehäuses (S ig. IGP Mbg. 
4030). 

Morphologie 

Gehäuse- a us dem zweitei ligen Abdruck rekonstruiert -± discoidal ; Oberseire schwach 
konkav, Unterseire s tark konkav, w eit phaneromphalid; Windung im Quersc hnitt± pentagonal; 
Oberseite der Windung mir s tumpfem, kräftigem,± zentralem Kiel, na ch innen zur Sutur abfal -
le nd ; Außenseite kräftig konvex gekrümmt, Peripherie nahezu winklig; Unterseire s tumpf angu-
lat, jedoch o hne Kiel. Sutur ti ef eingesenkt. 

Schalenoberfläche mit mäßig kräftigen, z.T etwas unregelmäßi g verlaufenden Anwachsstre i-
fen skulpti ert. 

Beziehungen 

Mir 5. (E.) pentangulatus is t ei ne Reih e ähnlicher Formen verwechselt worden, und auch der 
vor! iegende, zwei rei I ige Abdruck kann nurunterVorbehalt dies er Art zugeordner werden. C ha-
rakrerisrische Kenn zeichen von 5. (E.) pentangulah<S si nd der zentrale, s tumpfe Kiel a uf der Win-
dungs-Oberseite, die winklige Unterseire und die± discoidale Aufrollung. Es können offenba r 
Formen auftreten, die einen "Spiralwinkel" von 170 ° (- 180°) besitzen, wobei die juvenilen Win-
dungen schwach oberhalb d er adulten Umgänge eingerollt s ind und ke ine völlig discoidale 
Form ausgebildet ist. Durch die Gehäuseform unterscheidet sich 5. (E.) pentangulahts von 5. (E.) 
elegans, 5. (E.) amaemts, durch den Windungsquerschnitt von 5. (E.) catilliformis (DEKONINCK, 
1881), 5. (E.) mitis (DEKONINCK, 1881) und 5. (E.) lah.ts (HALL, 1858). Die möglich erw eise engen 
Beziehungen zwischen 5. (E.) pentangulatus und 5. (E.) catillus hat KNIGHT (1934) ausführlich 
diskutiert. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Un terord nung: Trochina Cox .& KNIGHT, 1960 
Oberfamilie: Plaryceraracea HALL, 1859 

Familie: Holopeidae W ENZ, 1938 
Unterfamili e: Gyro nema tid ae KNIGHT, 1956 
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Yunnania MANSUY, 1912 

Typus-Art: Yunnania tcn11icri MANSUY, 1912 
Diagnose: Gehäu se turb iniform, Windungen gerundet, anomphalid; dickschalig; Spiralornament domi-

nierend, Anwachsstreifen prosoklin. Mündung gerundet bis suboval; Protoconch einfach und glatt 
(nach KNICHT 1933a, KNICHT et al. 1960). 

Yunnania? cf. blanda (DEKONINCK, 1851) 

Taf. 3 Fig. 5, Abb. 19 

' 1851 Pleuro tonwria blanda DEKONINCK, Descr. anim. foss., Suppl.: 694, Taf. 58 Fig. 6a - b. 
1883 Ptychonlplwlus blandus. - DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 4:218, Taf. 25 Fig. 41 - 44 ; Taf. 31 

Fig. 4 - 6. 
vl903 Pleurotom aria blanda. - PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 342, Taf. 15 Fig. l. 
v1909 Pleuroto111aria ulanda. - SOMMER, Faun a des Culms: 650. 
1925 Po rtlockia cf. blanda.- WEIR, Carbon. Gastrop. Man: 436, Taf. 19 Fig. 5-6. 

Verbreitung 
Warnantiendes Kohlenkalks von Belgien; Brigantian (Poyllvaaish Poolvash-Limestone) der Isle of 

Man, N-England; ? O strava -Gruppe des Oberschlesischen Beckens, Polen und CSSR. 

Material und Erhaltung 

2 Bruchstücke von Schalenabdrücken und ein Bruchstück eines Steinkerns mit Schalenresten 
(Sig. IGP Mbg. 3646, 4040). 

Morphologie 

Gehäuse - rekonstruiert- turbiniform; Außenseite der? Endwindung im unteren Teil kräftig 
konvex gerundet, im oberen Teil flach konvex bzw. abgeflacht; Basis, Mündung und Apex nicht 
erhalten oder rekonstruierbar. 

Schalenskulptur bestehend aus 12 glaHen Spiral kielen, auf der Unterseite enger stehend als 
auf Peripherie und Oberseite; Zwischenräume konkav, ± glaH; obere 3 - 4 Kiele zusätzlich von 
Axialrippen gleicher Stärke gekreuzt dadurch Ausbildung einer± gleichmäßigen Netzskulp-
tur, verstärkt durch Entwicklung feiner Knötchen auf den Kreuzungsstellen von Rippen und Kie-
len. Sutur± peripher, Iinienhaft eingesenkt; aufder vorhergehenden Windungetwa 6 Spiralkiele 
sowie die Collabralrippen sichtbar. 

Beziehungen 

Die fragmentarische Erhaltung erschwert die Bestimmung der vorliegenden Stücke. Sie zei-
gen offenbar keine Selenizone; nach den erkennbaren bzw. rekonstruierten Merkmalen kommt 
eine Zuordnung zu Pleurotomaria! Portlockia blanda in Frage. Aufgrund der Homonymie von 
Portlockia DEKONINCK, 1881 und Portlockia MCCOY, 1846 werden die Arten von Portlockia 
sensu DEKONINCK heute zu Yunnania MANSUY, 1912 gestellt(vgl. KNIGHT 1933a). Sehr ähnlich 
sind Yunnani a romanovskyi L!CHAREV, 1960, bei der ebenfalls die oberen 5 Spiralkiele von Col-
labralrippen gekreuzt werden, und Y subsinuata (MEEK& WORTHEN, 1860), die KNIGHT(1933a) 
ausführlich neu beschrieben und abgebildet hat. Y semicancel/ata (DEKONINCK, 1881) besitzt 
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Abb. 19. Yun nania ? cf. blanda (DEKONINCK, 1851). -- Rekonstruktion nach dem Silikonabguß eines 
Schalenabdrucks (Bruchstück), Mbg. 3646.-- Sc hieferbrekzie von Königsberg, V 3by, Schieferkau t 
bei Königsberg. 

s tark konvex gekrümmte Windungen, die Axialskulptur ist meis t schwächer ausgeprägt als die 
Spiralk.iele. Y canaliculata (GOLDFUSS, 1844) ist synonym mit Y pygmaea (DEKONINCK, 1843); 
bei beiden is t die Axialskulptur nur sehr schwach ausgebildet und auf die oberen 2-3 Spiral-
kiele beschränkt, da s Gehäuse is t ged rungener a ls bei Y blanda. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

? Yunnania cf. semicancellata (DEKONINCK, 1881) 

Taf. 3 Fig. 6 

•1881 Portlockia semicar1cellata DEKONJNCK, Faune Calc. Carb., 3: 84, Taf. 9 Fig. 32- 33. 
1881 Portlockia nana DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 3: 85, Taf. 10 Fig. 27- 29. 

v1953 Ptychompha lus ? aff. turbinahts.- PAPROTH, Kohlenka lkfauna Frankenberg: 197. 
1966 Yunnania semicancellata. - BATTEN, Hotwells Lim estone: 54, Taf. 6 Fig. 3. 

Verbre itun g 
Warnantiendes belg isch en Ko hlenkalks; Arundian - Brigantian des britischen, Arnsbergian des schot-

tischen Kohlenkalks. 

Material und Erhaltung 

6 sehr kle ine Exemplare, z.T. in Schalenerhaltung z.T. s tark besc häd ig t (S ig. GPI Gö. 516 - 328 
- 516- 330, 516 - 385, 743 - 118, 743- 119). 
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Morpholo gie 

G ehäuse tu rbiniform, 5 - 7 mm hoch, Außenseite der Umgä nge mäßig stark konvex 
gekrümmt; Spiralwinkel < 90 °; Basis, Mündung und Apex nicht erhalten. 

Schalenskulptur bestehend aus dünnen, fadenförmi gen, glatten Spiralkielen (8 -13 sichtbar) 
und ebenfal ls gla tten, trogförmigen, breiten Zwischenfurchen; Spiralkiele aufoberer Außenseite 
und Peripherie± weitständig, äquidistant, auf der Basis- soweit erkennbar- etwas enger s te-
hend . Sutur nur linienartig eingesenkt,± peripher; auf den vorhergehenden Windungen 6 Spi-
ralki ele s ichtbar. 

Beziehungen 

BATTEN (1966) beschreibt Exemplare von Y semicancellata aus dem briti sc hen Kohlenkalk, 
die von den vorliegenden Stücken durch zusätzliche feine Collabralrippen aufden obersten Spi-
ralkielen abweichen. Allerdings hebt er die hohe Variabilität in bezugauf Ausbildungder Skulp-
tur hervor, da auch die Exemplare aus dem Hotwell s Limestone nur eine sehr schwache Axial-
skulptur aufweisen. Möglicherweise s ind diese Differenzen bedingt durch das Fehlen der äuße-
ren Schalenschicht. Portlockia nana DEKONINCK, 1881, die von BATTEN als Synonym von Y 
semicancellata angesehen wird, besitzt ebenfal ls keine Collabralskulptur, a llerdings ein etwas 
gedrungeneres Gehäuse. Von Y amaena (DEKONINCK, 1881) unterscheiden s ich die vorliegen-
den Stücke durch die bedeutend geringere Anzahl und die deutlich größeren Abstände der Spi-
ralkiele. Die Beziehungen zu sehr ähnli chen Y subsinuata (MEEK & W ORTHEN, 1860) s ind nicht 
geklärt. Generell wird die Zugehörigkei t der 6 Stücke wegen der unvollständigen Erhaltung nur 
vermutet. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Sehollen von Schreufa und Waldeck. 

Unterordnung: Neritopsina C ox & KNIGHT, 1960 
Oberfamilie: Neritacea RAFINESQUE, 1815 

Familie: Neritopsidae GRAY, 184 7 
Unterfamilie: Naticopsinae S. A. MILLER, 1889 

Naticopsis MCCOY, 1844 

Naticopsis (Naticopsis) MCCOY, 1844 

Typus-Art: Naticopsis phillipsii MCCOY, 1844 
Diagnose: siehe KNIGHT 1933b: 361 und KNIGHT 1941:206. 
Anmerkungen: Die Formengruppe um Naticops is MCCOY, 1844, gehö rt zu den Gastropoden, die weder 

eine komplexe oder charakteris tische Schalenskulptur noch ein e kennzeichnende Gehäuse- oder 
Windungsform aufweisen. Außerdem trittdie Gattung vom Mitteldevon bis zur Trias ohne morpho-
logische Unterschiede auf, während ihre Arten häufig stratigraphisch oder geographisch begrenzt 
vorkommen sollen. Es ist bisher nicht untersucht, ob es sich dabei tatsächlich um Konvergenz-
Erscheinungen handelt oder ob die Gruppe durch Symplesiomorphien gekennzeichnet ist und nur 
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Kenntnislücken die stratig raphisc hen "Begrenzungen" bedingen. Manche Taxa weisen darüber hin-
aus eine breite Variabilität auf, so daß eine klare Abgrenzung nur durch die Analyse ontogenetischer 
Reihen und s ta ti s ti sche Untersuchungen möglich ist. Die Form juveniler Nahcopsiden unterscheidet 
sich oft s tark von der adulter Individuen, so daß einige als besond ers kleinwü chs ig charakterisierte 
"Arten" hinfällig werden. Daneben sind e inige v.a. im vorigen Ja h rhunder t aufgestellte Arten auf 
Stein kerne gegründet; aufgrundder ehemaligen, z.T. g roßen Schalendicke vermitteln jedoch Stein-
kerne einen verfälschten Eindruck derGehäusegesta lt. Darüber hinau s is t es seh rwa hrscheinli ch, daß 
zahlreiche gehäusemorphologisch id ente Formen nur durchunterschiedlich e Farbzeichnungen cha-
rakteris ier t waren, die heute- erh a ltungsbedi ng t - nicht mehr sichtbar sind. Diegesamte Problematik 
hat KNICHT(1933b) a us führli ch dargestell tund eine erste Revision der Nahcopsid en vorgenommen. 
Einneuerer Vers uch stammt von BATTEN (1966). Er h ält folgende Kriterien bei der Art-Abgrenzung 
für a ussch laggebend: a.) Gehäuseform und Windungsquerschnitt, b.) Grad der Auf-tAbrollung und 
rela tive Höhe d es Apex, c.) Art der Pari eta l-Ausbildung und d.) Skulpturelemente. 

Naticopsis (Naticopsis) planispira (PHILLIPS, 1836) 

Taf. 3 Fig. 11 

non 1824 Nerita spirata ). DE C. SOWERBY, M in era l Conchol., 5: 93, Taf. 463 Fig. I - 2. 
'1836 Na tica planispira PHILLIPS, Geol. Yorkshire, 2: 224, 254, Taf. 14 Fig. 30. 
1843 Nerita spirata.- DEKONINCK, Descr. an im . fass.: 484, Taf. 42 Fig. 3d. 
1849 Na tica planispira.- BROWN, Ill. Fass. Conchol.: 90, Taf. 43 Fig 35 (Dru ckfehler 35 = 45 ). 
1851 Nerita mgosa DEKONINCK, Descr. anim. fass., Suppl.: 702, Taf. 58 Fig. 16. 
1881 Naticopsis planispira. - DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 3: 20, Taf. 2 Fig. 23, 24 ?; Taf. 3 

Fig. 9- 10. 
1881 Naticopsis rugosa.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 3: 19, Taf. I Fig. 3. 

v1909 Naticopsis planispira. - SOMMER, Fauna d es Culms: 647, Taf. 28 Fig. 11. 
non 1930 Naticopsis cf. planispira.- KüHNE, Gas tropod en: 98, Taf. 4 Fig. 4. 
? 1958 Naticopsis cf. planispira.- ZAKOWA, Biostratygrafia Walbrzycha Miasta: 77, Taf. 4 Fig. 6a- b. 

1966 Naticopsis cf. planispira.- ZAKOWA, Poziom Coniatitcs crenis tria: 100, Taf. 16 Fig. 12. 
+ 1966 Naticopsis (Naticopsis) planispira.- BATTEN, Hotwells Lim es tone: 62, Taf. 7 Fig. 4 - 5. 

1973 Naticopsis (Naticopsis) p/anispira.- GROMCZAK IEWICZ-LOMNICKA, Gastropods Galezice: 
44, Taf. 9 Fig. 4. 

Halotypu s 
Das von PHILLIPS (1936, Taf. 14 Fig. 30) abgebildete Exemplar; Aufbewahrungsort nicht bekannt. 

Loc u s t yp ic u s und Stratum typicum 
Top of Lower Scar Limestom:s; Bolland, Yorkshire, Großbritannien. 

Or igi n a 1- Diagnose 
"Columella callous above, top o f the volutions planate, plicistriate." (PHI LLIPS 1836: 224). 

Erweiterte Beschreibung und Disku ssion: s iehe BATTEN 1966: 62. 

Verbreitung 
Livien - Warnantiendes Calcaire Ca rbonifere von Belgien; Holkerian - Brigantian des Carboniferous 

Limestone von England; (? cf.) cd lila - cd Illßstr-fa des Intrasudeti schen Beckens, Viseum des s-polnisc hen 
Kohlenkalks; Mittl. - Ob. Viseum der S-Vogesen (u. a. DEMANET 195 8, PARKINSON 1926; jUNG 1928). 
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Material und Erhaltung 

Ein Steinkern mit Schalenerhaltung bis auf Mündungsrand volls tändig (Original von SOM-
MER, s.o., Slg. !GP Mbg. 3247). 

Morphologie 

Gehäuse kugelig bis ovoid mit nur sc hwach erhobenem Apex; Breite größer als Höhe; die 4 
Windungen rasch an Größe z unehmend, Endwindungsehr breit; Mündungsrand nicht vollstän-
dig erhalten, Mündung im Profil schrägoval; Parietal-Lippe nicht erkennbar. 

Schale relativ dick und bis auf± kräftige, deutliche Anwachsstreifen skulpturlos. Sutur deut-
lich erhalten und nurschwach eingeschnitten, sehr hoch aufder vorhergehenden Windung gele-
gen, dementsprechend Apex Flach und Spiralwinkel stumpfwinklig (ca. 120°). 

Beziehungen 

Naticopsis (Naticopsis) planispira äh nelt Flach gewundenen Individuen von N. (N.) consi111ilis 
DEKONINCK, 1881, ist jedoch von diesem Taxon durch das Fehlen von Axialrippen unterschie-
den. KNIGHT (1933b) beschreibt eine sehr ähnliche Form als N. subovata WORTHEN, 1873 aus 
dem nordamerikanischen Pennsylvanian. Das von KüHNE (1930) beschriebene und abgebi ld ete 
Exemplar besitz t einen sehr viel spitzeren Apex und ist weniger quer-oval im Profil, damit zu-
sammenhängend beträgt der Spiralwinkel nur e twa 105°, so daß diese Form sicher nicht zu N. 
(N.) planispira gehört (s. auch unterN. (N.) ableptis). N. rugosa DEKONINCK, 1851 ist vermuHich 
ein Synonym der vorliegenden Art, da Windungshöhe, Spiralwinkel und Skulptur identisch 
si nd . N. brevis DEKONINCK, 1885 unterscheidet sich von den o. g. Formen durch das völlige Feh-
len von Skulptur. Möglicherweise haben s ich diese Arten durch verschiedene Gehäuse-Fär-
bungen unterschieden, so daß eine Trennung heute nicht s ich er zu treffen ist. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Naticopsis (Naticopsis) variata (PHILLIPS, 1836) 

Taf. 3 Fig. 8 

•1836 Natica variata PHILLIPS, Ceol. Yorkshire, 2: 224, Taf. 14 Fig. 26- 27. 
non 1843 Nerita variata. - DEKONINCK, Descr. anim. foss.: 481, Taf. 22 Fig. 8a - b. 

'1849 Natica variata. - BROWN, 111. Foss. Conchol.: 90, Taf. 43 Fig. 45 - 46. 
1855 Naticopsis variata.- MCCOY, Brit. Palaeoz. Foss.: 544. 
1881 Naticopsis ovoidea DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 3: 14, Taf. 1 Fig. 15- 16. 
1881 Naticopsis 111ammilaris DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 3: 14, Taf. 2 Fig. 15- 22. 

v1909 Naticopsis costulata.- SOMMER, Fauna des Culms: 647, Taf. 30 Fig. 15, 15a. 
1930 Naticopsis cf. planispira.- KüHNE, Gastropoden: 98, Taf. 4 Fig. 4. 

v1953 Naticopsis cf. globosa.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 198. 
1966 Naticops is (Naticopsis) variata.- BATTEN, Hotwells Limestone: 64, Taf. 7 Fig. 9 -13. 
1971 Naticopsis (Na ticopsis) ovoir/ea. - ZERNETSKA]A, Castropoda: --, Taf. 75 Fig. Ia- c. 
197 3 Naticopsis (Naticopsis) variata.- C ROMCZAKIEWlCZ-LOMNICKA, Castropods Calezice: 46, 

Taf. 9 Fig. 7. 
? 1975 Naticopsis (Naticopsis) variata.- ROLLINS, Wassonville Limestone: 26, Abb. 10C, D. 
cf 1977 Naticopsis (Naticopsis) sp. b.- L!CHAREV, Castropody Ferghana: 23, Taf. 4 Fig. 7, 8a - b. 
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Halotypu s 
Das von PHILLIPS (1836, Taf. 14 Fig. 26, 27) abgebildete Exemplar, Aufbewahrungsort nicht bekannt. 

Locus t ypicu s und Stratum typicum 
Top of Lower Scar Limestones; Bolland, Yorkshire, Großbritannien. 

0 rigi na 1-Diagnos e 
"Oval, depressed, apex acute; s triae partly oblique and partly spiral." (PH ILLIPS 1836: 224) 

Verbreitung 
Ob. lvorien - Moliniacien des belgischen Kohlenkalks; Holkerian - Unt. Brigantian des britischen Koh -

lenkal ks, Brigantian - Arnsbergian des Kohlenkalks von Schottland und der !sie of Man; Viseum des s-po l-
nisc hen Kohlenkalks; ? Likhvinium des Donetz-Beckens; ? Hampton Formation (Kinderhookian) von 
lowa, USA (u.a. PARKINSON 1926, WEIR 1925, WILSON 1967, WILSON in DAVIES 1972). 

Mater i a I und Er haItun g 

4 Exemplare, z.T in Schalenerhaltung leicht beschädigt, darunter das Original von SOMMER 
(1909, s.o.); (Sig. IGP Mbg. 3280; Slg. GPI Gö. 516-361- 516- 362; (cf.) Gö. 743 -121). 

Morphologie 

Gehäuse klein, naticopsid, mäßig hoch gewunden; Apex± spitz; Windungsquerschnitt oval, 
im oberen Bereich etwas abgeflacht, zur Basis hin stärker konvex gekrümmt. Spiralwinkel um 
90 °; Mündung oval, Columellar-Lippe etwas verdickt, Parietal-Lippe mit variabler, meist dünner 
Indudural-Ablagerung. 

Charakteristische, stets collabrale Skulptur, variabel entwickelt, meist enge Streifen oder 
dünne Rippen, im oberen Teil der Windung kräftiger entwickelt, im unteren Teil schwächer oder 
verlöschend. Sutur flach, aber deutlich, meist± peripher. 

Maße: Zahl der 
(mm) Windungen 

Mbg. 3280 3 
Gö.516-361 3,5 
Gö.516-362 3,5 

• verdrückt 

Beziehungen 

Höhe 

9,1 
12,7 
12,7+ 

Breite 

9,3 
10,0 

BATTEN (1966) vereinigt Naticopsis (N.) ovoidea DEKONINCK, 1881 und N. (N.) mammilaris 
DEKONINCK, 1881 mit N. (N.) variata und diskutiert die Ausbildung der s ich zum größten Teil 
deckenden Merkmale. Der Skulptur wird dabei im Zusammenhang mit dem Windungsquer-
schnitt hohe Bedeutung beigemessen, wobei zwar eine beachtliche Variabilität zu beobachten 
ist, jedoch die collabralen Skulpturelemente stets ausgebildet s ind. Darüber hinaus betont BAT-
TEN die geringe Größe von durchschnittlich 12 mm Höhe bei adulten Exemplaren. Die vorliegen-
den Stücke entsprechen den belgischen und britischen Exemplaren. N. (N.) globosa (HOENING-
HAUS, 1830) und N. (N.) planispira (PHILLIPS, 1836) unterscheiden sich durch eine größere 
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Gehäusebreite; N. (N.) costulata DEKONINCK, 1881 besitzt Collabralskulptur, die die gesamte 
Windung bedeckt. Außerdem sind die meisten übrigen Arten im adulten Stadium größer als N. 
(N.) variata. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Scholle von Schreufa; (cf.) Kohlenkalk-Scholle 
von Waldeck. 

Naticopsis (Naticopsis) ableptis BATTEN, 1974 

(pro N. (N.) gracilis BATTEN, 1966 non BRANSON, 1930) 

non 1930 Naticopsis gracilis BRANSON, Phosphoria Formation: 57, Taf. 15 Fig. 11 - 12. 
v1953 Soleniscus cf. ven tricosus. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 199. 

1966 Naticopsis (Naticopsis) gracilis BATTEN, HotweHs Limestone: 63, Taf. 7 Fig. 7- 8. 
197 3 Na ticopsis (Naticopsis) gracilis.- GROMCZAKIEWICZ-LOMNICKA, Gastropods Galezice: 44, 

Taf. 9 Fig. 2. 
•1974 Naticopsis (Naticopsis) ableptis SATTEN, N. (N.) gracilis, a Homonym: 610. 

Halotypus 
Exemplar GSM.Zo 3293, abgebildet in BATTEN (1966, Taf. 7 Fig. 8), aufbewahrt im Museum des Geol. 

Survey, London. 

Locus typicus 
Cliff Quarry, Campton Martin, Somerset, Großbritannien. 

Stratum typicum 
Top of HotweHs Limestone, Unt. Brigantian. 

Diagnose 
"Relatively small, high-spired forms with compressed whorls. Early whorls embrace at or above the 

periphery but in adult stages there is some uncoiling causing the sutures to fall beneath the periphery. The 
whorl profile is usually compressed globose, but the upper whorl surface may be somewhat Aattened 
above the periphery, rounded near thesuture, with or withoutcollabral threads which arealways restricted 
to the sutural region. With variable parietal development." (BATTEN 1966: 63) 

Verbreitung 
Ob. Asbian- Unt. Brigantian (Hotwells Lst.) des s-englischen Kohlenkalks; Ob.Viseum (D1-D2 ?) des s-

polnischen Kohlenkalks, Aprathium des s-polnischen Kulm-Beckens (u. a. GROMCZAKIEWICZ 1967). 

Mater i a I und Er haItun g 
Ein Exemplar in Schalenerhaltung unterer Teil der Mündung beschädigt (Slg. GPI Gö. 

516- 364). 
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Morphologie 
Gehäuse klein, ovoid, schlank-naticopsid, zusammengedrückt; Spiralwinkel um 60°; äußerer 

Windungsrand sehr flach konvex, etwas asymmetrisch, meist oberha lb der Peripherie abge-
flacht, unterhalb der Peripherie geringfügig stärker konvex gekrümmt; juvenile Windungen 
per·ipher bzw. wenig oberha lb, adulte Windungen unterhalb der Peripherie angesetzt; dadurch 
Ausbildung einer Tendenz zur Abwicklung der Umgänge. Unterer Mündungsrand abgebro-
chen, Parietal-Lippe mit verdickter fndudurai-Ablagerung. 

Schale mäßig dick; außersehr feiner Anwachsstreifungglatt. Sutur der ersten Windung wenig 
eingekerbt, der Endwindung stärker eingesenkt. 

Mal5e: (mm) 

Cö.516- 364 

Beziehungen 

Zahl der 
Windungen 

4 

Höhe Breite 

4,4+ 3,7 

Naticopsis (Naticopsis ) ableptis gehört zu den sch lanken, hochgewundenen Naticopsiden, 
wie auch N. (N.) elongata (PHILLIPS, 1836); einige im BMNH als elongata etikettierte Stücke gehö-
ren ebenfalls zu ableptis. Kennzeichnend Für N. (N.) ableptis sind diesehrstark abgeflachten Um-
gänge und das im adulten Stadium evolute Gehäuse (vgl. auch BATTEN 1966). 

Vorkommen 
Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Naticopsis (Naticopsis) sturii DEKONINCK, l873 

Taf. 3 Fig. 9 

non 1836 NatiCil varinta PHILLIPS, Ceol. Yorkshire, 2: 224, Taf. 14 Fig. 26 - 2 7. 
1843 Nerita variata. - DEKONINCK, Descr. anim. foss.: 4Bl, Taf. 22 Fig. Ba - b. 
1847 Naticodon DERYCKHOLT, lvlelanges Paleont., l: 79, Taf. 3 Fig. 12. 

•1B73 Nnticopsis stlnii DEKONINCK, Recherehes anim. foss., 2: 10 7, Taf. 4 Fig. 7. 
LBBl Naticopsis stltrii. - DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 3: 12, Taf. 2 Fig. 7- ll. 
1930 Naticopsis sturii.- KüHNE, Gastropoden: 98, Taf. 4 Fig. 3. 

v1953 Naticopsis sturii. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna F1·ankenberg: l9B. 
cf 1967 Naticop sis aff. stltrii. - ZERNETSKAJA, Castropod. doneck. ba ssejna: 41, Taf. 24 Fig. I - 3. 

Typu s- Material 
Wahrscheinlich gegründet auf das von DEKONINCK (1843, Taf. 22 Fig. Ba - b) abgebildete Exemplar; 

Aufenthaltsort nicht bekannt, möglicherweise in der Sammlung der Ecole des Mines, Paris. 

Locus typicu s und Stratum typicum 
Calca ire Carbonifere de Vise. 
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0 rigi na 1- Diagnose 
•Coq uille de forme subovoide, un peu plus longue que !arge, a spire courte et a extremite poinrue; elle est 

composee de cinq a sept tours de spire convexes, sepa res par une suture peu marquee et dont Je dernier, 
occupant a lui seul a peu pres !es sept huitiemes de Ia longueur totale de Ia coqu ill e, enveloppe presque com-
pletement tous I es autres. Le testest tres-epais; sa surface, qui a ete coloree en noir du vivant de l'a nima I, est 
orm'?e d'un grand nombre de stries d'accroissement assez regulieres etdisposees obliquement ä l'axe princi-
pa I; ces stries sont plus prononcees vers Je bord sutural que sur Je reste de Ia surface, et ordinairement assez 
profondes pur y produire une serie de petites c6tes un peu sa illantes. Une forte callosite occupe toute l'eten-
due comprise entre !'angle sutural de Ia bouche et l'extremite superieure de ce meme orifice; j'ai remarque 
sur Ia partie inferieure de Ia ca llosite des jeunes individus, quelques rid es tra nsverses qui d isparaissentcom-
pletement chez !es adultes, ... • (DEKONINCK !873: 107) 

Verbreitung 
Unt.- MiHI. Viseum des Kohlenkalks von Rahngen (Berg. Land); Livien- Warnantiendes belgischen 

Kohlenka lks; Ca rbonife rous Limestone von England und Schottland; MiHI. - Ob. Viseu m der S-Vogesen; 
Viseum der Karnischen Alpen;? Unt Malinovium des Donetz-Beckens, Sowjetunion (u.a. PAUL !938a, 
DEMANET 1958, jUNG 1928) 

M a t er i a I und Er haItun g 

Ein etwas beschädigtes Exemplar, z.T in Schalenerhaltung (Sig. GPI Gö. 516- 363). 

Morphologie 

Gehäuse naticopsid, ovoid, mit kleinem, aber kräftigem Apex; Gehäusehöhe etwas größer als 
-breite, etwa 3 112 Windungen erhalten, sehr schnell an Größe zunehmend, sehr 
groß, Spiralwinkel etwa 100° Außenseite der Windung mäßig eng konvex gekrümmt, Endwin-
dung im oberen Bereich etwas abgeflacht; Mündung im Querschnitt schrägoval, fast kreisför-
mig; Columellar- und Parietal-Lippen mit verdickter, glatter, kailoser Inductural-Ablagerung. 

Schale dick; Schalenoberfläche - soweit erha lten - mit mäßig starken Collabralstreifen 
bedeckt, subsutural meist etwas kräftiger entw ickelt. Sutur etwas oberhalb der Peripherie gele-
gen, nur mäßig tief eingeschnitten. 

Maße: (mm) 

Gö.516-363 

Beziehunge n 

Zahl der 
Windungen 

3 112 

Höhe Breite 

ca. 37 ca. 35 

Naticopsis (Naticopsis) sturii ist von DEKONINCK (1881) ausführlich beschrieben worden; das 
vorliegende Stück entspricht diesen Ausführungen weitestgehend. N. (N.) consimilis und N. 
(Marmolatella) anrpliata s ind deutlich breiter als N. (N.) sturii; N. (N.) planispira besitzt einen 
kleineren Apex, N. (N.) elongata, N. (N.) placirla u nd N. (N.) globosa sind schrägoval im Um riß 
mit kleinerem SpiralwinkeL Da jedoch keine Fest definierten Art-Abgrenzungen und variations-
statistische Untersuchungen vorliegen, ist die Bewertung der Unterschiede sehr subjektiv. Spe-
ziell die Abgrenzung gegen N. (N.) obsoleta DEKONINCK, 1881 und N. (N.) globosa ist unklar, weil 
durchaus unterschiedliche Formen vereinigt wurden und noch keine Untersuchungen zu 
ontogenetischen Veränderungen vorliegen. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 
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Naticopsis (Marmolatella) KITTL, 1894 

Typus-Art: Naticopsis (Marmolatella) applanala KITTL, 1894 

Diagnose: Gehäuse breit naticopsid; Apex nicht oder gering erhoben; Windungen sehr schne ll an Größe 
zunehmend; Oberseite der Windu ngen abgefla cht; Mündung sehr groß, queroval ; Co lum ellar- und 
Parietalrand etwas verdicktund meistdeutlich umgeschlagen (i n Anlehnung an KNIG HT et a l. 1960). 

Naticopsis (Marmolatella) ampliata (PHILLIPS, 1836) 

Taf. 3 Fig. 7 

•v1836 Natica amplia ta PHILLIPS, Geo l. Yorksh ire, 2 : 224, Taf. 14 Fig. 21, 24. 
1841 Pileapsis ampliata. - GOLDFUSS, Petrefacta Germaniae, 3: 11, Taf. 168 Fig. 5. 
1843 Nerita ampliata. - DEKONINCK, Descr. anim. fass.: 485, Taf. 42 Fig. 2. 
1849 Natica ampliata. - BROWN, 111. Fass. Conchol.: 89, Taf. 43 Fig. 26 - 27. 
1855 Naticopsis ampliata. - MCCOY, Brit. Pa laeoz. Fass.: 543. 

pt + v1881 Naticopsis ampliata. - DEKONINCK, Faun e C alc. Ca rb ., 3: 23, Taf. 2 Fig. 1 - 3; non Ta f. 10 
Fig. 47 - 48. 

1881 Naticopsis elegan s DEKONINCK, Fa une Calc. Carb., 3: 25, Taf. 3 Fig. 6- 7. 
pt v1909 Capulu s nerito ides. -SOMMER, Fa una d es C ulms: 646. 
non 1930 Naticopsis ampliata. - KüHNE, Gas tropoden: 97, Taf. 4 Fig. 1. 

v1953 Naticopsis elegans. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 198, Taf. 12 Fig. 20. 
+ 1966 Naticopsis (Marmolatel/a) ampliata.- BATTEN, HotweHs Limestone: 65, Taf. 7 Fig. 22. 

1973 Naticopsis (Marmolatella) ampliata.- GROMCZAKIEWICZ-LOMNICKA, Gastropods Gale-
zice: 47, Taf. 9 Fig. 5-6. 

non ? 1975 Naticopsis (Marmo latella) cf. ampliata. - KOREJWO, Dinantu Babi lon I: 491, Taf. 17 Fig . 7. 
aff 1977 Naticopsis (Marmolatella) aff. ampliata. - LICHAREV, Gastropody Ferghana: 24, Taf. 4 

Fig. 6a - c. 

v Hal o t yp u s 
Da s von PHILLIPS (1836) a ufTaf.14 Fig . 21 abgebi ldete Exemplar, PG.1081, aufbewahrt im BMNH, Lon -

don. 

Lo c u s t ypicus und Stratum typicum 
Top of Lower Scar Limestones; Bolland, Yorksh ire, Großbritannien. 

Origi na 1-D ia g n os e 
"HemisphericaL spire of two inconspicuous volutions; lip expanded, columella plane; s triae equal, fili-

form ." (PHI LLIPS 1836: 224) 
Erwei terte Beschreibung und Disku ss ion : s iehe BATTEN 1966: 65. 

Verbreitung 
Viseum des Bergischen Landes; Ob. Ivorien - Warnantiendes belg ischen Kohlenkalks; Un t. Arundian -

Unt. Briga ntian des britischen Koh lenkalks; Ob.? Viseum d es s-polnischen Kohlenkalks(Ga lez ice); Mittl. -
O b. Viseum der 5-Vogesen;? C1V 3pm des Ferghana Beckens, Sowjetunion (u . a. GARWOOD1912, PARKIN-
SON 1926, jUNG 1928). 
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Material und Erhaltung 

2 Steinkerne, davon einer mit aufgeprägter Skulptur; ein kleines Exemplar in Schalenerhal-
tung (Sig. !GP Mbg. 4038, 4039; Slg. GP! Gö. 516 - 360). 

Morphologie 

Gehäuse breit naticopsid mit nur schwach erhobenem Apex; Breite bedeutend größer als 
Gehäusehöhe; Windungen extrem schnell an Größe zunehmend; juvenile Umgänge± gleich-
mäßig konvex gekrümmt, adulte Windungen mit abgeflachter Oberseite und sehr hoch liegen-
der Peripherie; Spiralwinkel größer als 140°; Mündung sehr groß, oval; Columellar-Lippe 
gerade, Parietal-Lippe nicht sichtbar; Sutur im juvenilen Stadium an der Peripherie oder leicht 
darunter angesetzt, bei adulten Tieren meist oberhalb der Peripherie. 

Schale bei juvenilen Exemplaren mäßig dick, mit zunehmendem Alter offenbar dünner wer-
dend; Schalenoberfläche mitcollabralen Rippen besetzt, im juvenilen Stadium kräftigentwickelt 
(Exemplar Gö. 516- 360), im Laufe der Ontogenie feiner und dünner werdend; bei adulten Exem-
plaren (Mbg. 4038) z.T nur noch als dünne, linienartige Rippen entwi ckelt oder zu± deutlichen 
Anwachslinien reduziert. 

Beziehungen 
Naticopsis (Marmolatella) ampliata zeigt eine± deutliche ontogenetische Veränderung der 

Morphologie, dievon BATTEN(1966) erkanntworden ist. Dieersten 3 Windungen besitzen einen 
± "normalen" nabcopsiden Habitus, wobei ein mit ca.100 -110° Spiralwinkel gebildeter Apex 
auftritt. Die Skulptur besteht aus kräftigen, dicken Collabralrippen; die Schale ist relativ dick. 
Diese juvenilen Exemplare wurden von DEKONINCK als eigenständige, kleinwüchsige Art Nati-
copsis elegans DEKONINCK, 1881 abgetrennt. Etwa ab dem 3. Umgang setzt ein rapides Größen-
und Breiten-Wachstum ei n, wobei die Schale dünner wird, die Skulptur an Stärke verliert und 
durch die Abflachung und Verbreiterung der Mündung der Spiralwinkel sehr stark vergrößert 
wird. Die Obergänge sind an den Vergleichsstücken im BMNH z.T sehr deutlich erkennbar; es 
tritt eine noch nicht untersuchte Variabilität der Merkmale hinzu, die u.a. die Lage der Sutur 
betrifft. Es kann dabei durch die weitere Expansion der Endwindung eine Einsenkung des Apex 
auftreten, wie z. B. beim Holotypus. Als Vorläufer von N. (M.) ampliata kann möglicherweise N. 
(M.) propinqua DEKONINCK, 1881 aus dem Unteren Tournaisium von Belgien angesehen wer-
den. Bei dieser Form sind die o.g. Merkmale bereits tendenziell ausgebi ldet, speziell das rasch 
zunehmende Breiten-Wachstum und die Abflachung der Windungs-Oberseite. Mit Ausnahme 
des Windungsprofils treten insgesamt z.T sehr deutliche morphologische Überschneidungen 
mit den Vertretern der Formengruppe um Naticopsis (Naticopsis) auf. 

Konvergente Gehäuse-Morphologie tritt bei platyceratiden Gastropoden, v. a. bei der Gat-
tung 5trophostylus HALL, 1859 auf, die koprophag-pseudoparasitär an der Analöffnung von 
Echinodermen, insbesondere Cystoideen und Crinoideen lebten. Sie unterscheiden sich jedoch 
durch das Ablösen der Endwindung einen unregelmäßig begrenzten Mündungsrand und die 
Ausbildung einer gedrehten Columellar-Lippe von N. (Marmolatella). 

Vorkommen 
Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 
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Unterfamilie: Neritopsinae GRAY, 1847 

Turbonitella DEKONINCK, 1881 

Typus-Art: Turbo biserialis PHILLJPS, 1836 
Diagnose: Neritiformes bis turbiniformes Gehäuse; anomp halid ; rasche Größenzunahme der Windun-

gen; Surur mäßig tief; Ausbildung einer subsutu ra len Schulter; Skulptur collabraL juvenil als Rippen 
en twickelt, adult zu Collabralknoten abgewandelt. 

Turbonitella biserialis (PHILLIPS, 1836) 

Taf. 3 Fig. 1o, Abb. 20 

•v1836 Turbo biserialis PHILLJPS, Geol. Yorkshire, 2:226, Taf.l3 Fig. 11. 
1843 L.ittorina biserialis. - DEKONINCK, Descr. anim. fass.: 458, Taf. 40 Fig. 6a - b. 
1844 Turbo biserinlis.- GOLDFUSS, Petrefacta Germaniae, 3: 92, Taf. 192 Fig. 13a - b. 
1855 Turbo? biscrialis . - MCCOY, Brit. Palaeoz. Foss.: 535. 

pt 1881 Turbonitelln biscria/is.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 3: 73, Taf. 9 Fig. 7- 12. 
v1909 Turbonitella biseralis (sie!).- SOMMER, Fauna des Culms: 648, Taf. 30 Fig. 14, 14a. 
1930 Turbonitelln biserialis.- KüHNE, Gastropoden: 107, Taf. 5 Fig. 5, 5a. 
1933 Turbonitella biscrialis.- KNIGHT, Neritidae: 364, Taf. 45 Fig. 1a- f. 

+ 1941 Turbollitelln /Jiserialis.- KNIGHT, Gastropod genotypes: 373, Taf. 82 Fig. 4a- e. 
1960 Turbonitella biserialis.- KNIGHT et al., Syst. Descr.: 1277, Abb. 182- 1. 

+ 1966 Turbo11itella biscrinlis.- BATTEN, Hotwells Limestone: 67, Taf. 7 Fig. 17- 20. 
1973 Turbonitella biserialis.- GROMCZAKIEWICZ-LOMNICKA. Gastropods Galezice: 47, Taf. 9 

Fig. 9. 
1977 Turbonitella biserialis.- L!CHAREV, Gastropody Fergany: 25, Taf. 5 Fig. 3a- b. 

v Halotypus 
Exemplar BMNH.G 56649 aus der Gilbertson Kollektion , abgebildet in PHILLJPS (1836, Taf. 13 Fig. 11 ) 

und KNIGHT (1941. Taf. 82 Fig. 4b ), auf.bewahrt im BMNH, London. 

Locus typicus und Stratum typicum 
Top of Lower Scar Limestones; Bolland, Yorkshire, Großbritannien. 

Origi na 1- Diagnose 
"Ova to-conicaL whorls bearing elongated tubercles alternating in two rows ." (PHILLJPS 1836: 226) 

Verbreitung 
Unt. Aprathium (cd llla 4) des Kulms von Herborn (Rhein. Schiefergeb.); Unt.- M ittl. Viseum des Koh-

lenkalks von Ratingen (Berg. Land); Livien - Warnantiendes belgiseben Kohlenkalks; Holkerian- Unt. Bri-
gan tian des britischen, Brigantian - Arnsbergian des schottisch en Carboniferous Limestone; Unt.- Mittl. 
Aprathium (cd llla-ß) des Intrasudetischen und des Oberschlesischen Beckens, (a ff.) Ob. Viseum des 
s-polnischen Kohlenkalks ; C 1V3pm 2 des Ferghana-Beckens, Sowjetunion (u.a. NICOLAUS 1963, PAUL 
!938a, GARWOOD 1912, GROMCZAKIEWICZ 1967). 

Material und Erhaltung 

4 fast vollständige Exemplare, zum größten Teil mit Schalenerhaltung darunter das Original 
von SOMMER (1909, s.o.) (S ig. IGP Mbg. 3279, 4033, 4034; Slg. GPI Gö. 743 -120). 
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Morphologi e 

G ehäuse klein, turbiniform; letzte Windung im Verhältnis zu den jüngeren sehr groß; Höhe 
etwas größer al s Breite; anomphalid; Sutur mäßi g tief eingesc hnitten; äußerer Windungsrand im 
juvenilen Stadium konvex gerundet, im adulten Stadium Herausbildung einer Schulter im obe-
ren Teil der Windung, eines stumpfen Knickes im unteren Teil; Unterseite der Windung dann ab-
geflacht; periphere Außenseite flach konvex gekrümmt; Schulter im oberen Teil der Windung 
als abgeflachte, sa um - oder kra genartige schmale, glatte Zone parallel zur Sutur a usgeb ilde t; 
Mündung nicht volls tändig erhalten. 

Abb. 20. Turbonife/la biserialis (PHILLIPS, 1836). -- Exemplar Mbg. 4033 in Schalenerhaltung. -- Schie-
ferbrekzie von Königsberg, V 3 by, Sch ieferkaut bei Königsberg. 

Ers te beiden Windungen ± s kulpturlos (glatt), 3. Umgang mit groben Axialrippen skulptiert, 
die von der oberen Schulter bis in das untere Drittel des Umgangs reichen; 4. Windung mit zwei 
Reihen axial ausgelängter Knoten, direkt unterhalb d er subsuturalen Schulter und direkt ober-
halb der WinkeJung im unteren Teil des Umganges. 

Maße: (mm) Zahl de r Höhe Breite 
Windungen 

Mbg. 3279 3 4,7 4,1 
Mbg. 4033 4 7;1 5,1 
Mbg. 4034 3,5 9,5 6,0 
Gö.743-120 2 4,7+ 5,0 
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Beziehungen 

Das auf Taf. 3 Fig.IO abgebildete Exemplar mit erhaltener Schale zeigt deutlich die ontogene-
tische Veränderung der Gehäuseskulptur. Während der Windungsquerschnitt bei verschiede-
nen Individuen leicht variieren kann, so verändert sich die Skulptur± gleichmäßig, kontinuier-
lich von zunächst± feinen Axialrippen über kräftigere Rippen, deren medianer Teil allmählich 
reduziert wird, zu zwei Reihen axial ausgelängter Knoten. BATTEN (1966) weist darauf hin, daß 
die Knoten auf dem unteren Knick der Windung häufig weit weniger deutlich ausgebildet sind 
als die auf dem oberen Teil der Windung. Damit ähneln die Stücke T semisulcata (PH ILLIPS, 
1836), die s ich von T biserialis nur darin unterscheidet, daß sich die axialen Rippen der 3. Win-
dung auch auf den folgenden Umgängen fortsetzen und nicht zu zwei Knotenreihen auflösen. 
KNIGHT (1941) hält diese Differenzen für unbedeutend und damit beide Arten für synonym. 
Allerdings zeigen die Paratypen im BMNH eine mehr oder weniger deutliche Trennung beider 
Taxa, da die obere Knotenreihe bei T biserialis nicht so stark ausgelängt is t wie die Rippenreihe 
von T semisulcata. T (?) pulchra POPOVA, 1972 aus dem Viseum von Usbekistan unterscheidet 
s ich von den beiden anderen Arten v.a. im Windungsquerschnitt. Eine eng verwandte Gattung 
ist Trachydomia MEEK& WORTHEN, 1866 aus dem Oberkarbon, Unter- und Mittelperm. Bei die-
ser Gattung lösen sich die groben Rippen jedoch nicht in zwei Knotenreihen auf, sondern in viele 
kleine Knötchen (etwa 5-6 pro ehern. Rippe) (KNIGHT 1933b). GROMCZAKIEWICZ-LOMNICKA 
(1973) vermutet daneben enge Beziehungen zwischen Turbonitella und Naticopsis (]edria). 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Scholle von Waldeck. 

Unterordnung: Murchisoniina COX & KNIGHT, 1960 
Oberfamilie: Murchisoniacea KOKEN, 1896 

Familie: Murchisoniidae KOKEN, 1896 

Stegocoelia DONALD, 1889 

Stegocoelia (Hypergonia) DONALD, 1892 

Typus-Art: Murchisonia quadricarinata MCCOY, 1844 
Diagnose: Gehäuse schlank murchisoniid, hoch gewunden; Umgänge mitSpiralstreifenoderSpiralkielen; 

Schlitz kurz, Selenizone oberhalb der Peripherie. Vgl. auch LONGSTAFF 1926: 529. 

Stegocoelia (Hypergonia) acuticarinata (LONGSTAFF, 1926) 

'1926 Hypergonia acuticarinata LONGSTAFF, Brit. Carb. Murchison.: 541. Taf. 37 Fig. la- c, 2. 
cf pt 1966 Stegocoelia (Hypergonia) cincta.- BATTEN, Hotwells Limes tone: 78, Taf. 8 Fig. 13- 17. 

Halotypus 
Das von LONGSTAFF (1926, Taf. 8 Fig. 1) abgebildete Exemplar, Smith Kollektion, Aufbewahrungsort 

nicht bekannt, vermutlich Geological Survey, Edinburgh. 
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Locus typicus 
Dykes, Kilbirnie, Schottland, Großbritannien. 

Stratum typicum 
Blackbyre Limestone, Lower Limestone Series; nach GEORGE & BLACK (1971) Brigantian (02). 

Diagnose 

"Shell elongated, turreted, and composed of more than thirteen whorls. The protoconch consists of 
about one and a quarter smooth convex whorls, forming a somewhat flat apex. The remaining whorls are 
low, angular rather below the middle, concave above, flat below. Ornamented by a strong thread on the 
angle, another below, a slighter one above near the suture, and a n additional thread on the body-whorl. 
Sinus, as indicated by the lines ofgrowth, situa ted between the thread on the angle a nd that above. Sutures 
prominent. Base flattened. Aperture subovoid . Columella slig htly arcuated." (LONGSTAFF 1926: 541) 

Verbreitun g 
Brigantian des schottischen,? Unt. Brigantian des s-englischen Kohlenkalks. 

Material und Erhaltung 

Ein Exemplar in Schalenerhaltung unvollständig (S lg. GPI Gö. 743 - 116). 

Morphologie 

Der beschreibenden Diagnose von LONGSTAFF(s. o.) is t wenig hinzuzufügen. Das vorliegende 
Stück besitzt nur noch 7 Windungen, die Mündung ist abgebrochen. Kräftigster Kiel peripher, im 
unteren Drittel jeder Windung gelegen; Oberseiteder Umgängeschwach konkav miteinem wei-
teren KieL Unterseite konvex mit einem schwächeren Kiel; Spiralwinkel um 20 °. 

Prosokline Anwachsstreifen zwischen Sutur und oberstem SpiralkieL Sinus zwischen oberem 
und peripherem Kiel. Sutur tief eingesenkt. 

Beziehungen 

LONGSTAFF (1926) hebt die große Ähnlichkeit von 5. (H. ) awticarinata zu 5. (H. ) conula 
(DEKONINCK, 1883) hervor, die sich v. a. durch konvex gekrümmte Umgänge von 5. (H. ) acutica-
rinata unterscheidet. SATTEN (1966) führt 5. (H.) acuticarinata als Synonym von 5. (H.) cincta 
(DONALD, 1895) auf, ohne eine Begründung anzuführen. Diese Form besitzt einen weiteren Kiel 
direkt unterhalb der Sutur, die Peripherie liegtfast in der Mittedes Umgangs und die Windungen 
sind generell konvex gekrümmt, wobei jedoch die Bereiche zwischen den Kielen schwach kon-
kav eingesenkt sind. Das vorliegende Exemplar aus der Kollektion Pickel wurde vom Sammler 
seinerzeit (PICKEL 1937) nicht näher bestimmt. Es si nd zwar Protoconch und Mündung nicht 
erhalten, jedoch sind sowohl Gehäuseform und Windungsquerschnitt wie auch die Oberflä-
chenskulptur gut erhalten bzw. rekonstruierbar und decken sich mit den Beschreibungen von 
LONGSTAFF. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Waldeck. 
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Stegocoelia (Hypergonia ?) s p. 

Marer ial und Beziehungen 

Es liegen der Proroconch und die ersten 3 Windungen eines murchi so niiden Gastropoden vor 
(Slg. GPl Gö. 516 - 339). Da di e Untergarrungen von Stcgococlia DONALD, 1889- Stcgocoelia 
(5tegocoelia) D ONA LD, 1889, Stcgococlia (Hypergo11ia) D ONALD, 1892 und Stegocoelia (Taosia) 
GIRTY, 1939- hauptsächli ch nach der relativen Gehäusehöhe und dem Windungsquerschnitt 
unte rschieden werden, is t e ine weiterführende Z uordnung d es vorli egend en Stückes nur dahin -
gehend möglich, daß es sich vermurlieh um ein e relativ hochgewundene Form handelt. Die ein-
zelnen Windungen s ind mir 3 Spiralkielen besetzt, wobei d er oberste die Peripherie bildet und 
am kräftigsten entwickelt is t. Der Proroconch b es tehr aus ei ner g larten Windung und entspricht 
der Beschreibung und Abbildung von LONGSTAFF (1926). LONGSTAFF und BATTEN (1966) un-
terscheiden eine Reihe von Arten unter 5. (Hypergonia), die s ich in Windungshöhe, Anzahl der 
Umgänge, Windungsq uersc hnitt und Ausbildung d es Ornaments unte rsch e iden. Diese Merk -
male s ind an dem vorliegenden winzigen Bruchsrück nicht erkennbar bzw. rekons rrui e rbar. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Ordnung: Caenogas rropoda Cox, 1959 
überfamilie: Loxo nemara cea KOKEN, 1889 

Familie: Pseudozygopleuridae KNIGHT, 1930 

Pseudozygopleura KNI GHT, 1930 

Typ us-Ar t: Loxonenta scnticoslnlwtt MEEK, 1872 non DEKONINCK, 1881 
Diagnose: siehe KNIGHT 1930: 13. 
Anmerkungen: Die . Loxonematiden" als Sammetgruppe für schlanke, hohe Gastropoden mit einer 

großen Anzahl von Windungen und einfach er Mündung mit sc hwach s inusförmig ges ta lteter 
Außenlippe ist inzwischen in 4 Familien - Loxonematidae KOKEN, 1889, Palaeozygopleur id ae 
HORNY, 1955, Pseudozygopleuridae KNIGHT, 1930 und Zygopleuridae WENZ, 1938- aufgespa lten 
worden, bas ierend auf Einzelrevisionen von LONGSTAFF (1933), KNIGHT (1930) und HORNY. 
Wesentli che Unterscheidungskriterien der einzelnen Familien s ind heu te die Ausbildung des 
Embryonal-Gewindes, die Form der Mündung und die Art der Skulptur. 
Im letzten Jahrzehnt haben v.a. CAREW (1980), HO ARE (1980) und HO ARE & STURGEON (19 78, 1980, 
l981a, b) einedeta ill ierte Revision der Pseudozygopleuridae vo rgenom men. Bereits von KNIGHTet a I. 
('1 960) ist darauf hingewiesen worden, daß bei mehreren Typus-Arten die Struktur des Protoco nch s 
nicht erhalten is t und damit Schwierigkeiten bei der Beurteilung bzw. Verwend ung älterer Ga ttungs-
und Artnamen auftreten. 

Pseudozygopleura (Stephanozyga) KNIGHT, 1930 

Typus-Art: Zygopleura noriosn GIRTY, 1915 
Diagnose: sieh e KNIGHT 1930: 15 
Anmerkung: Der Protoconch dieser Unte rga ttung ist unbekannt; die Zugehörigkeit zu den Pseudozygo-

pleuriden wird allerdings von den meisten Autoren verm utet. 
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Pseudozygopleura (Stephanozyga) rugifera (PHILLIPS, 1836) 

Taf 3 Fig. J3 

• t836 Mcla11in rugifern PHILLIPS, Geol. Yorkshire, 2:229, Taf. 16 Fig. 26. 
1843 Chc11111itzia mgifera.- DEKO INCK, Descr. an im. foss.: 462, Taf. 4l Fig. 2. 
1849 Mclania ntgifcra.- BROWN, lll. Foss. Concho l. : 96, Taf. 45 Fig. 45. 
1855 Loxo11cma rugifcrn.- MCCOY, ßrit. Palaeoz. Foss.: 545. 

v1881 Loxo11e11w r1.1gifcm111.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 3:59, Taf. 6 Fig. 12 -13. 
vl909 Loxo11cma rugifcrum.- SOMMER, Fauna des Culm s: 644, Taf. 27 Fig. 12. 

+ 1933 Zygopleura mgifcra.- LONGSTAFF, Brit. Carb. Loxonematidae: 92, Taf. 7 Fig. I - 4, J3- 14. 
"1933 Zygopleurn mgifcra var. mini111a.- LONGSTAFF, ßrit. Carb. Loxonematidae: 93, Taf. 7 Fig. 12, 

15- 16. 
1933 Zygopleura mgifcra var. su/Jpla11ata LONGSTAFF, ßrit. Carb. Loxonematidae: 94, Taf. 7 

Fig. 6 - 7. 
1933 Zygopleurn mgifera var. tcllllillonosa LONG STAFF, ßrit. Carb. Loxonematidae: 95, Taf. 7 Fig. 8. 
1933 Zygopleurn mgifcrn var. rowla11nsi LONG STAFF, Brit. Carb. Loxonema tidae: 95, Ta f. 7 Fig. 5, 9. 

vl953 Zygopleurn mgifcra.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 197. 
vl953 Zygoplcura rugifcrn rowla11nsi.- PAPROTH, Koh lenkalkfa una Frankenberg: 198. 

1966 Palncostylus (Stcplumozygn)? mgiferus.- BATTEN, HotweHs Limestone: 85. 
1966 Zygopleura rugifera.- ZAKOWA, Poziom Co11iatites crc11istria: 103, Taf. 17 Fig. 19. 

Halotypu s 

Das von PHILLIPS (1836, s.o.) abgebildete Exemplar; nach Mitteilung von BATTEN (1966: 85) offenbar 
verschollen. 

Loc u s t yp icu s 

Otterburn, North um berland, Großbrita nnien. 

S tr at u m t yp i cum 

Lower Limestone (wahrscheinlich 0 1, Ob. Asbian). 

Origi na 1-Diag nose 

"E iongated to a fine point; whorls convex, inferio rl y concave and ad pressed at the suture; on the lower 
half of eac h obliqu e, slightly a rched, very strong ribs, prominent in feriorly.ln you ng shells the ribs cover all 
th e whorl." (PHILLIPS 1836: 229) 

Verbre itun g 

Warnantiendes belgiseben Kohlenkalks; C hadian ?, Arund ian- ßrigantian des englisc hen und walisi-
schen Kohlenkalks, ßrigantian des Carbon iferous Limestone von N-Eng land, der I sie of Man, Schottland 
und Irland, Arnsbergian-? Westphalian (marine Horizonte) von Schottland; Unt.- Mittl. Aprath iu m des 
Intrasudetischen und des Obersch lesischen Beckens, V iseum des Lubliner Beckens (u.a. H UDSON 1940, 
WILSON 1974, BOJKOWSKI1966, GROMCZAKlEWICZ 1967). 

Material und Erhaltung 
9 Exemplare, z.T in Schalenerhaltung beschädigt (S ig. IGP Mbg. 3235; Slg. GPI Gö. 516-340, 

516- 341. 516 - 343; Gö. 743 - 112- 743 - 115, (cf.) 743 - 117). 
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Morphologie 

Gehäuse schlank loxonematid, bis ca. 8 Windungen erhalten; Mündung und Apex nicht 
erhalten; Umgänge konvex gebogen, im oberen Teil jeweils abgeflacht; Spiralwinkel etwa 20° 

Unterer Teil des Protoconchs (etwa 3.- 5. Windung) mit eng stehenden, feinen, schwach opi-
sthoklin verlaufenden Collabralrippen skulptiert; Skulptur des Teleoconchs bestehend aus etwa 
11-14 kräftigen, keulenförmigen Rippen pro Umgang; Rippen im unteren Teil der Windung 
tropfenförmig verdickt, nach oben ausdünnend und nahe der Sutur verlöschend, meist 
orthoklin oder schwach opisthoklin verlaufend. Sutur flach eingekerbt (z.T erhaltungsbedingt). 

Maße: (mm) Zahl der Höhe Breite 
Windungen 

Gö.516-343 5 112 13,0+ 6,7 
Gö.516- 340 3 22,2+ 13,4 
Gö.743-112 5 21 ,8+ 9,9 
Gö.743-113 5 'h 15,1+ 6,5 
Gö.743 - 114 4 6,4+ 2,65 
Gö.743-115 6 12,0+ 5,0 
Mbg. 3235 8 26,1+ 9,3 

Beziehungen 
Der Protoconch ist nur teilweise erhalten (wahrscheinlich pseudozygopleurid), die Mündung 

bei keinem der vorliegenden Exemplare, somit ist die Zugehörigkeit nicht abgesichert. Das 
Material wurde allerdings mit verschiedenen Pseudozygopleuriden im BMNH und MRScNB 
verglichen und eine große Obereinstimmung festgestellt. Die Abbildungen von DEKONINCK 
sind jedoch sehr schematisch und entsprechen nicht den Originalen. LONGSTAFF (1933) hat ne-
ben P. (5.) rugifera eine Reihe von Varietäten bzw. Unterarten abgegrenzt, von denen BATTEN 
(1966) einige als synonym betrachtet. Da die europäischen Pseudozygopleuriden nicht stati-
stisch untersucht sind, bleibt es dem subjektiven Ermessen des Bearbeiters überlassen, morpho-
logische Unterschiede als Variabilität, Unterart- oder Art-Merkmal zu bewerten. Der Verf. 
schließt sich hier der Ansicht von BATTEN an, nicht jede Varietät, die möglicherweise nur aufein-
zelne Populationen beschränkt ist, abzutrennen. Tendenziell sind einige der Varietäten von 
LONGSTAFF auch unterden vorliegenden Stücken vertreten. So entspricht Mbg. 3235- vielleicht 
nur erhaltungsbedingt- P. (5.) rugifera subplanata (LONGSTAFF, 1933): die Umgänge sind weni-
ger stark konvex gekrümmt, die Collabralrippen schlanker als bei P. (5.) rugifera rugifera. Gö. 516 
-343, bereits von PAPROTH (1953) so bestimmt, entspricht P. (5.) rugifera rowlandsi (LONGSTAFF, 
1933) und besitzt verdickte, knoten- oder tropfenförmige Rippen. Gö. 743 - 112, von PICKEL 
(1937) nicht bestimmt, zeigt Merkmale der Nominat-Unterart; allerdings zeigt diese nach den 
Abbildungen von LONGSTAFF bereits eine breite Variabilität und fließende Obergänge in der 
Ausbildung der Merkmale zu den "Varietäten", so daß sich die vorliegenden Stücke hier eben-
falls einreihen lassen und subspezifische Abtrennungen nicht nötig erscheinen. 

Oie übrigen Taxa von Pseudozygopleura (5tephanozyga) unterscheiden sich deutlich von P 
(5.) rugifera durch eine größere Anzahl sowie die Form der Collabralrippen oder durch unter-
schiedliche Windungsquerschnitte. Die aus dem belgischen Kohlenkalk von DEKONINCK 
beschriebenen Arten sind z. T. sehrschlechtoder bruchstückhafterhalten; von ihnen ist meistens 
die Struktur des Protoconchs nicht bekannt. 
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Die generische und subgenerische Zuordnung der vorliegenden Art basiert i. w. auf den Aus-
führungen von HOARE & STURGEON (1981b) und BATTEN (1966). Danach ersetzt Pseudozygo-
pleura KNIGHT, 1930 die Gattung Palaeostylus MANSUY, 1914 (von KNIGHTet al.1960 noch auf-
geführt), weil der Protoconch von Palaeostylus nicht bekannt ist und die Typus-Art P pupoides 
MANSUY, 1914 nach HOARE & STURGEON wahrscheinlich nicht zu den Pseudozygopleuriden 
gehört. Bei P (5tephanozyga) KNIGHT, 1930 ist der Protoconch zwar ebenfalls nicht volls tändig 
bekannt, jedoch stimmen Skulptur und Windungsquerschnitt der vorliegenden Form auffallend 
mit der Typus-Art P (5.) nodosa GIRTY, 1915 überein. 

Vorkorn men 

Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Sehollen von Schreufa und Waldeck 

Pseudozygopleura sp., aff. P. (S.) rugijera (PHILLIPS, 1836) 

Material und Beziehungen 

Es liegen weitere 8 winzige Bruchstücke, meist nur Protoconche, von pseudozygopleuriden 
Gastropoden vor, darunter auch ein von PAPROTH (1953) als Zygopleura rugifera var. rninirna 
bestimmtes Exemplar. Sie sind nur 2-3 mm groß, umfassen 3 - 5 Windungen und sind mit eng 
stehenden, ortho- bis opisthoklinen Collabralrippen skulptiert. Es handelt sich dabei vermutli ch 
um die Jugendwindungen von P (5.) rugifera, eine exakte Bestimmung ist allerdings nicht mög-
lich. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

loxonematid gen. et sp. indet. 

v1909 Loxonema cf. acutum.- SOMMER, Fauna des Culms: 645. 

M a teria I und Be z iehungen 

Von 2 Fundorten liegen 4 Bruchstücke oder Abdrücke von loxonematiden Gehäusen vor. Es 
handeltsich meist um 4 - 6 Umgänge mitmäßigstark konvexgerundeten Außenseiten und± tief 
eingeschnittenen Suturen. Die Schalenoberfläche ist bei einigen Stücken mit Anwachsstreifen 
bedeckt. Weitere wichtige Merkmale wie z. B. der Protoconch oder die Mündung sind nicht 
erhalten, so daß eine nähere Zuordnungnicht möglich ist. Die Bestimmung als .. L acuturn" durch 
SOMMER ist dadurch bedingt, daß DEKONINCK(1883) sämtlicheskulpturlosen Gastropoden mit 
loxonematidem Habitus zur Gattung Loxonerna gestellt hat. 

Vorkorn men 

Schieferbrekzie von Königsberg; Koh lenkalk-Scholle von Waldeck 
Generell werden loxonematide Gastropoden von fast allen kohlenkalk-ähnlichen Vorkom-

men genannt. 
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überfamilie: Subulitacea LINDSTROM, 1884 
Familie: Subulitidae LINDSTROM, 1884 
Unterfamilie: Soleniscinae WENZ, 1938 

Strobeus DEKONINCK, 1881 

(pro lanthinopsis MEEK & WORTHEN, 1866) 

Typus-Art: Strobcus ventricosus DEKONINCK, 1881 
Diagnose: "Sma ll to moderately large,glob ular-fus iform to high -spired fusiform shells havinga twis tin the 

columellar lip which becomes a variably developed 'fo ld" situated above a broad s iphonal notch, the 
'fold" being apparen t but not prominent in unbroken specimens and very prominent in specimens 
having the outer lip broken away, and with an obscure thickening of the parietallip which tends 
toward, but never achieves, development of a seco nd fold-like structure." (HARPER 1981: 183; siehe 
auch KNIGHT 1941: 340) 

Anmerkungen: Unterkarbonische subulitide Gastropoden sind in der Vergangenheit zum eist unter den 
Gattungen /anthinopsis MEEK & WORTHEN, 1866, Macrochilina BAYLE, 1880 oder Macrocheilus 
PHILLIPS, 1841 geführt worden. Nach KNIGHT et al. (1960) hat HARPER (1980 zur Verwendung der 
unterschied lichen Gattungsnamen Stellung bezogen. Danach ist der älteste gültige Gattungsname 
lantllinopsis, Typus-Art/. hunida (MEEK & WORTHEN, 1861), deren Halotypus verschollen ist und 
offenbar sehr sch lechterhalten war. HARPER schlägt da her vor, den Namen lanthinopsis- außer für/. 
t11111ida - nicht weiter zu verwenden und durch Strobeus DEKONINCK, 1881 zu ersetzen. in der 
sowjetischen Literatur wird im Gegensatz dazu der Gattungsname Splwerodoma KEYES, 1889 bevor-
zugt (POPOVA 1972), den KNIGHT et al. (1960) und HARPER als jüngeres Synonym betrachten. 

Strobeus s p. 

Material, Morphologie und Beziehungen 

Es liegen 2 sehr kleine Exemplare vor (S ig. GPI Gö. 516 -382, 516- 383), die dem allgemeinen 
Habitus von Strobeus entsprechen, ein fusiformes Gehäuse besitzen, an denen jedoch keine 
Details zu erkennen sind. Das größere Exemplar hat eine Gehäusehöhe von ca . 3 mm; das klei-
nere Exemplar ist etwas besser erhalten, es besitzt3 Windungen, wobei die Endwindung mehr als 
213 der Gehäusehöhe umfaßt. Die Mündung ist im unteren Teil beschädigt, die Sutur liegt peri-
pher oder geringfügig unterhalb der Peripherie; der Spiralwinkel beträgt etwa 50° Von 
PAPROTH (1953) sind die Stücke als Soleniscus sp. etikettiert, aber nicht beschrieben worden. 

Vorkorn men 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Familie: Meekospiridae KNIGHT, 1956 

Meekospira ULRICH in ULRICH & SCOFIELD, 1897 

Typus-Art: Eulilna? peracuta MEEK & WORTHEN, 1861 
Diagnose: Schlankes, spitzes, eulimiformes Gehäuse; Columellar-Lippe leichtgekrümmt zurückgebogen; 

oberer Rand der Parietal-Lippe jedoch nicht von lnductura bedeckt. 
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Meekospira sp., aff. M. peracuta (MEEK & WORTHEN, l861) ? 

no n 188 1 Polyplleii!Opsis peracuhts.- DEKON INCK, Faune Calc. Ca rb ., 3:64, Taf. 7 Fig. 3-4, 11. 
v l903 Loxoucuw cf. nCIII Iliu ntllllt.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 34 1. 

pt v 1909 L.oxouc11w act11 1linat111u. - SOMMER, Fauna des Culms: 644. 
aff 1932 Meckospira pcracula.- KNIGHT, Pse udom elaniid ae: 195, Taf. 27 Fig. 2a- l. 
aff 1941 Meekospira peracula.- KNIGHT, Gas tropod genorypes: 191, Taf. 92 Fig. Ja - b. 
aff 1966 Meckospira sp.- SATTEN, Hotwells Limestone: 93, Taf. 10 Fig. 7. 

Verbreitung 
M. perawla ist besc hrieben vom Miss issippian, Pennsylvan ian und Perm von Nordamerika, a us dem 

Unr. Briganrian (Horwells Limestone) des brit. Kohlenkalks (?). Die u. g. nahe verwandten Arten stammen 
aus dem Mississippian von lllinois (USA) (u. a. STURGEON 1964, SATTEN 1966, THEIN & NITECKI1974 ). 

Mat e rial und Erha ltun g 

2 Bruchs tücke von Steinkernen und Schalenabdrücken, jeweils5-6 Windunge n (Sig. IGP 
Mbg. 4035, 4036) sowi e 2 weitere Fragmente. 

M orp h o lo g i e 

Reko ns trui e rtes Gehäuse schlank, s pitz turmförmig mit fas t völlig g latten, abgeflachten Win-
dungen; periphere Außenseiten durch di e s ta rke Abflachung eine nah ezu durchgehende Lini e 
bildend ; Sutur nur ganz schwach Iinienhaft eingesenkt; Spiralwinke l e twa 20 °; Embryona l-
Gewinde und Mündung nicht erha lten. 

Schalenoberfläche s kulpturlos (glatt). 

Be z iehun gen 

Das volls tändigste Stück besitz t 6 Windunge n, z um größten Teil nur als Abdruck, somit is t 
eine genaue Zuordnung nicht mög lich. Die vorliegenden Exemplare s ind a m bes ten mit der 
Typus-Art von Meekospira aus dem Pennsylvanian von lllinois (US A) zu vergleichen, di e 
KNI GHT (1932, 1941) beschrieben hat. Die Stücke, die BATTEN (1966) aus dem briti schen Kohlen -
kalk a nführt, sind ebenfalls sehr sch lec ht erh a lten. Morphologisch ähnlich ist M . bamboofonnis 
THEIN & NITECKI, 1974, besitzt aber ei ne n kleineren Spiralwinkel von 15° und flach konvexe 
Windungen. Bei M. minuta WELLER, 1916 beträgt der Spiralwinke l bei sons t g leichem Habitus 
27°M. perac11tn nimmt dements preche nd eine vermittelnde Stellung in der G ehäusegestalt zw i-
schen M . bambooformis und M. 111inutn ein. 

Das Original von DEKONINCK (1881, s. o.) is t nichtim MRScNB vorhanden, dürfte jedoch a uf-
g rundder deutl ich konvex gekrümmten Außenseiten der Umgänge nicht zuM. pernwta gehö-
ren. Von den Vertretern der morpho logisch ähnlichen Gattung Microphjc"is LONGST AFF, 1912 
unterscheiden s ich die vorliegend en Stücke durch das Fehlen der Co llabra ls kulptur. 

Vorkam men 

Sch ieferbrekzie von Königsberg. 
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Unterklasse: Opisthobranchia MILNE EDWARDS, 1848 5 

Ordnung: Cephalaspidea FISCHER, 1883 
überfamilie: Adeonacea D'ÜRBIGNY, 1842 

Familie: Adeoninidae D'ÜRBI GNY, 1842 

Girtyspira KNIGHT, 1936 

Typus-Art: Bulimella cana licu lata HALL, 1857 
Diagnose: Gehäuse klein, fus iform; Endwindung hoch mit schma ler, deutlicher, subsutu ra ler Rampe 

(Schulter). 
Anmerkung: Die Gruppe um Acteonina D'ORBIGNY, 1850 und Cirtysp ira KNIGHT, 1936 ist von KNIGHT 

(1932, 1936 und 1941) ausführlich ana lys iert und diskutiert worden. KOLLMANN & YOCHELSON 
(1976) nahmen eine Umgruppierung zu den Opisthobranchia vor. 

Girtyspirafusiformis (DE KONINCK, 1881) 

Taf. 3 Fig. 12 

pt 1843 Chemnitzia carbonaria DEKONINCK, Descr. anim. fass.: 469, Taf. 41 Fig. 15 a - c; non Taf. 22 
Fig. 9. 

• v1881 Scalites fusiformis DEKONINCK, Faune Ca lc. Ca rb., 3 : 69, Taf. 3 Fig. 23 - 24. 
+ 1966 Cirtyspira fusiformis.- BATTEN, HotweHs Limestone: 94, Taf. 10 Fig. 8 - 9. 

v Halotypus 
Da s von DEKONINCK (1881, s.o.) abgebildete Exemplar, aufbewahrt im MRScNB, Brüssel. 

Locus typ icu s und Stratum ty pi cu m 
Ca lcschiste de Tournais (assise Tn 3b) von Tournais, Belgien. 

Origi n a I-D ia gnose 
•Coquille de petite taille, allongee, fu siforme, composee de six tours de spire, dont Je dernier, convexe 

dans sa partie superieure, occupe Ia moitie environ de Ia longueur to tale de Ia coquille. La spire es t infe-
ri eurement a llongee et pointue. Lüuverture, assez petite, est plus Iangue qu e !arge et de forme subovale. 
Le bord columellaire est faib lemen t courbe en dedans. La surfa ce est completement Iisse.• (DEKONINCK 
1881: 69) 

Verb r e itung 
lvorien von Belgien; Hotwells Limestone (Ob. Asbian- Unt. Brigantian) von England. 

Mat e rial und Erhaltun g 

Ein fas t vollständig erhaltenes Exemplar in Schalenerhaltung Mündung beschädigt (Sig. IGP 
Mbg. 4037). 

5 Sys tematik nach KOLLMANN & YOCHELSON (1976). 
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Morphologie 

Gehäuse klein, mäßig hoch gewunden, fusiform; 3 112 Windungen erhalten, Protoconch ab-
gebrochen, Mündung beschädigt. Endwindung etwa von dreifacher Höhe wie da s übr ige 
Gehäuse; Windungen, v.a. d ie Endwindung an der Außenseite (peripher) sehr flach konvex 
gebogen; kräftige subsuturale Schulter ausgeb ild et, dadurch deutlich eingeschnittene S utu r. 
Mündung- soweit rekonstruierbar- tropfenförmig oder oval; anomphalid. 

Schale mäßig dick, korrodiert; soweit erkennbar sku lpturlos. 

Maße:(mm) 

Mbg. 4037 

Beziehungen 

Zahl der 
Windungen 

3 112 

Höhe Breite 

8,0 4,5 

Durch die nicht vollständig erhaltene Mündung ist die Zuordnung nicht völlig gesichert, 
jedoch s ti mmen die übrigen Merkmale exakt mit den Beschreibungen und Abbildungen von 
BATTEN (1966) sowie dem Typus im MRScNB überein. Neben G. fus iformis sind aus dem Unter-
karbon u. a. G. canalicu/ata (HALL, 185 7), G. pygmaea (WELLER, 1916) und G. mimtta (STEVENS, 
1858) bekannt. Sie unterscheiden s ich neben verschiedenen Merkmalen der Mündung haupt-
sächl ich durch die Ausbildung d es Ornaments. Dabei fällt auf, daß die Differenzen zu G. canali-
culata, u. a. beschrieben und abgebi ld et in THEIN & NITECKI (1974), sehr gering s ind und mögli-
cherweise innerhalb der Variabilitätsgrenzen liegen. 

Während KNIGHT et al. (1960) Cirtyspira als Vertreter der Subulitaceen ansahen, nahmen 
KOLLMANN & YOCHELSON (1976) eine g rundl egende Umgruppierung vor. Nach ihren Unter-
suchungen soll Cirtyspira fusiformis als z. Z t. ältes te Art der Gattung Girhjspira und der Familie 
Acteoninidae der älteste Vertreter der Opisthobranchia sein. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Ordnung: ? 
Oberfamilie: Pyramidellacea D'ORBIGNY, 1840 

Familie: Streptacididae KNIGHT, 1931 

Donaldina KNIGHT, 1933 

Typus-Art: Aclisina grantonensis DONALD, 1898 

Diagnose: Gehäuse mit konvexen Windungen; Skulptur bestehend au s Spiralstreifen bzw. -rippen, die auf 
die unteren 2/a jeder Windung beschränkt sind ; oberes Drittel meist glatt; Columellarfalte fehlend. 



130 MICHAEL R. W. AMLER 

Donaldina sp. 

Abb. 21 

vl909 Loxonema sulcatula. - SOMMER, Fauna des Culms: 644, Taf. 28 Fig. 7. 

Material und Erhaltung 

Ein Bruchstück eines Skulptur-Steinkerns (Original von SOMMER, s. o.; Slg. IGP Mbg. 3243). 

Morphologie 

Bruchstück aus 4 Windungen bestehend; sehr klein; Mündung und Embryonal-Gewinde feh-
lend ; rekonstruiertes Gehäuse von schlankem, hoch gewundenem, loxonematidem Habitus; 
Windungen gleichmäßig konvex gerundet, dadurch Sutur breit V-förmig einschneidend. 

Skulptur bestehend aus feinen Spiralstreifen, auf dem oberen Drittel jeder Windung fehlend 
bzw. verlöschend (im Gegensatz zur Abbildung von SOMMER 1909). 

Abb. 21. Donaldina sp. -- Skulptur-Steinkern Mbg. 3243.- Schieferbrekzievon Königsberg, V 3by, Schie-
ferkaut bei Königsberg. 

Beziehungen 

Wegen der unvollständigen Erhaltung muß von einer weitergehenden Bestimmung abgese-
hen werden. BATTEN (1966) stellt heraus, daß die Spiralskulptur bei Oonaldina äußerst variabel 
ist und nicht einmal zur Abtrennung von Unterarten benutzt werden sollte. Jedoch istdie Spiral-
streifung, außer dem Fehlen der Selenizone, das einzige sichtbare Unterscheidungs-Kriterium 
zur Abgrenzung von Oonaldina, einem Opisthobranchier, gegen Aclisina DEKONINCK, 1881, 
einem Vertreter der Murchisoniiden, bei der die Spiralstreifung über die gesamte Windung 
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reicht. Ober die Definition der Gattungen Aclisina und Oonaldina hat lange Zeit Unklarheit 
geherrscht (BATTEN 1966, THEIN & NITECKI 197 4). DEKONINCK (1881) hatte nahezu alle in diese 
Gruppe gehörden Arten zur Gattung Loxonema gestellt; durch die Revisionen von LONGSTAFF 
(DONALD 1898, 1918) und KNIGHT (1931a) ist ein Großteil der Formen neu beschrieben worden, 
wobei allerdings nomenklatorische Irrtümer auftraten. Nach KNIGHT(1933a: 57) werden heute 
sämtliche Arten von Aclisina sensu DONALD der Gattung Oonaldina zugerechnet. 

Der vorliegende Skulptur-Steinkern zeigt aufden sichtbaren Umgängenjeweils die im oberen 
Windungs-Drittel verlöschenden Spiralstreifen; somit kommt bei der generellen Gehäusege-
stalt eine Zuordnung zur Gattung Oonaldina in Frage. 

Vorkorn men 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

5. 2. 3 Bivalvia LINNE, 1758 

Unterklasse: Palaeotaxodonta KOROBKOV, 1954 
Ordnung: Nuculoida DALL, 1889 

Oberfamilie: Nuculacea GRAY, 1824 
Familie: Nuculidae GRAY, 1824 

Nuculopsis GIRTY, 1911 

Typus-Art: Nu w la ventricosa HALL, 1858 non FLEMING, 1828 Nucu/opsis girtyi SCHENCK, 1934 
Diagnose: siehe MCALESTER 1968: 39. 

Nuculopsis gibbosa (FLEMING, 1828) 

Taf. 4 Fig. 3, 6 

1793 Multiarticulate Cockle URE, Nat. Hist. Rutherglen: 310, Taf. 15 Fig. 6. 
•1828 Nucula gibbosa FLEMING, Hist. brit. anim. 403. 
v1836 Nucula tumida PHILLIPS, Geol. Yorkshire, 2: 210, Taf. 5 Fig. 15. 
1843 Nucula hanida var. - PORTLOCK, Geol. Co. Londonderry: 439. 
1844 Nucula gibbosa.- MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland: 69. 
1849 Nu cula gibbosa. - BROWN, Ill. Foss. ConchoL: 187, Taf. 76 Fig. 78 - 79 (Abb. fehlen). 
[1853 Leda gibbosa. - DERYCKHOLT, Melanges Paleont., 2: 148.] 
[1853 Leda San cti -Adelini DERYCKHOLT, Melanges Paleont., 2: 149, Taf. 17 Fig. 1 - 2.] 
1855 Nucula gibbosa. - MCCOY, Brit. Palaeoz. Fass.: 512. 

cf 1858 Nuntla v entricosa HALL, Rept. Geol. Surv. lowa, 1: 716, Taf. 29 Fig. 4, 5a - b. 
1863 Nucula gibbosa. - ROEMER, Marine Conchylien-Fauna: 587, Taf. 15 Fig. lOa - c. 
1873 Tellinomya gibbosa.- DEKONINCK, Recherehes anim. foss., 2: 82, Taf. 3 Fig. 18. 
1878 Nucula gibbosa. - R. ETHERIDGE jr., Notes Carb. Mollusca: 33, Taf. 1 Fig. 8 - 9. 
1885 Nucula pergibbosa DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 134, Taf. 13 Fig. 21 - 23; Taf. 26 

Fig. 55 -58. 
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1885 Nucula subdelto idea DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 134, Taf. 26 Fig. 59 - 62. 
+ v1897 Nucula gibbosa.- HIND, Brit. Carb. Lamell., 1: 178, Taf 14 Fig. 4- 15 (Li teratur-Übers icht). 
pt v1903 Nuwla gibbosa.- PAR KI NSON, Cu lmfa una Königsberg: 345. 

1905 Nucu la gibbosa.- HI ND in STOBBS, Marine Beds Staffordsh.: 536, Taf 35 Fig. 18. 
pt v1909 Nucula gibbosa.- SOMMER, Fauna des Culms: 638. 

1909 Nucula gibbosa.- HIND, Fauna Millstone Grit: 343, Taf 1 Fig. J8- 19. 
1912 Nuwla gibbosa.- VKLEBELSBERC, Fauna Ostrauer Schichten: 485, Taf. 20 Fig. 3 7- 38;? Taf. 20 

Fig. 39 - 40. 
1915 Nucula gibbosa.- DUNLOP, Fossil Chitons: -, Taf 21 Fig. 1- 3. 
1924 Nucula gibbosa.- C. SCHMIDT, Product. Carbon Witten: 365. 
1930 Nucula gibbosa.- DORLODOT& DELEPINE, Faune Terrain Houiller: 87, Taf. 6 Fig. 20 -21. 
1933 Nuwla pergibbosa.- SCHMIDT, Kellerwaldquarzit: 21 (3 15), Taf 3 (20) Fig. 15a- b. 

+ 1934 Nuculopsis gibbosa. - SCHENCK, Types N. gibbosa: 1, Abb. 1 - 6. 
1938 N uculopsis gibbosa. - DEMANET & VSTRAELEN, Faune Houillere: 133, Taf. 113 Fig. 5 - 7. 
1939 Nuwla (Nuculopsis) gibbosa.- SCHWARZBACH, Muscheln Oberschles ien : 9, Taf. 1 Fig. J. 
1940 Nuculopsis (Nuculopsis) gibbosa. - HU DSON, Mirk Fell Beds: 2 75, Abb. 3 - 4. 

+ 1941 Nuculopsis gibbosa.- PAUL, Lam ellibr. infracarbon.: 28 (Literatur-Übersicht). 
pt 1941 Nuculopsis gibbosa.- DEMANET, Etage Namurien: 235, Taf. 14 Fig. 5; non Taf. 14 Fig. 4, 6. 
? 1943 Nuculopsis gibbosa.- DEMANET, Horizons marins Westphalien: 87. 

1945 Nuculopsis gibbosa.- DORSMAN, M ar ine Fauna Netherla nd s: 34, Taf. 4 Fig. 11 - 12. 
v1953 Edmondia? cf. minirna.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 189. 

+ 1960 Nuculops is gibbosa.- WILSON, Lamellibr. Species Fleming: 117, Taf. 10 Fig. 3- 4. 
1961 Nuculopsis gibbosa. - WIL SON, 'Nebra sca n Fauna ·: 511. 
1963 Nuculavus (?) gibbosa.- ZAKOWA & ]ACHOWICZ, Facja kulmova: -, Taf 2 Fig. 3. 

non? 1966 Nuculavus (?) gibbosa.- ZAKOWA, Poziom Co nia tites crenistria: 104, Taf. 8 Fig. 2. 
1967 NuCirlopsis gibbosa.- SCHLOMER, Faun a westdtsch. Oberkarbon, 5: -, Taf. 15 Fig. 8. 
1969 Nuculopsis gibbosa.- KOREJWO, Namurian Polish Lowland: -, Taf. 7 Fig. 6- 8. 
1972 Nuculopsis gibbosa.- BO)KOWSKI, Charakt. Faunistyczna: -, Taf. 3 Fig. 10 - 11. 
1972 Nuculopsis gibbosa.- WIL SON in DAVIES, Carbon. Rocks Ayrshire: -, Taf. 3 Fig. 4. 

non? 1974 Nuculopsis gibbosa . - MUROMCEVA, Mollju ski Ka za khsta na Sibiri: 34, Taf. 1 Fig. 17 -20. 
non ? 1976 Nuwlopsis aff. gibbosa.- KORE)WO, Chojnice area: -, Taf. 1 Fig. 3. 

Lectotypus 
(durch SCHENK J934b); doppelklappiges Exemplar R. S. M.l870.14. 291a, abgebild et in SCHENCK 

(1934b, Abb. 1- 3) und WILSON (1960, Taf.lO Fig. 3, 3a), aufbewahrt im Roya l Scottish Museum, Edin-
burg h. 

Locu s t yp icu s 
Nicht bekannt. 

Stratum typicum 
"S iate-cla y of the Independent Coal Formation" (FLEM INC 1828: 403), nach WILSON (1960: 118) wahr-

scheinlich Lower Limestone Group (Brigantian) von Schottland. 

0 rigi na 1- Diagno se 
"Transversely ovate, ventricose, beaks incurved near one end, the other slightly produced and obtu se; 

obsoletely furrowed concentrically, with irregular di s tance g rooves." (FLEMINC 1828: 403 ) 

Verbreitung 
N. gibbosa isteine im Karbon extrem weitverbreitete Form: Mittl. Aprathium (Go ßl des Rhein. Schiefer-

gebirges; Tournaisium- Viseum des belg ischen Kohlenkalks, marine Horizonte im Namurium A - Unt. 
Westphalium C von Belgien, Limburgund dem Ruhrgebiet; Chadian- Arnsbergian von Eng land, Asbian 
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- Kinderscoutian von Schottland, Brigantian - Namurian von Irland; Ob. Viseum von Rügen, DDR; Unt. 
Aprathium von Schlesien, Namurium Ades Oberschlesischen Beckens, Ob. Viseum- Namurium Ades 
Lubliner Beckens, Polen; Unterkarbon der Karnischen Alpen (u. a. PICKEL 1937, PAUL 1954, HIND 1904, 
W!LSON 1966, 1967, 1974, WILSON in FORSYTH 1970, BRANDON 1973, GARWOOD 1913, HARTUNG 
1966, KNOPFER & WEYER 1967, BOJKOWSKI1966, KOREJWO 1974) 

Material und Erhaltung 

Steinkerne von 2 linken Klappen, davon einer mit Schalenresten (Slg. IGP Mbg. 3997, 3998); 
ein Steinkern einer rechten Klappe mit geringen Schalenresten, beschädigt (Slg. IGP Mbg. 3999); 
(cf.) ein Bruchstück einer rechten Klappe, z.T. mit Schalenerhaltung (Slg. GPI Gö. 516- 273). 

Morphologie 

lnäquilateral, gleichklappig; Klappenumriß schrägoval bis gerundet rechteckig; opisthogyr, 
Wirbel kräftig, stark eingedreht, über den Schloßrand vorragend, im hinteren Drittel des Schloß-
randes gelegen. Vorderer Teil des Dorsalrandes ±gerade oder sehr schwach konvex gekrümmt, 
Vorderrand ±gleichmäßig eng konvex gerundet, Ventralrand flach bogenförmig in Verlänge-
rung des Wirbels meist etwas kräftiger gekrümmt, nach hinten an Krümmung abnehmend; Hin-
terrand ohrenförmig hervorragend, dadurch hinterer Teil des Dorsalrandes hinter dem Wirbel 
±gerade oder schwach konkav. 

Klappen± gleichmäßig, aber kräftig gewölbt, hauptsächlich im mittleren Teil der Schale un-
terhalb des Wirbels; zum Ventral-, Vorder- und Hinterrand etwas abgeflacht. 

Schalenoberfläche- soweit auf den Resten erkennbar- durch etwas unregelmäßige, kornmar-
ginale Anwachsstreifen und -runzeln ornamentiert. 

Der vordere Teil des Schloßrandes trägteine größere Anzahl kleiner Kerbzähnchen (bei Mbg. 
3997 ca.10, bei Mbg. 3999 etwa 16), kontinuierlich nach hinten an Größe abnehmend; hinter dem 
Wirbel etwa5-6 größere Kerbzähnchen angeordnet; Resilifer unter dem Wirbel auf dem Stein-
kern(!) als dreieckiger "Zahn" erkennbar (bei Mbg. 3999). Am Obergang von Dorsal- zu Vorder-
rand großer, ovaler, vorderer Adduktor-Abdruck erhalten, durch deutliche Rinne (auf dem 
Steinkern = Schalenverdickung) vom Wirbel getrennt; hinterer Adduktor-Eindruck unterhalb 
des letzten Sch!oßzahnes. Mantellinie (integripalliat) deutlich erkennbar (Mbg. 3999). 

Maße: (mm) Mbg. Mbg. Mbg. Gö. 
3997 3998 3999 516- 237 

Länge 8,0 8,7 10,8 
Höhe 5,3 ca. 5,3 :10,0 6,0 

Beziehungen 
N. gibbosa ist von HIND (1897) und SCHENCK (1934b) ausführlich beschrieben und diskutiert 

worden, so daß hier nur die wichtigsten angerissen werden sollen. Der direkte Ver-
gleich von N. gibbosa und N. ventricosa (= N. girtyi), der Typus-Art von Nuculopsis, zeigt keine 
nennenswerten Differenzen. Die von HIND (1897: 120) angeführten Gründe und Merkmale zur 
Trennung beider Formen beruhen auf einer Fehlinterpretation, weil das von HIND (Taf.14 Fig.16) 
als N. ventricosa abgebildete Exemplar nach Ansichtvon GITRY (1915: 120), SCHENCK (1934b: 8) 
und HOARE & STURGEON (1975: 86) N. anodontoides (MEEK, 1871) darstellt. Bereits MEEK und 
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GIRTY sowie SCHENCK und DORSMAN (1945) konnten keine bemerkenswerten Unterschiede 
zwischen N. ventricosa und N. gibbosa feststellen. SCHENCK hat eine große Anzahl von Exem-
plaren von N. gibbosa von verschiedenen europäischen Lokalitäten untersucht, allerdings stand 
ihm der Halotyp von N. ventricosa nicht zur Verfügung, so daßertrotz der engen morphologi-
schen Obereinstimmung beide Formen getrennt ließ. Ob ein Zusammenschluß beider Formen 
erfolgen sollte, kann nur nach einer Revision des Origina l-Materials entschieden werden, v. a. 
aber nur nach einer genauen Untersuchung der Variabilität, zumal die eventuell zufällige Ober-
einstimmungeiniger Exemplare nicht notwendigerweise die Identitätvon Artenzur Konsequenz 
haben muß (siehe auch SCHENCK 1934b: 8). Daß N. tumida PHILLIPS, 1836 mit N. gibbosa iden-
tisch ist, stellen bereits MCCOY und HIND, später auch SCHENCK und PAUL (1941) fest. Darüber 
hinaus gehören auch N. pergibbosa DEKONINCK, 1885 und N. subdeltoidea DEKONINCK, 1885 zu 
N. gibbosa; beide sind nicht nur schlecht abgebildet, sondern basieren auch aufschlechterhalte-
nem Typus-Material. Die von DEMANET (1941) abgebildeten Exemplare gehören sicher nicht zu 
N. gibbosa (Schloßbau, Umriß), die von ZAKOWA und KOREJWO (1976) angeführten Exemplare 
vermutlich ebenfalls nicht, letztere sind dreieckig im Um riß und bedeutend kräftiger kornmargi-
nal ornamentiert, sie gehören vielleicht zu N. scotica (HIND, 1897). Nuculopsis anodontoides 
(MEEK, 1871), N. wewokana (GIRTY, 1915) und N. scotica (HIND, 1897) sind im Umriß triangulär 
und damit kürzer bzw. höher; bei N. mutabiliformis (SERGEEVA, 1958) ist der Wirbel offenbar 
nicht so stark opisthogyr eingedreht, wie dies bei N. gibbosa der Fall ist. 

Um einen geeigneten Oberblick über die VariabilitätvonN. gibbosa zu bekommen, istu. a. eine 
Untersuchung über das Verhältnis von Länge: Höhe bei annähernd gleichem Umriß notwendig, 
weil hier die "Differenzierungsdiagnosen" zu anderen Arten einsetzen. Das gleiche gilt für die 
Obergänge im Um riß von "gerundet rechteckig" zu "gerundet dreieckig", wobei dieses Merkmal 
im wesentlichen mit der Krümmungdes Vorderrandes zusammenhängt und schlechtdurch ein-
fache Meßwerte gekennzeichnet werden kann. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Nuculopsis cf. scotica (HIND, 1897) 

Taf. 4 Fig. 2, Abb. 22 

'v1897 Nucula scotica HIND, Brit. Carb. LamelL 1:191, Taf. 14 Fig. 37- 39. 
1915 Nucula scotica. - DUNLOP, Fossil Chitons:-, Taf. 20 Fig. 20- 21. 
1933 Nucula cf. lineata.- SCHMIDT, Kellerwaldquarzit: 21 (315), Taf. 3 (20) Fig. lla - b. 
1938 Nucula scotica.- WEIGNER, Fauna Golonoga: 30, Taf. 1 Fig. 18. 
1941 Nuculopsis scotica. - PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 33 (Literatur-Übersicht). 

+ 1967 Nuculopsis scotica. - SCHLOMER, Fauna westdtsch. Oberkarbon, 5: 83, Taf. 16 Fig. 4. 

Verbreitung 
Asbian ?, Brigantian- Arnsbergian von Schottland (und England ?); marine Horizonte im Yeadonium 

(Namurium C) des Ruhrgebietes; Hrusov-Zone- Poruba-Zone (Ostrava-Gruppe, Namurium A-B) des 
Oberschlesischen Beckens, Polen, CSSR; Ob. Viseum- Namurium Ades Lubliner Beckens, Polen;? Akku-
duk-Series (Unt. Viseum) von Kasachstan, UdSSR (u.a. BOJKOWSKI1966, 1972, PETRENKO 1961). 
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Material und Erhaltung 

Ein Steinkern einer rechten Klappe, ventralleicht beschädigt (Sig. IGP Mbg. 4000). 

Morphologie 

Klein, Umriß auffa ll end gerundet schief-dreieckig (tria ngulär), inäquilateral. Schloßrand 
stumpfwinklig (ca. 100 - 110°); vorderer, längerer Teil des Dorsalrandes schwach konvex gebo-
gen, Vorderrand eng gebogen; hinterer Dorsalrand kontinuierlich in den breit gerundeten Hin-
terrand übergeh end; Ventralrand Aach konvex gebogen. Wirbel (rekonstruiert) mäßig groß, über 
den Schloßrand vorragend, leicht opisthogyr, im hinteren Drittel des Dorsalrandes gelegen. 

Schale mäßig kräftig gewölbt, s tärkste Wölbung im Bereich des Wirbels und in der Schalen-
mitte. 

1-----i 
1mm 

Abb. 22. Nuwlopsis scotica (HIND, 1897). -- Steinkern einer rechten Klappe, Mbg. 4000.-- Schieferbrek-
zie von Königsberg, V 3by, Schieferkaut bei Königsberg. 

Schalenskulptur ist nicht auf den Steinkern durchgeprägt. 

Schloßrand mit5-6 Kerbzähnen vor und 6 Zähnchen hinter dem Wirbel; Resilifer angedeu-
tet. Vorderer Adduktor-Eindruck deutlich ausgeprägt, hinterer angedeutet. 

Maße:(mm) 

Länge 
Höhe 

Beziehungen 

Mbg. 4000 

5,7 
4,3+ 

Paratypus 
BMNH.L 47290 

6,0 
5,0 

Da das einzige vorliegende Exemplar als Steinkern vorliegt und darüber hinaus leicht beschä-
digt ist, kann der Schalenumriß nicht exakt ermittelt werd en, und somit kann die Bestimmung 
nur mit dem nötigen Vorbehalt erfolgen. Die s ichtbaren M erkmale s timmen jedoch mit den von 
HIND genannten gut überein, v. a. auch die auffallende Kleinwüchsigkeit. Nuculopsis croneisi 
SCHENCK, 1939 (= Nucul.a parvn MCCHESNEY, 1859 non SOWERBY, 1833) ist N. scotica sehr ähn-
lich und unterscheidet sich von ihr nur durch eine orthogyre Ausbildung des Wirbels. Es treten 
allerdings im Karbon noch eine Reihe weiterer Nuculiden auf, deren U mriß ±dreieckig ist. Zu 
nennen sind u.a. N. anodontoides (MEEK, 1871), N. wewokana (G IRTY, 1915), N. aequalis 
(SOWERBY, 1840), N. subrotundata (G IRTY, 1922) und Nuculavus scoticiformis CERNYSEV, 1947. 
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Alle genannten Arten sind deutlich großwüchsiger als N. scotica; N. subrotundata und N. 
scoticiformis sind außerdem flacher und bilden im Umrißdie Form eines gleichschenkligen Drei-
ecks, allerdings ist N. scoticiformis nur unzureichend abgebildet und beschrieben; N. aequalis ist 
nach Ansicht von SCHLOMER (1967) möglicherweise identisch mit N. anodontoides, beide For-
men besitzen ein etwas verlängertes Vorderteil und orthogyre Wirbel. N. wewolcana ist aus-
gesprochen hoch,± symmetrisch-dreieckig im Um riß, so daß Vorderrand und Dorsalrand rela-
tiv eng gerundet erscheinen. SCHLOMER weist allerdings auf morphologische Obergänge zwi-
schen N. wewokana und N. anorlontoides hin, v. a. bei juvenilen Exemplaren. Leider gibt es bis-
lang sehr wenige Untersuchungen über Ontogenie und Variabilität bei paläozoischen Nuculi-
den; möglicherweise ist daher die Eigenständigkeit von N. scotica in Frage gestellt, jedoch fehlt 
ausreichendes Material für einen statistischen Vergleich. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Nuculopsis 7 tornquisti (KEGEL, 1913) 

(pro Ctenodonta elegans TORNQUIST, 1896 non MAURER, 1886) 

non l886 Ctenoriontn elegnns MAURER, Rechtsrhein. Unterdevon: 14. 
non 1895 Ctenorlonta elcgnns. - BEUSHAUSEN, Lamellibranchiaten: 81, Taf. 7 Fig. 6- 7. 

1896 Ctenodonta elegans TORNQUIST (non MAURER), Untercarbon Südvogesen, 2: 80, Taf. 19 
Fig. D. 

pt v1903 Nucula gibbosa.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 345. 
non 1913 Ctenodonta (Palaeoneilo) elcgans.- KEGEL, Taunusquarzit: 79. 

•1913 Ctenorionta Tomq1tisti KEGEL, Taunusquarzit: 80. 
1941 Ctmorionta elegnns.- PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 2l. 

Typu s- Material 
Halotypus von TORNQUIST (1896) nicht festgelegt; Syntypen vernichtet. (s. u.). 

Locus typicus 
Hohlweg bei La Boutique(= Les Buissonnets), Bourbach-Ie-Haut. Südvogesen, Frankreich. 

Stratum typicum 
.,Viseum" der Vogesen; nach COULON et al. (1976) Mittl. - Ob. Viseum. 

Origi na 1-Di agn os e 
., Die Form ist hoch gewölbt. Der Wirbel greift über den Schlossrand und ist leicht nach vorne gedreht. 

Die Wölbung erstrecktsich fast über die ganze Schale. An der Vorderseite bleibt nur eine kleine Lunula frei, 
welche aber nicht deutlich begrenzt ist. Hinter dem Wirbel ist ferner nicht wie bei der vorigen Art I Cteno-
donta sinuosa, Anm. d. Verf.l eine deutlich abgesetzte Area vorhanden, die gewölbte Oberfläche fälltviel-
mehr ohne Andeutung einer Kante senkrecht zum Schlossrand ab. Die Dicke der geschlossenen Muschel 
ist grösser als die Höhe derselben; .... Die Skulptur besteht aus einer starken, gleichmässigen, ziemlich ent-
ferntstehenden, concentrischen Faltung. Die Zähne dieser Species zeigen nichtdiegrosse Ungleichmässig-
keitvorund hinter dem Wirbel, wie es bei Ctenodonta sinuosa der Fall ist. Hinterdem Wirbelsind sie relativ 
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gross, vor demselben re lativ kleiner; damit scheint eine grössere Breite der hinteren Schlossfläche in Zu-
sammenhang zu stehen.· (TORNQUJST 1896: 80). 

Verbreitung 
Ob. Moliniacien - Unt. Warnantien der Süd-Vogesen. 

Marerial und Erhaltung 

Ein Steinkern mir zugehör. Schalenabdruck einer linken Klappe, leicht beschädigt (Sig. IGP 
Mbg. 4001) 

Morphologie 

Schale klein, im Umriß± queroval, etwas ungleichseitig; Schloßrand stumpfwinklig; Wirbel 
klein, nicht aufgebläht und nur wenig überden Schloßrand vorragend,± orrhogyr, wenigaus der 
Mitte nach hinten gerückt; Vorder-und Hinterrand nahezu gleich stark, eng konvex gekrümmt; 
Ventralrand flach konvex gebogen. 

Schale± gleichmäßig, mäßig stark gewölbt; stärkste Schalenwölbung median unterhalb des 
Wirbels. 

Schalenoberfläche mir mäßig starker, kommarginaler Anwachssrreifung bzw. feinen Wülsten 
besetzt; Steinkern glatt. 

Taxodonre Bezahnung nur hinter dem Wirbel vollsrändig(S Zähne) erhalten; vor dem Wirbel 
nur 2 Zähnchen sichtbar, vorderer Teil der Schloßleiste abgebrochen. Resilifer andeutungsweise 
sichtbar; Muskeleindrücke nicht erkennbar. 

Maße: Lges. = 5,9 mm, H = 3,75 mm. 

Beziehungen 

Aus Gründen der Priorität wurde Ctenodontn elegans TORNQUJST, 1896 von KEGEL (1913) in 
Ctenodonta tomquisti umbenannr. Der Typus von C. tomquisti ist offenbar vernichtet (frdl. 
schriftl. Mirr. M. Wolf, Strasbourg), die Beschreibung nicht sehr umfangreich und schließlich 
orientierte TORNQUJST die Schale falsch, da er die Art zur Gattung Ctenodonta stellte. Der Ver-
gleich des vorliegenden Stückes mir der Abbildung von TORNQUIST zeigt allerdings eine sehr 
große Übereinstimmung. Möglicherweise ist dieses Taxon jedoch mir Nilcu/apsis anodontoidcs 
(MEEK, 1871) identisch, da beide Formen bei übereinstimmendem Schalenumriß einen orrhogy-
ren oder nur ganz schwach opisthogyren Wirbel besitzen und sich damit von den übrigen Arten 
von Nuculopsis unterscheiden (vgl. auch HOARE & STURGEON 1975). 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 
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überfamilie: Nucu lanacea ADAMS & ADAMS, 1858 
Familie: Nuculanidae ADAMS & ADAMS, 1858 

Polidevcia CERNYSEV, 1951 

Typus-Art: Leda karagandensis CERNYSEV, 1941 
Diagnose: siehe MCALESTER 1968: 43. 
Anmerkungen: ]ungpaläozoische, ± rostrate Nuculaniden mit kommarginaler Skulptierung- früher 

meist zu L.eda oder Nuculana gestellt- werden gewöhnlich den Gattungen Polidevcia CERNYSEV, 
1951 und Phestia CERNYSEV, 1951 zugeordnet. Die Unterscheidungsmerkmale beider Gattungen, 
ausführlich diskutiert von KUMPERA et al. (1960), DICKINS (1963), WATERHOUSE (1964) 
sowie MCALESTER (1968), werden unterschied lich bewertet, so daß Unsicherheitdarüber besteht, ob 
beide Taxa aufrechterhalten bleiben sollen. Während u.a. KUMPERA et aL WATERHOUSE, 
SCHLOMER (1967), SERGEEVA (1969), V AMEROM et al. (1970), MUROMCEVA (1975) und KORE)WO 
(1979) d ie generische Trennung beider Formentrotz der in der Praxis auftretenden Untersc heidungs-
schwierigkeiten für gerechtfertigt halten, betrachten DICKINS, LOG AN (1967) und PUR I (in COX et al. 
1969) sowie die meisten amerikanischen A utoren Polidevcia als Synonym von Phestia. So lange keine 
einheitliche Bewertung von Merkmalen und eine Revision der Halotypen durchgeführt wird, bleibt es 
dem beschreibenden Autor überlassen, welcher Ansicht er sich anschließt. 
Im folgenden wird in Ermangelung von gut erhaltenem Material keine neue generische Eingruppie-
rung vorgenommen, sondern auf die bestehende Nomenklatur zurückgegriffen. Danach werden die 
meisten in Mitteleuropa bekannten nucu lan iformen Taxa zu Polir/evcia geste ll t. MitderTerm inologie 
der Polidevcien haben sich v.a. KUMPERA et al., WATERHOUSE und SCHLOMER auseinandergesetzt 
einen Beitrag zur Ontogenie haben RUZICKA et al. (1961) geliefert. 

Polidevcia attenuata (FLEMING, 1828) 

Taf. 4 Fig. 4 

1793 Mu ltiarticu late cockle URE, Nat. Hist. Rutherglen: 310, Taf. 15 Fig. 5. 
non 1824 Nucula claviformis SOWERBY, Mineral ConchoL 5: 119, Taf. 476 Fig. 2. 

'1828 Nucula attenuata FLEMING, Hist. brit. an im.: 403. 
v1836 Nucula clavifonnis ? - PHILLIPS, Geol. Yorkshire, 2: 210, Taf. 5 Fig. 17. 

1844 Nucula attenuata.- MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland: 68. 
1844 Nucula birostrata MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland: 68 Taf. 11 Fig. 23. 
1844 Nucula clavata MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland: 69, Taf. 11 Fig. 25. 
1844 Nucula leiorhynchus MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland: 69, Taf. 11 Fig. 27. 
1849 Nucula claviformis.- BROWN, 111. Foss. Conchol.: 185, Taf. 76 Fig. 38. 
1855 Nucula ? attenuata.- MCCOY, Brit. Palaeoz. Foss.: 511. 
1855 Nucula clavata.- MCCOY, Brit. Pa laeoz. Foss.: 512. 

pt 1863 L.eda attenuata.- ROEMER, Marine Conchylien-Fauna: 586, Taf. 15 Fig. 9a - c;? non Taf. 15 
Fig. 9d. 

non! 1872 Nuculana bel/istriata var. attenuata MEEK, Fina l Rept. Nebraska: 206, Taf. 10 Fig. 11a - b. 
1878 Nuculana attenuata.- ETHERlOGE jr., Notes Carb. Mollusca: 34, Taf. 11 Fig. 6- 7. 

cf 1885 Nuculana leiorhynchus.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 137, Taf. 26 Fig. 44- 46. 
non? 1896 Nucu lana birostrata.- TORNQUIST, Unterkarbon Südvogesen, 2: 82, Taf. 19 Fig. 26. 
pt + v1897 Nuculana attenuata.- HIND, Brit. Carb. Lamell., 1:195, Taf.15 Fig.1-7, 11-13, 15;? Taf.15 Fig. 8 

- 10, 14; non Taf. 15 Fig. 16 (Literatur-Übersicht). 
pt 1912 Nuculana attenuata.- VKLEBELSBERG, Fauna Ostrauer Schichten: 487, Taf. 20 Fig. 43,45 -47; 

non Taf. 20 Fig. 44. 
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1924 Nnculana attenuata.- C. SCHMIDT, Product. Carbon Witten: 365. 
non 1929 Nuwlana attenuata.- DEMANET, Lamellibr. Marbre Noir: 9, Taf. 1 Fig. 1. 
pt 1930 N!tcnlana attenuata.- DORLODOT & DELEPINE, Faune Terrain Houiller: 87, Taf. 6 Fig. 14 - 15 ; 

non Taf. 6 Fig. 13. 
non 1932 Leda cf. attenuata.- FEDOTOV, Plastincato. mollju ski: 26, Taf. 1 Fig. 22- 26. 
cf? 1932 Yoldia la evistriata. - FEDOTOV, Plastincato. molljuski: 37, Taf. 2 Fig. 22. 
non ? v1933 Leda nttenuata. - SCHMIDT, Kellerwaldquarzit: 22 (316), Taf. 3 (20) Fig. 16 - 17. 
non? 1939 Leda nttenuata.- SCHWARZBACH, Muscheln Oberschlesien: 12, Taf. 1 Fig. 9 - 10. 

1941 Nuwlochlamys attenuata.- PAUL, Lamellibr. infra carbon.: 38 (literatur-Übers ieht). 
pt 1941 Nuculann attenuata. - DEMANET, Eta ge Namurien: 238, Taf. 14 Fig. 12- 13 ? (Synonymie 

excl.). 
pt 1943 Nuwlochlamys attenuata.- DEMANET, Horizons marins Westphalien: 88, Taf. 3 Fig. 8, 9, 12; 

non Taf. 3 Fig. 10 - 11. 
[949 Leda attenuatn attenuata.- SCHWARZBACH, Bug-Karbon: 43, Abb. 27. 

non? 1949 Leda attenuata reticulata SCHWARZBACH, Bug-Karbon: 44, Abb. 28, Taf. 4 Fig. 1. 
pt v1953 Nucula attenuata.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 186. 
? 1956 Polidevcia attenuata.- SUlGA, Plastincato. molljuski: 115, Taf. I Fig. 15, 16? 

1956 Nuwlann attenuata.- ZAKOWA, Fauna kulmowa Marciszowa: 94, Taf. 17 Fig. I . 
+ 1960 Polidevcia ? attenuata . - WILSON, Lamellibr. Species Fleming: 118, Taf. IO Fig. 5 - 6. 
+ 1960 Polidevcin attenuata. - KUMPERA et al., Nuculanidae ostravskokarvinske: 38, Abb. 5, Taf. I 

Fig. 1- 10; Taf. 2 Fig. I- 6. 
1969 Polidcvcia attenuata.- SERGEEVA, Molljusk i Bol'sogo Donbassa: 40, Taf. 2 Fig. 8 - 9. 

pt? 1969 Polidevcia attenuata.- KOREJWO, Namurian Polish Lowland: -, Taf. 8 Fig. 2 ?, 3. 
pt? l972 Polidevcia nttenuata. - BO]KO WSKI, Charakt. Faunistyczna: -, Taf. 3 Fig. 16; non ? Taf. 3 

Fig. 17 - 19. 
non 1974 Polidevcia attenuata.- M UROMCEVA, Molljuski Kazakhstana Sibiri: 36, Taf. 1 Fig. 28 -32. 
non 1975 Phes tia attenuata (MEEK).- HO ARE & STURGEON, Nuculoid bivalves: 93 , Taf. 2 Fig. 15 -16. 

1979 Polidevcia attenuata. - KO REJWO, Wierzchowo area: -, Taf. 5 Fig. 4. 

Lectotypu s 
(durch WILSON 1960): Exemplar R. S. M.I870.14. 296a; aufbewahrt im Royal Scottish Mu seum, Edin-

burgh; abgebildet in WILSON (1960, Taf.lO Fig. 5, 5a). 

Locu s typicus 
Von FLEMING nicht angegeben. 

Stratum typicum 
Independent Coa l Formation; nach WILSON wahrsc heinlich Lower Limestone Group (Ob. Brigantian) 

von Schottland. 

0 rigi na 1-D iagnose 
"Tra nsversely elonga ted, ventricose; one end short rounded; the other prod uced , with a broad conca ve 

area , eleva ted in th e middle along the joint; the whole covered with regular fine concentric ribs, or striae." 
(FL EMING I828: 403). 
Revidierte Diagnose und Beschreibung: sieh e WI LSON 1960: 118. 

Verbreitung 
Mittl. Aprathium (Go ßl von N-Hessen; Ha starien - Moliniacien von Belgien; Alportien- Yeadonien, 

marine Horizonte im Namurium C- Unt. Westphalium C von Belg ien und dem Ruhrgebiet; Chadian-
Holkerian, Asbian - Arnsbergian, marine Horizonte im Westphalian B von England, Asbian - Kinder-
scoutian von Scho ttland, Brigan tian - Pendleian von Irland; Ob. Viseum von Rügen, DDR; Mittl. Tournai-
sium von Pommern, Unt. Aprathium (Go a) von Schlesien, Ob. Viseum - Ob. Namurium des Lubliner 
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Beckens, Polen; Ob. Viseum, marine Horizonte der Unt. Petrkovic-Zone- Unt. Poruba-Zone, Ostrava-
Gruppe, Namurium A-B des Oberschlesischen Beckens, Polen und CSSR; Vladimirskaja-Srufe (Unt. 
Viseum) des Galizisch-Wolynischen Beckens, Unt. Okium- Bashkirium (CYf- des Donerz-Beckens, 
Sowjetunion (u.a. PICKEL 1937, DEMANET 1958, HARTUNG 1966, RABITZ 1966, PAPROTH in )OSTEN 
1966, HIND 1904, DUNLOP 1915, HUDSON 1940, EDWARDS & STUBBLEFIELD l948, WILSON 1960,1966, 
1967, 1974, WILSON in FORSYTH 1970, WILSON in DA VI ES l972, BRANDON 1973, KNOPFER & WEYER 
1967, KOREJWO 1958, 1974, ZAKOWA 1966, BOJKOWSKI l960, 1966, 1972). 

Material und Erhaltung 

Ein Skulptur-Steinkern einer linken Klappe, zerbrochen, etwas flachgedrückt (S lg. GPI Gö. 
516- 275). 

Morphologie 
Umriß langgestreckt nuculaniform; inäquilateral; hinterer Schalenteil schlank rostrat verlän-

gert; Verhältnis Länge : Höhe etwa 2,6. 
Dorsalrand stumpfwinklig (ca.150°), vorderer, kürzerer Teil flach konvex gerundet, unmerk-

lich in den mäßig eng gerundeten Vorderrand übergehend; hinterer, längerer Teil des Dorsal-
randes flach konkav; Hinterende langges treckt rostrat verlängert; Ventralrand Aach konvex 
gerundet, im hinteren Teil fast geradlinig, im vorderen Abschnitt etwas stärker gekrümmt und 
unmerklich in den Vorderrand übergehend. Wirbel klein, opisthogyr, schwach eingedreht, über 
den Schloßrand vorragend, im vorderen Teil des 2. Drittels der Schalenlänge gelegen. Lunula 
undeutlich entwickelt, Area durch Kiel (s. u.) begrenzt, lang, Unterteilung in lnterarea schlecht zu 
erkennen (erha ltungsbedingt). 

Schale mäßig stark gewölbt, tektonisch etwas flachgedrückt; stärkste Schalenwölbung etwas 
oberhalb der SchalenmiHe. Deutlich entwickelter Kiel vom Wirbel entlang des hinteren Dorsal-
randes über das Rostrum zum Hinterrand reichend; nach hinten schwächer ausgebildet. 

Schale mit eng stehenden, feinen aber deutlichen, kommarginalen Anwachsstreifen skulp-
tiert, im Bereich des Kieles verlöschend. 

Taxodonte Bezahnung deutlich erhalten; vordere Zahnleiste mit ca. 9 Kerbzähnchen, auf dem 
hinteren Zahnleisten-Abschnitt etwa 18 Zähnchen erkennbar. Resilifer nicht erkennbar. Wirbel-
grat (umbonal ridge), Palliallinie und Muskeleindrücke nicht sichtbar. 

Maße: L ges. 24,0 mm; H 10,0 mm. 

Beziehungen 
PAPROTH (1953) bestimmte 3 Exemplare vom Fundpunkt Schreufa als N. attenuata, von denen 

2 vermutlich zu Palaeoneilo HALL & WHITFIELD, 1869 gehören, da sie wederden typischen Scha-
lenumriß noch den charakteristischen Kiel besitzen. Nur das als "drittes Exemplar mit besonders 
langem Vorderteil" (PAPROTH 1953: 186) bezeichnete Stück ist tatsächlich P attenuata und ent-
spricht nicht nur den Beschreibungen von KUMPERA et al. (1960) und WILSON (1960), sondern 
fügt sich auch kompromißlos in die variationsstatistischen Ausführungen ein. 

FLEMINC (1828) stellte N. attenuata anhand der Abbildungvon URE (1793) auf. In den folgen-
den Jahren wurde von PHILLIPS und MCCOY eine Reihe ähnlicher Arten hinzugefügt, die von 
HIND (1897) erstmalig ausführlich revidiert und diskutiert worden sind. Nach dessen Auffas-
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sung sind N. c/aviformis 7 PHILLIPS, 1836 non SOWERBY, 1824, N. birostrata MCCOY, 1844, N. 
clavata MCCOY, 1844, N.leiorhynchus MCCOY, 1844 und N.longirostris MCCOY, 1844 konspe-
zifisch mit N. attenuata. Mit Ausnahme von N. Iongirosiris istdiese Ansicht gerechtfertigt, aller-
dings hat HIND außer einigen Abbildungen noch keine Angaben zu möglichen ontogenetischen 
Veränderungen der Morphologie bzw. zur Variabilität gemacht. So haben einige der folgenden 
Autoren z. T Formen zu N. attenuata gestel lt, die morphologisch kaum noch an FLEMINGs Art 
erinnern (vgl. Synonymie). Dies gilt u. a. auch für die Revision von DEMANET (1941), in der N. bel-
listriata var. attenuata MEEK, J 872 mit N. attenuata FLEMING, 1828 vereinigt wird. Dieses Taxon 
aus dem Pennsylvanian wird jedoch von amerikanischen Autoren als eigenständige Art zur Gat-
tung Phestia CERNYSEV, 1951 gestellt (vgl. HO ARE & STURGEON 1975) und besitzt einen stark 
nach vorn verlagerten Wirbel. Allerdings weisen SULGA (1956) und KUMPERA et al. (1960) darauf 
hin, daß sich die viseischen Exemplare von P attenuata leicht von denen des Namuriums unter-
scheiden und zwar dergestalt, daß in denjüngeren Schichten (des tschechischen Os trava-Gebie-
tes) keine Formen mit subzentralem Wirbel, sondern nur noch die Varianten mit nach vorn verla-
ger tem Wirbel auftreten. Eine ausführliche variationsstatistische Analyse führen KUMPERA et al. 
durch, leider läßt diese Arbeit Aussagen über ontogenetische Veränderungen vermissen (vgl. 
RUZICKA et al.1961), v. a. weil kleinere (jüngere) Exemplare von P atte11uata Obergänge zu P shar-
mani (ETHER!DGE, 1878) zeigen, also offenbar im Laufe der Ontogenie eine Verlängerung des 
rostraten Hinderrandes auftritt. Daß juvenile Exemplare von P attenuata z.T. schlecht von ande-
ren, kürzeren Taxa zu unterscheiden sind, unterstrich bereits V.KLEBELSBERG (1912: 487). 

Die Beziehungen zu den übrigen mitteleuropäischen Arten von Polidevcia, P. cepeki KUM-
PERA, PRANTL & RUZICKA, 1960, P. gengeli KUMPERA, PRANTL & RUZICKA, 1960, P vasiceki KUM-
PERA, PRANTL & RUZICKA, 1960 und P sharmani (ETHERIDGE, 1878), haben KUMPERA et a l. aus-
führlich diskutiert, und eine Stellungnahme erübrigt sich an dieser Stelle. Allerdings sind die 
Beziehungen zu den osteuropäischen Arten, u. a. P. karaganrlensis CERNYSEV, 1941, P rostrata 
SERGEEVA, 1969, P fonga SERGEEVA, 1958, P attenuatiformis SERGEEVA, 1958 und P attenuatioi-
des CERNYSEV, 1951, nicht bekannt, sicherlich auch aufgrundder schlechten Abbildungen sowie 
der Sprachschwierigkeiten. Die unklaren Beziehungen zu nordamerikanischen Formen stehen 
hauptsächlich im Zusammenhang mit der Tatsache, daß nuculaniforme Bivalven dort zur Gat-
tung Phestia gestellt werden und Beziehungen zu europäischen Formen selten diskutiert werden. 

Vorkorn men 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Polidevcia 7 traquairi (R. ETHERlOGE jr., 1876) 

Taf. 4 Fig. 1 

•1876 Leda Traquairi R. ETHERlOGE jr., Notes on Carb. Lamellibr.: 100, Taf. 4 Fig. 4. 
pt 1897 Nuculana stilla. - HIND, Brit. Carb. Lamell., 1: 201. Taf. 15 Fig. 24, 25, 44; non Taf. 15 Fig. 23, 

45 - 46? 
+ 1962 Polidevcia? attenuala (FLEMINC) traquairi.- WILSON, Lamellibr. Species Etheridge: 64, Taf. 5 

Fig. 2. 
pt 1967 Polidevcia sharmani.- SCHLOMER, Fauna westdtsch. Oberkarbon, 5:97, Taf. 17 Fig. 13; non 

Taf. 17 Fig. 12, 14 - 15. 
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Halot y pus 
Verschollen (WILSON 1962: 64). 

Locus typicus 
Knackhili Quarry, Strathkinness, naheSt. Andrews, Fife, Schottland. 

Stratum typicum 
Brown Sandstone, Cementstone Group, Lower Carboniferous (ETHERIDGE jr. 1876: 100 - 101). 

Origi na 1- Diagno s e 
"Shell clavate, ventricose, short, and arcuated; anterior end !arge, rounded; posterior end short, atte-

nuated, and obtusely pointed; ventral margin arcuated, pa ssing rapidly u p to the attenuated posterior end; 
umbones anterior more than central; hinge-area probably wide, and bounded byobtusely rounded umbo-
nal ridges, passing to the posterior end, where they become lost; lunu le - ? hinge-teeth - ? ornamented with 
regular, equaL Aattened, concentric, rib -like striae, uniting on the obtusely rounded posterior endin s mall 
bundles to form broader and coarser Auctuations." (ETHERIDGE jr. 1876: JOO) 

Verbreitung 
Ob. Brigantian von Schottland, Visea n - Arnsbergian des eng lischen Kohlenkalks und Millstone Grits; 

(cf.) mariner Horizont im Unt. Wes tph a lium C des Ruhrgebietes (u. a. WILSON in DA VI ES 1970). 

Material und Erhaltung 
Ein Steinkern einer linken Klappe (Slg. IGP Mbg. 4003 ), ? ein Steinkern einer rechten Klappe 

(Slg. IGP Mbg. 4002). 

Morphologie 
Klappenumriß nuculanid; Vorderrand stumpf, breit gerundet und ohne Absatz in den mäßig 

stark konvex gebogenen Ventralrand übergehend . Hinterende rostrat verlängert, Rostrum 
jedoch nur kurz und breit, dadurch Hinterrand spitz gerundet. Wirbel opisthogyr, fast in der 
Mitte des Dorsalrandes gelegen; Schloßrand vor dem Wirbel flach konvex gebogen, hinter dem 
Wirbel flach konkav gebogen, beide Teile stumpfwinklig (ca. 135 °) aufeinanderstoßend. 

Schalenwölbung v.a. im mittleren Teil der Klappe sehr kräftig konvex. 
Bezahnung nicht vollständig erhalten, aber deutlich taxodont entwickelt. Vorderer Addukto-

ren-Eindruck unterhalb des Vorderendes des Schloßrandes erkennbar, hinterer Adduktor nicht 
erhalten. 

Maße: (Mbg. 4003 ) Lges = 11,2 mm; H = 6,5 mm; 
(Mbg. 4002) Lges = 12,7+ mm; H = 7,3 mm. 

Beziehungen 

Sieht man von einer grundlegenden Diskussion der Gattungs-Zugehörigkeit zu Polidevcia 
oder Phestia (s. S.138) ab, so bleibteine unklare Trennungder aus dem (Unter-)Karbon bekannten 
Arten. Es treten generell zwei morphologische Endtypen auf: Formen mitverlängerten "Rostren" 
und Formen mit sehr kurzen "Rostren". Eine Obersicht der Taxa mit verkürzten Rostren vermit-
telt Tab. 14. 
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Tab. 14. Obersicht der Arten von Polidevcia mit verkürztem Rostrum; Erklärung der Abkür-
zungen und Parameter s. Abb. 23 

d:v pz:pl Vz:V 1 p:v p z: v prv 

Königsberger Exemplar 1,90 1,30 1,0 1,70 0,94 0,73 
Polidev cia stil/a 2,17 1,35 0,9 1,83 1,0 0,75 
r tra quairi 1,88 1,30 1,0 1,72 1,0 0,66 
r acuta 1,90 1,66 1,0 1,65 1,0 0,55 
r sharman i 2,40 1,57 0,8 2,20 1,37 0,85 
r breviros tris 1,90 0,80 1,1 1,64 0,87 0,70 

0+ b = d 

P1 P2 

Abb. 23. Meßstrecken zur Beschreibung nuculanider Bivalven (nach KUMPERA et al. 1960). 

Unter den Formen mit verkürztem Rostrum ist nur P sharmani durch KUMPERA et al. (1960) 
variationsstatis tisch untersucht. Die von diesen Autoren benutzten Parameter (s. Abb. 23) la ssen 
s ich auch für die verkürzten Formen anwenden. Sich andeutende Tendenzen vermittelt Tab. I4, 
die anhand der Abbildungen der Hololypen ermittelt wurde. P stilla (MCCOY, 1844) und P tra-
quairi zeigen dabei enge Gemeinsamkeiten, was HIND (1897: 201) veranlaßte, beide Arten zu-
sammenzufassen. P traquairi besitzt lediglich eine etwa größere Schalenhöhe (Parameter p:v 
und d:v). Von Bedeutung ist die enge Obereinstimmung in den Parametern p2:p 1 im Zusammen-
hang mit p:v, die die± zentrale Lage des Wirbels bei "kompaktem" Um riß kennzeichnen. Aller-
dings weisen HIND und WILSON (1962) darauf hin, daß der Holotypus von P. stilla sehr schlecht 
erhalten ist. Es sollte dem Bearbeiter des Typus-Materials in Form einer umfassenden Revi sion 
vorbehalten bleiben, beide Taxa zu vereinigen oder neu zu definieren. Der Holotypus von P tra-
quairi ist verschollen, so daß außer den Abbildungen und Beschreibungen in der Literatur nur 
einige von HINDs Exemplaren im Geological SurveyOffice, Edinburgh überliefertsind (WILSON 
1962). Als Extremform kann hier P. acuta (J. DE C. SOWERBY, 1840) angesehen werden, die v. a. 
durch die Verlagerung des Wirbels (p 2 :p 1) bei "kompaktem" Um riß charakterisiert ist. P. breviro-
s tris (PHILLIPS, 1836) ist eine eigenständige, fest umrissene Form, die durch eine starke Zurück-
verlagerung des Wirbels (Parameter p2:p1 und p2:v) und den deutlich sinuaten Ventralrand ab-
gegrenzt ist. P. sharmani (R. ETHERIDGE, 1878) stellt das Verbindungsglied zwischen den kurzen, 
kompaktenund den verlängerten, rostraten Formen dar; das Rostrum ist im Vergleich zu den o. a. 



144 MICHAEL R. W AMLER 

Arten schon deurlich verlängert (Parameter p2:v; p:v; d:v), während der Wirbel dadurch etwas 
nach vorn verlagert erscheint (p2 :p 1). 

Das vorliegende Exemplar läßt sich anhand der erkennbaren Merkmale± sicher einordnen, 
wenn auch die Steinkern-Erhaltung einen schwachen Sinus im Ventralrand vortäuscht, der auf 
eine erhaltungsbedingte Beschädigung zurückzuführen ist. H!ND und WILSON betrachten P 
stilla bzw. P traquairi nur als Varietäten bzw. Unterarten von P attenuata (FLEMING, 1828). Diese 
extreme Variabilität haben KUMPERA et al. (1960) jedoch nicht bestätigen können, so daß eine 
Eigenständigkeit gerechtfertigt ist. In diesem Zusammenhang sollte noch darauf hingewiesen 
werden, daß das von SCHLOMER (1967, Taf. 17 Fig. 13) als P sharmani abgebildete Exemplar 
wahrscheinlich zu P traquairi gehört, hingegen das von SCHLOMER (Taf. 17 Fig. 16) als P stilla 
bezeichnete Stück sicher nicht zu P stilla! P traquairi, sondern zu P acuta zu stellen ist. 

Nuculana 7 laevigata DEKONINCK, 1885, in der Literatur bislang nur durch die Originalbe-
schreibung und -abbildung bekannt, wurde vom Verf. im MRScNB in Brüssel untersucht. Außer 
dem Umriß ist an dem Exemplar, das völlig glatt ist, nichts erkennbar, weder ein Wirbel noch 
Schloßrand oder Bezahnung. Es handelt sich bei diesem Stück sehr wahrscheinlich nicht um 
eine Bivalve; der Name sollte daher nicht mehr verwendet werden! 

Leider konnten an dieser Stelle die Unterschiede bzw. Beziehungen zu den sehr ähnlichen rus-
sischen Taxa Phestia petriformis SERGEEVA, 1958, Phestia petri CERNYSEV (= CHERNYSHEV), 
1951, Phestia fedotovi CERNYSEV, 1951, Phestia snjatkovi (FEDOTOV, 1932), Phestia kumpani 
(FEDOTOV, 1932) und Phestia inflatifonnis CERNYSEV, 1951 noch nicht berücksichtigt werden. 
Die russischen Autoren haben offensichtlich sämtliche Formen mit± kurzem Rostrum zur Gat-
tung Phestia gestellt, alle verlängert-rostraten Formen zu Polidevcia (s. S. 138, 141). 

Vorkorn men 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Familie: Malletiidae ADAMS & ADAMS, 1858 

Palaeoneilo HALL & WHITFIELD, 1869 

Typus-Art: Nuculites constricta CONRAD, 1842 
Diagnose: siehe MCALESTER 1968: 41 und MCALESTER (in COX et al.) 1969: N 233. 
Anmerkung: Nach MCALESTER und MURPHY (1966) ist die Gattung Anthraconeilo GIRTY, 1911 (Typus-

Art A. taffiana GIRTY, 1911; 0. D.) ein jüngeres subjektives Synonym von Palaeoneilo. 

Palaeoneilo cf. sinuosa (DEKONINCK, 1885) 6 

Taf. 4 Fig. 5 

6 Siehe Anmerkung S. 224. 
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[I853 Leda sinuosa DERYCKHOLT, Melanges Paleont., 2: I5I, Taf. I7 Fig. 5- 6.1 
•I885 Tellinomya sinuosa DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5:139, Taf. 25 Fig. 24- 26; Taf. 26 Fig. 22-

29,42. 
1896 Ctenodonta sinuosa.- TORNQUIST, Untercarbon Südvogesen, 2 : 77, Taf. I9 Fig. 6. 

pt I897 Nuwla laevirostrum. - HIND, Brit. Carb. Lamel l., I: I83, Taf. I5 Fig. 34 - 38. 
vi898 Ctenodonta sinuosa.- HIND, Brit. Carb. Lamell., I: 2IO, Taf. I8 Fig. 1- 6. 

? I902 Ctenodonta sinuosa.- DREVERMANN, Etroeungt-Stufe: 496, Taf. I4 Fig. 12. 
pt? 1915 Ctenodonta simwsa.- HüHNER, Kenntnis d tsch. Culm: 528. 
pt? I930 Nucu la laevirostris.- DORLODOT & DELEPINE, Faune Terra in Houiller: 86, Taf. 6 Fig. 3, 10, 11. 

I941 Ctenodonta sinuosa.- PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 23. 
vi953 Nucula cf. sharmani. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 186. 

pt vi953 Nuculana attenuata.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 186. 
1956 Anthraconeilo sinuosa. - SUlCA, Plastincato. molljuski: 109, Taf. 1 Fig. 9. 
1975 Palaeoneilo cf. sinuosa.- KOREJWO, Dinantu Babilon 1: 473, Taf. 1 Fig. 5-9. 
1976 Palaeoneilo cf. sinuosa.- KOREJWO, Chojnice area: -, Taf. I Fig. 6- 9. 
I979 Palaeoneilo cf. sinuosa.- KORE)WO, Wierzchowo area: -, Taf. 4 Fig. 10; Taf. 5 Fig. I - 2. 
I982 Palaeoneilo cf. sinuosa.- BA BIN & DELVOLVi:, Biva lves Namurien Pyrenees: 734, Taf. 2 Fig. 8. 

Verbre itun g 
? Strunium des Bergischen Landes; Ob. Hastarien - Unt.lvorien von Belgien; Arundi an - Asbian von 

England, Asbian - Arnsbergian von Schottland, Großbritannien; cf. Ob. Strunium ?, Unt. To urnais ium 
von Pommern, Mittl. Ap rathiu m (Go ß) von Schlesien, Polen; Ob. Petrkovic-Zone - Poruba-Zone (Os tra-
va-Gruppe, Namurium A-B) des Obersch les ischen Beckens, Polen und CSSR; Vladimirskaja-Zone (Un t. 
Viseum) des Ga lizisch-Wolynischen Beckens, Sowjetu nion; MiHI. - Ob. Viseum der 5-Vogesen, Frank-
reich; cf. O b. Pendleia n (Kulm-Fazies) der Pyrenäen (u.a. PAUL 1954, DEMANET 1958, MORTELMANS 
1969, HIND 1904, ZAKOWA 1966, BOJKOWSKI1960). 

Material und Erhaltung 
3 beschädigte rechte Klappen in Schalenerhaltung (S ig. GPI Gö. 516- 274a, b, 516 - 276). 

Morphologie 
Schale klein; Klappenumriß queroval; Schloßrand stumpfwinklig, hinter dem Wirbel fast 

gera dlinig, vor dem Wirbel geradlinig oder schwach konkav gebogen; Wirbel klein, etwas aus 
der Mitte nach vorn verschoben, prosogy r, nicht aufgebläht und nur wenig über den Dorsa lrand 
vorragend; Vorderrand ±gleichmäßig konvex gebogen, unmerklich in den Ventralrand über-
gehend; Ventralrand ±gleichmäßig flach konvex gekrümmt, nach hinten etwas verlängert und 
im hinteren Viertel schwach sinuat; Hinterrand kurz, sehr eng konvex gekrümmt. 

Schale mäßig gewölbt, stärkste Schalenwölbung im medianen Bereich unterhalb des Wirbels, 
marginal abgeflacht; rinnenartige Depress ion vom Wirbel zum hinteren Ventralrand parallel 
zum hinteren Dorsa lrand ausgebildet. 

Schalenoberfläche mit etwas unregelmäßig verlaufender,± feiner Anwachsstreifung bzw. 
-lamelli erung skulptiert. 

Schloßzähne vor dem Wirbel undeutli ch erkennba r, hinterdem Wirbel ctenodonte Zahnrei he 
aus etwa 1o-t- Zähnchen bestehend, die zum Wirbel hin an Größe abnehmen. Muskeleindrücke 
nicht erkennbar. 

Maße: (m m) 

Gö.51 6-274a 
Gö.516-274b 
Gö.5 16-276 

Lges 

4,8+ 
4,0 
8,0 

H 

2,65 
2,IO 
4,70 
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Beziehungen 

Einige Arten von Palaeoneilo HALL & WHITFIELD, 1869, u. a . P s inuosa, P laevirostrum (PORT-
LOCK, 1843), P undulata (PHILLIPS, 1836) und P pentonensis (HIND, 1899), sind morphologisch 
sc hwer zu trennen, v. a. weilsich aufgrundder offenbar großen Variabilität zahlreiche Merkmale 
überschneiden können. Da einerseits die einzelnen .. Arten" meist ungenügend definiert wurden, 
zum and eren die Gruppe noch nicht grundlegend revidiert worden ist, blieb es dem subjektiven 
Ermessenss pielraum der folgenden Autoren überlassen, Funde anderer Lokalitäten der einen 
oder anderen Art zuzuordnen, zu mal die Variation von den einzelnen Autoren durchaus unter-
schiedlich beurteilt wird. Am besten untersucht is t P ostraviense V.KLEBELSBERG, 1912 (vgl. 
HAJKR et al.1968), wobei die Autoren besonderen Wert auf die Erfassung der Variabilität gelegt 
haben. Es wurde leider versäumt, obwohl in diesem Zusammenhang dringend angebracht, die 
übrigen Arten von Palaeoneilo mit in die Diskuss ion einzubeziehen. 

Generell s ind für die Morphologie der Arten von Palaeoneilo die Kombinationen folgender 
Merkmale von Bedeutung: 1. da s Verhältnis von Schalenlänge zu Schalenhöhe, 2. die Lage des 
Wirbels, 3. die Ausbildung des Hinterrandes (gerundet. trunkat, nuculanid), 4. die Ausbildung 
des Ventralrandes. Einen Oberblick über die Arten und die Parameter vermittelt Tab.15. Es lassen 
sich damit zwar mehrere morpholog ische .. Arten" als Endglieder abgrenzen, es sind jedoch- mit 
Ausnahme von P ostraviense- bislang nicht genügend Exemplare zur s tatis ti schen Auswertung 
der Variabil ität unters ucht. MURPH Y (1966) weist allerdings in diesem Zusammenhang darauf 
hin, daß bei dieser Gruppe möglicherwei se nicht einmalstatistische Untersuchungen zur Defini-
tion von Arten ausreichen könnten. Speziell P sinuosa, P laevirostrurn und P pentonensis zeigen 
eine große morphologische Übereinsti mmung; erkennbarsind lediglich Tendenzen (Tab.15),auf 
die sich die Bestimmungen gründen. Wie bereits HIND (1904) annahm, ist es allerdings wahr-
scheinlich, daß P sinuosa und P laevirostrum synonym sind ; da dem Verf. der Halotypus von 
Nucu la laevirostrwn PORTLOCK, 1843 nicht vorlag. muß hier auf die Bewertung verzichtet wer-
den. jedoch betont S ULGA (1956) im Gegensatz zu HIND die Unterschiede zwischen beiden For-
men, ohne diese näher zu definieren. Frag lich erscheint in diesem Zusammenhang auch die un-
terschiedliche stratigraphische Verbreitung der einzelnen .. Arten", da von den verschiedenen 
Autoren stets die Langlebigkeit des konservativen Gesamthabitus betont wird. 

Vorkorn men 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Palaeoneilo cf. p entonensis (HIND, 1899) 

Taf. 7 Fig. 4 

'1899 Ctenodo11ta pentonensis HIND, Three new species: 369, Taf. 25 Fig. 1 - 4. 
v1904 Ctenodo11ta pentonensis . - HIND, Brit. Carb. Lamell.. 2: 139, Taf. 22 Fig. 4- 7. 
1941 Ctenodonta pentonensis.- PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 22. 

v1953 Edmondia? aff. elegantula.- PAPROTH, Koh lenkalkfa una Frankenberg: 188. 

Verbreitung 
Ob. Kohlenkalk und Lower Limestone Brigantian)von N-England und Schottland (u. a. HIND 

1904, WILSON in DA VI ES 1972). 



Tab. 15. Obersicht einiger europäischer Arten von Palaeoneilo HALL & WHITFIELD 

Palaeoneilo Palaeoneilo Palaeoneilo Palaeonei lo Palaeoneilo Palaeoneilo Palaeoneilo 
sinuosa laevi rostrum undulata pentonensis mansoni 1 uci ni formis ostraviense l 

L änge : Höhe l ,35 - 1,6 l ,6 - l > 75 l ,6 - l, 9 1,65 - l ,9 1,6 - l ,85 l > l - 1,37 l ,0 - l, 7 ! 

Wirbell age 
im ..... 2. Drittel 1./2. Drittel 2. Drittel 2. Drittel 2. Drittel I. Drittel l./2. Drittel 

auf dem Schloßrand 

Hinterrand 
gerundet gerundet stumpf eng gerundet gerundet gerundet 
nuculanid nuculanid gerundet nucu lan id trunkat stump fw inklig stumpfwi nk lig 

z.T . tru nkat z. T. nasut 

breit gerundet, breit gerundet, breit gerundet, breit ge rundet 
Vorderrand dorsal enger breit gerundet breit gerunde t eng gerundet dorsal enger dorsal enger dorsal enge r 

a ls ventra l als ventral als vent ral al s ventral 

vorn enger, .. 
vorn enger + vorn enger, + + gleic hm-äßig 

Vc nt ra lrond 
hinten breiter hinten bre iter gleichm äßig hinten breiter g le ichmäß ig gleichmäßig gerundet, gerundet gerundet gerundet breit gerundet eng ge rundet gerundet, 

schwach sinuat lange Varietät 
gerad linig 

Charakteristischer G0 es Klappenumriß 

Anmerkungen: P. sinuosa (deKONlNCK, 1885): vgl. deKONlNCK (1885), HlND ( 1897). 
P. laevirostrum (PORTLOCK, 1843): vgl. HlND (1897), SCHLÖMER ( 1967), WlLSON ( 1967) , I-IAJKR et a1 . ( 1968) . 
P. undulata (PI-llLLIPS, 1836): vg1. HlND (1897), SCHLÖMER (1967). 
P. pen tonensis (H1ND, 1899): vg1. HlND (1904). 
P. mansoni WlLSON, 1967 (pro Nucula oblonga sensu HlND 1897 non McCOY 1844): vg l. WlLSON ( 1967). 
P. luciniformis (PHlLLIPS, 1836): vgl. SCHWARZBACH (1939), SUL'GA (1956), SCHLÖMER (1967), WlLSON (1967), 

SERGEEVA (1969), BOJKOWSKl (1972). 
P. ostravi ense (vK LEBELSBERG, 1912) ink l. Ct . transversalis vKLEBELSBERG, 1912: vgl. HAJKR et al. (1968). 
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Material und Erhaltung 

Ein doppelkl appiges Exemplar, leicht zusammengedrückt, rechte Klappe schwach über linke 
Klappe geschoben (S ig. GPI Gö. 516- 244). 

Morpholo g ie 

Klappen im Umriß eckig-queroval bis rhomboidal, inäquilateral, g leichklappig; Sch loßrand 
s tumpfwinklig (ca. 140°); Wirbel im vorderen Teil des mittleren Schloßrand-Drittels gelegen, 
klein, wenig aufgebläht, prosogyr, etwas eingedreht, nur wenig über den Schloßrand vorragend; 
hinterer Abschnitt des Dorsalrandes ± geradlinig; hinterer Teil d er Schale etwas verlängert 
(nucu lanid); Hinterrand kurz, sehr eng konvex gekrümmt; Ventralrand sehr gleichmäßig flach 
konvex gerundet; Vorderrand eng konvex gebogen und in den vorderen Schloßrand über-
gehend. 

Schale mäßi g stark gewölbt, erh a ltungsbeding t e twa s flach ged rückt; s tärks te Schalenwöl-
bung zwischen Wirbel und Schalenmi tte. 

Schale sehr dünn; Oberfläche mit za hlreichen feinen, eng stehenden, kommarg inalen 
Anwachsstreifen bedeckt; in unregelmäßigen Abständen stärker ausgepräg te Linien erkennbar. 

Schloß, Ligament und Muskeleindrücke nicht sic htbar. 

Maße: H 7,5 mm. 

Be z iehungen 

Schon die Bestimmung von PAPROTH (1953 ) als Edmondia? aff. elegantula wurde nur ver-
mutet, weil weder das Schloß noch andere Merkmale des Innenbaus erhalten bzw. sichtbar s ind. 
Allerdings weicht das vorliegende Stück in seiner Morphologie deutlich von Edmondia ? ele-
gantula DEKONINCK, 1885 ab. Es wurde mit den 4 Syntypen von HIND verglichen und unter-
scheidet sich von diesen lediglich durch eine etwa s geringere Schalenwölbung aufgrund der 
leichten tektoni sc hen Kompression. Die Beziehungen zu anderen Arten von Palaeoneilo sind bei 
der Diskuss ion von r cf. sinuosa angeführt. 

Vorkorn men 

Kohlenkalk-Sc holle von Schreufa. 

Unterklasse: Pteriomorphia BEURLEN, 1944 
Ordnung: Arcoida STOLICZKA, 1871 

Oberfamilie: Arcacea LAMARCK, 1809 
Familie: Parallelodontidae DALL, 1898 

Unterfamili e: Para llelodontinae DALL, 1898 

Parallelodon MEEK & W ORTHEN, 1866 

Typus-Art: Macradon rugosus BUCKMAN, 1866 

Diagnose: Um riß gerund et rechteckig, meist fa st doppelt so lang wie hoch; g leichklappig, stark ungleich-
seitig; Wirbel kl ei n, im vorderen Drittel des Schloßrandes gelegen; Vorderrand ±rechtwinklig auf 
den Schloßrand treffend, ventral gerundet in den± gerade oder schwach sinu at verlaufenden Ven-
tralrand übergehend; Hinterrand gerade, schräg abges tutzt oder gerund et; Schloßrand lang, gerade, 
mit 3 - 7 schrägen Kerbzähnen vor dem Wirbel und 2- 4langgestreckten Leistenzähnen hinter dem 
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Wirbel parallel zum Schloßrand; Ligamentarea extern, V-förmig gestreift; Byssusspalte vorhanden; 
Skulptur bestehend aus kommarginalen Anwachsstreifen oder -Iamellen und/oder Radialstreifen 
bzw. -rippen. 

Anmerkungen: In Bezug auf Abgrenzung, Unterteilung und Nomenklatur der Parallelodontidae besteht 
weitgehend Unsicherheit. Durch Homonymie sind einige Gattungsnamen älterer Autoren ungültig, 
aber weiter verwendet worden; Einzelrevisionen führten zu nomenklatorischen Verwirrun-
gen. DEKONINCK (188 5) faßte die karbonischen Vertreter unter dem Gattungsnamen Parallelodon 
MEEK & WORTHEN, 1866 zusammen, obwohl dieser Name auf jurassisc he arciforme Bivalven 
beschränkt sein sollte. HIND (1897) ist DEKONINCKs Ansicht gefolgt, jedoch wurde in Belgien später 
der Name Grammatodon MEEK & HAYDEN, 1861 angenommen, den auch PAUL(1941) im "Fossilium 
Catalogus" gebrauchte, weil Grammatodon und Parallelodon für sy nonym gehalten wurden. Neben 
anderen versuchte BRANSON (1942), die Gruppe neu zu ordnen, indem die Gattung Parallelodon in 
die Subgenera Grammatodon, Parallelodon s. str. und Cosmetodon aufgeteilt wurde. Eine sehr detail -
lierte Ausführung zur Gültigkeit und Geschichte der verschiedenen Namen und Autoren ist zu fin-
den bei DRISCOLL (1961). Er kommt zu dem Ergebnis, Grammalorlon als selbständige Gattung juras-
sischer Bivalven abzutrennen, während Parallelorlon s. I. in 3 Untergattungen- Parallelodon s. str., 
Cosmetodon (beide für jurassische Bivalven) und eine dritte, nicht benannte, neue Untergattung für 
karbonische Bivalven- aufgespalten werden sollte. NEWELL in COX et al. (1969) istdiesem Vorschlag 
nur teilweise gefolgt. Danach wird die Gruppe in 2 Unterfamilien- Parallelodontinae und Grammat-
odontinae - unterteilt, allerdings finden die paläozoischen Vertreter keine adäquate Berücksichti-
gung. Vielmehr werden sie weiterhin unter dem Gattungsnamen Parallelodon MEEK & WORTHEN, 
1866 geführt. Dieser ist jedoch von MEEK & WORTHEN als Substitut für den präokkupierten Gat-
tungsnamen Macradon L YCETT, 1845 (non SC HINZ 1822 nec MOLLER1842) eingeführt worden, d. h . 
für jura ssische Bivalven, mit der jurassischen Typu s-Art P rugosus. Auch die parallel errichtete Gat-
tung Grammatodon MEEK & HAYDEN, 1861, Typus-Art Arca inomata MEEK & HAYDEN, 1859, ist in 
Jura und Kreide verbreitet. Beide Taxa unterscheiden sich v. a . in den Proportionen des Gehäuses und 
im Schloßbau. P rugosus besitzt 5 - 7 schräg, z.T. parallel zum Schloßrand stehende Kerbzähne vor 
und unter dem Wirbel; die 3 hinteren Lateralzähne konvergieren zu einem Punkt außerhalb der 
Schale oberhalb des Wirbels; das Verhältnis Schalenlänge zu Schalenhöhe beträg t ;;;;; 2. Bei 
Grammatodon ist die Schalenlänge reduziert, der Schlo!Srand trägt 4- 7 stets schräg (um 45°) ste-
hende Kerbzähne vor und unter dem Wirbel und 2- 4 hintere Leistenzähne, die auf einen Punkt 
innerhalb der Schale unterhalb des Wirbels gerichtet sind (Abb. 24). 
Bei vielen paläozoischen Parallelodontiden is tder Schlo!Sbau noch nicht bekannt; diewenigen Arten, 
deren Schloßmorphologie untersucht ist, zeigen eine durchaus unterschiedliche Anordnung der 
Zähne. Diese Ausbildung stimmt nun in den seltensten Fällen mit der der Typus-Art P rugosus über-
ein. Vielmehr entsprechen viele karbonische und devonische Parallelodontiden im Schloßbau der 
Untergattung G. (Grammatodon), einige G. (Cosmetodon) und Nemodon CONRAD, 1869 (aus der 
Ob. Kreide) (Abb. 24). In der Schalenmorphologie ähneln die paläozoischen Vertreter teils Parallel-

Nemodon 

Abb. 24. Schloßmorphologie bei den Typus-Arten arciformer Genera. 
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odon, teils ·c. (Grammatodon) und G. (Cosmetodon). Die Gattungen Cuwllopsis CHAO, 1927 und 
Carbonarca MEEK & WORTHEN, 1870 si nd dabei noch ga r nicht berücksichtigt worden, obwoh l sie 
verschiedene Merkmalskombinationen vereinigen. 
Zusammenfassend ist an dieser Stelle fes tzustellen, daß die von NEWELL in COX et al. (1969) 
getroffene Einteilung für die paläozoischen arc iformen Bivalven unbefriedigend ist, v. a. we il d ie von 
DRISCOLL zu Recht gefo rd erte Trennung paläozoisc her und mesozoischer Form en nicht durchge-
führt wurde. Z u klären ist v. a. die phylogenetische Entwicklung der Gruppe, o b talsächlich meso-
zoische und pa läozoische Arten zur selben Gattung ges tellt werden können oder ob es sich um - öko-
logisch bedingte- Konvergenzen handelt. Möglicherweise muß die nur wenig bekannte Gattung 
Cuwllopsis stärker berücksichtigt bzw. revidiert werden, weilsie dem Grundbauplan der pa läozoi-
schen Parallelodon tiden entspricht. Lediglich P. meridionalis DEKONINCK, 1885 aus dem Unt. Tour-
naisium besitzt den Habitus und Schloßbau von Nemorlon. 
Eine Revision der karbonischen Parallelodon tiden wird z. Zt. vom Verf. vorbereitet, daher wird hier 
noch notgedrungen die Gliederung nach COX el a l. (1969) verwendet. 

Parallelodonfimbriatus (DEKONINCK, 1844) non M CCOY, 1844 

v1842 Arca squamosa DEKONINCK, Descr. anim. foss.: 121, Taf. 2 Fig. 13a- b; non LAMARCK. 
'v1844 Arca fimbriata DEKONINCK, Desc r. anim. foss.: 634 (Korrektur). 

non 1844 Arca f imbriata MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland: 71, Taf. 12 Fig. 8. 
? 1873 Arca plicata DEKONINCK, Recherehes anim. foss ., 2: 84, Taf. 3 Fig. 16. 
+ vl885 Parallelorlon fimbr iahts.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5:155, Taf. 24 Fig. 44-45 (L itera-

tur-übersicht). 
+ vJ897 Parallelodon squamosus.- HIND, Bril. Carb. Lamell., 1:138, Taf. 9 Fig. 18 -22 (Literatur-Ober-

sicht). 
non v1903 Macrorlus squamosus.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 347, Taf. 15 Fig. 6. 
pl v1909 Macrodus squamosus.- SOMMER, Fauna des Culms: 639; non Taf. 27 Fig. 10 [n ur Begleil-

malerial!]. 
1941 Grammatodon ji111briatus.- PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 117. 

non? 1975 Parallelorlon cf. sqttatnosus . - KORE]WO, Dinanlu Babilon l: 475, Taf. 2 Fig. 9 -11. 

v Halotypus 
Beschädigtes, doppelklappiges Sc ha lenexemplar, abgebildet in DEKONINCK (1842, Taf. 2 Fig. '13 ; 1885, 

Taf. 24 Fig. 44- 45), a ufbewahrt im MRScNB, Brüssel. 

Locus lypicus und Stratum typicum 
Calcaire Ca rbon ifere de Vise (etage ll l); (b Warnantien). 

Or igi na 1- Diagno se 
"Arca leslä transversä, s ubova lä, postice depressä, sublrunca tä, subtus angulosä, infra rotundatä; 

superfi cie lam ellis crassis, transversis, imbricatis, laevibus orna tä; umbonibus parvis, subcontigu is." 
(DEKONINCK 1842: 121) 

Verbreitung 
Warnanhen von Belgien; Ob. Kohlenkalk (b Briganlian) von England ; Hrusov-Zo ne - Poruba -Zone 

(Oslrava-Grup pe, Namurium A - B) des Oberschlesischen Beckens, Polen und CSSR (u. a. DEMANET 
1958, HIND 1904, BO]KOWSKI 1960, 1972). 
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M a t er i a I und Er h a lt u n g 

Ein beschädigter Skulptur-Steinkern einer linken Klappe (Sig. IGP Mbg. 4004). 

Morp h o logie 

Schalenumriß parallelodontid, abgerundet rechteckig; Verhältnis L:H (rekonstruiert) etwa 1,5; 
mäßig groß, stark inäquilateral. Wirbel relativ klein, ortho- oder schwach prosogyr, über den 
Schloßrand hinausragend, im vorderen Schalendrittel gelegen. Vorderrand nicht erha lten, 
jedoch- rekonstruiert- deutlich kürzer als Hinterrand; ventraler Teil des Vorderrandes konvex 
gebogen in den Ventralrand übergehend; dieser nur schwach konvex gekrümmt, fast geradlinig. 
Hinterrand beschädigt, ± gerade, abgestutzt, ± rechtwinklig zum Schloßrand verlaufend, 
Schloßrand lang, gerade, etwas kürzer als größte Schalenlänge, etwas beschädigt. 

Schale mäßig stark gewölbt, etwas zusammengedrückt, marginal abgeflacht. 

Skulptur- soweit auf den Steinkern durchgeprägt-aus wenigen, treppenartig angeordneten, 
kommarginalen, weitständigen, wulstartigen Lamellen bestehend; zusätzliche Anwachs- oder 
Radialstreifung nicht zu erkennen. 

Schloßzähne und Muskeleindrücke nicht erhalten. 

Maße: L ges 13,0+ mm; LsR ?; H 9,0+ mm. 

Beziehungen 

Aufgrund der beschädigten Erhaltung, v. a. des Fehlens der Schloßmerkmale, erfolgt die 
Zuordnung mit gewissem Vorbehalt, die jedoch durch das Studium des Halotypus gestützt 
wird. Die Art wurde ursprünglich von DEKONINCK (1842) als Arca squamosa beschrieben, 
jedoch aus nomenk.latorischen Gründen im Anhang (DEKONINCK 1844) in Arca fimbriata 
umbenannt. Im gleichen Jahr erschien MCCOYs Arbeit über die karbonischen Fossilien von 
Irland mit der Beschreibung eines neuen Taxons Arca fimbriata, das nicht identisch mit DEKO-
NINCKs Form ist. Allerdings hat DEKONINCKs Name Priorität, da MCCOY im Vorwort seines 
Werkes schreibt: "Since the following Synopsis was sent to Press, and a I arge portion ofit printed 
off, I received KONINCK's 'Description des Animaux Fossiles', &c., Parts I to XII, ... :· Aufgrund die-
ser Indikation geht hervor, daß DEKONINCKs Name im Falle dieser Homonymie Priorität besitzt. 
HIND (1897: 140) traf seinerzeit keine Entscheidung in diesem Fall, sondern erneuerte DEKO-
NINCKs ersten Art-Namen squamosus, da er diese Form nun nicht mehr zur Gattung Arca, son-
dern zu Parallelodon stell te. 

Oie Beziehungen von P. fimbriatus zu P. parkinsoni n. sp. und P. undatus sowie zu anderen 
Arten der Gattung Parallelodon werden bei P. parkinsoni n. sp. diskutiert. Nicht ausgeschlossen 
ist, daßA. plicata DEKONINCK, 1873 aus dem Unterkarbon von Kärnten ebenfalls zu P. fimbriatus 
gehört. 

Vorkam men 

Schieferbrekzie von Königsberg. 
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Parallelodon parkinsoni (PAUL mskr.) n. sp. 

Taf. 5 Fig. 7 - 8, Abb. 25 - 26 

vl903 Macrodus squamosus.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 347, Taf. 15 Fig. 6. 
v1909 Ma crodus squamosus.- SOMMER, Fauna des Culms: 639, Taf. 27 Fig. 10. 

1941 Craml'llatodon parkinsoni PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 123 (nomen nudum). 
1954 Grarm11atodon parkinsoni.- PAUL, Unterkarbonische Muscheln: 42 . 

D e rivatio nomini s 

Zu Ehren von Herrn Harold Parkinson, dem ers ten Bearbeiter der Königsherger Fauna, der auch 1902 
den Halotypus sammelte. Es handelt s ich um den Manuskriptnamen von H. PAUL, derseine Monog raphie 
der unterkarbonischen Bivalven nicht mehr veröffentlichen konnte (vgl. WEYER 1964). 

Halotypus 

Steinke rn einer linken Klappe mit Bruchs tücken des z ugehörigen Schalenabdrucks, Original von 
PARKINSON (1903, s.o.), hier abgebi ld et auf Taf. 5 Fig. 8 (S !g. !GP Mbg. 3651). 

Paratypen 
Neben dem Halotypus li egen die Steinkerne von 2 weiteren linken Klappen sowie der Steinkern einer 

rechten Klappe vor (S ig. IGP Mbg. 3233, 4005, 4006). 

Locu s typicus 
Aufschluß am Stollen-Eingang . Schieferkaut", östliche Seite des oberen Strupbach-Tales, 555 m östlich 

von Schloß Königsberg; BI. 531 7 Rodheim-Biebe r; R 67800, H 12280 oder kleiner Steinbruch am Waldweg · 
zwischen Königsberg und den .,Lindenhöfen" oberhalb der Fischteiche, 220m nordwestlich von Schloß 
Königsberg; BI. 5317 Rodheim-Bieber; R 67050, H 12430. - PARKINSON gib t nicht an, von welchem der 
beiden ihm bekannten Fundorte, die etwa 700 m voneinander entfernt liegen, die Bivalvenreste s tammen. 

Stratum typicum 

Kalkschiefer-Brekzie von Königsberg, cd lll a 3_4/cd Ill ß str? 3b y / V 3Cinf? (Warnantium). 

Diagno se 
Schalenumriß parallelodontid, fast quadratisch, Länge reduziert auf Verhältnis L:H 1,0- 1,2; Hinter-

rand abgestutzt, Ventralrand ohne Byssalsinus. Skulptur bestehend aus kräftigen, wulstartigen, kornmar-
g inalen Lamellen; ohne Radialstreifen. Schloß mit 5 - 6 schrägen Kerbzähnen vor und 2 - 3 lateralen, 
schloßrandparallelen Leistenzä hnen hinter d em Wirbel. 

Verbreitung 

Bisher nur am Locus typicus aus dem Stratum typicum nachgewiesen. 

Morphologie (Abb. 25, 26) 

(Der Halotypus ist am hinteren Dorsalrand leicht beschädigt, daher werden zur Beschreibung 
z. T auch die Paratypen herangezogen.) 

Schalenumriß gerundet quadratisch bis rechteckig; Länge und Höhe annähernd gleich (Ver-
hältnis L:H 1,0 - 1.2); inäquilateral; größte Schalenlänge 1f3- 1f2 unterhalb des Schloßrandes, 
größte Schalenhöhe im hinteren KlappendritteL Wirbel klein bis mäßig groß, ortho- oder sehr 
schwach prosogyr, etwas über den Schloßrand vorragend, im vorderen Drittel des Schloßran-
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Abb. 25. Parallelorlon parki11soni n. sp. -- Rekonstruktion nach dem Halotypus (Steinkern und Silikonab-
g uß des zugehör. Schalenabdrucks), linke Klappe, Mbg. 3651. -- Schieferbrekzie von Königsberg, 
V 3by, Schieferkaut bei Königsberg. 

Abb . 26. Parallelodon parkinsoni n. sp. -- Paratypus Mbg. 4006, Steinkern einer rechten Klappe. --
Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, Schieferkaut bei Königsberg. 

des gelegen. Dorsal(Schloß-)rand lang und gerade, etwas kürzer als größte Schalenlänge. Vor-
derrandmäßig stark konvex gebogen,± rechtwinklig zum Schloßrand verlaufend, aberstumpf-
winklig auf den vorderen Dorsalrand stoßend; ventraler Abschnitt des Vorderrandes flach kon-
vex gekrümmt in den Ventralrand übergehend. Ventralrand im mittleren Teil fast geradlinig ver-
laufend, jedoch nicht parallel zum Dorsalrand, sondern mir einem Winkel von ca. 20-35 ° nach 
hinten divergierend . Hinterrand abgestutzt, ±gleichmäßig flach konvex gekrümmt, gerundet 
rechtwinklig auf Dorsal- und Ventralrand treffend, dadurch Posterovenrral-Winkel optisch 
besonders hervortretend. 
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Klappe mäßig stark gewölbt, am stärksten im medianen Bereich . 

Schalenskulptur- soweit aus dem Bruchstück des Schalenabdrucks und der Durchprägung 
auf den Steinkern rekonstruierbar-bestehend aus wenigen (7- 8) weitständigen, treppenartig 
angeordneten, kam marginalen, Aach wulstartigen Lamellen. Eine zusätzliche radiale Streifung 
fehlt, lediglich feinste Anwachslinien undeutlich erkennbar. 

Schloßrand mit 4-6 kleinen, z. T schräg bis bogenförmig angeordneten Kerbzähnen vor und 
unter dem Wirbel und 2 langen,± schloßrandparallelen Leistenzähnen hinter dem Wirbel; letz-
tere nicht ganz bis zum hinteren Ende des Dorsalrandes reichend. Muskeleindrücke am Holety-
pus nicht erkennbar, auf dem Steinkern Mbg. 3233 deutlich sichtbar. Vorderer Adduktoren-Ein-
druck groß, den gesamten Raum zwischen Schloßleiste, Vorderrand und Wirbelregion einneh-
mend, annähernd suboval; hinterer Adduktoren-Eindruck groß, undeutlich, Um riß nicht voll-
ständig erkennbar, unterhalb des hinteren Endes der Leistenzähne. Palliallinie nicht eindeutig 
erkennbar. 

Maße:(mm) Halotypus Paratypus Paratypus Paratypus 
Mbg. 3651 Mbg. 3233 Mbg. 4005 Mbg. 4006 

Lges 10,7+ 12,4+ 11,0+ 14,7 
LsR 6,7+ JO,O+ 10,0 11,0 
H 10,3 12,7 9,5+ 12,0 

Beziehungen 
Innerhalb der Parallelodontidae gibt es eine Reihe von Merkmalen, die in unterschiedlicher 

Weise und Ausprägung miteinander kombiniert in Erscheinung treten. Zu den wichtigsten zäh-
len 1. der Schalenumriß (mit möglicher großer oder geringer Variabilität), 2. Lage und Größe des 
Wirbels, 3. die Skulptur. P. parkinsoni n. sp. unterscheidet sich von den meisten Arten der Gat-
tung Parallelodon durch den extrem verkürzten Klappenumriß. Dadurch rückt diese Form ganz 
in die Nähe der Gattung Cucullopsis CHAO, 1927, die von NEWELL in COX et al. (1969) zu den 
Grammatodontinae gestellt wird (s. Anmerkungen S. 149). Der überwiegende Teil der (unter-) 
karbonischen Arten von Parallelodon besitzt ein L:H-Verhältnis von 1,7- 2,3. Die Reduktion auf 
Werte um 1,0 (bei adulten Tieren) tritt außer bei P parkinsoni n. sp. nur noch bei P. fallax DEKO-
NINCK, 1851 sowie P. eximius DEKONINCK 1885 ( Holetypus ist nur 8 x 7 mm groß) und P. minimus 
DEKONINCK, 1885 (vermutlich ein juveniles Exemplar von P Iatus DEKONINCK, 1885) auf. Diese 
Formen unterscheiden sich hingegen vonder vorliegenden nicht nur im Schalenumriß, v. a. in der 
Ausbildung des Hinterrandes, sondern v. a. auch in der Schalenskulptur. Sie besitzen entweder 
feine kommarginale Anwachsstreifen bzw. -Iinien oder sind nahezu glatt. P fallax weist darüber 
hinaus einen anderen Schloßbau auf. Die typische Schalenskulptur von P. parlcinsoni n. sp. in 
Form von wenigen, kräftigen Wülsten tritt nur bei zwei weiteren Arten der Gattung Parallelodon 
auf, die mit P parkinsoni n. sp. eng verwandt sein dürften . Es handelt sich dabei um P fimbriatus 
(DEKONINCK, 1844) und P undatus DEKONINCK, 1885. Die drei Arten unterscheiden sich im 
wesentlichen im Schalenumriß und den Proportionen. Während DEKONINCK (1885 : 156) 
zunächst noch geneigt war, der zuerst beschriebenen Art (P. fimbriatus) eine große Variabilität 
zuzusprechen (Text von P fimbriatus), trennte er in der gleichen Arbeit die extrem verlängerten 
Formen (P. undatus) doch als eigenständige Art ab, offenbar nicht zuletzt wegen ihrer unter-
schiedlichen stratigraphischen Verbreitung. 

Eine Obersicht der drei Arten vermittelt Tab. 16. Bei der Beurteilung müssen einige Faktoren 
berücksichtigt werden: 
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- Die Abbildung von DEKONINCK1885: Taf. 24 Fig. 44-45 (P.fimbriatus) ist nicht korrekt und 
gibt nicht das Aussehen des Halotypus wieder; vielmehr entspricht die Abbildung von 
DEKONINCK 1842: Taf. 2 Fig. 13 eher den realen Proportionen. 

- Es s ind bisher nur wenig Exemplare von P fimbriatus und P undah;s untersucht worden 
(HIND 1897), so daß über die vermei ntl ich große Variabilität keine exakten Aussagen 
gemaehr werden können. 

- Die Halotypen von P fimbriatus und P undatus wurden vom Verf. im MRScNB, Brüssel, un-
tersucht und mir den Exemplaren von P parkinsoni n. sp. sowie mir Vergleichsmarerial aus 
dem britischen Koh lenkalk im BMNH, London, verglichen. Danach ist es wahrscheinlich, 
daß es sich bei den drei Formen nicht um eine Art mit hoher Variabilität (L:H =1,0- 2,2) han-
delt, sondern um drei unterschiedliche Taxa, die durch drei verschiedene L:H-Proportionen 
gekennzeichnet sind. Selbstverständlich können dabei Exemplare auftreten, die als Extrem-
formen mögl icherweise nicht mehr eindeutig zuzuordnen sind. Solange jedoch keine größe-
ren Mengen von Vergleichsmaterial vorliegen, erscheint eine Trennung der drei (tatsächlich 
gefundenen) Gru ndtypen sinnvoll. Diediagnostischen Merkmalesind in Tab.16 zusammen-
ges tellt. 

Tab. 16. Obersicht der diagnostischen Merkmale von P parkinsoni n. sp., P fimbriatus 
und P undah<s 

Parall elodon Paralleledon Para 1 lelodon 

parkinsoni fimbriatus undatus I 
n. sp. 

Verhältnis Länge : Höhe I ,0 - I ,2 1,4 - I, 7 I ,9 - 2,2 

Lage des Wirbe ls: 0,4 - 0,6 : I 0,3 - 0,4 I ca. 0,3 I vordere : hintere Schloßrandl änge 

Anterodorsai-Winkel ca. goo goo ca. 90° 

Schloßbau 5 - 6 Kerbzähne ca. 6 Kerbzähne ?4 Kerbz. (unbck.) 
2 - 3 Lateralzähne 2 (-3) Lateralz ähne I Lateral z. (unbek.) 

glatte, lamellenartige, weitständige Wül st e, 
Skulptur ca. 8 I ca. 8 - 12 I ca. 12 - 15 

pro 10 mm Scha Jenhöhe 

Ch .. rakteristischer K lappenumriß u 
Im Zusammenhang mit dem Schloßbau (Tab.16) muß an dieser Stelle noch ergänzt werden, 
daß die lateralen Leistenzähne parallel zum Schloßrand stehen und damit auf einen Punkt 
innerhalb der Schale unterhalb des Wirbels konvergieren; damit ist eine grammatodontide 
Bezahnung ausgebildet. Auch in diesem Merkmal ist eine enge Beziehung zur Gattung 
Cucullopsis CHAO, 1927 unverkennbar. 

Vorkommen 
Schieferbrekzie von Kön igsberg. 
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Parallelodon ? undatus DEKONINCK, 1885 

Abb. 27 

•v1885 Parallelodon undatus DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5:156, Taf. 25 Fig. 15. 
cf pt 1885 Parallelodon faba.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 150, Taf. 25 Fig. 14. 

1896 Macrodus undatus. - TORNQUIST, Untercarbon Südvogesen, 2: 95, Taf. 19 Fig. 10. 
v1909 Macrodu s zmriah.zs. - SOMMER, Fauna des Culms: 638, Taf. 29 Fig. 12, 12a. 
1941 Cypricarriinia? undata.- PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 275. 

v1953 Cypricarrii11ia cf. zmriata. - P APROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 195. 

Halotypus 
Beschädigtes Schalenexemplar einer linken Klappe, MRScNB 653, aufbewahrt im MRScNB, Brüssel; 

abgebildet in DEKONINCK (1885, Taf. 25 Fig. 15). 

Locus typicu s und Stratum typicum 
Calca ire Carbonifere des Pauquys (etage II). 

Or igi na 1-D iagnose 
•Petite coquille ova Je, beaucoupplus Iangue que haute; c6te anterieur arrondi, ITes court; c6te posterieur 

plus !arge, tronque, deprime et termine par un angle obtus; crochets tres petits et tres anterieurs; surface 
couverte de neuf ou dix plis concentriques, relativement assez epa is et legerement imbriqu es; Facette Iiga-
mentaire tres mince ou nulle.• L 15 mm, H 8 mm (DEKONINCK 1885: 156, Maße ergänzt). 

Verbreitung 
Ob. lvorien - Unt. Moliniacien von Belgien; Mittl. -Ob. Viseum der S-Vogesen, Frankreich. 

Material und Erhaltung 

Ein Steinkern einer rechten Klappe mit zugehörigem Schalenabdruck von SOM-
MER, s.o., Slg. IGP Mbg. 3261); ein Exemplar in Schalenerhaltung rechte Klappe (S ig. GPI Gö. 
516- 312). 

Abb. 27. Parallelodon? undatus DEKONINCK, 1885. -- Rekonstruktion nach dem Steinkern und Silikon-
abguß des zugehör. Schalenabdrucks, entzerrt. Mbg. 3261.-- Schieferbrekzievon Königsberg, V 3by, 
Schieferkaut bei Königsberg. 



Fauna, Paläogeographie und Alter der Kohlenkalk-Vorkommen im Kulm 157 

Morphologie 

Klappenumriß parallelodontid, stark inäquilateral, diagonal etwas verlängert; Verhältnis 
Länge : Höhe etwa 1,9; Schloßrand lang, gerade, Wirbel klein, wenig vorragend, im vorderen 
Drittel des Schloßrandes gelegen. Vorderer Schalenabschnitt dorso-ventral verschmälert 
dadurch Vorderrand relativ kurz, fast rechtwinklig auf den vorderen Dorsalrand stoßend, 
unmerklich in den flach konvex gebogenen Ventralrand übergehend; Klappe postero-ventral 
etwas verlängert und eng gerundet, Hinterrand Flach konvex, stumpfwinklig auf den hinteren 
Dorsalrand stoßend. 

Klappe kräftig konvex gewölbt. 

Schalenskulptur aus flachen bis gerundeten, leicht imbrikaten, lamellenförmigen, kornmargi-
nalen Wülsten oder Rippen bestehend. 

Steinkern mit 4 kleinen Kerbzähnchen vor und unter dem Wirbel sowie einem (infolge 
Beschädigung) langen Leistenzahn hinter dem Wirbel parallel zum Schloßrand. Muskelein-
drücke nicht erkennbar. 

Maße: (mm) Lges LsR H v:h 

Mbg. 3261 12,0 8,2 6,0' 0,3:1 
Gö.516- 312 3,0 2,5 1,8 0,3:1 

'verdrückt 

Beziehungen 

P undatus wurde 1885 von DEKONINCK wegen seiner größeren Länge im Vergleich zu P fim -
briahls aufgestellt; die weiteren Unterschiede sind bei P parkinsoni n. sp. diskutiert bzw. in 
Tab.16 aufgeführt. Die Untersuchung der Typus-Serie im MRScNB ergab, daß weder am Halo-
typus noch an den beiden Syntypen das Schloß sichtbar ist, so daß bislang keine Angaben zur 
Ausbildung der Schloßzähne gemacht werden können. Aufgrund des sehr charakteristischen, 
parallelodontiden Habitus dieser Form muß die Umgruppierung von P undatus zur Gattung 
Cypricardinia HALL, 1859 durch P AUL (1941: 2 75) bezweifelt werden. 

Die Abbildungvon DEKONINCK(1885, Taf. 25 Fig.15) ist fehlerhaft, das abgebildete Exemplar 
besitzt einen deutlich rechteckigeren Umriß als die Zeichnung darstellt. Darin unterscheiden 
sich auch die beiden vorliegenden, verschieden großen Exemplare vom Typus-Material. Das 
gleiche gilt für das von TORNQUIST (1896) abgebildete Exemplar. Allerdings treten aufgrund 
ökologischer Anpassung bei Parallelodontiden häufig Exemplare auf, die postero-ventral ver-
längert sind. Solange sich keine gravierenderen Unterschiede ergeben, ist eine Abtrennung wohl 
nicht erforderlich. 

Die Beziehungen zu P faba (DEKONINCK, 1842) sind noch unklar; die Typus-Serie (im 
MRScNB, Brüssel deponiert) ist schlecht erhalten und weist durchaus unterschiedliche Merk-
male auf. Im Umriß sind einige dieser Stücke, u. a. die von DEKONINCK (1885, Taf. 25 Fig. 11 und 
14) abgebildeten Exemplare, P undatus sehr ähnlich, allerdings besitzen sie lediglich Anwachs-
streifen, keine kommarginalen Rippen sowie teilweise feine Radialstreifen. Allerdings scheint P 
faba mit wenigen Kerbzähnen vor und nur einem Leistenzahn hinter dem Wirbel einen sehr ähn-
lichen Schloßbau wie P undatus aufzuweisen. 

Vorkommen 
Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenka lk-Scholle von Schreufa. 
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Parallelodon ? haimeanus (DEKONINCK, 1851) 

Taf. 5 Fig. 6, Abb. 28 

1844 Limn obliqua MCCOY, Carb. Limestone Fass. lreland: 88, Taf. 15 Fig. 7. 
'1851 Arca Haimeana DEKONINCK, Descr. anim. fass ., Suppl.: 672, Taf. 57 Fig. 9a- c. 

+ v1885 Parallelorlon multilineatus DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 144, Taf. 21 Fig. 16- 18. 
cf v1885 Pnrallelodon crebristriatus DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 145, Taf. 21 Fig. 10- 12. 
+ v1897 Parallelorlon Haimeanus.- HIND, Brit. Carb. Lamell., 1:163, Taf. 11 Fig. 28 ?, 29- 31; Taf. 13 

Fig. 8 ?. 
v1903 Macrodus multilincus (sie!).- PARKINSON, Culmfauna Königs berg: 347. 
vl909 Macrorlus 11111ltilineus. - SOMMER, Fauna des Culms: 639. 

1941 Grammalorlon haimeanus.- PAUL, Lamellibr. infraca rbon.: 118. 
non v1953 Crammntodon lwimemws. - PAPROTH, Kohlenka lkfauna Frankenberg: 190. 
non 1960 Cramnwtodon (Parallelodon) 11ain1eanus.- ZAKOWA, G6rny wizen Konradowa: -, Taf. 3 

Fig. 16. 

Halotypus 
Das von DEKONINCK (1851, Taf. 57 Fig. 9a- c) abgebildete Exemplar, Aufbewahrungsort noch nicht 

ermittelt. 

Locus typicus und Strat u m typicum 
Calca ire carbonifere inferieur de Vise (Belgien). 

Origi na 1-D iagno se 
"Arca testä inaequilaterali, compressä, ovali; umbonibus subanticis, minutis, vix prominulis; margine 

anteriore rotundato, posteriore subtruncato; striis concentricis confertissimis, nonnullisque sulculis inter-
jectis." (DEKONINCK 1851: 672) 

Verbreitung 
Warnantiendes belgischen Kohlenkalks; Ob. Kohlenka lk (- Brigantian) von England;? Ob. Tscherny-

schinium (C\dz- Ob. Tourna isium) des Donetz-Beckens, Sowjetunion (u. a. HIND 1904, SERGEEVA in 
AIZENVERG 1971). 

Material und Erhaltung 

Ein unvolls tändi ger Schalenabdruck einer linken Klappe, Aachged rückt; ein Bruchs tü ck eines 
Schalenabdrucks (Slg. lGP Mbg. 40IO - 4011). 

Morphologi e 

Klappenumriß - rekonstruiert- cypricardiniid, schrägoval; Schalen höhe hinten etwas g rößer 
als vorn; Wirbel weit vorn gelegen, klein, prosogyr, e twas erhöht. Schloß- und Vorderrand nicht 
vollständig erhalten; Ventralrand Aach konvex, Hinterrand stärker konvex gebogen; Um riß ins -
gesa mt sehr gut mit dem von DEKONINCK (1851) abgebildeten Exe mplar übereinstimmend. 

Schalenwölbung durch tektonische Plättung nicht zu ermitteln, aber offenbar insgesamt sehr 
flach , am stärksten posteroventral des Wirbels. 

Schalenskulptur bes tehend aus etwa 18- 20± regelmäßigen, schalenrandparallelen, imbrika-
ten Aachen Lamellen, durch tektonische Plättung z. T isoliert oder übereinandergeschoben; 
Lamellenbreite jeweils in der Schalenmittea m g rößten, insgesamt vom Wirbel zum Hinterrand 
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Klappen mäßig stark gewölbt; stärkste Schalenwölbung median im Bereich des Wirbels; 
schwacher Diagonalkiel vom Wirbel zum Posteroventralwinkel reichend; Schale dorsal abge-
flacht; deutlicher Sinus (Rinne) vom Wirbel zum vorderen Abschnitt des Ventralrandes ent-
wickelt, ventral verbreitert. 

Schalenskulptur bestehend aus deutlichen, etwas unregelmäßig verlaufenden, kommargina-
len Anwachsstreifen; diese gekreuzt von einer feinen Radialskulptur, marginal an Stärke zuneh-
mend. Im Bereich des Wirbels fast ausschließlich kommarginale Skulptur entwickelt; Radial-
skulptur im Bereich des dorsalen Flügels jeweils am kräftigsten entwickelt, aber nicht auf diesen 
beschränkt. Bei Gö 516- 291 auf dem posterodorsalen Flügel und im übrigen marginalen Klap-
penbereich in Form deutlicher Radialrippen entwickelt. Differenzierung der Schalenornamen-
tierung unterschiedliche Dominanz der Skulpturelemente hervorrufend: Dominanz der 
Radialskulptur im hinteren Klappenviertel und marginal; ± gleich starke Retikulabon in der 
medianen Klappenregion; im Bereich des Wirbels verlöschen der Radialstreifen und Dominanz 
der Kommarginalstreifung. 

Schloßzähne oder Muskeleindrücke nicht sichtbar. 

Maße: (mm) Lges LsR H 

Gö.516-289 5,7+ 3,0+ 
Gö.516- 290 4,44- 2,7 
Gö.516-291 10,4 8,3 3,5' 
(cf.) Gö.516-292 5,8+ 3,5+ 3,5 

• verdrückt 

Beziehungen 

Es treten im Karbon mehrere Arten mit unterschiedlich retikulater Skulptur auf, diesehr leicht 
verwechselt werden, zu mal sie nur unklar gegeneinander abgegrenzt sind. Ohne an dieser Stelle 
eine ausführliche Revision vornehmen zu wollen, sollen doch die grundsätzlichen Unterschiede 
herausgestellt werden. Es sind v.a. P tenuistriatus, P. semicostatus (MCCOY, 1844), P. decussatus 
(MCCOY, 1844) und P. tenuistria (MCCOY, 1844 = P. maccoyana DEKONINCK, 1851), die auch in 
der Literatur häufig verwechselt oder sehr unterschiedlich beurteilt werden. P. decussatus und P. 
tenuistria lassen sich hauptsächlich durch einen stets konvex gekrümmten Ventralrand und 
einen stumpfen Posterodorsalwinkel charakterisieren, P. decussatus besitzt darüber hinaus stets 
dominante Kommarginalskulptur, während P. tenuistria feine, aber gleichmäßige und optisch 
dominante Radialskulptur aufweist. Das Verhältnis von Länge zu Höhe beträgt meist< 2. Die 
Unterscheidung von P, tenuistriatus und P. semicostatus bereitet dagegen weitaus größere 
Schwierigkeiten. Je nach Auffassung und Bewertung von Merkmalen und Variabilität haben 
einige Autoren beide Arten als synonym betrachtet oder ihre Eigenständigkeit unterstrichen. Es 
ist daher angebracht, neben der Original-Diagnose von P. tenuistriatus (s. oben) auch die Origi-
nalbeschreibung von P. semicostatus zu zitieren: 
"Width rather more than twice the length, gibbous; anterior end redangular; posterior end nearly redan-
gular, concave; posterior slope with seven or eight coarse, rounded, radiating ribs separated by an obtuse, 
oblique keel from the body of the shell, which is decussated by very minute, transverse, and longitudinal 
s triae." (MCCOY 1844: 73) 

Im anschließenden Kommentar betont MCCOYv. a. die kräftigen Radialrippen auf dem Flügel, 
während der Rest der Schale nur mikroskopisch fein retikulat sei. HIND (1897, ohne Kommentar) 
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Abb. 28. Para/lelodon? hainrea nus (DEKONINCK, 1851). -- Rekonstruktion nach dem Silikonabguß eines 
Schalenabdrucks, linke Klappe, Mbg. 4010. -- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, Schieferkaut 
bei Königsberg. 

kontinuierlich zunehmend; einzelne Lamellen jewei ls mit bis zu 10 mikroskopisch feinen 
Anwachslinien besetzt (s. Abb. 28). 

Schloß und Schloßrand nicht erhalten. 

Maße: (Mbg. 4010) Lgcs = 14,5+ mm; H - 12,0+ mm. 

Be z i e hun ge n 

Schloßrand und Schloßzähne s ind auf dem Schalenabdruck nicht erhalten, daher is t die 
Zuordnung nur auf den subjektiven Eindruck von Form und Skulptur zu gründen. Dennoch 
kommtdas vorliegende St-ück DEKONINCKs Exemplarsehr nah e. Insgesamt- istder Gesamthabi-
tus eher cypricardiniid bzw.cyrt-odontid als parallelodontid. An DEKONINCKs Typusvon P mul-
tilineatus is t kein Schloß s icht-ba r; der von HIND (1897, Taf.n Fig. 28) abgebildet-e Steinkern muß 
nicht zu P haimeanus geh ö ren, a n den übri gen im BMNH vorhandenen Exempla ren is t ebenfa lls 
kein Schloß erkennbar. Es bleibt- daher unkl a r, ob es s ich bei P haimeanus um einen konservati-
ven Vert-ret-er der Parallelodontiden mit- Tendenz zu cyrtodontidem Schloßbau handelt- oder ob 
es eine konvergente Entwicklung bei einem Vertreter der Heterodonta (Ga ttung Cypricardinia 
HAL L, 1859) ist. P? crebrish·iatus DEKONINCK, 1885, P? cingulatus (MCCOY, 1844), P? bistriahts 
(PORTLOCK, 1843) und P e/egantu /us (DE KONINCK, 1844 pro P elegans DEKONINCK, 1842 non 
ROEMER nec MCCOY) gehören zur gleichenGruppemit sehr ähnlichem Habitus, jedoch unsi-
cherer taxonomischer Stellung (s. auch unter Cypricardinia, S. 210). Sie untersc heiden sich von 
d en charakteristischen Vertretern der Parallelodontiden durch eine s tarke Rundung des 
Klappenumrisses (cypricardiniid), eine extreme Verkürzung des Schloßrandes, eine starke Ver-
lagerung des Wirbels nach vorn sowie eine sehr starke Abflachung der Schale. Sollt-e auch der 
Schloßbau Differenzen zu Parallelodon aufweisen, so muß eine taxonomische Umgruppierung 
vorgenommen werden. 
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P.? haimeanus sehr ähnlich ist P.? crebristriahts; bei dieser Form ist der Wirbel noch etwas wei-
ter nach vorn gerückt, die Anwachslamellen besitzen etwas unregelmäßige Abstände. Letzteres 
is t jedoch auch bei den Stücken aus dem britischen Kohlenkalk zu beobachten. Ob Lima obliqua 
MCCOY, 1844 auch möglicherweise hi er anzuschließen ist, wurde noch nicht untersuc ht. Die 
von HIND (1904) als P. elegans (MCCOY, 1844) beschriebenen Stücke im BMNH unterscheiden 
sich von P. haimeanus durch das Fehlen der charakteristischen, fein en kommarginalen Linien, 
während die äquidistanten Lamellen und der Umriß übereinstimmen. 

Vorkorn m en 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Parallelodon obtusus (PHILLIPS, 1836) 

Taf. 5 Fig. 3 

'1836 Cucullaea obh1sa PHILLIPS, Geol. Yorksh ire, 2: 210, Taf. 5 Fig. 19. 
non 1842 Arca obtusa.- DEKONINCK, Descr. anim. foss.: 112, Taf. 2 Fig. 15a - d. 

1844 Byssoarca obh<sa.- MCCOY, Carb. Lim es tone Foss. lreland: 73. 
1849 Cucullaea obrnsa. - BROWN, lll. Foss. Concho l.: 194. 

non v1885 Parallelodon obrnsus.- DEKON INCK, Fa une Calc. Carb., 5: 147, Taf. 24 Fig. 6, 14 - 22, 25, 
34- 35. 

cf v1885 Parallelodon tenuis DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 148, Taf. 24 Fig. 23. 
+ v1897 Parallelodon obh<sus.- HIND, Brit. Carb. Lamell., 1:167, Taf. 8 Fig. 9; Taf.12 Fig. 2-6, 9; Taf 13 

Fig. 7; Taf. 14 Fig. 1 - 3. 
non v1909 Macrodus obtusus.- SOMMER, Fauna des Culms: 640. 
? 1915 Parallelodon tenuis?- HüHNER, Ke nntn is dtsch. Culm: 524. 
+ 1941 Crammatodon obrnsus.- PAUL, Lamellibr. infraca rbo n.: 122. 

v1953 Sanguinolites? inflexum PAPROTH" Kohlen kalkfauna Frankenberg: 187, Taf. 12 Fig. 8. 
v1953 Grammatodon geinitzi.- PAPROTH, Ko hlenkalkfa una Frankenberg: 190. 

Halotypus 
Verschollen (HIND 1897: 168); abgeb ildet von HIND (1897, Taf.12 Fig. 3) und PHILLIPS (1836, Taf. 5 Fig. 

19). 

Locus typicus und Stratum typicum 
Top of Lower Scar Limestones, Carboniferous Li mestone; Bolland, Yorkshire, Großbri tannien. 

0 ri g i na 1-D ia gnose 
"Twice as wide as lo ng, gibbous, oval, front inflexed;surface undulated; reticulated in the posteriorslope 

near th e hinge." (PHILLIPS 1836: 210) 

Verbreitung 
Mittl. Aprathium (cd Illß) des Rhein. Schiefergebirges, Unt. Viseum des Bergischen Landes, West-

Deutschland; Viseum, evtl. Arundian - Asbian, des britisch-irischen Kohlenkalks (u. a. PAUL 1954). 

M a t er i a l und E r h alt u n g 

Ein± vollständiges Schalenexemplar einer linken Klappe; 3 weitere, z. T beschädigte linke 
Klappen; ein Bruchstück einer linken Klappe (cf.) (Slg. GPI Gö. 516- 278, 516 - 287, 743 - 110, 
743- 111, 516- 280); ein Schalenexemplar ei ner rechten Klappe (cf.) (Slg. GPI Gö. 516 - 2 79). 
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Morphologie 

Schale klein, trapezoidal, diagonal verlängert; etwa doppelt so lang wie hoch; inäquilateral; 
g rößte Schalenlänge im ventralen Klappend ritte!, größte Höhe im hinteren KlappenvierteL Wir-
bel mäßig groß, über den Schloßrand vorragend, prosogyr, eingedreht, im vorderen Sch loßrand-
drittel gelegen. Sch loßrand lang, gerade, kürzer a ls größte Schalenlänge; Vorderrand mäßig kon-
vex gekrümmt, ± rechtwinklig zum Anterodorsalrand verl aufend, kürzer a ls Hinterrand, flach 
konvex in den Ventralrand übergehend. Ventralrand mit etwa 10° zum Dorsalrand nach hinten 
divergierend, in Verlängerung des Wirbels deutlich sinuat. Schale posteroventral verlängert, 
hinterer Teil des Ventralrandes stark konvex gekrümmt in den Hinterrand übergehend; Hinter-
rand± gerade oder schwach konkav, s tets s tumpfwinklig auf den Posterodo rsa lrand stoßend. 

Schale mäßigstark konvex gewölbt, stärkste Klappenwölbung in der Schalenmitte im Bereich 
des Wirbels. Leichter Diagonalkiel vom hinteren Teil des Wirbels zum Posteroventralrand ent-
wickelt; Schale dorsal abgeflacht. Deutli cher Sinus vom mittleren Wirbelbereich zum vorderen 
Ventralrand ziehend, ventra l verbreiternd. 

Scha lenskul ptur bestehend aus Anwachss treifen, in ± regelmäßigen Abständen deutlicher 
hervortretend; dazwischen sehr feine Anwachslinien ausgebildet. 

Schloßzähne und Muskeleindrücke an keinem der vorliegenden Exemplare erkennbar. 

Maße: (mm) Lges LsR H 

Gö.743-110 16,0 9,6 7,4 
Gö. 743-111 4,1 2,8 2,5 
Gö.516-2 78 4,1 3,6 2,2 
Gö.5J6-279 4,35 1,35+ 
Gö.516-280 
Gö.516-287 6,5+ 4,0+ 4,6+ 

Bez iehun gen 

PAPROTH (1953) s tellte auf der Basis eines Teils des vorliegenden Materials eine neue Art, San-
guinolites ? inflexum n. s p. auf. Zwar ist es nicht möglich, an dem Frankenberger Material das 
Schloß freizupräparieren, jedoch weisen auch andere Merkmale darauf hin, daß es sich dabei 
nicht um ei nen Vertreter der Ga ttung Sanguinol ites MCCOY, 1844 handelt. Sanguinolites besitzt 
nicht einen derart charakteris ti sc hen, geraden Schloßrand, nicht den trapezoidal-arc iform en 
Klappenumriß, keinen sinuaten Ventralrand (d iagnostisches Merkmal für PAPROTHs neue Art) 
und meist einen wesentlich aufgeblähteren Wirbel mit 1-2 kräftigen Diagonalkielen. Aufgrund 
dieser bedeutenden Differenzen erscheint es nicht notwendig, für da s vorli egende Material eine 
neue Art zu begründen. Vielmehr dürfte es sich um juvenile Exemplare von P obtusus handeln, 
die noch nicht die schwach retikulate Skulptur auf dem dorsal abgeflachten Teil der Schale ent-
wickelt haben. Das von PICKEL (193 7) in seiner Fossillis te angeführte Exemplar istein guterhalte-
ner Steinkern, dessen Schloßrand zwar beschädigt ist, jedoch die charakteristischen Merkmale 
der Art zeigt. Nach HIND (1897) besitzen sogar adulte Exemplare von P obtusus nicht immer 
diese Netzs kulptur auf dem Flügel. Wie auch bei anderen Arten der Gattung Parallelodon is t 
noch nicht geklärt, in welchem Rahmen sich die Variabilität bewegt, v. a. hinsichtlich des Klap-
penumrisses im dorsoventralen Bereich, in der Ausbildung des Sinus und in bezugauf Ausbil-
dung der Schalenskulptur. 
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P. obtusus unterscheidet sich von anderen Arten durch die posteroventrale Verlängerung der 
Schale, den sinuaten Ventralrand und das Fehlen einer Radialskulptur mit Ausnahme der Poste-
rodorsalregion. Aufgrund dieser Merkmale ist es möglich, daß auch P. tenuis DEKONINCK, 1885 
mit P. obtusus konspezifisch ist. Das von DEKONINCK(1885, Taf. 24 Fig. 23) abgebildete Exemplar 
sowie ein Begleitstück wurden vom Verf. im MRScNB untersucht; es bestehen Differenzen ledig-
lich in der Ausbildung des Sinus am Ventralrand, der bei P. tenuis undeutlicher entwickelt ist. 
Von g leichem morphologischen Habitus ist auch P. angustus HIND, 1904, der jedoch sehr stark 
verlängert ist und einen noch kräftigeren Byssalsinus besitzt sowie nahezu skulpturlos (glatt) ist. 
DEKONINCK (1885) beschreibt eine große Anzahl von Formen als Varietäten von P. obtusus, die 
jedoch nicht mit der Originalbeschreibung und-abbildungvon PHILLIPS übereinstimmen, son-
dern meist zu P. simplex(TORNQUIST, 1896) gehören. Andere Taxa, deren Skulptur auf kornmar-
gina le Anwachsstreifen beschränkt ist, sind P. fallax(DEKONINCK, 1851), P. fraiponti DEKONINCK. 
1885, P. theciformis DEKONINCK. 1885 und P. geinitzi DEKONINCK.1885. P. fallax und P. fraiponti 
besitzen einen stark verkürzten, parallelogrammförmigen Klappenumriß ohne Anzeichen eines 
ventralen Sinus; P. geinitzi und P. theciformis zeigen dagegen einen stark verlängerten, nahezu 
rechteckigen Umriß mit parallel verlaufendem Dorsal- und Ventralrand ohne deutlichen Sinus. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa und Waldeck. 

Parallelodon simplex (TORNQUIST, 1896) 

Abb. 29 

non 1836 Cucullaea obtusa PH!LLIPS, Geol. Yorkshire, 2: 210, Taf. 5 Fig. 19. 
pl 1842 Arca obtusa.- DEKON!NCK, Descr. an im. foss.: 112, Taf. 2 Fig. 15c- d; non Taf. 2 Fig. 15a - b. 
pl v1885 Parallelodon obh<sus. - DEKON!NCK Faune Calc. Ca rb., 5:14 7, Taf. 24 Fig. 6, 14; non Taf. 24 

Fig. 21, 34 - 35. 
pl v1885 Parallelodon obtusus variete.- DEKON!NCK, Faune Calc. Carb ., 5:14 7, Taf. 24 Fig. 15 - 18, 22, 

25 ; non (?) Taf. 24 Fig. 19- 20. 
cf v1885 Parallelodon intermedius DEKON!NCK, Faune Calc. Carb., 5:149, Taf. 26 Fig. 5, 11 -12,17 - 18. 

•1896 Macrodus simplex TORNQU!ST, Unterearben Südvogesen, 2: 98, Taf. 19 Fig. 8. 
non v1897 Parallelodon obtusus.- HIND, Bril. Carb. Lamell., 1:167, Taf. 8 Fig. 9; Taf.12 Fig. 2 - 6, 9; Taf.13 

Fig. 7; Taf. 14 Fig. 1 - 3. 
v1909 Macrodus obtusus.- SOMMER Fauna des Culms: 640. 

pl 1941 Grammatodon obhtsus. - PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 122. 
1941 Grammatodon simplex. - PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 126. 

Typus-Malerial 
Halotypus von TORNQU!ST nicht festgelegt. Syntypen vernichtet. 

Locus typicus 
Hohlweg bei La Boutique (= Les Buissonnels), Bourbach-le-Haut. Südvogesen, Frankreich. 

Stratum lypicum 
.Viseum" der Vogesen; nach COULON el al. (1976) Mittl.- Ob. Viseum. 
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0 rigi na I-Diagnose 
. Die Grösse der Schalen variirt; bei einer Schalenlängevon 8 mm betrugdie Höhe4 mm, bei einer Länge 

von 16 mm nur 7 mm. Die Gestalt ist also stark gestreckt. Der Schlossrand erreicht zwei Drittel der Schalen-
länge. Der Wirbel sitztim vorderen Drittel der Muschel. Der Vorderrand ist abgestutzt; hinten istdie Schale 
nach unten ausgezogen. Vom Schlossrand verläuft der hintere Schalenrand in sehr stumpfem Winkel 
nach der unteren Ecke, so, dass ein parallelogrammförmiger Umriss resultirt. Die Schale ist nur mässig 
gewölbt. Die diagonale Kante ist scharf ausgebildet und der schmale Schalentheil hinter derselben stark 
deprimirt. Die Beschaffenheit des Schlossrandes ist bereits von DEKONINCK beschrieben worden. Die 
Skulptur besteht aus einer unregelmässigen, hie und da lamellös werdenden Anwachsfaltung." 
(TORNQUIST 1896: 98 - 99) 

Verbreitung 
Mitt.- Ob. Viseum der S-Vogesen, Frankreich; Warnantiendes belgischen Kohlenkalks. 

Material und Erhaltung 

Ein Steinkern einer linken Klappe, etwas verdrückt, mit zugehörigem Schalenabdruck, dieser 
beschädigt (Slg. IGP Mbg. 4007). 

Morphologie 

Klappenumriß schief trapezoidal, inäquilateral. posteroventral verlängert. Schloßrand 
gerade, etwa% der Schalenlänge erreichend; Wirbel mäßig groß, orthogyr oder schwach proso-
gyr, im vorderen Drittel des Schloßrandes, im vorderen Viertel der gesamten Klappe gelegen. 
Vorderrand mäßig flach gerundet,± rechtwinklig zum Anterodorsalrand verlaufend, unmerk-
lich in den flach konvex gebogenen Ventralrand übergehend; dieser fast parallel zum Dorsal-
rand, jedoch leicht nach hinten divergierend; Hinterrand geradlinig bis schwach konvex gebo-
gen, stumpfwinklig(ca.130 -140°) aufden Posterodorsalrand stoßend, dadurch spitz gerundeter 
Obergang vom Hinterrand zum Posteroventralrand ausgebildet. 

Schale mäßig stark gewölbt, durch tektonische Einwirkung verstärkt; deutliche, gerundete 
Kante vom Wirbel diagonal zum Posteroventralwinkel ausgebildet; oberhalb der Kante etwas 
abgeflacht; stärkste Schalenwölbung median zwischen Wirbel und Diagonalkante. 

Schalenskulptur bestehend aus± kräftigen, etwas unregelmäßigverlaufenden Anwachsstrei-
fen, in unterschiedlichem Abstand verstärkt ausgebildet. 

Abb. 29. Parallelodon simplex (TORNQUIST,1896). -- Steinkern einer linken Klappe, entzerrt, Mbg. 4007. 
-- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, Schieferkaut bei Königsberg. 
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Schloßrand mit etwa 4 schrägstehenden Kerbzähnen vor und unter dem Wirbelsowie einem 
erkennbaren lateralen Leistenzahn hinter dem Wirbel; vorderer Adduktor-Eindruck schrägoval, 
direkt unterhalb des Anterodorsalrandes zwischen Vorderrand und Wirbel gelegen. 

Ma!Se: L ges 14,7 mm (leicht verdrückt), 9,4+ mm. 

Beziehungen 

Das vorliegende Exemplar entspricht, nach einer leichten Entzerrungder tektonischen Verfor-
mung, exakt den Beschreibungen von DEKONINCK und TORNQUIST. Zu beachten ist dabei, daß 
es sich dabei nicht um P. obhtsus (PH ILLIPS, 1836), sondern, wie TORNQUIST richtig erkannte, 
um eine eigenständige Art handelt, die sich von P. obhtsus in Schalenform und Ornamentierung 
trotzähnlichem Habitus unterscheidet. 

P. simplexisteine sehr variable Form allerdings nur im Verhältnis von L: H, d. h . die Variabilität 
betrifft hauptsächlich die posteroventrale Schalenverlängerung. Alle übrigen Merkmale, v. a. die 
Ausbildung von Schloßrand, Vorderrand, Ventralrand, Diagonalgrat und Skulptur bleiben kon-
stant. Charakteristisch ist der sehr schief-trapezoida le Klappenumriß mit weit nach vorn ver-
lagertem Wirbel. Im Unterkarbon treten zwei weitere Formen auf, die durchaus mit P. sirnplex 
konspezifisch sein können, P. interrnedius DEKONINCK, 1885 und P. obscurus (DEKONINCK, 1842). 
Während P. obscurus deutlich gedrungenerund kompakter (Verhältnis L: H) wirkt, bestehen zu P. 
intermedius lediglich Differenzen in der Schalenskulptur, die bei P. intermedius etwas kräftiger 
ausgebildet ist. Möglicherweise hat hier die unterschiedliche Erhaltung zur Errichtung von zwei 
konspezifischen Taxa geführt. Sollte sich bei der in Vorbereitung befindlichen Revision der Par-
allelodontiden die Identität der beiden Arten herausstellen, so hat der Name P. intermedius 
Priorität. 

Das in der Synonymie ausgeklammerte Exemplar von DEKONINCK (1885, Taf. 24 Fig. 34- 35) 
gehört nach einem Vergleich der Originale im MRScNB, Brüssel, zu P. fraiponti DEKONINCK, 
1885; das gleiche gilt für das von DEKONINCK (1842, Taf. 2 Fig. 15a- b) abgebildete Exemplar. P. 
obtusus (sensu DEKONINCK 1885, Taf. 24 Fig. 21) gehörtebenfalls zu einem anderen Taxon, wahr-
scheinlich zu P. modestus DEKONINCK, 1885 (non WINCHELL 1863). 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Parallelodon koeneni (TORNQUIST, 1896) 

Taf. 5 Fig. 4 

•1896 Macrodus Koeneni TORNQUIST, Untercarbon Südvogesen, 2: 102, Taf. 19 Fig. 5. 
1896 Macrodus Koeneni Var. gibbosus TORNQUIST, Untercarbon Südvogesen, 2: 103, Taf. 19 

Fig. 12. 
1896Macrodus expansus Var. alsaticus TORNQUIST, Untercarbon Südvogesen, 2:96, Taf.19 Fig. 9. 

v1909 Macrodus expansus . - SOMMER, Fauna des Culms: 640, Taf. 28 Fig. 8. 
1941 Grammatodon koeneni. - PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 119. 
1941 Grammatodon koeneni gibbosus. - PAUL, Lamell ib r. infracarbon.: 119. 

v1953 Grarnmatodon expansus alsaticus.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 190. 
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Typus-Material 
Halotypus von TORNQUJST nicht festgelegt; Material vernichtet. 

Locus typicus 
Hohlweg bei La Les Buissonnets), Bourbach-le-Haut, Südvogesen, Frankreich. 

Stratum typicum 
"Viseum" der Vogesen; nach COULON et al. (1976) Mittl.- Ob. Viseum. 

Ori gi na 1-D iagnos e 
"Die allgemeine Gestalt ist ähnlich Macrodus Beneckei auffallend rechteckig, nur vorne ist der Umriss 

stark abgestutzt Der Wirbel ist mässig breit, nach vorne gerichtet, und im vorderen Viertel des Schlossran-
des befindlich; von demselben nach unten zu ist die Schale mässig gewölbt Die Diagonalkante is t ni cht 
scharf entwickelt und der hinter derselben liegende Schalentheil nur mässig deprimirt Die Area ist niedrig 
und nicht länger a ls etwa ein Fünftel des Schlossrandes;sie ist etwas gebogen. Am hinteren Schlossrand ist 
ein IangerSeitenzahn bemerkbar. Dieüberfläche der Schale istmit sehrfeiner, mitdem blassen Auge nicht 
verfolgbarer, concentrischer Skulptur bedeckt, welche sich auch auf den deprimirten, hinteren Schalen-
theil erstreckt und, ebenso wie der hintere Schalenrand, senkrecht zum Schlossrand aufsteigt" (TORN-
QU!ST 1896: 102) 

Verbreitung 
Mittl.- Ob. Viseum der S-Vogesen. 

Marerial und Erhaltung 

Ein Steinkern mit zugehörigem Schalenabdruck einer linken Klappe(= Original von SOM-
MER, s.o.), anSchloß- und Vorderrand beschädigt (S lg. IGP Mbg. 3244); ein sehr kleines Schalen-
exemplar einer rechten Klappe (Sig. GPI Gö. 516- 286). 

Morphologie 

Schale mäßig groß, Klappenumriß parallelodonbd, gerundet rechteckig im Umriß; Schalen-
länge mehr als doppelt so groß wie Höhe (L: H = 2,2- 2,4); Wirbel mäßig groß, mäßig breit, im 
hinteren Teil des vorderen Schloßranddrittels gelegen; Schloßrand lang, gerade hinterdem Wir-
bel, vor dem Wirbel nicht erhalten; Vorderrand nur im ventralen Anteil erhalten, fast winklig in 
den Ventralrand umbiegend; Ventralrand sehr schwach konvex gerundet fast geradlinig 
nahezu parallel zum Dorsalrand verlaufend; Hinterrand nahezu rechtwinklig zu Posrerodorsal-
und Posrerovenrralrand verlaufend, Übergänge jeweils sehr eng gerundet. 

Klappe± gleichmäßig, kräfbg gewölbt; schwache Diagonalkante vom hinteren Wirbelbe-
reich posteroventrad verlaufend; Klappe dorsal etwas abgeflacht, dadurch Tendenz zur Ausbil-
dung eines posterodorsalen "Flügels" vorhanden. 

Schalenoberfläche mit dünnen, aber kräftigen kommarginalen Rippen besetztauf Wir-
bel engständig (bei Gö. 516- 286 etwa 8 Rippen pro mm, bei Mbg. 3244 etwa5-6 Rippen pro 
mm), im hinteren Schalenteil etwas weitständiger, auf dem posterodorsalen, abgeflachten Scha-
lenteil undeutlicher bis verlöschend (erhalrungsbedingt ?). 

Aufgrund der Beschädigung des Anterodorsalrandes nur wenige Merkmale des Schlosses 
sichtbar, hinter dem Wirbel ein langer Leistenzahn schloßrandparallel erkennbar; Muskelein-
drücke nicht erhalten. 
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Maße: (Mbg. 3244) Lges = 11,8 mm; LsR = 10,0+ mm; H = 4,9 mm; 
(Gö.516-286) Lges = 3,5+ mm, LsR = 2,5+ mm, H = 2,0 mm. 

Beziehungen 

Von TORNQUISTs Beschreibung weichen die beiden vorliegenden Exemplare nur insofern ab, 
indem das Exemplar aus Schreufa noch wesentlich kleiner is t als der Typus und somit eine fei-
nere Skulptur aufweist, während das Stück aus Königsberg etwas langgestreckter und zusam-
mengedrückter erscheint, beides irrfolge tektonischer EinAüsse. Im übrigen entsprechen beide 
Exemplare genau der Originalbeschreibung, ein Vergleich mit dem Originalmaterial ist nicht 
möglich, da es vernichtet wurde. Auf keinen Fall gehören s ie zu P expansus DEKONINCK, 1885, 
wie dies SOMMER vermutete. Die beiden im MRScNB, Brüssel, deponierten Syntypen von 
P. expansus sind sehr schlecht erhalten, unterscheiden s ich aber so grundlegend von den beiden 
vorliegenden Stücken und von fast sämtlichen bisher zur Gattung Parallelodon gestellten Arten, 
daß eine generische Abtrennung durchaus gerech tfertigt wäre. Leider sind bei allen hier ange-
sprochenen Exemplaren nur wenige Merkmale des Schloßbaus bekannt, so daß eine Klärung 
offenbleibt Die von TORNQUIST (1896) aufges tellte Subspezies Macrodus expansus alsaticus 
dürfte auf Grund der großen morphologischen Obereinstimmung ebenfalls nicht zu P expansus, 
sondern zu P koeneni gehören, ein Irrtum, der nicht zuletzt auf DEKONINCKs schlechte und miß-
weisende Abbildung zurückzuführen ist. 

P koeneni ist P undatus DEKONINCK, 1885 recht ähnlich, unterscheidet sich jedoch durch den 
Baustil der kommarginalen Rippen. Charakteristisch ist der kastenförmige Umriß, der zwar 
auch bei wenigen anderen Arten auhriH, jedoch meist mit anderen Skulpturmerkmalen ver-
knüpft ist. P simplex (TORNQUIST, 1896) ähnelt der vorliegenden Art im Ornament, besitzt 
jedoch eine rhomboidale Gestalt 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Parallelodon cf. reticulatus (MCCOY, 1844) 

•1844 Byssoarca reticulata MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland: 73, Taf. 12 Fig. 9. 
1849 Cucullaea reticulata.- BROWN, lll. Foss. Conchol.: 193, Taf. 78 Fig. 13 . 

+ v1897 Parallelodon reticulatus.- HIND, Brit. Carb. Lamell., 1:142, Taf. 9 Fig. 23 - 25, 25a; Taf. 10 Fig. 
1 - 4; Taf. 12 Fig. I (Litera tur-übersich t). 

v1903 Macrodus cf. reticulatus. - PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 346. 
v1909 Macrodus cf. reticulatus . -SOMM ER, Fauna des Culms: 639. 
1932 Parallelodon cf. reticulatus.- FEDOTOV, Plastincato. molljuski: 38, Taf. 2 Fig. 23. 

v1933 Macradon reticulatus.- SCHM!DT, Kellerwaldquarzit: 317 (23), Taf. 20 (3) Fig. 18, 19a - b. 
1938 Parallelodon reticulah.ts.- WEIGNER, Fauna Golonoga: 28, Taf. 1 Fig. 21. 
1941 Grammatodon reticulatus. - PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 125 (Literatur-Übersicht). 

non 1945 Grammatodon reticulatus.- DORSMAN, Marine Fauna Netherlands: 36, Taf. 5 Fig. 5 - 6. 
v1953 Grammatodon verneuilianus.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 191. 

non 7 1963 Grammatodon cf. (aff. ?) reticulatus. - NICOLAUS, crenistria-Zone: 185, Taf. 14 Fig. I. 
1974 Paralleiod an reticulatus.- MUROMCEVA, Molljuski Kazachstana Sibiri: 39, Taf. 2 Fig.18 - 21. 
1976 Parallelodon semicostatus.- KORE)WO, Chojn ice area: -, Taf. 1 Fig. 11- 12. 
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Verbreitung 
Unt. Viseum des Bergischen Landes, West-Deutschland; Brigantian von England (und Irland), Brigan-

tian - Arnsbergian von Schottland, Großbritannien; ? Unt. Namurium des Oberschlesischen Beckens, 
Polen; Ob. Tournaisium von Kasachstan, (cf.) Ob. Namurium des Donetz-Beckens, Sowjetunion (u. a. 
P AUL 1954, HIND 1904). 

Material und Erhaltung 

Ein schlecht erhaltener Steinkern einer rechten Klappe mit zugehörigem Schalenabdruck, 
unvollständig (Slg. IGP Mbg. 4008); ein Bruchstück eines Skulptur-Steinkerns einer linken 
Klappe(Slg. GPI Gö. 516- 293); zum Vergleich ein Exemplarvom Stbr. Wasserfall bei Velbertaus 
der FAUL -Kollektion (Slg. GPI Göttingen). 

Morphologie 

Schalenumriß arciform, gerundet rechteckig, etwa doppelt so lang wie hoch, am besten ver-
gleichbar mit dem von HIND (1897, Taf. 9 Fig. 23, Slg.BMNH.L47224) abgebildeten Exemplar, 
jedoch nur Ya dessen Größe. Schloßrand lang, gerade, etwas kürzer als größte Schalen länge; Wir-
bel im vorderen Drittel des Schloßrandes gelegen. Vorderrand ventral kräftig konvex gerundet, 
dorsaler Teil und Anterodorsalrand nicht erhalten, aber wahrscheinlich ± gerundet recht-
winklig aufeinanderstoßend; Ventralrand ±gleichmäßig flach konvex gebogen; größte Schalen-
höhe etwa in der Schalenmitte; posteroventraler Rand eng gerundet(< 90°) in den Hinterrand 
übergehend. Hinterrand ±gerade oder flach konvex gebogen, stumpfwinklig, bei dem zweiten 
Exemplar fast rechtwinklig auf den hinteren Schloßrand treffend. 

Klappe mäßig stark gewölbt; vom Wirbel zum Posteroventralwinkel schwache, gerundete 
Kante angedeutet, dadurch Abtrennung des abgeflachten, hinteren Schalenteils vom mäßig 
gewölbten Hauptteil der Klappe. 

Skulptur bestehend aus mäßig feinen, regelmäßigen, kommarginalen Anwachslinien, die von 
Radiallinien gleicher Stärke gekreuzt werden, dadurch Ausbildung einer sehr regelmäßigen, 
retikulaten Ornamentstruktur; zweites Exemplar größer, daher v. a. auf dem Posterodorsalflügel 
gröber skulptiert. 

Schloßzähne unvollständig erhalten, bestehend aus mehreren kleinen, schräg gerichteten 
Kerbzähnchen vor dem Wirbel und 1- 2langen, schloßrandparallelen Leistenzähnen hinterdem 
Wirbel. 

Maße: (Mbg. 4008) L ges = 16,0 mm, L SR= 12,5+ mm, H = 6,0+ mm. 

Beziehungen 
Die Zahl der parallelodontiden Taxa mit retikulater Schalenskulptur ist beträchtlich, einige 

sollen sich nach den zugehörigen Beschreibungen v. a. durch ihre absolute Größe auszeichnen, 
andere sind durch die Dominanz einzelner Skulpturelemente charakterisiert. Da die meisten die-
ser Merkmale erhaltungsbedingt oder auf ökologische Einflüsse zurückzuführen sind, muß die 
Berechtigung vieler "Arten" bezweifelt werden. 

P. reticulatus zeichnet sich durch eine sehr regelmäßige Skulptur aus, während bei anderen 
"Arten" radiale oder kommarginale Streifen bzw. Linien dominieren. Allerdings weisen P. wal-
ciodorensis DEKONINCK, 1885, P.laminatus DEKONINCK, 1885 und P ornatissimus DEKONINCK, 
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1885 fast übereinstimmende Merkmale auf. Da das vorliegende Exemplar aus der Königsberger 
Brekziesehr klein und nur unvollständigerhalten ist, erfolgtdie Bestimmung mitdem gebotenen 
Vorbehalt; das Bruchstückaus der Kohlenkalk-Scholle von Schreufa gehört mit Sicherheit nicht 
zu P verneuilianus (DEKONINCK, 1842), wie PAPROTH vermutete; die Originale von P verneuilia-
nus im MRScNB, Brüssel, sowie das Material von HIND im BMNH, London, zeigen übereinstim-
mend eine charakteristische, deutlich abweichende Skulptur. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Parallelodon tenuistriatus (MEEK & WORTHEN, 1867) 

Taf. 5 Fig. 5 

non 1844 Byssoarca se111icostata MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland: 73, Taf. 11 Fig. 35. 
non 1844 Cuwllaea tenuistria MCCOY, Carb. Limestone Foss. Ireland: 72, Taf. 12 Fig. 10. 

•1867 Macradon tenuistriata MEEK& WORTHEN, lnvertebr. Carbon. System lllinois: I7(nichtgese-
hen). 

I872 Macradon tenuistriata . - MEEK, Report Paleontol. East Nebraska: 207, Taf. IO Fig. 
20a - b (nicht gesehen). 

1873 Macradon tenuistriah-1s.- MEEK & WORTHEN, Paleontol.lllinois, 5: 576, Taf. 26 Fig. 4a- b. 
pt + vi897 Parallelodon semicostahts.- HIND, Brit. Carb. Lamell., I: 157, Taf.n Fig. 6-8, 10; non Taf. ll 

Fig. 5, 9; non Taf. 13 Fig. I5 ?. 
I907 Para/lelodon tenuistriah-1111.- BOLTON, Fauna Bristol Coalfield: 460, Taf. 30 Fig. 12. 
I908 Grammatodon tenuistriata.- HIND, Fauna Millstone Grit: 344, Taf. I Fig. 2I. 

non I912 Para/lelodon setnicostatus.- VKLEBELSBERG, Fauna Ostrauer Schichten: 489, Taf. 20 (2) 
Fig. 49. 

1913 Anthracomya pulchra.- CRAMER, Fauna von Golonog: 140, Taf. 6 Fig. 3. 
I9I5 Parallelodon sp.- HOFFNER, Kenntnis dtsch. Cu lm: 527. 

non I922 Parallelodon tenuistriatus.- MORNINGSTAR, Pottsville Fauna: 210, Taf. IO Fig. 30- 31. 
I930 Parallelodon semicostatus. - DORLODOT & DELEPINE, Faune Terrain Houiller: 85, Taf. 7 

Fig. I- 2. 
1932 Parallelodon tenuistriah-1s.- FEDOTOV, Plastincato. molljuski: 41, Taf. 3 Fig. 13. 

pt 194I Grammatodo11 tenuistriahts. - PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 128. 
non? I94I Gram111atodon tenuistriahts.- DEMANET, Etage Namurien: 241, Taf.l4 Fig.I8- 22 (Li teratur-

übersicht). 
1943 Cran11natodon tenuistriahts.- DEMANET, Horizons marins Westphalien: 91. 

cf 1945 Grammatodon reticularns.- DORSMAN, Marine Fauna Netherlands: 36, Taf. 5 Fig. 5-6. 
cf I949 Grammatodon tenuistriatus.- SCHWARZBACH, Bug-Karbon: 46, Abb. 31. 

v1953 Grammatodon semicostatus.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 191. 
cf vi953 Grammatodon thecifonnis.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: I9I. 

I956 Para/lelodon tenuistriah-1s. - SUCGA, Plastincato. molljuski: 122, Taf. 2 Fig. 25. 
pt 1958 Grammatodon (Parallelodon) semicostarns.- ZAKOWA, Biostratygrafia Walbrzycha Miasta: 

94, Taf. 5 Fig. llb; non Taf. 5 Fig. lla. 
? I96I Parallelodon semicostatus.- WILSON, 'Nebraskan' Fauna: 511, Taf. 66 Fig. I8. 
+ 1963 Grammatodon tenuistriatus.- NICOLAUS, crenistria-Zone: I83, Taf. 12 Fig. 6a - e. 

I969 Parallelodon tenuistriahts.- KORE]WO, Namurian Polish Lowland: -, Taf. 8 Fig. 11. 
non? 1970 Grammatodon tenuistriarns.- VAMEROM et al., Upper Carb. Sama Formation: 44, Abb. 24. 
non I974 Parallelodon tenuistriatus.- MUROMCEVA, Molljuski Kazachstana Sibiri:4I, Taf.29 Fig. 8-9. 
? 1979 Parallelodon semicostarns.- KOREJWO, Wierzchowo area: -, Taf. 5 Fig. 5 - 8. 
non? 1982 Paralleiod an cf. tenuistriatus.- BA BIN & DELVOLVE, Bivalves Namurien Pyrenees: 735, Taf. 2 

Fig. 15- I6. 
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Holetypus 
Das von MEEK (1872, Taf. 10 Fig. 20) abgebildete Exemplar, Aufenthaltsort nicht bekannt. 

Locus typicus und Stratum typicum 
Springfield, Illinois, USA; Upper Coal Measures (Ober-Karbon). 

Origi na 1-Di agnos e 
"Shellsmall, rhombic-oblong, rather distinctly convex along the umbonalslopes, and near the front a 

little more than twice aslong as high; basal and cardinal margins paralleL the former nearly straight, not 
quite equaling the greatest antero-posterior diameter; a nterior side rounding up from below, so as to meet 
the hinge nearly at right angles; posterior basal margin narrowly rounded; posterior margin obliquely 
truncated, often a little sinuous above, dorsal region behind the umbonalslope compressed; bea ks convex, 
a little Aattened, incurved, rising somewhat above the hinge margin, located about half way between the 
middle and the front; Aanks broadly impressed or concavefrom the umbonal regions obliquely backward 
to the faintly sinuous part of the base; cardinal area unknown; posterior linear teeth about three; surface 
ornamented with distind marks of growth, crossed by radiating markings, which, on the compressed 
posterior dorsal region, form rather weil defined, radiating lines; anteriorly, however, these diminish in size, 
so as to become very minute or scarcely visible, crowded, obsolescent striae.' (MEEK & WORTHEN 1873: 
576) 

Verbreitung 
Unt. Aprathium (cd llla 2 _4) des Rheinischen Schiefergebirges; 7 Alportien - Yeadonien, marine Hori-

zonte im Unt. Westphalium C von Belgien und Limburg, Niederlande; Asbian - Arnsbergian, Westpha-
lium A-B von England und Schottland, Großbritannien; Brigantian von Irland ; Unt. Aprathium (cd lila) 
desintrasudetischen Beckens, Unt. Namurium des Oberschlesischen Beckens, Ob. Viseum- Namurium A 
des Lubliner Beckens, Polen; Bashkirium des Galizisch-Wolynischen Beckens, Oberkarbon des Donetz-
Beckens, Sowjetunion (u. a. BOTH 1983, SMYTH 1950, BO)KOWSKJ 1966, 1972). Die Angaben über das 
Vorkommen im Pendleian der Pyrenäen und in der Sama-Formation (Westphalium) von Asturien, Spa-
nien, bedürfen der Oberprüfung wie auch alle übrigen Angaben in der Literatur, die keine genauen paläon-
tologischen Beschreibungen liefern. 

Material und Erhaltung 

2linke Klappen, unvollständig; eine rechte Klappe, verdrückt; (cf.) eine rechte Klappe, unvoll-
ständig (Sig. GPI Gö. 516- 289- 516- 292). 

Morphologie 

(Keines der vorliegenden Exemplare istvollständig und unverd rückt; die Beschreibung orien-
tiert sich daher vorwiegend nach Gö. 516- 291 und wird, wenn nötig, durch die übrigen Exem-
plare ergänzt.) 

Schale klein, trapezoidal, diagonal verlängert; etwa 2-2 Y, mal so lang wie hoch; inäquilateral; 
größte Schalenlänge im ventralen KlappendritteL größte Schalenhöhe im hinteren Klappend rit-
te!. Wirbel klein aber breit, über den Schloßrand vorragend, orthogyr oder schwach prosogyr, 
am Obergang vom I. zum 2. Schalendrittel gelegen. Schloßrand lang, gerade, kürzer als größte 
Schalenlänge; Vorderrand ±gerade bis schwach konvex gekrümmt, kürzer als der Hinterrand,± 
rechtwinklig auf den Anterodorsalrand stoßend, mäßig stark konvex gebogen in den Ventral-
rand umbiegend; Dorsalrand und Ventralrand nach hinten divergierend; Ventralrand im vor-
deren Abschnitt deutlich sinuat, Posteroventralwinkel ausgezogen und eng gerundet; Hinter-
rand ± gerade, stets stumpfwinklig auf den Posterodorsalrand stoßend. 
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Klappen mäßig stark gewölbt; stärkste Schalenwölbung median im Bereich des Wirbels; 
schwacher Diagonalkiel vom Wirbel zum Posteroventralwinkel reichend; Schale dorsal abge-
flacht; deutlicher Sinus (Rinne) vom Wirbel zum vorderen Abschnitt des Ventralrandes ent-
wickelt, ventral verbreitert. 

Schalenskulptur bestehend aus deutlichen, etwas unregelmäßig verlaufenden, kommargina-
len Anwachsstreifen; diese gekreuzt von einer feinen Radialskulptur, marginal an Stärke zuneh-
mend. Im Bereich des Wirbels fast ausschließlich kommarginale Skulptur entwickelt; Radial-
skulptur im Bereich des dorsalen Flügels jeweils am kräftigsten entwickelt, aber nicht auf diesen 
beschränkt. Bei Gö 516 - 291 auf dem posterodorsalen Flügel und im übrigen marginalen Klap-
penbereich in Form deutlicher Radialrippen entwickelt. Differenzierung der Schalenornamen-
tierung unterschiedliche Dominanz der Skulpturelemente hervorrufend: Dominanz der 
Radialskulptur im hinteren Klappenviertel und marginal; ± gleich starke Relikulation in der 
medianen Klappenregion; im Bereich des Wirbels verlöschen der Radialstreifen und Dominanz 
der Kommarginalstreifung. 

Schloßzähne oder Muskeleindrücke nicht sichtbar. 

Maße: (mm) Lges LsR H 

Gö.516-289 5,7+ 3,0+ 
Gö.516- 290 4.44- 2,7 
Gö.516- 291 10.4 8,3 3,5• 
(cf.) Gö.516- 292 5,8+ 3,5+ 3,5 

• verdrückt 

Beziehungen 
Es treten im Karbon mehrere Arten mitunterschiedlich retikulater Skulptur auf. diesehr leicht 

verwechselt werden, zu malsie nur unklar gegeneinander abgegrenzt sind. Ohne an dieser Stelle 
eine ausführliche Revision vornehmen zu wollen, sollen doch die grundsätzlichen Unterschiede 
herausgestellt werden. Es sind v. a. P. tenuistriatus, P. semicostatus (MCCOY. 1844), P. decussatus 
(MCCOY, 1844) und P. tenuistria (MCCOY, 1844 = P. maccoyana DEKONINCK, 1851), die auch in 
der Literatur häufig verwechselt oder sehr unterschiedlich beurteilt werden. P. decussatus und P. 
tenuistria lassen sich hauptsächlich durch einen stets konvex gekrümmten Ventralrand und 
einen stumpfen Posterodorsalwinkel charakterisieren, P. decussatus besitzt darüber hinaus stets 
dominante Kommarginalskulptur, während P. tenuistria feine, aber gleichmäßige und optisch 
dominante Radialskulptur aufweist. Das Verhältnis von Länge zu Höhe beträgt meist < 2. Die 
Unterscheidung von P, tenuistriatus und P. semicostatus bereitet dagegen weitaus größere 
Schwierigkeiten. Je nach Auffassung und Bewertung von Merkmalen und Variabilität haben 
einige Autoren beide Arten als synonym betrachtet oder ihre Eigenständigkeit unterstrichen. Es 
ist daher angebracht, neben der Original-Diagnose von P. tenuistriatus (s. oben) auch die Origi-
nalbeschreibung von P. semicostatus zu zitieren: 
' Width rather more than twice the length, gibbous; anterior end redangular; posterior end nearly redan-
gular, concave; posterior slope with seven or eightcoarse, rounded, radialing ribs separated by an obtuse, 
oblique keel from the body of the shell. which is decussated by very minute, transverse, and longitudinal 
striae." (MCCOY 1844: 73 ) 

Im anschließenden Kommentar betont MCCOYv. a. die kräftigen Radialrippen aufdem FlügeL 
während der Rest der Schale nur mikroskopisch fein retikulatsei. HIND (1897, ohne Kommentar) 
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und V.KLEBELSBERG (1912) hielten P tenuistriatus und P semicostatus für konspezifisch, während 
PAUL (1941), DEMANET (1941), SCHWARZBACH (1949) und NI CO LAUS (1963) eine Trennung bei-
der Taxa befürworteten und dies z. T ausführlich begründen. Solange keine variationsstatisti-
schen Untersuchungen vorliegen, sollte besser zwischen beiden Formen unterschieden werden. 
Die Verwechslungen in der Literatur beruhen hauptsächlich darauf, daß HIND, dessen Arbeit 
auch heute noch als Basiswerk unterkarbonischer Bivalven angesehen werden muß, die Origi-
nalbeschreibung von MCCOY zu weitgefaßt interpretierte und Formen mit einbezog die der 
Beschreibungwidersprechen. Beide Arten unterscheiden sich hauptsächlich in folgenden Merk-
malen: 
- Dorsal- und Ventralrand bei P semicostatus nahezu parallel, bei P tenuistriatus nach hinten 

divergierend. 

- Ventralrand bei P semicostatus flach konvex gekrümmt, bei P tenuistriatus gerade oder± 
deutlich sinuat. 

- Hinterrand bei P semicostahAS gerade (abgestutzt) oder schwach konkav, ± rechtwinklig auf 
den Posterodorsalrand stoßend; Hinterrand bei P tenuistriahAs gerade oder flach konvex, 
stets s tumpfwinklig auf den Dorsalrand stoßend; dadurch insgesamt 

- Schalenumriß bei P semicostatus ±rechteckig bei P tenuistriatus trapezoidal, posteroventral 
verlängert. 

- Schalenskulptur bei P semicostatus: 6 - 8 kräftige Radialrippen aufdem posterodorsalen Flü-
gel, sonst feins t-rehkulat; 
bei P tenuistriatus: vom Rand zum Wirbel hin± kontinuierliches Verlöschen der Retikula-
tion, auf dem Wirbel dominierende Kommarginalstreifung. 

Eine kritische Durchsicht der wichtigsten Literatur wurde vorgenommen (s. Synonymie-
Liste), es ist allerdings angebracht, sämtliche als P semicostatus oder P tenuistriatus bezeichneten 
Stücke zu überprüfen, zumal häufig unterschiedliche Erhaltungszustände oder beschädigte 
oder tektonisch verdrückte Exemplare vorgelegen haben. 

Vorkommen 
Kohlenkalk-Scholle von Schreufa; ? Gra uwa cken-Scholle von Kaltenborn (Harz). 

Parallelodon sp. I, aff. Parallelodon Latus DEKONINCK, 1885 

cf 'v1885 Parallelodon Iatus DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 146, Taf. 24 Fig. 4- 5. 

Verbreitun g 
P. Iatus ist verbreitet im Wa rnantien von Belgien. 

Material und Beziehungen 
Es liegt ein unvollständiger Steinkern einer linken Klappe vor (Slg. IGP Mbg. 4009), der bei 

Revisionsbegehungen des Aufschlusses bei Königsberg geborgen werden konnte und der mög-
licherweise in die Verwandtschaft von P Iatus gestelltwerden kann. Der Steinkern ist am Vorder-
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und Dorsalrand beschädigt, er mißt 12,5+ mm maximale Schalenlänge und 8,5+ mm Schalen-
höhe; die Schloßrandlänge ist nicht zu ermitteln. Der Klappenumriß ist- rekonstruiert-± halb-
elliptisch bis halbkreisförmig der Schloßrand lang und gerade; Vorder- und Hinterrand sind 
etwas enger gerundet als der Ventralrand; der Wirbel ist mäßig groß, im vorderen Drittel des 
Schloßrandes gelegen und reicht nur wenig über den Schloßrand hinaus. Am Dorsalrand sind 
hinter dem Wirbel ein langer Leistenzahn und unter dem Wirbel ein kleiner Kerbzahn zu beob-
achten, der anterodorsale Abschnitt ist abgebrochen. Hinweise auf die mögliche Schalenskulp-
tur sind dem Steinkern nicht zu entnehmen. 

Die zu beobachtenden Merkmale entsprechen vollständig der Beschreibung von P Iatus, auf-
grund der unvollständigen Erhaltung und der nicht bekannten Schalenskulptur muß von einer 
genauen Bestimmung Abstand genommen werden. Das von DEKONINCK (1885, s.o.) abgebil-
dete Exemplar wurde vom Verf. in Brüssel untersucht und mit dem vorliegenden Stück vergli-
chen. Am Typus ist das Schloß erhalten, der Hinterrand leicht beschädigt. Die Schalenober-
fläche ist im Bereich des Wirbels mit feinen, kommarginalen Streifen bedeckt, der größte Teil der 
Klappe ist glatt. Die Abbildung von DEKONINCK stimmt relativ gut mit dem Original überein. Es 
ist außerdem wahrscheinlich, daß P minimus DEKONINCK, 1885 (homonym mit P minimus 
WORTHEN, 1884) ein juveniles Exemplar von P lah-ts ist. Äußerlich durchaus ähnlich ist P fa/lax 
(DEKONINCK, 1851), unterscheidet sich von P Iatus aber durch eine retikulate Schalenskulptur 
und im Schloßbau. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Anhang 

Parallelodon clathratus (MCCOY, 1844) 

Taf. 5 Fig. 1- 2 

•1344 Byssoarca clatl1rata MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland: 72, Taf. 11 Fig. 34. 
1885 Parallelodon amoenus DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5:163, Taf. 25 Fig. 39; Taf. 26 Fig. 19. 

v1915 Parallelodon clathrata. - HOFFNER, Kenntnis dtsch. Culm: 526, Taf. 18 Fig. 13. 
1941 Grammatodon sp.- PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 129. 

Holotypus 
Verschollen (HIND 1897: 144, 1904: 170). 

Locus typicus 
Finner, Bundoran, Co. DonegaL Irland. 

Stratum typicum 
Calp Series, Middle Limestone, Carboniferous Limestone Arundian - Holkerian). 

Origi na I-Diagnose 
"Three tim es as wide aslong, convex, cylindricaL anterior end obtuse, rectangula rat the hinge-line, pos-

terior end redangular, posterior slope separated from the body of the shell by an obscure ridge; entire 
surface reticulated with equaL round, radiating striae, which are about their own diameter asunder, 
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and transverse striae, which are equal to the longi tudinal in size and distance from each other.' (MCCOY 
1844: 72) 

Verbreitung 
? Arundian - Holkerian von Irland. 

M a t er i a l und E r haItun g 

Ein vollständiger Steinkern einer linken Klappe mit einem Bruchstück des zugehörigen Scha-
lenabdrucks (Slg. IGP Mbg. 3535). 

Morphologie 

Schalenumriß gerundet rechteckig; Länge mehr als doppelt so groß wie Schalenhöhe, größte 
Schalenlänge median; inäquilateral. Wirbel klein aber breit, eingedreht, prosogyr, im vorderen 
Drittel des Schloßrandes gelegen. Schloßrand lang sehr schwach konvex gebogen, etwas kürzer 
als größte Schalenlänge; Vorderrand ± gleichmäßig konvex gekrümmt,± rechtwinklig zum 
Anterodorsalrand verlaufend, aber durch dorsale Abrundung stumpfwinklig auf den Schloß-
rand stoßend; Hinterrand nahezu geradlinig, ebenfalls rechtwinklig zum Schloßrand verlaufend 
und auch± rechtwinklig auf ihn stoßend; Ventralrand gleichmäßig schwach konvexgekrümmt 
ohne Sinus. 

Schale sehr kräftig gewölbt, hauptsäc hlich median im Bereich des Wirbels, dadurch den 
Anschein eines extrem großen, breiten Wirbels erweckend; mäßig deutliche Diagonalkante vom 
hinteren Wirbelbereich zum Posteroventralwinkel verlaufend; Schale dorsal abgeflacht. 

Schalenskulptur bestehend aus feinen, kommarginalen Linien, in unregelmäßigem Abstand 
zu deutlichen Lamellen verstärkt, gekreuzt von Radialrippen gleicher Stärke (bzw. Feinheit). 
Abstände zwischen den einzelnen Rippen und Kommarginalstreifen gleich; Zwischenräume 
dadurch fast quadratisch, sehr gleichmäßig retikular; Ausbildung winziger Höcker auf den 
Kreuzungsstellen der Radial- und Kommarginalskulptur. Kein erkennbarer Unterschied in der 
Skulpturstärke zwischen dem kräftig gewölbten Medianbereich der Klappe und dem leicht ab-
geflachten Posterodorsalflügel. Skulptur auf dem Steinkern nur ventral deutlich, median kom-
marginale Streifung dominierend, zum Wirbel hin Verlöschen der Skulptur. 

Schloßrand mit zwei unterschiedlich langen, schloßrandparallelen Leistenzähnen hinter dem 
Wirbel, wobei der dorsale etwa 4 mm, der ventrale ca. 2 mm Länge erreicht. Vorderer Teil des 
Schloßrandes etwas beschädigt, vor dem Wirbel zwei kurze, schräg gestellte Kerbzähnchen 
erkennbar. Vorderer Adduktor-Eindruck schwach angedeutet, schrägoval, direkt unterhalb des 
Anterodorsalwinkels bzw. unterhalb des Anterodorsalrandes; hinterer Adduktor nicht erkenn-
bar. 

Maße: (Steinkern) L ges = 17,3 mm, L SR= 14,2 mm, H = 7,5 mm, v:h = 0,33:1. 

Beziehungen 
Wie bereits bemerkt ist die Zahl der Arten mit retikularer Schalenskulptur groß und unüber-

sichtlich aufgrund unterschiedlicher Erhaltungszustände. Die Beurteilung des vorliegenden, 
sehr gut erhaltenen Exemplars ist nicht unproblematisch, wenn auch die Morphologie exakt mit 
der Originalbeschreibung übereinstimmt. P. dathratus wurde von MCCOY auf der Basis eines 
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einzelnen Exemplars aufgestellt, jedoch nicht besonders gut abgebildet. In seiner Monographie 
der Bivalven des britischen Kohlenkalks bemerkt HIND (1897: 144), daß das Original von 
MCCOYverschollen sei; er hält diese Form für ein juveniles Exemplar von P reticulatus (MCCOY, 
1844). Diese Möglichkeit ist sicher nicht ganz auszuschließen, allerdings entspricht die typische 
Ausbildung der Schalenskulptur von P clathratus nicht der von P reticulatus. Vergleichbar sind 
v. a. P. amoenus DEKONINCK, 1885 und P. beneclcei (TORNQUIST, 1896). P beneclcei besitzt jedoch 
einen gedrungeneren Klappenumriß bei ähnlicher Schalenskulptur, leider ist der Halotypus von 
TORNQUIST vernichtet, so daß ein direkter Vergleich z.Zt. nicht möglich ist. P amoenus 
erscheint im Um riß sehr ähnlich, allerdings mit leicht verlängertem Posteroventralrand, so daß 
der Postemventralwinkel kleiner als 90° bleibt. Darüber hinaus ist die retikulate Skulptur von P 
amoenus mit bloßem Auge kaum wahrnehmbarund damit wesentlich feiner als bei P clathratus. 
Diese Unterschiede können jedoch innerhalb der Variabilitätsgrenzen liegen, so daß diese Art 
wahrscheinlich mit P clathratus identisch sein dürfte. P walciodorensis DEKONINCK, 1885 unter-
scheidet sich v. a. durch deutlich gröbere Skulptur und einen deutlich stärker ausgezogenen 
Posteroventralwinkel. Schließlich kommt auch P pinguis (DEKONINCK, 1842) der vorliegenden 
Form sehr nahe, allerdings dominieren bei P pinguis- bei gleichem Schalenumriß- unregelmä-
ßige Anwachssheifen, während die feinen Radialrippen nicht durchlaufen, sondern jeweils 
durch die einzelnen Anwachsstreifen unterbrochen werden. 

PAUL (1941) vermied es, das vorliegende Stück eindeutig zuzuordnen; das Taxon P clathratus 
wurde von ihm weder als eigenständige Art noch als Synonym erwähnt. NICOLAUS (1963) stellt 
es unter Vorbehalt zu "Crammatodon tenuistriatus (MEEK & WORTHEN, 1867)"; letzteres ist 
sicher nicht richtig, da s ich P tenuistriatus deutlich vom vorliegenden Stück unterscheidet 
(s.S. 169). 

Generell erscheint es problematisch, eine Art nur aufgrund einer unvollständigen Beschrei-
bung und undeutlichen Abbildung aufrechtzuerhalten, wenn der Halotypus verschollen ist und 
offenbar kein Begleitmaterial vorliegt. Auch in der Sammlung des BMNH, London, konnte kein 
vergleichbares Material entdeckt werden. In der in Vorbereitung befindliche Revision wird ver-
sucht, etwaiges konspezifisches Material aus dem britisch-irischen Kohlenkalk aufzuspüren. 

Vorkommen 

Grauwacken-Scholle von Kaltenborn, Harz. 

Ordnung: Pterioida NEWELL, 1965 
Unterordnung: Pteriina NEWELL, 1965 

Oberfamilie: Pteriacea GRAY, 1847 
Familie: Pterineidae MILLER, 1897 

Leptodesma HALL, 1883 

Typus-Art: Leptodesma potens HALL, 1883 
Diagnose: Umriß pterioid, schrägoval; ungleichklappig, linke Klappe stärker konvex als rechte Klappe; 

prosoklin; vorderes Ohr stets ausgebildet, aber unterschiedlich entwickelt; Hinterrand geflügelt; 
Ligament duplivinkular; Schloßzähne variabel, meist nur geringe Zahl von Kardinalzähnen; Scha-
lenoberfläche glattoder kommarginal berippt, ohne radiales Ornament. (In Anlehnung an COX et al. 
1969.) 
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Un tergattungen: Leptodesma (Leptodesma), Leptodesma (Leiopteria). 
Anmerkungen: NEWELL & LAROCQUE in COX et a l. (1969)stellen die beiden von HALL (1883) begründe-

ten Gattungen Leptodesma und Leiopteria auf subgenerisches Niveau; beide unterscheiden sich 
danach lediglich in der Ausbildung des vorderen Ohres: L. (Leptodesma) istdurch ein winklig-nasu-
tes Ohr gekennzeichnet, während es bei L. (Leiopteria) Iobat entwickelt ist. Dieses Merkmal ist aller-
dings nicht klar definiert, und es treten durchaus morphologische Obergangsformen auf. Die über-
wiegende Zahl der für das europäische (Unter-)Karbon a ufgestellten pterioiden Bivalven-Taxa ist zu 
Leiopteria gestellt worden, es herrscht jedoch eine chaotische .Arten"vielzahl, die v. a. auf 
DEKONINCK zurückgeht. MCALESTER (1962) hat demgegenüber ein anschauliches Beispiel für die 
Variabilität einiger Vertreter von L. (Leptodesma) und L. (Leiopteria) aus dem nordamerikanischen 
Oberdevon gegeben. Aus einer einzigen Fundsichtstammende Popu lationen mit z.T sehr guter, aber 
auch untersch iedl icher Erha ltung erlaub ten ihm wichtige Rückschlüsse zur Beurteilungder Varia bili-
tät und der diagnos tischen Merkma le. Nach seinen Untersuchungen konnten nicht weniger a ls 13 
verschieden "Arten" als Synonyma eines einzigen Taxons gewertet werden! Unter Berücksichtigung 
der von MCALESTER gewon nenen Ergebnisse fä llt dem Bearbeiter der (unter- )karbon ischen Vertre-
ter von Leptodesma bzw. Leiopteria auf. daß auch hierseh r viele Formen konspezifisch sind. N ursehr 
wenige Arten sind klar umrissen und lassen sich gut gegenüber anderen Formen abgrenzen; die mei-
sten "Diagnosen" beruhen auf unterschiedlichen Schiefenwinkeln oder der Ausbildung des hinteren 
Flügels und damit auf Merkmalen, die nach MCALESTER die größte Variabilität aufweisen. 

Leptodesma (Leptodesma) HALL, 1883 

Typus-Art: Leptodesma potens HALL, 1883 
Diagnose: Wie für d ie Gattung; Vorderrand mit nasutem Ohr, Vorderohr meistdeutlich (recht-)winklig auf 

den Dorsa lrand s toßend. 

Leptodesma (Leptodesma ?) squamosa (PHILLIPS, 1836) 

Taf. 4 Fig. 10 

•v1826 Gervillia squamosa PHILLIPS, Geol. Yorkshire, 2:212, Taf. 6 Fig. 9. 
1843 Gervillia squamosa. - PORTLOCK, Geol. Co. Londonderry: 438. 
1844 Avicula squamosa. - MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland: 84. 
1844 Avicula gibbosa MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland: 83, Taf. 13 Fig. 25. 
1849 Gervillia squamosa.- BROWN Jll. Foss. Conchol.: 165, Taf. 67 Fig. 18. 

cf 1885 Leiopteria virgula DEKONINCK, Fa une Calc, Carb., 5: 193, Taf. 30 Fig. 18. 
+ v1901 Leiopteria squamosa.- HIND, Brit. Carb. Lamell., 2: 16, Taf. 1 Fig. 7 - 10 (Li teratur-Übersicht). 

1941 Leiopteria squamosa.- PAUL, Lamelli br. infracarbon.: 167. 
1969 Leiopteria thomsoni.- KORE)WO, Na mu rian Po li sh Lowland: - , Taf. 8 Fig. 12 ?, 13. 
1970 Leiopteria squamosa.- VAMEROM et a l., Upper Carb. Sama Formation: 50, Abb. 41. 
1970 Leiopteria? spec. (cf. Leiopteria squamosa).- VAMEROM et aL U pper Carb. Sama Formation: 

- , Taf. 9 Fig. 160. 

v H alo typus 
Bruchstück einer linken Klappe (BMNH. PL 4190) aus der Gilbertson-Kollektion, abgebildet in PHILLIPS 

(1836, Taf. 6 Fig. 9) und HIND (1901, Taf. 1 Fig. 9), aufbewahrt im BMNH, London. 

Locus typic us und S t ra t um typic u m 
Top of Lower Scar Limestones; Bolland, Yorksh ire, Großb ritannien. 
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Ori gi na 1-D iagnose 
"Arched, posterior side ridged; surface squamoso-striate." (PHILLIPS 1836: 212) 

Verbreitung 
Upper Carboniferous Limeston e Asbian- Brigantian) von England und Irland, Lower bis Upper 

Brigantian - Arnsbergian) von Schottland; Namurium B des Lubliner Beckens, Polen; Sama 
Formation (Westphalium) von Asturien, Spanien (u. a. HIND 1904). 

Material und Erhaltung 

Ein Bruchstück eines Schalenabdrucks einer linken Klappe (Slg. IGP Mbg. 4019). 

Morphologie 
(rekonstruiert) Klappe klein, inäquilateral; U mriß schräg-dreieckig, geflügelt; Schloßrand 

lang, gerade; Ventralrand breit gerundet, stärker gerundet in den konkav gekrümmten Hinter-
rand umbiegend; Vorderrand im Bereich des vorderen Ohres und Wirbelregion nicht erhalten; 
Hinterflügel verlängert dreieckig, abgeflacht. 

Hauptteil der Klappe vom Wirbel posteroventrad kräftig gewölbt, ventrad steil abfallend, hin-
terer Flügel abgeflacht, durch flache Rinne vom zentralen Teil der Klappe abgetrennt; Winkel 
zwischen Wölbungsachse und Schloßrand ca. 40° (Schiefenwinkel entsprechend ca. 50°). 

Skulptur der Schalenoberfläche bestehend aus kommarginalen, schmalen aber deutlichen 
Rippen, durch Zwischenfurchen doppelter bis vierfacher Breite voneinander getrennt. Rippen 
und Furchen dem gesamten Ventral- und Hinterrand, auch über den Flügel, folgend. Zwischen-
furchen im medianen Teil der Klappe am breitesten, am Vorderrand Rippen und Furchen am 
stärksten aneinander angeschmiegt. Im mittleren Klappenbereich etwa 8 Rippen auf 5 mm dia-
gonaler Klappenlänge. 

Merkmale des Innenbaus auf dem Schalenabdruck nicht erhalten. 

Maße: L ges 10,0+ mm, H 8,0+ mm. 

Beziehungen 
Die Zuordnung erfolgt mit dem gebotenen Vorbehalt, weil der Vorderrand und die Wirbelre-

gion nicht erhalten sind, Um riß und Morphologie des vorliegenden Exemplars s timmen jedoch 
völlig mit dem Halotypus und dem Begleitmaterial von HIND im BMNH, London, überein. Die 
Art ist gut charakterisiert durch die Schalenskulptur, die deutlich kräftiger ausgebildet ist als bei 
den übrigen Arten von Leptodesma bzw. Leiopteria. Unklar ist jedoch die s ubgenerische Zuord-
nung, da auch beim Halotypus der Vorderrand und das Vorderohr beschädigt sind. Leptodesma 
(Leiopteria ?) puetigensis (TORNQUIST, 1896) ist nur fragmentarisch bekannt und besitzt neben 
einem geringeren Schiefenwinkel eine deutlich weitständigere Berippung als L. (L. ?) squamosa, 
der Typus ist jedoch vernichtet, so daß kein Vergleich möglich ist. Leptodesma (Leptodesma ?) 
hendersoni (R. ETHERlOGE jr., 1878 = Leiopteria divisa sensu HIND 1901) ist ebenfalls nur unvoll-
s tändig bekannt (WILSON 1962), unterscheidet sich von der vorliegenden Art durch einen 
Byssalsinus mit korrespondierender dorsoventraler Rinne in der vorderen Schalenregion. 
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Dagegen dürfte Leiopteria virgula DEKONINCK, 1885 sicher mit L. (L. ?) squamosa synonym sein, 
falls es sich bei dem im lnstitutde Geologie, Louvain-la-Neuve, aufbewahrten Exemplar tatsäch -
lich um den Holetypus dieser Art h andelt. 

Vorkorn men 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Leptodesma (Leiopteria) HALL, 1883/4 

Typus-Art: Leiopteria dekayi HALL, 1883/4 
Diagnose: Wi e für die Ga ttung; Vorderrand mit Iobatem (halbkreisförmig oder zungenförmig) Ohr. 
Anmerkung: Ein Versuch einer Revision der devonischen Taxa stammt von SPRIESTERSBACH 

(in SPRIESTERSBACH & FUCHS 1909); es werden dort jedoch kommarginal und radialberippte For-
men (heute zu Actinopteria gestell t) zusammengefaßt. 

Leptodesma (Leiopteria) thompsoni (PORTLOCK, 1843) 

Taf. 4 Fig. 12, Abb. 30 

•1843 Pterinea Thompsoni PORTLOCK, Geol. Co. Londonderry: 431, Taf. 25 Fig. 10. 
1844 Avicula Thompsoni.- MCCOY, Carb. Limes tone Foss. lreland: 85. 
1885 Leiopteria trigonalis DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 191, Taf. 30 Fig. 11. 
1885 Leiopteria modiolaris DEKONINCK, Fa une Calc. Carb., 5: 193, Taf. 30 Fig. 7. 

non 1885 Leiopteria emaciata DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 195, Taf. 30 Fig. 21. 
+ vl901 Leiopteria Thompsoni.- HIND, Brit. Carb. Lamell., 2:17, Taf. 3 Fig.lO -11; Taf. 4 Fig. 2-3, 7, 

12 -13. 
pt 1901 Pteronites Iatus.- HIND, Brit. Carb. Lamell., 2: 8, Taf. 5 Fig. 7; non Taf. 5 Fig. 6. 
pt 1941 Leiopteria thompsoni.- PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 168. 

v1953 Leiopteria thomsoni (sie!). - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 191. 
non 1969 Leiopteria thomsoni.- KOREJWO, Namurian Po li sh Lowland: -, Taf. 8 Fig. 12- 13. 

H a lo t ypus 
Rechte Klappe, abgebildet in PORTLOCK (1843, Taf. 25 Fig. 10) und HIND (1901, Taf. 4 Fig. 12), auf-

bewahrt wahrscheinlich in der Slg. des Geo l. Survey, London. 

Locus typi c us und Stra tum typicum 
Smooth , non-calcareous sha le; Fermanagh, Sheet 18 No. 3 (I rland ). 

O ri g i na 1-Diagnose 
"A small species. Anterior wing short and sharp; posterior falcate and prolonged in a spine. Hinge li ne 

quite straight, one th ird of its length , exclusiveof thespiniform prolongation, being in frontofthe beak. The 
axis forms with th e hinge line an angle of abo ut 35 °, and the shell is convex or swo llen in its direction. The 
outl ine is, with a sl ight contrac tion, below th e anterior wing, nearly s tra ight from the frontal point of the 
hinge line to near the ax is, then unifo rmly curved round th eend ofthe ax is, and finally ending with a recute-
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ring curve at the hinge line, the posterior margin therefore being sig moida l. T here is a s ligh t rise parallel to 
th e hinge line. Leng th .7", height .22". Surface of casts smooth with faint lin es of growth. Sofaras can be 
judged from the specimens this shell is equivalved, and I place it, therefore, in Pterinea." (PORTLOCK 
1843: 431) 

Verbreit un g 

Ob. Viseum des Bergischen Landes, West-Deutschland; CalcaireCarbonifere von Vise (b Warnantien), 
Belgien; Lower und Upper Carboniferou s Limestone und Millstone Grit (b Asbian- Arnsbergian, - Kin-
derscoutian ?) von Schottland, U nterkarbon von Irland ; Ob. Viseum von Doberlug-Kirchhain (Laus itz), 
DDR (u. a. PAUL 1954, HIND 1904, WILSON 1966, 1974, WILSON in FORSYTH 1970, WEYER 1965). 

Material und Erhalt un g 

Ein kleiner, beschädigter Steinkern einer linken Klappe mit Schalenresten (S ig. GPI Gö. 516-
294). 

Morphologie 
Schale sehr klein, inäquilateral; Um riß pterioid-dreieckig; Wirbel klein, prosogyr, einged reht, 

im vorderen Klappendrittel gelegen, nur wenig über den Schloßrand vorragend; Hauptteil des 
Schalenkörpers schlank, zusammengedrückt; Winkel zwischen Wölbungsachse und Schloß-
rand etwa 35 °, Schiefenwinkel entsprechend 55 °; vorderes Ohr und hinterer Flügel abgeflacht 
abgesetz t vom gewölbten Schalenkörper; Schloßrand lang gerade, hinten rostrat verlängert 
aber kürzer als größte Schalenlänge; vorderes Ohr relativ groß, lobat, deutlich vom Hauptteil der 
Schale abgesetzt durch fla chen Byssalsinus; Ventralrand lang,± gerad e verlaufend; posteroven-
tral gleichmäßig eng konvex gebogen; Hinterrand im Bereich des Flügels konkav, im ventralen 
Abschnitt konvex gekrümmt. 

Abb . 30. L.eptodesma (Le iopteria) tlwmpsoni (PORTLOCK, 1843). - - Rekonstruktion nach Steinkern mit 
Schalenresten, linke Klappe, Gö. 516- 294. -- Kohle nkalk-Scholle (V 3by!V3c;nf) im Spirale-Konglo-
merat, Hermannsholz bei Schreufa. 

Hauptteil der Schale mäßig kräftig gewölbt, Vorderohr und Flügel abgeflacht (nicht so stark 
wie bei anderen Arten). 
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Steinkern nahezu glatt, Schalenoberfläche mit sehr feinen, kommarginalen Anwachslinien 
besetzt. 

Schloß, Muskeleindrücke und Palliallinie nicht erkennbar. 

Maße: L ges 5,4 mm, H 3,9 mm. 

Beziehun ge n 
L. thompsoni soll hier etwas enger gefaßt werden, als es von HIND (1901) oder PAUL (1941) 

durchgeführt wurde. Charakterisiert wird diese Form durch den± geschlossen-dreieckigen 
Schalenumriß, einen Schiefenwinkel von ca. 50- 60°, den schlanken Hauptteil der Klappe und 
die extrem feine Oberflächenskulptur. 

Die beiden von DEKONINCK (1885) aufges tellten Taxa Leiopteria modiolaris und Leiopteria 
trigonalis sind damit sicher synonym mit L. (L.) thompsoni; dies gilt verm utli ch auch für eines 
der von HIND (1901, s.o.) abgebildeten Exemplare von Pteronites Iatu s, einem unvollständigen 
Stück, dessen Anwachslinien jedoch eine Rekonstruktion des Schalenumrisses erlauben. HIND 
und P AUL haben auch Leiopteria emaciata DEKONINCK 1885 für synonym mit L. tlwmpsoni 
gehalten; dies wird vom Verf. aufgrunddes deutlich abweichenden Schiefenwinkels bei L. ema-
ciata 70° und der deutlich gebogenen Wölbungsachse a ls wenig wahrscheinlich verwor-
fen. 

Im Gegensatz zu älteren Autoren stellt MCALESTER (1962) bei der Untersuchungvonl..epto-
desma (Leptodesma) spinigenm1 (CONRAD, 1842) aus dem Oberdevon Nordamerikas fest, daß 
der Form und Ausbildung des hinteren Flügels mit wenigen Ausnahmen geringe diagnostische 
Relevanz beizumessen ist. Diese Merkmale nahm v. a. DEKONINCK zum Anlaß, neue "Arten" zu 
begründen. Es ist daher auch bei L. (L.) tlw111psoni von geringer Bedeutung. ob der posterodor-
sa le Flügel kürzer oder länger als die Länge des Schalenhauptteils ist. 

Vorkorn men 
Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Leptodesma (Leiopteria) cf.laminosa (PHILLI PS, 1836) 

Taf. 4 Fig. 11, Abb. 31 

• v1836 Cervillia laminosa PHILLIPS, Geol. Yorkshire, 2: 212, Taf. 6 Fig. 10. 
1844 Avicula laminosa. - MCCOY, Ca rb. Lim estone Foss. lreland: 84. 
1849 Cervillia laminosa. - BROWN, Ill. Foss. ConchoL: 165, Taf. 67 Fig. 10. 

non vl885 Leiopteria laminosa.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 190, Taf. 30 Fig. 6. 
v1885 Leiopteria subla111inosa DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 191, Taf. 30 Fig. J 5. 
v1885 Leiopteria rostrata DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 192, Taf. 30 Fig. 14. 
v1885 Leiopteria gibbosa DEKONINCK, Faune Ca lc. Carb., 5: 191, Taf. 30 Fig. 9. 
1885 Leiopteria phillipsi DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 190, Taf. 30 Fig. 8. 

v1885 Leiopteria strangulata DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 192, Taf. 30 Fig. 16. 
1896 Avicula (Leiopteria) lamin osa. - TORNQUIST, Untercarbon Südvogesen, 2: 15, Taf. 17 Fig. 

5-6. 
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+ v1901 Leiopteria laminosa. - HIND, Brit. Carb. Lamell., 2: 14, Taf. 3 Fig. 4 - 9; Taf. 4 Fig. 6. 
v1909 Pteronites naviformis. - SOMMER, Fauna des Culms: 636, Taf. 29 Fig. 4. 
1909 Avicula (Leiopteria) hirundo. - SOMMER, Fauna des Culms: 635, Taf. 27 Fig. 11. 
1914 Leiopteria laminosa. - CRAMER, Unterearbenfauna Gaablau: 51, Taf. 3 Fig. 14. 
1941 Leiopteria laminosa. - PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 164 (Literatur-Übersicht). 
1956 Leiopteria laminosa.- Z AKOWA, Fauna kulmowa Marciszowa: 100, Taf. 19 Fig. 2. 
1970 Leiopteria laminosa. - V AMEROM et al., U pper Ca rb. Sama Formation: 49, Abb. 40. 

non 1974 Leiopteria laminosa. - MUROMCEVA, Molljuski Ka zachstana Sibiri: 43, Taf. 3 Fig.15 - 21 
Leptodesma (Leio pteria) naliwkini [JAKOWLEV, 1903]). 

1975 Leptodesma cf. laminosa.- KOREJWO, Dinantu Babilon I: 4 77, Taf. 4 Fig. 8 - 9. 
1976 Leptodes ma cf. laminosa . - KOREJWO, Chojnice area : -, Taf. 2 Fig. 7. 

Verbreitun g 
Jvorien - Moliniacien von Belgien; Upper Carboniferou s Brigantian) von England, Lower 

und Upper Carboniferous Asbian - Arnsbergian) von Schottland, Großbritannien; Mittl. - Ob. Viseum 
der S-Vogesen, Frankreich; ? Ob. Strunium von Pomm ern, Unt.- Mittl. Aprathium (cd IJiaiß) von Schle-
sien, Polen; Sama Formation (Westphalium) vo n Asturien, Spanien (u. a. DEMANET1958, MORTELMANS 
1969, HIND 1904). 

Material und Erhaltun g 

Ein Steinkern einer linken Klappe, lei cht verdrückt, dazu ein Bruchstück des zugehörigen 
Schalenabdrucks (= Original von Pteronites naviformis, SOMMER, s.o., Slg.IGPMbg.3253). Das 
Original von SOMM ER zu Avicula (Leiopteria) hirundo fehlt in der Marburger Sammlung. 

Morphologie 
Schale mäßig g roß, inäquilateral ; Klappenumriß pterioid, unvollständig erhalten; zentraler 

Schalenkörper schrägoval, etwas nach hinten gekrümmt und ve rbreitert; Winkel zwischen Wöl-
bungsachse und Schloßrand etwa 35 - 40 °, korrespondierender Schiefenwinkel entsprechend 
etwa 50 °; vorderes Ohr (soweit erhalten) und Hinterflügel vom Schalenkörper abgesetzt. 
Schloßrand lang und gerade; Wirbel klein, nur wenig über den Schloßrand vorragend, im ersten 
Fünftel des Dorsalrandes gelegen, prosogyr. Vorderes Ohr abgesetzt, lobat, vom Ventralrand 
und Schalenkörper durch einen flachen Byssalsinus getrennt. Ventralrand schräg nach hinten 
verlaufend, schwach konvex gekrümmt; hinterer Teil des Ventralrandes und ventraler Anteil des 
Hinterrandes nicht erhalten. Hinterrand geflügelt; Flügel± dreieckig, etwas abgeflacht im vor-
deren Bereich, stark abgeflacht in der hinteren Region, vom zentralen Schalenkörper durch dia-
gonale, seichte Rinne abgesetz t. Dorsaler Rand des Flügels (= hinterer Schloßrand) rostrat 
gedreht und verlängert. Hinterrand tief sinuat im Bereich des Flügels, schwach konvex gebogen 
im Bereich des zentralen Schalenkörpers. 

Hauptteil der Klappe kräftig gewölbt, stärkste Schalenwölbungals diagonale Wölbungsachse 
vom Wirbel zum Posteroventralwinkel verlaufend. 

Skulptur auf dem Steinkern nur noch als feine, kommarginale Anwachsstreifung zu erkennen, 
die auch deutlich über den Flügel zieht. Anwachsstreifen auf dem Schalenabdruck besser erhal-
ten, kräftiger und etwas unregelmäßig ausgebildet. 

Schloßrand mit I (- 2 ?) undeutlichen Leistenzahn. Muskeleindrücke und Palliallinie nicht 
erkennbar. 

Maße: L ges 40,0+ mm, H 18,0+ mm. 
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Abb. 31. Lep todesma (Leiopteria ) cf. laminosa (PHILLIPS, 1836). -- Steinkern einer linken Klappe, 
Mbg. 3253. -- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, Schieferkaut bei Königsberg. 

Beziehungen 
Wie bereits PAUL (1941: 163) festgestellt hat, gehörtder von SOMMER als Pteronites naviformis 

beschriebene Steinkern zu Leptodesma (Leiopteria) , allerdings wohl nicht zu L. (L.) hirundo 
(DEKONINCK, 1885). Diese Fehlbestimmung beruht auf der Unvollständigkeit des Hinterrandes, 
wodurch ein typisch pteronites-förmiger Umriß hervorgerufen wird. Dementsprechend falsch 
ist auch die Abbildung von SOMMER. Das von SOMMER abgebildete, fehlende zweite Exemplar 
dürfte aufgrund der Beschreibung und Abbildung ebenfalls zu L. (L.) laminosa gehören. Die 
deutlich lobate Ausbildung des vorderen Ohres stützt diesubgenerische Zugehörigkeit. Proble-
matisch ist in diesem Zusammenhang nur, daß der Halotypus von L. (L.) laminosa 
(BMNH.PL4188, Gilbertson Kollektion, London) ein beschädigtes Vorderohr besitzt (Abbil-
dung HIND 1901, Taf. 3 Fig. 6), so daß die tatsächliche generische Zuordnung des Taxons nicht 
gesichert ist. 

Aufgrund der Untersuchungen von MCALESTER (s. vorn) isteine kritische Beurteilungder un-
terkarbonischen Pteriaceen notwendig. Der Verf. stimmt mit HIND (1901: 15) überein, daß ein 
Großteil der von DEKONINCK (1885) begründeten "Arten" lediglich Varianten weniger Formen 
repräsentieren. Es müssen daherden Schalenproportionen und der Ausbildungdes hinteren Flü-
gelsaufgrund ökologischer Anpassung eine große Variabilität zugesprochen werden, während 
Skulptur und prinzipiellem Schalerrumriß größere diagnostische Signifikanz zufällt. Läßt man 
die o.g. Unsicherheiten bezüglich des Halotypus außer acht, so sind zwischen den von HIND zu 
L. (L.) laminosa gestellten Exemplaren und L. sublaminosa DEKONINCK, 1885, L. rostrata DEKO-
NINCK, 1885 und L. phillipsi DEKONINCK, 1885 nur geringe Differenzen in der Ausbildung des 
Flügels und der Größe feststellbar. L. gibbosa DEKONINCK, 1885 ist im medianen-subzentralen 
Bereich etwas kräftiger gewölbt, bei L. strangulata DEKONINCK, 1885 ist die Ausbildungdes Vor-
derohresnicht vollständig erkennbar, so daß die generische Zugehörigkeit fraglich ist. Alle als 
synonym aufgelisteten Formen (s.o.) besitzen jedoch eine identische Schalenskulptur und einen 
±einheitlichen Schiefenwinkel von 50- 60° Zu den übrigen "Arten" von Leiopteria bestehen 
folgende Differenzen: 
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L. hirundo DEKONINCK, 1885 ist im Um riß schlanker, der zentrale Schalenkörper ist verlängert, 
die Wölbungsachse verläuft hier fast geradlinig, die Schale fälltsehr steil zum hinteren Flügel ab, 
die Skulptur besteht aus feinen, linienartig aufgesetzten Rippen. Daher gehört auch das von 
DEKONINCK (1885) als L. laminosa abgebildete Exemplar, das im MRScNB untersucht wurde, zu 
L. hirundo. 
L. laevigata (MCCOY, 1844) inkl. L. mccoyi DEKONINCK, 1885 besitzt einen stark verbreiterten 
zentralen Schalenkörper; 
L. lunulata (PHILLIPS, 1836) zeichnet sich durch einen charakteristischen, geschwungenen Scha-
lenkörper mit gerundet spitzwinkligem Hinterrand aus. 
L. benedeniana (DEKONINCK, 1843) inkl. L. virgula DEKONINCK, 1885 unterscheidet sich von 
allen bisher genannten Formen durch eineschwach imbrikate, lamellenartige, grobe, kornmargi-
nale Schalenwellung 
L. thompsoni (PORTLOCK, 1843) durch die glatte Schalenoberfläche und den dreieckigen Klap-
penumriß. 
L. emaciata DEKONINCK, 1885 besitzt einen extrem großen Schiefenwinkel von 70- 80° 

Wie von MCALESTER (1962) aufgezeigt, sind jedoch größere Fossilmengen nötig, um eine fun-
dierte spezifische Trennung zu begründen; die o.g. Ausführungen sollen hier nur als Anhalts-
punkte für eine Revision verstanden werden. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Caneyella GIRTY, 1909 

Typus-Art: Caneyella riclwrrlsoni G IRTY, 1909 
Diagnose: Schalenumriß aviculoid, schrägoval mit quadratischem vorderen Ohr; Hinterrand stumpf-

winklig, geflügelt; Wirbel weit vorn gelegen, aber nicht terminal; Byssalsinus vorhanden; Schale 
dünn; Skulptur bestehend aus radialen Rippen und kommarginalen Streifen unterschiedlicher 
Stärke; Schloß zahnlos; Muskeleindrücke nicht bekannt. (Modifiziert nach GIRTY 1909: 32) 

Anmerkung: GIRTY beschrieb 5 neue Arten unter der Gattung Cm1eyella (C. riclwrrlsoni, C. percostata, C. 
nasuta, C. vauglwni und C. wapanuckensis); von ihnen werden heute nur noch C. nasuta und C. 
percostata neben der Typus-Art zu Caneyella gestellt. Eine Diskussion der Gattung liefern 
RAMSBOTTOM (1959) und WEYER (1968b). 

Caneyella obtusa (MCCOY, 1844) 

Abb. 32 

•1844 Lanistes obhtsus MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland: 76, Taf. 13 Fig. 9. 
+ 1901 Leiopteria obh<sa.- HIND, Brit. Carb. Lamell., 2: 21, Taf. 5 Fig. 15 - 17. 

1941 Leiopteria obhtsa.- PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 166. 
v1953 Leiopteria obtusa. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 191. 
1956 Leiopteria obhtsa. - ZAKOWA, Fa una kulmowa Witkowa: 28, Taf. 4 Fig. 5. 
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Halotypu s 
Rechte Klappe 7, abgebildet in MCCOY (1844, Taf. 13 Fig. 9), Aufbewahrungsort nicht bekannt. 

Locus typicu s 
Killymeal bei Dungannon, County Tyrone, Irland . 

Stratum t ypicum 
Upper Limestone of the Limestone Group. 

Origi na 1- Dia gnose 
"Transversely ovale, obtusely rounded; anterior end narrow, separated from the body of the shell by a 

deep sinus in the ventral margin, from whence an oblique, sha llow groove ex tend s to the beak, behind 
which th e body o f the shell becomes sudden ly more g ibbous; hinge-line shorl; posterior end broad, 
rounded ; surface rad iated with very numerous, fine, sharp, rough, s lig htly flexuous striae, frequently inter-
rupted by irregular wrinkles of growth; the s triae are alternately !arger a nd sma ller towards the margin of 
!arge individuals, but are eq ual in size insmall specimens" (MCCOY 1844: 76) 

Verbreitung 
Chadian - Brigantian von England und Irland, Brigantian von Schottland ; Unt. Aprathium (cd Illa) von 

Schlesien, Polen (u. a. HIND 1904). 

Mater i a I Lmd Er haItun g 

Ein wenig beschädigter Skulptur-Steinkern einer rechten Klappe (S ig. GPI Gö. 516- 295). 

Morphologie 

Schale sehr klein, inäquilateral; Klappenumriß dreieckig zentraler Schalenkörper sc hrägoval; 
Winkel zwischen Wölbungsachse und Schloßrand etwa 45 °; hinterer Flügel vom Schalenkörper 
abgesetzt; Wirbel klein, prosogyr, wenig eingedreht, im vorderen Schloßranddrittel gelegen und 
nur wenig über den Schloßrand vorragend. Schloßrand lang gerade, nur wenig kürzer als größte 

1mm 

Abb. 32. Caneyella obhtsa (MCCOY, 1844). - Skulptur-Steinkern einer rechten Klappe, Gö. 516-295 . --
Kohlenkalk-Scholle (V 3by/V 3Cinf) im spirale-Konglomerat, Hermannsholz bei Schreufa. 
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Schalenlänge. Vorderrand (Vorderohr) undeutlich, ± nasut, ± rechtwinklig auf den vorderen 
Dorsalrand treffend. Ventralrand mäßig stark konvex gekrümmt, vorn schwach sinuat, hinten 
stark konvex gebogen in den Hinterrand umbiegend. Hinterrand falkat, gerade oder schwach 
konkav; Flügel± dreieckig, abgeAacht. 

Zentraler Schalenkörper mäßig stark konvex gewölbt; schwach ausgeprägte Byssalrinne in 
anteroventraler Klappenregion. 

Schalenskulptur bestehend aus feinen kommarginalen Rippen, die auch auf dem Flügel ent-
wickelt sind und von feinen Radialstreifen gekreuzt werden. Retikulates Ornament im hinteren 
Schalenbereich und ventral deutlich ausgeprägt, im Bereich des Wirbels verlöschend (erhal-
tungsbedingt ?). 

Innere Strukturen nicht s ichtbar. 

Maße: L ges 1,85 mm, H 1,54 mm. 

Beziehungen 

Sowohl das vorliegende Exemplar wie auch die von HIND beschriebenen Stückesind winzig; 
es liegt die Vermutung nahe, daß es sich bei C. obtusa um juvenile Exemplare eines anderen 
Taxons handelt. Die retikulate Skulptur ist in jedem Fall charakteristisch und unterscheidet C. 
obh.tsa von den Arten der Gattung l..eptodesma. Aufgrund der geringen Größe istdie exakte Aus-
bildung des Vorderohres nicht eindeutig zu erkennen, jedoch ist der Um riß sowohl beim vorlie-
genden Stück wie auch bei HINDs Material eher nasut als lobat zu bezeichnen. Es ist noch anzu-
merken, daß die Morphologie offenbar s tets nach der Beschreibung und Abbildung von HIND 
(1901) beurteilt worden ist, da die Originalbeschreibung und-abbildungvon MCCOY unzurei-
chend sind und der Aufenthaltsort des Halotypus nicht bekannt ist. 

Während PAUL (1941) eine Vielzahl von Arten unter Pteronites (Costulopteria) lepidus 
(GOLDFUSS, 1844) vereinigte und diese wohl zu weit faßte, werden heute die radial und kom-
marginal berippten, pterioiden Arten zu Caneyella gestellt, obwohl die Abgrenzungen nach wie 
vor uneinheitlich gehandhabt werden. Dies gilt v. a. auch für die sehr ähnlichen Gattungen 
Ptychopteria (Ptychopteria) HALL, 1883 und Ptychopteria (Actinopteria) HALL, 1884. 

Vorkommen 
Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Oberfamilie: Pectinacea RAFINESQUE, 1815 
Familie: Aviculopedinidae MEEK & HAYDEN, 1864 

Unterfamilie: Aviculopedininae MEEK & HAYDEN, 1864 

Aviculopecten MCCOY, 1851 

Typus-Art: Aviculopecte11 planoradiatus MCCOY, 1844 
Diagnose: siehe NEWELL 1938: 43. 
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Anmerkungen: DieSchwierigkeiten bei der Diagnose von Aviculopecten und der Abgrenzung zu anderen 
Genera der Unterfam ilie haben NEWELL (1938) und WATERHOUSE (1969) ausführlich dargelegt. 
Soweitsie für die vo rliegenden Formen relevan t sind, werden sie im Zusammenhang mitder Gattung 
Limipecten (s. S.189) diskutiert. Die erweiterte Diagnose der Aviculopectininae zur Einbeziehung der 
Gattung Limatulina DEKONINCK, 1885 findet sich bei NEWELL & BOYD (1981). 
Die Systematik der aus dem europä ischen Raum beschriebenen Ga ttungen und Arten pectinoider 
Bivalven befindet s ich in einem chaotischen Zustand. Dies hängt nicht nur damit zusammen, daß 
rechte und linke Klappen derselben Art durchaus unterschied liche Morphologie bzw. Sku lptu r auf-
weisen können, so ndern auch verschiedene Erhaltungszustände derselben Art Differenzen aufwei-
sen können und eigene Namen erhielten. Darüber hinaus ist die Variabilität meistens nicht unter-
sucht, und zahlreiche Taxa gründ en sic h auf ein einzelnes Exemplar einer isolierten Klappe. In wel-
chem Rahmen sich jedoch d ie Variabilität bei Pectinaceen bewegen kann, hat FEDOTOV(1932a) sehr 
anschau lich dargelegt. Es ist daher anzunehmen, daß sicher die Hälfte der für das Unterkarbon auf-
gestellten "Arten" sich als synonym erweisen, sofern Typus und Begleitmateria l revidiert würden. 

Aviculopecten ? reticulatus DEKONINCK, 1885 

Taf. 6 Fig. 1 

•1885 Aviculopecten reticulatus DEKONINCK, Faune Calc. Carb ., 5: 234, Taf. 39 Fig. 23 - 24. 
1896 Aviculopecten Barrandianus TORNQUIST, Untercarbon Südvogesen, 2:41, Taf. 18 Fig. 5 - 6. 
1941 Streblochondria ? reticulata. - PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 234. 

v1953 Streblochondria? reticulata. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Fra nkenberg: 193, Taf. 12 Fig. 14. 

Halotypus 
Die von DEKONINCK (1885, Taf. 39 Fig . 23) abgebildete rechte Klappe; Aufbewa hru ngsort nicht 

bekannt. 

Loc u s t ypic u s und Stratum typicum 
Calca ire des Pauquys (Hage II ). 

Or ig i n a i-D iagnose 
•Coquille d'assez petite taille, subequiva lve, subova le, un peu plus haute que Iangue, peu bombee; les 

orei ll ettes bien developpees; I es an terieures arrond ies en avan t; I es posterieures un peu plus longues et plu s 
hautes, legerement echancrees en arriere, ä extremite peu pointue et depassant Iegerement le bord 
posterieur de Ia coqui lle; Ie bord ca rdinal occupe Ia plus gra nde longueur de Ia coqui ll e; crochet subm e-
dian; Ia surface est garnie de cötes rayonnantes et concentriques formant un reseau a mailies irregu-
lierement rectangulaires et un peu differentes sur I'une et l'autre valve.» (FRAIPONT in DEKONINCK 
1885: 234) 

Verbre itung 
lvorien - Moliniacien von Belgien (u. a. DEMANET 1958). 

Material und Erhaltun g 

Ein Skulptur-Steinkern mit Schalenresten eine r rechten Klappe (Slg. GPI Gö. 516- 297) . 

Morpholo g ie 

S chale mäßig groß, schwach prosoklin, Umriß pectinoid; Schalenlänge etwas kleiner a ls 
Höhe, größte S chalenlänge am Schloßrand bzw. median. Sc hloßrand lang gera d e, hinter dem 
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Wirbel beschädigt. Wirbel zentral, klein, dreieckig, nicht gebläht und eingedreht, praktisch nicht 
über den Schloßrand vorragend; Wirbelwinkel etwa 90°; Ohren etwa g leich groß. Vorderohr 
groß, dreieckig, durch tiefe Ohrenfurche vom zentralen Schalenkörper getrennt; Byssalfurche 
tief eingekerbt; Vorderrand des Vorderohres viertelkreisförmig. Hinteres Ohr beschädigt, groß, 
dreieckig, abgeflacht, Ohrenfurche seicht, Hinterrand gerade oder schwach konkav gebogen. 
Vorder-, Ventral- und Hinterrand des zentra len Scha lenkörpers± gleichmäßig konvex gebogen, 
Schale jedoch posteroventral etwas verlängert und etwas enger gekrümmt, dadurch Iöffel- oder 
zungenförmiger Umriß schwach asymmetrisch (prosoklin). 

Schalenwölbung sehr schwach, am stärksten im posterodorsalen Bereich des zentralen Scha-
lenkörpers, marginale Bereichestark abgeflacht; vorderes Ohr konvex gewölbt, hinteres Ohr ab-
geflacht. 

Skulptur der Schalenoberfläche gleichmäßig retikular durch feine Radial- und Kommarginal-
rippen ±gleicher Stärke; Zwischenräume etwa doppelt so breit wie die Rippen; auf den Kreu-
zungspunkten der Radial- und Kommarginalskulpt-ur Ausbildung winziger Knötchen. Skulptur 
erhaltungsbedingt auf dem dorsalen Scha lentei l und auf dem Wirbel verlöschend. Vorderes 
Ohr radial gewellt (ca. 5 Wellen), von kommarginalen Anwachsstreifen gekreuzt; Skulptur auf 
hinterem Ohr nicht erhalten. 

Maße: L ges 15,0 mm, L 13,6+ mm, H 16,3 mm. 

Beziehungen 
Die Zuordnung stößt auf Schwierigkeiten, weil das vorliegende Stück nicht die charakteri-

stische Skulptur der Gattung Aviculopecten MCCOY, 1851- sich durch Einschaltung vermeh-
rende Radialrippen, von Anwachsstreifung gekreuzt- aufweist. Die hier zu beobachtende netz-
artige Skulptur tritt gewöhnlich bei Vertretern der Gatt-ung Streblochondria NEWELL, 1938 auf, 
diese sind allerdings opisthoklin, außerdem besitzen sie unterschiedlich große Ohren, meist 
stark reduzierte Hinterohren. Allerdings ist der Erhaltungszustand des vorliegenden Stückes 
nicht geeignet, die reale Skulptur exakt zu rekonstruieren. Sowohl P AUL (1941) wie auch 
PAPROTH (1953) haben reticulatus unter Vorbehalt zu Streblochondria gestellt; hier soll es wegen 
der etwa gleich großen Ohren, dem zentralen Wirbel und dem prosoklinen Klappenumriß-
wenn auch ebenfalls mit Vorbehalt- bei Aviculopecten untergebracht werden. Möglicherweise 
sollten Formen, die noch bei Aviculopecten geführt werden, jedoch ein retikulares Ornament auf-
weisen, zumindest aufsubgenerischem Niveau abgetrennt werden, wobei allerdings die isolierte 
StellungvonAnnuliconcha NEWELL, 1938 unberührt bleibt. Streblochondria suavis DEKONJNCK, 
1885 besitzt eine vergleichbare Skulptu1; ist aber schlanker als A. ? reticulatus und zeigt in der 
Ausbildung der Ohren eher den Streblochondria-Typ. Den gleichen Skulpturtyp mit breitova-
lem Schalenumriß und kleinen Ohren _zeigt Sh·eblochondria walciodorensis DEKONINCK, 1885. 

Vorkommen 
Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Aviculopecten cf.forbesii (MCCOY, 1884) 

Taf. 6 Fig. 4 

•1844 Pecten Forbesii MCCOY, Carb. Limestone Fass. lreland: 93, Taf. 15 Fig. 20. 
1844 Pecten Hardingii MCCOY, Carb. Limestone Fass. Ireland: 94, Taf. 15 Fig. 18. 
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1885 Aviculopecten Forbesi.- DEKONINCK, Faune Ca lc. Carb., 5: 223, Taf. 35 Fig. 14 - 15. 
v1903 Aviculopecten Forbesii.- HIND, Brit. Carb. Lamell., 2: 83, Taf. 18 Fig. 3- 7. 
1941 Aviculopecten (Aviculopecten) forbesii.- PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 198. 

vl953 Aviculopectcn (A.) aff. forbesi i. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 192. 

Verbreitun g 
lvorien - Moliniacien von Belgien; Lower und Upper Carboniferous Limestone von England und 

Irland, Lower Limestone (= Brigantian) von Schottland (u.a. HIND 1904). 

Material und Erhaltung 

Ein Skulptur-Steinkern einer linken Klappe, marginal beschädigt, schwach verdrückt (S ig. 
GPI Gö. 516 - 300). 

Morphologie 

Schale klein, aklin; Schalenumriß suborbicular; exaktes Verhältnis L : H wegen der Beschädi-
gung des Ventralrandes nicht zu ermitteln, e twa um 1,25; größte Schalenlänge median. Schloß-
rand lang, gerade, etwas beschädigt; Wirbel zentral, klein, s tumpf-dreieckig, kaum gebläht, mini-
mal über den Schloßrand vorragend; Wirbelwinkel 90 - 100° Ohren mäßig groß, etwa gleich 
groß, durch mäßig tiefe Ohrenfurchen abgesetzt. Vorderohr mit mäßig tiefem Byssaleinschnitt, 
Vorderrand konvex gebogen. Hinteres Ohr dreieckig, spitzwinklig auf den Dorsalrand stoßend, 
Hinterrand konkav gebogen. Ventralrand beschädigt, anhand von Anwachsstreifen rekon-
s truiert,± gleichmäßig flach konvex gebogen, Vorder- und Hinterrand unterhalb der Ohren 
ebenfa lls g leichmäßig, aber etwas s tärker konvex gekrümmt. Schalenumriß durch Verdrückung 
leicht unsymmetrisch. 

Klappe nur mäßig stark gewölbt, v.a. marginal stark abgeflacht; s tärkste Schalenwölbung 
median. 

Schalenoberfläche mit mäßig kräftigen Radialrippen I. Ordnung besetzt, zwischen denen 
Radialrippen 2. Ordnung eingeschaltet sind, letztere in unterschiedlicher Entfernung vom Wir-
bel einsetzend; im ventralen Klappendrittel kaum noch Größenunterschiede zwischen Primär-
und Einschaltrippen erkennbar. Radialskulptur gekreuzt von kräftiger, z. T schwach imbrikater 
Anwachss treifung bzw. -lamellierung. Skulptur auf den Ohren schlecht erha lten; nur auf dem 
Vorderrohr kommarginale Anwachsstreifung erkennbar. 

Schloß, Pallia llinie und Muskeleindrücke nicht erhalten. 

Maße: L ges = 6,6 mm, L SR= 4,6 mm, H = 5,3+ mm. 

Beziehungen 

Die Ausbildung der Skulptur und der Klappenumriß deuten darauf hin, daß es sich bei dem 
vorliegenden Exemplar wahrscheinlich um A. forbesii handelt. Allerdings ist die Berippung -
erhaltungsbedingt - nicht exakt zu beobachten; es scheint, als würden im hinteren Teil der 
Klappe nicht regelmäßig Schaltrippen auftreten, sondern s tatt derer häufiger Primärrippen. 
Möglicherweise wird dieser Eindruck dadurch hervorgerufen, daß die Schaltrippen bereits 
wenig unterhalb des Wirbels beginnen, wo die Sku lpturaufgrund der Erhaltung verlöscht, und 
dadurch denAnscheinvon Rippen I. Ordnung erhal ten. Obwohl der Sch Iaßrand beschädig t is t, 
weist die Berippung das Stück als Vertreter der Aviculopedininen aus; NEWELL (1938) hat Pecten 
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forbesii MCCOY, 1844 in seiner Revision der paläozoischen Pedinaceen zur Gattuing Aviculo-
pecten gestellt. Aufgrund des mangelhaften Kenntnisstandes der unterkarbonischen Pedinaceen 
in West-Europa wird hier auf eine Diskussion der Beziehungen zu anderen Formen verzichtet. 

Vorkorn men 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa; ? Kalkgeröllbank von Eisoff (CLAUS 1928). 

Aviculopecten cf. orbiculatus (MCCOY, 1844) 

Taf. 6 Fi g. 2, Abb. 33 

' 1844 Pecten orbiculatus MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland: 97, Taf. 14 Fig. 8. 
1885 Aviculopecten orbiculatus. - DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 235, Taf. 39 Fig. 13. 
1885 Aviculopecten conspicuus DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 231, Taf. 34 Fig. 23 - 24. 
1923 Aviculopecten orbiculatus.- DEMANET, Waulsortien de Sosoye: 203. 
1941 Aviculopecten (Aviculopecten) orbiculah<s.- PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 206. 
1941 Streblochondria conspicua.- PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 225. 

v1953 Streblochondria cf. redesdalensis.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 193. 

Verbreitung 
lvorien- Warnantien von Belgien; Carboniferous Limestone von Irland. 

Material und Erhaltung 
Ein Skulptur-Steinkern einer rechten Klappe, verdrückt und beschädigt (Slg. GPI Gö. 

516- 303). 

Morphologie 

Schale klein; Klappenumriß queroval-pectinoid; akl in; Klappe während der Einbettung in das 
Sediment zerbrochen, aber nicht zerfa llen, jedoch dadurch größere Schalenlänge vortäuschend; 
rekonstruiertes Verhältnis L : H etwa 1,3 - 1,4; größte Schalenlänge median. Schloßrand lang. 
gerade, beschädigt; Wirbel zentral, klein, stumpf-dreieckig. nicht gebläht, nicht bzw. minimal 
über den Schloßrand vorragend; Wirbelwinkel etwa 100° Ohren mäßig groß, beide durch 
Ohrenfurche deutlich vom zentralen Schalenkörper abgesetzt, flach. Vorderohr lang. Vorder-
randrechtwinklig auf den Schloßrand stoßend, zur Byssalfurche hin stark konvex gekrümmt; 
Byssalfurche mäßig tief, deutlich. Hinterohr beschädigt, nach den Anwachsstreifen rekon-
struiert spitzwinklig auf den Dorsalrand stoßend, Hinterrand konkav. Ränder des zentralen 
Schalenkörpers ventral der Ohrenfurchen sehr gleichmäßig konvex gekrümmt, Ventralrand 
etwas flacher gebogen als Vorder- und Hinterrand. 

Schale insgesamt sehr flach , s tärkste Wölbung median zwischen den Ohrenfurchen. 

Schalenskulptur extrem fein, ohne Vergrößerung glatt erscheinend; zentraler Schalenkörper 
mit feinsten Anwachsstreifen, wenige davon etwas kräftiger und ohne Vergrößerung sichtbar. 
Noch schwächer dünne Radiallinien erkennbar. Vorderes Ohr mit 3 flachen Radialwellen und 
eng stehenden Anwachslinien besetzt; Hinterohr fein retikulat skulptiert. 
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Abb. 33. Av icul.opecten cf. orbiculatus (MCCOY, 1844). - Skulptur-Steinkern einer rechten Klappe, 
Gö. 516- 303. -- Kohlenkalk-Scholle (V 3by/V 3c;nf) im spirale-Konglomerat, Hermannsholz bei 
Schreufa. 

Maße (rekonstruiert): L ges ca. 11,0 mm, L ca. 9,0+ mm, H ca. 7,7 mm. 

Beziehungen 

Im Gegensatz zur Ansicht von PAPROTH (1953) hält es der Verf. für angebracht, das vorlie-
gende Stück nicht bei Streblochondria unterzubringen, da die Ausbildungder Ohren dem avicu-
lopectiniden Typ entspricht. Aufgrund der Erhaltung ist allerdingeine Rekonstruktion der Mor-
phologie notwendig, die jedoch bei der Beurteilung der Skulptur gewisse Vorbehalte erfordert. 
Die beobachteten Merkmale decken sich aber völlig mit denen von A. orbiculatus, speziell mit 
dem von DEKONINCK (1885) beschriebenen Material. Darüber hinaus ist es wahrscheinlich, daß 
auch A. conspicuus DEKONINCK, 1885 synonym ist. Besonders die extrem feinen Radiallinien 
s ind - erhaltungsbedingt - nicht immer zu erkennen, oberflächlich betrachtet erscheint das 
Stück vollkommen glatt. Bei unvollständiger Erhaltung, speziell im Bereich der Ohren, kann A. 
orbiculatus mit Streblochondria pullus (DEKONINCK, 1885) oder Streblochondria puroesi (DEMA-
NET, 1936) verwechselt werden. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Limipecten GIRTY, 1904 

Typus-Art: Limipecten Iexanu s GIRTY, 1904 
Diagnose: Kreisförmige, akline, pediniforme, kräftige Schale mit eingeschalteten Radialrippen skulptiert, 

aufder rechten Klappe feiner und zahlreicher als aufder linken Klappe; feine kommarginale Skulptur 
durch imbrikate Anwachsstreifen, zwischen den Rippen als winzige Stacheln aus der Oberfläche her-
vorragend; Ohren± gleich lang und meist kräftig skulptiert: linke Klappe konvex gewölbt, rechte 
Klappe fast plan. (In Anlehnung an NEWELL 1938: 67) 

Anmerkungen: Schon NEWELL (1938) hatdie engen Beziehungen zwischen Aviculopecten MCCOY, 1851 
und Limipecten betont, gleichzeitig jedoch die Unterschiede dargelegt, die den Modus der Rippen -
vermehrung bzw. die Anwachsstreifen betreffen. WATERHOUSE (1969) hatanhand des Typus-Mate-
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rialsmehrerer Gattungen der Aviculopectiniden den Verlauf der Anwachsstreifen untersucht und 
festgestellt, daß Limipecten möglicherweise synonym mit Aviculopecten ist, weilsich der Verlauf der 
Anwachslinien bzw. -Iamellen gleicht. Problematisch ist bei einem Vergleich der Gattungen, daß bei L. 
Iexanus aufbeiden Klappen eine Rippenvermehrung durch Einschaltung zu beobachten ist, während 
aus der Typus-Kollektion von A. planoradiatus nur linke Klappen bekannt sind, aufdenen Rippenver-
mehrung ebenfalls durch Einschaltung auftritt. Wegen des Feh Jens rechter Klappen hat NEWELL 
andere Arten für die Gattungsdiagnose herangezogen, bei denen s ich die Rippen auf der rechten 
Klappe durch Gabelung vermehren und dadurch von Limipecten unterscheiden. WATERHOUSE 
(1969) hat sich ausführlich mit der o. angeschnittenen Problematik befaßt und auch die Beziehungen 
zu Heteropecten KEGEL & COSTA, 1951 und Etheripecten WATERHOUSE, 1963 diskutiert. 

Limipecten dissim ilis (FLEMING, 1828) 

Taf. 6 Fig. 5 - 6 

•1828 Pecten dissimilis FLEMING, His t. brit. anim.: 387. 
v1836 Pecten dissimilis.- PHILLIPS, Geol. Yorkshire, 2: 212, Taf. 6 Fig. 17; non Taf. 6 Fig. 19. 
1836 Pecten arenoslts PHILLIPS, Geol. Yorkshire, 2: 212, Taf. 6 Fig. 20. 

pt 1842 Pecten dissimilis.- DEKONINCK, Descr. anim. fass.: 144, Taf. 4 Fig. 8a- c; non Taf. 4 Fig. 7. 
1843 Pecten Ottonis ? Var. PORTLOCK, Geol. Co. Londonderry: 436, Taf. 36 Fig. 10. 
1844 Pecten rlissimilis.- MCCOY, Carb. Limestone Foss.lreland: 9l. 
1844 Pecten arenosus.- MCCOY, Carb. Limestone Fass. lreland: 89. 
1844 Pecten coelntus MCCOY, Carb. Limestone Fass. lreland: 90, Taf. 18 Fig. 2. 

non 1844 Pecten concentrico-striahts MCCOY, Carb. Limestone Fass. lreland: 91, Taf. 14 Fig. 5. 
1844 Pecten rugulosus MCCOY, Carb. Limestone Fass. lreland: 98, Taf. 17 Fig. 7. 
1844 Pecten unrlulnttts MCCOY, Carb. Limestone Foss.lreland: 101, Taf. 17 Fig. 12. 
1845 Pecten subfimbriatus MURCHISON et al., Geologie Russie: 327, Taf. 21 Fig. Sa- b. 
1849 Pecte11 arenosus. - BROWN, lll. Fass. Conchol.: 156, Taf. 65 Fig. 10. 
1855 Aviculopecten coelatus.- MCCOY, Brit. Palaeoz. Fass.: 483, Taf. 3E Fig. 5. 
1873 Aviculopecten subfimbriattts.- DEKONINCK, Recherehes anim. fass., 2: 91, Taf. 3 Fig. 25. 
1873 Aviculopecfell Hairlingerianus DEKONINCK, Recherehes anim. fass., 2:91, Taf. 3 Fig. 28a- b. 
1885 Aviculopccten coelatus.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 225, Taf. 38 Fig. 5 -8. 

+ v1885 Aviwlopecten textil.is DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 225, Taf. 34 Fig. 30. 
1896 Aviwlopecten zic-zac TORNQUIST, Untercarbon Südvogesen, 2: 54 Taf. 18 Fig. 15. 

+ v1903 Aviculopecten rlissimilis.- HIND, Brit. Carb. Lamell., 2: 70, Taf. 13 Fig. 1 - 8. 
vl903 Aviculopecten sp. I.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 344, Taf. 15 Fig. 4, 4a. 
v1909 Aviwlopecten subfimbriahts . - SOMMER, Fauna des Culms: 634, Taf. 28 Fig. 3. 

1911 Aviwlopecten dissimilis. - NEBE, Culmfauna von Hagen: 453, Taf. 14 Fig. 4, 4a. 
1913 Aviculopecten cf. concentricostriahts.- CRAMER, Fauna von Golonog: 140, Taf. 6 Fig. 4. 

v1915 Aviculopectell rlissitnilis.- HOFFNER, Kenntnis dtsch . Culm: 517, Taf. 19 Fig. 4- 5. 
non 1923 Aviculopecten textilis.- DEMANET, Waulsortien de Sosoye: 200, Taf. 11 Fig. 109. 

1938 Limipecten dissimilis.- NEWELL, Pechnacea: 114. 
+ 1941 Aviculopecten (Limipecten) dissimilis. - PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 217 (Literatur-Über-

sicht). 
v1953 Aviculopecten (Aviculopecten ?) cf. meeki.- PAPROTH, Koh lenkalkfauna Frankenberg: 192, 

Taf. 12 Fig. 13. 
1954 Aviculopecten (Li111ipecten) rlissilllilis. - PAUL, Unterkarbon. Muscheln: 42. 
1956 Aviwlopecten rlissimilis.- ZAKOWA, Fauna kulmowa Marciszowa: 102, Taf. 19 Fig. 7a- b; 

Taf. 20 Fig. 4. 
cf 1957 Aviculopecten sp. C. ELIAS, Redoak Hollow Formation, 3: 770, Taf. 97 Fig. I. 

1958 Aviculopecten dissimilis . - ZAKOWA, Biostratygrafia Walbrzycha Mias ta: 98, Taf. 6 Fig. 3a -e. 
? 1960 Aviculopecten dissimilis. - ZAKOWA, Poziom Coniatites crenistria G linna: -, Taf. I Fig. lO. 
+ 1960 Limipecten dissimilis.- WILSON, Lamellibr. Species Fleming:114, Taf. 9 Fig. 4; Taf.10 Fig.l- 2. 

1969 Aviculopecfel1 dissimilis.- SERGEEVA, Molljuski Bol"sogo Donbassa: 57, Taf. 6 Fig. 2 - 4. 
1974 Aviculopecten dissimilis.- MUROMCEVA, Molljuski Kazachstana Sib iri: 58, Taf. IO Fig. 7-8. 
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Lecto typu s 
(Durch WILSON 1960) Doppelklappiges Exem plar R. S. M.1870.14. 201, abgebildet in WILSON (1960, 

Taf. 9 Fig. 4), aufbewahrt im Royal Scottish Museum, Edinburgh. 

Locu s t yp icu s und Stratum typicum 
Shale and Iimestone of the Independent Coa l form a tion; nach WILS ON wahrscheinlich alte Kalkstein-

brüche au s dem Gebiet von Bathgate, West Lothian, Schottland; P 1 - P 2· 

Revidierte Diagnose 

·A moderately I arge spec ies of Limipecte11, suborbicular, with I arge ears. The left va lve moderately con-
vex, the right valve alrn os t flat and apparently s ma ller th an the left. lnterca late costae on left valvespaced at 
22 in 5 mrn at 5 mm from umbo. Right valve ex terior with ahne reticulation of closely spaced concentric 
filae (12 between 5 and 10 mm from umbo) and sl ig htly closerspaced costae. Umbonal angle varying from 
95 ° ±in young specim ens to 105 ° ±in !arge specim es.• (WILSON 1960: 114). 

Verbreitung 

Ob. Aprathium (cd Illy) des Rhein. Schiefergebirges, West-Deutschland;? Ob. Strunium, Tournaisium-
Viseu m von Belgien ; Lower und Upper Carbon ifero us Limestone, Ob. Asbian von S-Wales, Ob. Arundian 
- Ob. Holkerian von NW-England, Asbian - Pendleian, cf. Arnsbergian - Kinderscoutian von Schottland, 
Großbritannien; Unt. - Mi tti. Apra thium (cd llla tß )deslntrasudetischen Beckens, Un t. Aprathium (cd lila) 
von Lagowa, Heilig-Kreuz-Gebirge, Ob. Viseurn des Lubliner Beckens, Polen; Mitt l. Okium - Unt. Bashki-
rium (C}'g - Cl]Je) des Donetz-Beckens, Mittl. Viseum - Ob. Namurium - ? Un t. Bashkirium von Sibirien 
und Kasachstan, Sowjetun ion (u a. DEMANET 1958, HIND 1904, GARWOOD 1913, GEORCE 1927, WIL-
SON 1966, 1967, 1974, WILSON in FORSYTHI970, WILSON in DA VI ES 1972, ZAKOWA 1966, ßO)KOWSKI 
1966, KOREJWO 1974). 

M a t er i a I und E r h a I tu n g 

Ulinke Klappen, meist unvolls tändig, z. T verdrü ckt, davon 8 als Skulptur-Steinkerne, 2 als 
Schalenabdrücke (u a. Slg. IGP Mbg. 3239, 3649, 4020, 4026; Slg. GPI Gö. 516-301, 728-3-
728 - 6); 4 rechte Klappen, unvolls tändig. z. T verdrückt, davon ein Steinkern mit zugehörigem 
Schalenabdruck und 3 Schalenabdrücke (u. a. Slg. IGP Mbg. BiKa3a, b, BiKall); weitere 9 Frag-
mente in unterschi edlicher Erhaltung. 

Morphologie 

Linke Klappe (z.T. rekonstruiert nach Mbg. 3239 und Gö. 516 - 301): Schale mäßig groß bis 
groß; Klappenumriß suborbicular, Ventral- und Schloßrand nicht erhalten; Wirbel klein, drei-
eckig. wenig aufgebläht; Wirbelwinkel ca. 100- 105 °; vordere Ohrenfurche scharfkantig. trep-
penförmig abgesetzt, dadurch vorderes Ohr tiefer gelegen, groß, mit konvex gerundetem Vor-
derrandund deutlichem Byssalsinus. Hinteres Ohr dreieckig, flügelförmig. mit konkavem Hin -
terrand ; hintere Ohrenfurche deutlich schwächer entwickelt als vordere. 

Klappenwölbung nicht eindeutig rekonstruierbar; größeres Exemplar (Mbg. 3239) tektonisch 
flach gedrückt, Skulptur-Steinkern (Gö. 516 - 301) mäßig stark gewölbt, am stärksten median. 

Skulptur bestehend aus zahlreichen,± feinen Radialrippen mit dreieckigem Querschnitt; Rip-
penvermehrung frühontogenetisch durch Einschaltung, Sekundärrippen nach kurzer Distanz 
von gleicher Stärke wie Primärrippen und von diesen nicht zu unterscheiden. Radialskulptur in 
charakteristischer Weise von feinen, kommarginalen, stark imbrikaten Anwachslamellen 
gekreuzt; bei gut erhaltenen Exemplaren Ausbildung der typischen "zick-zack"-Linien, hervor-
gerufen durch das ventrale Vorspringen der Anwachslamellen in den Zwischenfurchen und das 
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dorsale Zurückbiegen a uf den Rippen. Ornament auf dem Skulptur-Steinkern schwächer. Vor-
derohr mit 4 - 5 flachen Radialrippen besetzt, gekreuzt von scharfen, vorderrand-parallelen 
Anwachslinien. Hinteres Ohr mit 5 - 7 feinen Radialrippen, gekreuzt von kommarginalen Rip-
pen gleicher Stärke, dadurch Ausbildung einer deutlichen Gitterskulptur ohne "zick-zack"-
Linien. 

Schloß, Palliallinie und Muskeleindrücke nicht erhalten. 

Maße: (Mbg. 3239) 
(Gö. 516 - 301) 

L ges 45,0+ mm, H ? 
L ges 21,0+ mm, H 17,0+ mm. 

Rechte Klappe (z.T. rekonstruiert nach Mbg. 3649 und BiKa3): Klappenumriß suborbicular, 
etwas verdrückt, dadurch verfälschte Proportionen. Schloßrand lang und gerade; Ventralrand 
g leichmäßig konvex gekrümmt. Wirbel klein, zentral, wenig gebläht; vordere Ohrenfurche 
scharf, deutlich; hintere Ohrenfurche nur angedeutet. Vorderes Ohr groß, lobat; durch Byssalsi-
nus deutlich abgesetzt, Vorderrand konvex gekrümmt,± rechtwinklig aufden vorderen Schloß-
rand stoßend. Hinteres Ohr groß, flügelförmig, dreieckig nur wenig vom zentralen Schalenkör-
per abgesetzt, Hinterrand konkav, spitzwinklig auf den hinteren Dorsalrand stoßend. 

Schale schwach gewölbt, bedeutend flacher als linke Klappe, stärkste Wölbung median. 

Skulptur unterschiedlich: Mbg. 3649 mit ähnlichem, aber schwächerem Ornament wie die 
linke Klappe; das andere Stück mit dem für A. textilis DEKONINCK, 1885 charakteristischen 
Ornament (nach HIND ist A. textilis die rechte Klappe von L. dissimilis!): Ausbildung von domi-
nierenden kommarginalen Streifen bzw. Lamellen, gleichfalls über beide Ohren ziehend, 
gekreuzt auf den Ohren und im hinteren Klappenbereich von feinen Radialrippen bzw. -Iinien; 
Ohren mit je4- 5 Radialrippen; dadurch Entstehen einer retikulaten Skulptur, allerdings von un-
terschiedlicher Stärke in den verschiedenen Schalenregionen und a uch untersc hied lich bei ver-
schiedenen Exemplaren. 

Schloß, Palliallinie und Muskeleindrücke nicht erhalten. 

Maße: (BiKa3) L ges 10,4 mm, H 7,7+ mm (verdrückt). 

Beziehungen 
WILSON (1960) hat das Typus-Material von Pecten dissimilisaus der FLEMINGschen Samm-

lung revidiert, neu beschrieben und die von NEWELL (1938) vorgenommene Zuordnung zum 
Genus Limipecten bestätigt. HIND (1903) und PAUL (1941) haben eine große Zahl von Arten mit 
L. dissimilis vereinigt, die offenbar nur unterschiedliche Erhaltungszustände repräsentieren und 
die große Variabilität der Skulptur dokumentieren. WILSON hat leider keine zusätz lichen Unter-
suchungen zur Variabi lität vorgenommen, so daß bislang nicht eindeutig geklärt ist, ob HINDs · 
Annahme berechtigt ist. Die vorliegenden Reste von linken Klappen entsprechen jedenfalls voll-
ständig den Ausführungen von WILSON. Die gut erhaltene rechte Klappe (Mbg. BiKa3) aus der 
Grauwacken-Scholle von Kaltenborn, Harz, stimmt gut mit der Beschreibung und Abbildung 
von A. textilis DEKONINCK, 1885 überein, die nach HIND (1903) die rechte Klappe von L. dissimi -
lis darstellt. A. textilis ist auf ein einzelnes Exemplar einer rechten Klappe gegründet, der Typus 
im MRScNB, Brüssel, ist stark korrodiert und zeigt eine retikulate Skulptur ohne die imbrikaten 
Anwachslamellen der linken Klappe. HIND hat a ls erster auf diesen ausgeprägten Klappendi-
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morphi s mus hingewiesen und en tsprechende Exemplare abgebildet. DEMANET (1923) is t dieser 
Ansicht entgegengetreten, da er g laubte, e ine linke Klappe mit der gleichen, retikularen Skulptur 
wie von A. textilis vorliegen zu ha ben. Allem Anschein nach dürfte es s ich d abei jedoch um eine 
rechte Klappe handeln, wahrscheinlich ni cht von L. dissimilis, sondern vonA. concentricostria-
tus (MCCOY, 1844). In der Sammlung des BMNH, London, is t e ine große Za hl von Stücken 
deponiert, die sowo hl verschi ed ene Erhaltungszustände wie auch die Unterschiede zwischen 
rechten und linken Klappe n verdeutlichen, speziell bei zusammenhängend eingebetteten Klap-
pen. 

Die Beziehungen z u andereneuropäischen Arten von Limipecten sind im wesentlichen unklar. 
L. meeki (DE KONINCK, 1885) und L. constans (DE KONINCK, 1885) sind einander sehr ähnlich und 
weisen eine noch feinere, fast g le ichmäßig retikulare Skulptur a u f, jedoch lassen sich vereinzelt 
Radialrippen von untersch ied lich er Stärke erkennen. L. semicostatus (PORTLOCK, 1843) L. 
docens (MCCOY, 1855) besitzt v.a. marginal gröbere und breitere Radialrippen; L. fallax 
(MCCOY, 1844) unterscheidet sich in der Form der O hren und der Ausbildung der Rippen; L. 
irregu laris WEYER, 1964 ist durch Besonderheiten in der Ausbildung der O hren gekennzeichnet; 
bei A. haidingerianus DEKONINCK, 1873 hand e lt es s ich vermutli ch ebenfa ll s um ein stark ver-
drücktes Exemplar von L. dissimilis. 

Vorkommen 

Schieferbrekz ie von Königsberg; Kohlenkalk-Sehollen von Schreufa und Waldeck; G rau-
wacken-Scholle von Kaltenborn, Harz. 

Annuliconcha NEWELL, 1938 

Typ us-Art: Aviculopecten interlineahts MEEK & WORTHEN, 1860 
Diagnose: Sc hale aklin bis sc hwach prosoklin; orbicu lar, ± gleichklapp ig; Ohre n ± gleich groß; Schalen-

oberflächeauch aufden Ohren mit 2 Systemen kommarginalerSkulpturbedeckt (Rippen I Anwach s-
linien ); adulte Individuen bisweilen mit wenigen, undeutlichen Radialstreifen; Schalenstruktur und 
Muskeleindrücke nicht bekannt (nach NEWELL 1938 und NEWELL in COX et al. 1969). 

Annuliconcha cf. concentricostriatus (MCCOY, 1844) 

'1.844 Pecten concentrico-striatus MCCOY, Carb. Lim estone Foss. Ireland: 91, Taf. 14 Fig. 5. 
1855 Pecten concentrico-striah<s. - MCCOY, Brit. Palaeoz. Foss.: 484. 

non 1860 Aviculopecten Koninckii MEEK & WORTHEN, Ca rbon. Foss. lllino is: 453. 
non 1866 Aviculopecten Koninckii.- MEEK & WORTHEN, Palaeontol. illinois: 328, Taf. 26 Fig. 8. 
non 1873 Aviculopectell concet?trico-striahts. - DEKONINCK, Recherehes anim. foss., 2: 87, Taf. 3 

Fig. 20a- b. 
v1885 Avic11lopecten concentricostriat11s.- DEKON INCK, Faune Calc. Carb., 5:236, Taf. 32 Fig. 12. 

non 1885 Aviclllopecten orbiculatliS.- DEKONINCK, Faune Calc. Ca rb ., 5: 235, Taf. 39 Fig. 13. 
1896 Avic11lopecten concentricostriahts.- TORNQUIST, Untercarbon Südvogesen, 2:36, Taf.18 Fig. 

2-3. 
1896 Aviwlopecten konincki TORNQUIST(non MEEK & WORTHEN), Untercarbon Südvogesen, 2: 

39, Taf. 18 Fig. 4. 
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non 1913Aviculopecten cf. COI1Cenh·icostriatus.- CRAMER, Fauna von Golonog: 140, Taf. 6 Fig. 4. 
1923 Aviculopecten textilis.- DEMANET, Waulsorlien de Sosoye: 200, Taf.n Fig. 109 (Synonymie 

excl.). 
1941 Aviculopecten (Aviculopecten ?) kon in cki.- PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 202. 

v1953 Streblochondria? sp.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 193. 

Verbreitung 
Upper und Lower Carboniferous Limestone von England und Irland; Mittl. - Ob. Viseum der 5-Voge-

sen, Frankreich;? Unt. Likhvinium (Cf Unt. Tournaisium) des Donetz-Beckens, Sowjetunion (u. a. SER-
GEEVA 1971). 

Material und Erhaltung 

Ein Schalenabdruck einer rechten Klappe mit Schalenresten (Innenseite der Schale erhalten), 
Bezeichnung auf der Etikette Aviculopecten sp., Slg. GPI Gö 5I6- 38I). 

Morphologie 

Schale sehr klein, aklin; Um riß pectinoid, Schalenlänge kleiner als Höhe, größte Schalenlänge 
am Schloßrand bzw. median. Schloßrand lang, gerade, fast über die gesamte Länge leicht 
beschädigt. Wirbel klein, spitz dreieckig, offenbar nicht oder nur sehr wenig über den Schloß-
rand vorragend, zentral, kaum gebläht; Wirbelwinkel etwa 80-90°. Ohren± gleich groß, unter-
schiedlich geformt; Vorderohr lang, durch tiefeOhrenfurche vom Hauptteil der Schale getrennt, 
Anterodorsal winke! etwa 90 °, Vorderrand eng konvex gekrümmt, Byssa lsi nus tief eingesch n i t-
ten. Hinteres Ohr dreieckig, abgeflacht, durch mäßig tiefe Ohrenfurche abgesetzt; Posterodor-
salwinkel ca. 50°, Hinterrand konkav gekrümmt. Vorder-, Ventral- und Hinterrand des zentralen 
Schalenkörpers sehr gleichmäßig konvex gebogen, jedoch Ventralrand geringfügig stärker 
gekrümmt. 

Klappe mäßig stark gewölbt, durch leichte Verdrückung etwas verstärkt; stärkste Wölbung 
median, Ohren stark abgeflacht. 

Schalenskulptur bestehend aus 2 Systemen kommarginaler Linien: feine, scharfe Rippen I Fur-
chen mit feinsten Anwachslinien. Rippendichte medianImm unterhalb des Wirbels etwa 5 Rip-
pen pro I mm Schalenhöhe; Zwischenräume (Furchen) von etwa 3- bis 4facher Rippenbreite, 
Abstände ventral an Breite zunehmend; Zwischenräume mit extrem feinen Anwachslinien 
besetzt (erst bei ca. 60x Vergrößerung erkennbar); Skulptur gleichermaßen auch auf den Ohren 
entwickelt, vorderes Ohr zusätzlich mit 5 radialen Wellen. 

Maße: L ges 4,0 mm, L 4,0 mm, H 4,9 mm. 

Beziehungen 

Die Zuordnung des sehr kleinen vorliegenden Stückes ist nicht unproblematisch. Nichtvöllig 
mit NEWELLs Gattungsdiagnose stimmt die leichte Radialwellung des vorderen Ohres übe rein; 
allerdings haben dem Autor bei der Aufstellung der Gattung nur wenige Exemplare und nur ein 
einzelnes Taxon (A. interlinea ta MEEK& WORTHEN, I860) vorgelegen. Pecten concentricostriatus 
wurde von HIND (I903) als rechte Klappe und damit als Synonym von Limipecten dissimilis 
(FLEMING, I828) betrachtet. Vergleichsmaterial aus dem BMNH, London, zeigt jedoch deutlich, 
daß die rechten Klappen von L. dissimilis zumindest marginal eine± deutlich ausgeprägte 
Radialstreifung zeigen (gewöhnlich mit retikulatem Ornament), während die Original-
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Diagnose von MCCOY keine Radialstreifen auf der Schale, sondern lediglich " ... delicate, rather 
distant, concentric striae" nennt. Die Zugehörigkeit des von DEKONINCK (1885) als A. con-
centricostriah<s abgebildeten Exemplars erscheint fraglich, es unterscheidet sich in den Propor-
tionen und in der Skulpturstärke, ist allerdings auch größer. Das von TORNQUIST (1896) als A. 
concentricostriatus abgebildete Material sowie A. lconincki TORNQUIST, 1896 non MEEK & 
WORTHEN, 1860 weisen ebenfalls die gleiche Morphologie auf, eine Oberprüfung ist leider nicht 
möglich, da das Typus-Material von TORNQUIST vernichtet worden ist. Der einzige Unter-
schied zwischen A. concentricostriatus und A. konincki liegt in der fehlenden Radialwellung des 
hinteren Ohres bei A. konincki. Damit deckt sich das vorliegende Exemplar morphologisch völ-
lig mit TORNQUISTs Beschreibung. Allerdings hat TORNQUIST bei der Errichtung von A. 
konincki übersehen, daß dieser Name bereits durch MEEK & WORTHEN (1860) präokkupiert war. 
PAUL (1941) erkannte zwar die Homonymie, führte jedoch keinen neuen Namen ein. 

Von den europäischen pectinoiden Arten stellt NEWELL (1938) Pecten deomah4s PHILLIPS, 
1836 sowie Pecten sedgwicki MCCOY, 1844 und Streblopteria concentrica HIND, 1904 unter Vor-
behalt zum Genus Annuliconcha. PAUL (1941) und l'viUROMCEVA (1975) ergänzen A. concentri-
cus ]ANISCHEWSKY, 1900. PAPROTH (1953) weist bei der Diskussion des vorliegenden Stückes 
auf die geringen Unterschiede zu A. deomata in der Schalenskulptur hin, jedoch weisen die 
Exemplare von A. deomata im BMNH, London, eine nahezu glatteüberfläche mit nur etwa 2 - 3 
kommarginalen Anwachs linien auf. Es bedarf allerdings umfangreicher Revisionsarbeit v. a. des 
belgischen und britischen Materials, um über die Verbreitung der Gattung in Europa einen fun-
dierten Oberblick zu erhalten. 

Vorkorn men 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Unterfamilie: Streblochondriinae NEWELL , 1938 

Streblochondria NEWELL, 1938 

Typu s-Art: A v iwlopecten sculptilis MILLER, 1891 
Diagnose: Schale stets leicht opisthoklin, fast gleichklappig, rechte Klappe v. a. im Wirbelbereich meist 

etwas flacher als linke Klappe; Schloßrand kurz; Ohren deutlich entwickelt,± rechtwinklig begrenzt, 
flach ; vorderes Ohr meist doppelt so lang wie hinteres Ohr; Ohrenfurchen meist gerundet, undeut-
lich, schmal; Schalenskulptur auf beiden Klappen bes tehend aus zahlreichen Radia lrippen; Rippen-
vermehrung durch Einschaltung; gekreu zt von feinen, regelmäßig verlaufenden Kommarginalrippen 
(.fila" sensu NEWELL), dadurch± regelmäßige Netzs truktur au sgebildet; Ornamentbei einigen Arten 
verlöschend, teils in der hinteren Klappenregion, teils median, teil s marginal; Resilifer schräg dreiek-
kig, besonders bei juvenilen Exemplaren, mit Resilifer-Stütze; Schale zweilag ig. (In Anlehnung an 
NEWELL1938 und NEWELL in COX et al. 1969) 
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Streblochondria linguata (DEKONINCK, 1885) 

Taf. 6 Fig. 3 

'1885 Limatulina linguata DEKONJNCK, Faune Calc. Carb., 5:245 , Taf. 33 Fig. 17- 20; Taf. 35 Fig . 
20- 26. 

1941 Pectinidarum linguatum.- PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 238. 
1941 Limatulina linguata.- DEMANET, Etage Namurien: 83, Taf. 2 Fig. 12. 

v1953 Limatulina linguata var.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 193, Taf. 12 Fig. 15. 
1974 Limatulina linguata.- MUROMCEV A, Molljuski Kazachstana Sibiri: 65, Taf. 13 Fig. 15. 

Typus-Material 
Die von DEKONINCK (1885, s.o.) abgebildeten Syntypen, aufbewahrt im MRScNB, Brüssel, und wahr-

scheinlich in der DEKONINCK-Kollektion der Ecole des Mines, Paris. 

Locus typicus und Stratum typicum 
Calcaire Carbonifere de Vise (Etage lll ). 

Origi na 1-Di agnose 
·Coquille de taille mediocre, obliquementsubovale, plus haute que longue; valve gauehe regulierement 

convexe et un peu plus bombee que Ia droite. Les oreillettes triangulaires, presque aussi developpees !es 
unes que !es autres, se terminentenangle droit. La long ueur du bord cardinal est egale a un peu plus de Ia 
moitie du diametre longitudinal. Le crochet de Ia valve ga uehedepasse l'extremite de celui de Ia valve 
droite, en laissant subsister une area cardinale tres etroite. Des cötes rayonnantes etconcentriques garnis-
sent toute Ia surface en formantun resea u a mailies rectangulaires, dont le nombre et Ia grandeur varient 
avec leur situation et Ia tailledes valves.» (DEKONINCK 1885: 245) 

Verbreitung 
Kohlenkalk (Warnantien), Chokierien von Belgi en. 

Material und Erhaltung 
Ein Skulptur-Steinkern einer linken Klappe mit Schalenresten, leicht beschädigt und ver-

drückt (Slg. GPI Gö. 516 - 304). 

Morphologie 
Schale mäßig groß, leicht opisthoklin, Schalenlänge deutlich kleiner als Schalenhöhe; Klap-

penumriß suboval, Iöffel- oder zungenförmig; größte Klappenlänge median; Schloßrand mäßig 
lang gerade, % vor, V:. hinter dem WirbeL vor dem Wirbel beschädigt; Wirbel mäßig groß, drei-
eckig nicht gebläht und nicht eingedreht, nicht über den Schloßrand vorragend; Wirbelwinkel 
rd. 90° Vorderes Ohr größer als hinteres, dorsal beschädigt, dreieckig abgeflacht, durch tiefe 
Ohrenfurche vom medianen Schalenkörper getrennt, Anterodorsalwinkel etwa 90°(?). Hinteres 
Ohr klein, dreieckig abgeflacht, Posterodorsalwinkel etwa 90° Vorderrand im Bereich des vor-
deren Ohres± geradlinig im Bereich der Ohrenfurche schwach konkav gekrümmt; Vorder-
und Hinterrand des zentralen Schalenkörpers sehr gleichmäßig flach konvex gebogen, Ventral-
rand stärker konvex gekrümmt; Hinterrand im Bereich des Hinterohres geradlinig im Bereich 
der Ohrenfurche schwach konkav gebogen. 
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Schale in der vorderen medianen Klappenregion am stärksten, insgesamt jedoch nur flach 
gewölbt; v. a. marginal stark abgeflacht. Ohrenfurchen schmal, deutlich, vordere Furche tiefer als 
hintere, steil vom zentralen Schalenkörper abgestuft. 

Schalenoberfläche mit feinen Radialrippen besetzt, z.T (tektonisch?) wellig verlaufend, ven-
tral sich verbreiternd. Rippenvermehrung durch Einschaltung. Radialrippung gekreuzt von sehr 
feiner, eng stehender, kommarginaler Skulptur, v. a. sichtbar in den Furchen. Aufden verschiede-
nen Schalenregionen unterschiedliche Dominanz einzelner Skulpturmerkmale: median domi-
nierende Radialskulptur, marginal retikulates Ornament; vorderes Ohr mit kräftigen kornmargi-
nalen Rippen und Furchen sowie feinen Anwachslinien, gekreuzt von 3-4 flachen, radialen Wel-
len; hinteres Ohr mit etwa 6 kommarginalen Rippen und 3 radialen Rippen gleicher Stärke. 

Innere Strukturen nicht erhalten. 

M aße: L ges 17,3 mm, L 9,5 mm, H 22,0 mm. 

Beziehungen 

PAPROTH (1953) hielt das vorliegende Stück für eine Varietät von Limatulina linguata auf-
grundder unregelmäßigen und feinen Berippung. Im MRScNB war nur der von DEKONINCK 
(1885, Taf. 35 Fig. 20) abgebildete Syntypus auffindbar, der schlecht und unvollständig erhalten 
ist. Allerdings ist anzunehmen, daß die Skulptur des vorliegenden Stücks durch tektonische Ein-
flüsse leicht verändert worden ist, so daß kleine Differenzen entstanden sind. Da die übrigen 
Syntypen von 5. linguata nicht untersucht werden konnten, läßt sich auch nicht feststellen, 
welche Größe das vordere Ohr tatsächlich besitzt, da die Abbildungen von DEKONINCK häufig 
eine idealisierte Ausbildung zeigen oder falsch sind. Generell unklar ist die generische Zugehö-
rigkeit von 5. linguata. DEKONINCK (1885) ordnete der Gattung Limatulina DEKONINCK, 1885 
seinerzeit 6 Arten zu, L. loricata DEKONINCK, 1885, L. radula DEKONINCK, 1885, L. heberti 
DEKONINCK, 1885, L. linguata DEKONINCK, 1885, L. selecta DEKONINCK, 1885 und L. etheridgei 
DEKONINCK, 1885. HIND (1903) ergänzte L. scotica HIND, 1903, L. alternata (MCCOY, 1844) und 
L. desquamata (MCCOY, 1844). Es handeltsich dabei allerdings um eine sehr heterogene Gruppe, 
in der offenbar nur oberflächlich ähnliche Formen zusammengefaßt wurden. L.. selecta und L. 
desquamata gehören vermutlich zur Gattung Aviculopecten, L. radula wurde von NEWELL 
(1938) zur Typusart der Gattung Limatulina bestimmt, unterscheidet sich jedoch grundlegend 
von den übrigen Formen. NEWELL in COX et al. (1969) hielt Limatulina und Aviculopecten für 
synonym, revidierte jedoch seine Ansicht später (NEWELL & BOYD 1981) und grenzte die Gat-
tungaufgrund des charakteristischen Schalenumrisses aus, dies gilt nur für die Typusart L. 
rad1.da. L. scotica und L. alternata hat WILSON (1967) als Vertreter einer neuen Gattung 
Koninckopecten WILSON, 1967, Typusart Koninclcapecten scoticus (HIND, 1903), abgetrennt. Die 
restlichen Arten zeigen durchaus gemeinsame Merkmale, die sie nicht als Vertreter der Aviculo-
pectininae ausweisen. Sie besitzen einen opisthoklinen Schalenumriß, die Schalenlänge ist deut-
lich kleiner als die Schalenhöhe, und die Ohren weisen eine unterschiedliche Größe auf. PAUL 
(1941) hat L. etheridgei, L. linguata und L. loricata zu einerneuen Gattung Pectinidarum n.g. 
zusammengefaßt, L. heberti monotypisch zur neuen Gattung Inaequipecten n.g. gestellt. Beide 
Namen sind nomina nuda, da PAUL seine Monographie nichtmehrveröffentlichen konnte. Dem 
Verf.liegt z. Zt. zu wenig Material vor, um über die Errichtungeines neuen Genus im Sinne PAULs 
zu entscheiden. Solange keine Differenzierung innerhalb der Gattung 5treblochondria vor-
genommen wird, erscheint die Eingruppierung dieser Formen dort gerechtfertigt. Auch 
5treblopteria ellipsoidea DEKONINCK, 1885 gehört vermutlich zu dieser Gruppe. 
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5. linguata unterscheidet s ich von 5. ellipsoidea durch kräftigere Radialskulptur; L. loricata 
besitzt zopfartige, knotige Radialrippen, die Skulptur von K. alternata is t bedeutend feiner ent-
wickelt. 5. heberti unterscheid et s ich ebenfalls in der Skulptur und in der Ausbildung d er hin -
teren Ohren, 5. (?) etheridgei differi ert in Um riß und Ornament. Insgesa mt ist die Artengruppe 
um 5treblochondria sehr umfangreich und durch die Unkenntnis der Variabilität übermäßi g auf-
ges palten. 

Vorkorn men 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Streblochondria cf. grandaeva (GOLDFUSS, 1840) 

•1840 Pecten grandaevus GOLDFUSS, Petrefacta Germaniae, 2: 41, Taf. 88 Fig. 9a- d. 
1856 Pecten subspinulosus SANDBERG ER, Versteinerungen Nassau : 296, Taf. 30 Fig. 11, na. 
1879 Pecten perovalis V. KOENEN, Kulmfauna Herborn: 330, Taf. 6 Fig. 5. 

non ? 1879 Pecten praetenuis V.KOENEN, Kul mfau na Herborn: 329, Taf. 6 Fig. 3 - 4. 
1882 Pecten cnf. grandaevus.- KAYSER, Beiträge Oberdevon C ulm : 76. 

pt 1899 Pecten (Pleuronectes) aff. praetenuis.- WOLTERSTORFF, Unterearben Magdeburg-Neu stadt: 
47, Taf. 3 Fig. 8, 10- 11, 13 - 15; non Taf. 3 Fig. 9, 12, 16. 

1919 Pseudamusiu111 grandaevum.- WEIGELT, Culm Oberharz: 214. 
pt 1941 Streblochondria grandaeva. - PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 229. 

v1953 Aviculopecten cf. cyclopterus. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 192, Taf.12 Fig.l2. 
vl963 Strebloclwndria grandaeva. - NICOLAUS, crenistria-Zo ne: 199, Taf. 15 Fig. 2a - d. 

Verbre itun g 
Unt.- O b. Aprathium (cd llla-y) des Rhein. Schiefergebirges, Wes t-Deutsc hla nd; (aff) Ku lm von Mag-

deburg, DDR (u. a. PAUL 1954, KULICK 1960, BOTH 1983). 

Material und Erhaltung 

Ein Skulptur-Steinkern einer linken Klappe, beschädigt (S lg. GPI Gö. 516- 298). 

Morphologie 

Schale klein, schwach opis thokli n; Um riß leicht queroval (rekons truiert), Schalenlänge etwas 
g rößer als Höhe, größte Schalenlänge median. Sch loßrand beschädigt. mäßig lang; Wirbel im 
hinteren Schloßranddrittel gelegen, kl ein, stu mpf-d reiec kig, prosogyr, leicht eingedreht, 
schwac h gebläht, weni g über den Sch loßrand vorra gend ; Wirbelwinkel etwa 100 °. Ohren unter-
schi edlich groß; Vorderohr beschädigt, g rößer und länger a ls hinteres Ohr, mit konvex 
gekrümm tem Vorderrand, durch breite, ti efe Ohrenfurch e abgesetzt; Byssalsinus deutlich aus-
geprägt; Hinterohr schmal, und eutl ich abgesetzt, Ohrenfurche seicht, fast hinterrand-parallel, 
Posterodorsalwinkel ca. 130° Vorderrand etwas beschädigt. eng konvex gerund et; Ventralrand 
mäßig s tark konvex gekrümmt; Posteroventralrand beschädigt, ven traler Klappenabschnitt ins-
gesamt± halbkrei sförmig bis querovaL 

Schale nur sehr fl ach gewölbt, am stärksten median; Ohren abgeflac ht; vordere Ohrenfurche 
rechtwinklig, treppenarti g eingesenkt. 
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Schalenornament bestehend aus etwas unregel mäßig verlaufenden Anwachsstreifen, auf 
dem medianen Schalenkörper gröber, auf den Ohren feiner und engständiger. Im ventralen 
Schalendrittel flache, breite, wellenartige Radialrippen angedeutet, erhaltungsbedingt nur 
schwach entwickelt. Vorderohr mit 2 flachen, schwach entwickelten Radialrippen, Hinterohr 
mit feinen Anwachslinien skulptiert. 

Innere Merkmale nicht erhalten. 

Maße: L ges 12,8+ m m, L 6,0+ mm, H 11,2+ mm. 

Beziehungen 

Es treten im (Unter-)Karbon mehrere Arten der Gattung 5treb/.ochondria auf. die sich prak-
tisch nur im Schalenumriß unterscheiden und generell merkmalsarm sind. Dazu tritt eine unter-
schiedliche Merkmalsausbildung bei unterschiedlichen Erhaltungszuständen sowie mögliche 
Einwirkungen der tektonischen Zusammendrückung. Neben5. grandaeva sind aus dem Karbon 
Mittel- und West-Europas 5. el.liptica (PHILLIPS, 1836), 5. fibrillosa (SALTER, 1864), 5. praetenuis 
(V.KOENE N, 1879), 5. jacksoni (DEMANET, 1936), 5. anisota (PHILLIPS, 1836), 5. redesdalensis 
(HIND, 1903), 5. gibbosa (MCCOY, 1844), 5. praelineata (DEKONINCK, 1885), 5. condrus tinse 
(DEMANET, 1936), 5. purvesi (DEMANET, 1936) und 5. patteiskyi NICOLAUS, 1963 bekannt. Dazu 
kommen einige Formen, die von den o.g. Autoren bereits als Synonyma geführt werden sowie 2 
nomina nuda von PAUL (1941). Inwieweit auch in dieser Gruppe wiederum nur Varianten der 
gleichen Art mit neuen Namen versehen wurden, kann hier nicht beurteilt werden. Es handelt 
sich jedoch um morphologisch schwer abgrenzbare Taxa, was dar an zu erkennen ist, daß HIND 
(1903), DEMANET (1936), PAUL (1941) und NICOLAUS (1963) bei der Erstellungihrer Synonymie-
listen durchaus konträre Ansichten zum Ausdruck gebracht haben. Die daran ablesbare Ein-
schätzung der Variabilität zeigt besonders große Meinungsdifferenzen bei der Abgrenzung von 
5. grandaeva, 5. elliptica, 5. fibrillosa und 5. praetenuis. Die vermutete Zuordnung des vorliegen-
den Exemplars - unabhängig vom unvollständigen Erhaltungszustand-zu 5. grandaeva erfolgt 
daher, weil der Verf. geneigt is t, dieser Art eine relativ große Variabilität zuzusprechen. Daher ist 
es wahrscheinlich, daß mit 5. grandaeva nicht nur 5. praetenuis konspezifisch is t, wie dies PAUL 
(1941) schon vermutete, sondern auch 5. el/.iptica (pt.) sensu HIND, 1903 non PHILLIPS, 1836, 5. 
praelineatus (DEKONINCK, 1885) und 5. anisota sensu DEMANET, 1929 non PHILLIPS, 1836. Mehr 
oder weniger d eutlich davon abgegrenzt sind 5. fibril/.osa, 5. jacksoni, 5. anisota und 5. el.liptica. 
Ohne eine Revision des Typus-Materials und umfangreichen Begleitmaterials erübrigt s ich 
allerdings eine Diskussion der Beziehungen dieser Taxa untereinander. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa; (cf.) Schiefer-Scholle vom Hochstein, Edersee. 

Streblopteria McCOY, 1851 

Typus-Art: Meleagrina laevigata MCCOY, 1844 
Diagnose: Schalenumriß aklin bis opisthoklin; orbikular; beide Klappen± gleich stark konvex gewölbt; 

glatt; Wirbel gebläh t; vordere Wirbelfalte undeutlich, hintere fehlend; hintere Ohrenfurche breit, vor-
dere tief; vorderes Ohr klein, deutlich, mit konvex gerundetem Vorderrand; hinteres Ohr undeutlich 
begrenzt und abgesetzt, Hinterrand stumpfwinklig auf den Schloßrand stoßend, hinteres Ohr häufig 
länger als vorderes. 
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Streblopteria ? cellensis DEKONINCK, 1885 

Abb. 34 

• v1885 Streblopteria cellensis DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5:209, Taf. 31 Fig.12 - 13; Taf. 39 Fig. 4, 
14, 20; ? Taf. 39 Fig. 16. 

aff 1885 Streblopteria lateralis DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 206, Taf. 32 Fig. 16. 
1923Streblopteria cellensis.- DEMANET, Waulsortien de Sosoye: 206, Taf. 11 Fig. 113. 
1941 Streblochondria cellensis . - PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 225. 

v1953 Streblochondria cf. deornata.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 192. 
1958 Pseurlamusium auriwlatum.- ZAKOWA, Biostratygrafia Walbrzycha Miasta: 107, Taf. 7 Fig. 

7a- e. 
1966 Sh·eblochondria auriculata.- ZAKOWA, Poziom Coniatites cren istria: llO, Taf. 19 Fig. 4. 

v Typus-Material 

Die von DEKONINCK (1885, s.o.) abgebildeten Sy ntypen, aufbewahrt im MRScNB, Brüssel. 

Locus typicus und Stratum typicum 
Calcaire Carbonifere de Celles et de Furfooz (etage II ). 

Origi na 1-Diagnose 

«Tres petite coquille subova le, plus haute que long ue, regulierement convexe, tres legerement oblique 
d 'arriere en avantetde hauten bas. Oreillettes anterieu res tres petites, faiblement arquees en avant. Oreillet-
tes posterieu res un peu plus grandes; bord card inal plus court de moitie que le d iam etre longitudinal. Cro-
chet submedian. Surface garnie de quelques stries d 'accroissement concentriques.• (FRAIPONT in DEKO-
NINCK 1885: 209) 

Verbreitung 
Ivorien - Moliniacien von Belgien; Unt. Aprathium (cd Illa) des Intra sudetischen Beckens, Polen (u. a. 

OEMANET 1958). 

Mater i a I und Er h a I tun g 
Ein vollständiger Steinkern einer rechten Klappe, z. T. mit Schalenresten bedeckt(Slg. GPI Gö. 

516- 302). 

Morphologie 
Schale sehr klein, opisthoklin, hochoval mit deutlich entwickelten, abgesetz ten Ohren; Scha-

lenlänge deutlich kleiner als Höhe, größte Schalenlänge median. Schloßrand re lativ lang(vergli-
chen mit der Gesamtlänge), gerade,% vor, Yl hinter dem Wirbel; Wirbel klein, spitz, etwas geb läht, 
gering über den Schloßrand vorragend; Wirbelwinkel 70 - 80 °. Ohren unterschiedlich groß; 
vorderes Ohr lang, durch tiefe Ohrenfurche vom Schalenkörper getrennt, Vorderrand konvex 
gebogen, Byssalfurche tief eingeschnitten; Hinterohr kurz, dreieckig, Ohrenfurche undeutlich, 
Posterodorsalwinkel ca .l00° Vorder-, Ventral- und Hinterrand des Schalenkörpers sehr gleich-
mäßig gebogen, jedoch Ventralrand etwas enger konvex gekrümmt, schwach asymmetrisch 
(opisthokline Klappe); angedeuteter Knick im dorsalen Bereich des Vorderrandes unterhalb des 
Ohres, dadurch dorsaler Abschnitt des Vorderrandes und Ohrenfurche ±geradlinig verlau-
fend. 
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Abb. 34. Streb/opteria 7 cellensis DEKONINCK, 1885. -- Steinkern einer rechten Klappe, Gö. 516- 302. --
Kohlenkalk-Scholle (V 3by/V 3c; 11 f) im spirale-Konglomerat, Hermannsholz bei Schreufa. 

Schale mäßig kräftig konvex gewölbt, am stärksten median, dabei gleichzeitig einen schwa-
chen medianen Knick bildend; vorderes Ohr schwach konvex gewölbt, hinteres Ohr abgeflacht. 

Oberfläche der Schale nahezu glatt, lediglich feinste Anwachsstreifen bei starker Vergröße-
rung sichtbar; Vorderohr mit etwas kräftigeren Anwachsstreifen besetzt, aber auch diese nur bei 
starker Vergrößerung erkennbar. Keine Anzeichen von Radialskulptur zu beobachten. 

Maße: L ges = 2,13 mm, L SR = 1,4 mm, H = 3,0 mm . 

Beziehungen 

Bemerkenswert ist die geringe Größe des vorliegenden Exemplars, die eine genaue Zuord-
nung beeinträchtigt, weil mögliche ontogenetische Veränderungen bei unterkarbonischen 
Bivalven praktisch nicht untersucht worden sind. Daher kann es sich bei 5.? cellensis durchaus 
auch um Jugendformen eines anderen Taxons handeln. NEWELL (1938) konnte nachweisen, daß 
opisthokline Schalen aus aklinen bzw. prosoklinen Klappen entstehen. Somit ist es nicht aus-
geschlossen, daß 5treblopteria lateralis DEKONINCK, 1885 als adultes Stadium zu 5. ? cellensis 
in Frage kommt. 

Im Unter- und Oberkarbon tritt eine Reihe morphologisch sehr ähnlicher Formen auf, diesich 
v. a. im Umriß unterscheiden. Es handelt sich dabei um 5.? cellensis, 5. subelliptica DEKONINCK, 
1885, 5. pu/lus DEKONINCK, 1885, 5. schnzidti DEMANET, 1941,5. vicinus (DEKONINCK, 1885) und 
5. purvesi (DEMANET, 1936). Inwieweit es sich dabei um eigenständige Arten handelt, kann auf-
grundder Merkmalsarmut nicht ohne weiteres entschieden werden. Auch hier sind umfang-
reiche Revisionen der Halotypen nötig (vgl. Beziehungen 5. granrlaeva) . 

5. ? cellensis wird hier zum Genus 5treblopteria MCCOY, 1851 gestellt aufgrundder bis auf 
Anwachsstreifung fehlenden Skulptur, v. a. der Radialskulptur, und der Ausbildung der Ohren. 
Im MRScNB, Brüssel, ist die vollständige Typus-Serie DEKONINCKs aufbewahrt, allerdings ist 
das Material z. T. beschädigt, so daß die Originalbeschreibung wahrscheinlich aus sämtlichen 
Syntypen zusammengetragen wurde. Generell entspricht die Ausbildung des hinteren Ohres 
nicht der Gattungs-Diagnose, jedoch ist es wahrscheinlich, daß während der ontogenetischen 
Entwicklung das Längenwachstum der hinteren Ohren zunimmt; dies ist zumindest an den Syn-
typen von 5. ? cellensis zu beobachten, die etwa die zehnfache Größe des vorliegenden Exem-
plars aufweisen. 
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Das von ZAKOWA (1966) als Streblochondria auriculata abgebildete Stück gehörtsicher auch 
zu 5. ? cel/.ensis aufgrund des betont schlanken, hochovalen Schalenumrisses. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Familie: Entoliidae KOROBKOV, 1960 

Pernopecten WINCHELL, 1865 

Typus-Art: Aviculopecten limaformis WHITE & WHITFIELD, "1862 
Diagnose: siehe NEWELL 1938:109 und ASTAF"EVA-URBA]TIS 1977:33. 

Pernopecten cf. sowerbyi (MCCOY, 1844) 

Taf. 6 Fig. 8 - 9 

aff 1840 Pecten Phillipsii GOLDFUSS, Petrefacta Germaniae, 2: 282, Taf. 160 Fig. 6. 
'1844 Pecten Sowerbii MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland: lOO, Taf. 14 Fig. 1. 
1850 Pecten Bat/ws D"ORBIG NY, Prodrome Paleontologie: 139. 
1855 Amusium Sowerbii.- MCCOY, Brit. Palaeoz. Foss.: 478. 

non 1885 Entolium sowerbyi. - DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 241, Taf. 33 Fig. 5 - 6. 
? 1885 Entolium witryi DEKONINCK Faune Calc. Carb., 5: 242, Taf. 32 Fig. 19- 20. 

1903 Syncyclonema sowerbyi.- HIND, Brit. Ca rb. La mell., 2: lJ 8, Ta f.18 Fig. 21- 26 (Literatur-Ober-
sicht). 

1929 Syncyclonema Sowerbyi.- DEMANET, Lamellibr. Marbre Noir: 58, Taf. 2 Fig. 17. 
1938 Syncyclonema Sowerbyi.- WEIGNER, Fauna Golonoga: 22, Taf. 1 Fig. 12. 
1938 Syncycloncma sowcrbyi. - DEMANET, Couches de passage: 122, Taf. 10 Fig. 24 - 32, Abb. 

36a - c. 
pt 1941 Pemopecten pl!illipsii.- PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 241. 

1949 Syncyclonema sowerbyi infossa SCHWARZBACH, Bug-Karbon: 56, Taf. 3 Fig. 8- 9. 
v1953 Pemopecten tenuis. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 194. 
v1953 Pernopecten phillipsi var. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 194, Taf. "12 Fig. 16. 
1956 Pernopecten aff. sowerbyi.- SUlGA, Plastincato. molljuski: 151, Taf. 5 Fig. 68 - 70. 
1958 Syncyclonema sowerbyi?- ZAKOWA, Biostratygrafia Walbrzycha Miasta: 109, Taf. 8 Fig. 1. 
1966 Syncyclone",a sowerby i. - ZAKOWA, Poziom Coniatites crenistria: 109, Taf. 19 Fig. 2a - d. 
1966 Syncyclonema sowerbyi.- BOJKOWSKI, Karbonu Lubelskiego: -. Taf. 4 Fig. 4. 
1974 Pernopecten sowerbyi.- MUROMCEVA. Molljuski Kazachstana Sibiri: 79, Taf. 15 Fig.1 - 5. 

aff 1976 Pernopecten cf. concen tricus. - KOREJWO, Chojnice area: -, Taf. 3 Fig. 7 - 8. 

Verbreitung 
Unt.lvorien- Ob. Warnantien von Belgien; Kohlenkalk von England und Schottland, Unt. Brigantian-

Unt. Pendleian von Schottland, Großbritannien; Unt.- Mittl. Aprathium (cd lliatß) des Intra sudetischen 
Beckens, Unt. Namurium des Oberschlesischen Beckens, Ob. Viseum- Unt. Unternamurium des Lubliner 
Beckens, Polen; Yasnopolyanium- Serpukhovium (Viseum) des Galizisch-Wolynischen Beckens, Sowjet-
union (u. a. DEMANETJ958, MORTELMANS 1969, HIND 1904, WILSON 1967, 1974, WILSON in DA VI ES 
1972, KORE]WO 1958, BO]KOWSKI1966). 
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Material und Erhaltung 

Ein Skulptur-Steinkern mit zugehörigem Schalenabdruck einer rechten? Klappe, beschädigt 
und verdrückt; 2 Steinkerne von rechten ? Klappen (Sig. GPI Gö. 516- 305, 516- 306, 46 - 12). 

Morphologi e 

Schale mäßig groß, aklin, suboval; Länge und Höhe nahezu gleich groß; Wirbel zentral, klein, 
dreieckig, spitz. Schloßrand und Ohren beschädigt; medianer Schalenkörper von 2 deutlichen, 
mit 75-85° divergierenden Furchen begrenzt; dadurch abgeteilte, marginale Schalenbereiche 
schmal, etwas verdrückt; Ohren- soweit erkennbar oder rekonstruierbar - klein. Ventralrand 
mäßig stark konvex gebogen. 

Scha le offenbar sehr dünn; tektonisch bedingte, kleine,± parallele Falten auf dem Steinkern 
Radialskulptur vortäuschend; Steinkern (Gö. 516- 306, ohne tekton. Einwirkung) glatt; äußere 
SchalenoberRäche mit mikroskopi sc h feinen, gleichmäßigen kommarginalen Streifen bzw. 
Linien bedeckt, sonst glaH. 

Zentraler Schalenkörper sehr schwach gewölbt, stärkste Wölbung median; marginale Scha-
lenbereiche etwas aufgewölbt (erhalrungsbed ing t). 

Muskeleindrücke, Palliallinie und Ligament nicht erkennbar. 

Maße: L ges 20,2 mm, H = 18,4 mm (verdrückt); L ges = 21,6 mm, H = 22,2 mm. 

Beziehungen 

NEWELL (1938) und ASTAFEVA-URBA]TIS (1977) haben die Gattung Pernopecten eingehend 
beschrieben und diskutiert, es sind dabei jedoch nicht sä mtliche zugehörigen Taxa berücksich-
tigt worden. Auch die Variabilität, im vorliegenden Fall das Verhältnis von Länge : Höhe, ist un-
berücksichtigt geblieben. Beim Halotypus von P. sowerbyi beträgt das Verhältnis L : H etwa I, 
während ein Großteil der synonym aufgeführten Formen, einschließlich einer größeren, im 
BMNH, London, untersuchten Kollektion, eine größere Schalenhöhe aufweisen; dies gilt insbe-
sondere für P. phillipsi(GOLDFUSS, 1840). Dadurch verringertsich gleichzeitigder Wirbel winke!, 
wodurch es zu deutlichen Proportionsveränderungen kommt. End g lied der Formenreihe mit 
deutlich querovalem Schalenumriß bildet Pemopecten tenue (DEKONINCK, 1885). Sowohl bei P. 
sowerbyi als auch bei P. tenue s ind unter der obersten Schalenschicht Zick-zack-Strukturen 
bekannt, die jedoch nur gelegentlich erhalten sind. Daß diese Zick-zack-Ornamentierung nicht 
allein als diagnostisches Merkmal zu werten ist, wie dies SEMERTZIDIS (1976: 153) annimmt, ver-
deutlicht auch ASTAFEVA-URBAJTIS (1977), die den von HIND zu P sowerbyi gestellten Pecten 
Valdaicus DEVERNEUIL, 1845 a ls Unterart von P. sowerbyi beschreibt. 

Außerhalb der P. sowerbyi-Reihe steht P. fragilis W!LSON, 1966, eine Form, die s ich durch einen 
starken Dimorphismus von rechten und linken Klappen auszeichnet. P concentrims (HIND, 1903) 
unterscheidet sich von P. sowerbyi s.l. v. a. durch ±deutlich entwicke lte Radial rippen, die von 
sehr feiner, kommarginaler Anwachsstreifung gekreuzt werden. Die unterkarboni schen Formen 
werden im Oberkarbon (Namurium - Westphalium) abgelöst von P. carboniferum (HIND, 1903) 
und P arcuatus DEMANET, 1943. Inwieweit es s ich tatsächlich um neue Arten handelt bzw. um 
extrem langlebige Formen, ist bislang ungeklärt. Wichtige Diskussionsbeiträge zu einigen der 
angeführten Taxa finden sich bei DEMANET (1938), SEMERTZIDIS (1976) und BABIN & DELVOLVE 
(1982). Wichtig ist in diesem Zusammenhang auch die Beobachtung NEWELLs (1938: 111 ), daß 
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sich z. B. bei P prosseri (MARK, 1912) die Form des vorderen Ohres der rechten Klappe ontogene-
tisch s tark wandelt, indem der frühontogenetisch ausgebildete Byssalausschnitt im Laufe der 
Ontogenie verschlossen wird und über ein sinuates Zwischenstadium das charakteristische, 
dreieckige adulte Ohr ents teht. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa ; Grauwacken-Scholle von Kaltenborn, Harz. 

überfamilie: Limacea RAFINESQUE, 1815 
Familie: Limidae RAFINESQUE, 1815 

Palaeolima HIND, 1903 

Typus-Art: Pecten simpler PHILLIPS, 1836 
Diagnose: Schale klein, g leichklappig, opisthoklin, im Um riß schrägova l; Länge größer als Hö he; Schloß-

rand mäßig lang, Schloß za hnlos mit dreieck iger Ligamen tgrube; Wi rbel zentraL klein; Ohren klein, 
dreieckig, nahezu g leich groß, abgeflacht; Wirbelkante nicht ausgebildet; Schalenoberfläche glatt 
oder mitradialen Rippen, meistpaar-oder bündelweise angeordnet. (In Anlehnung an DICKINS 1963, 
HIND 1903 und NEWELL in COX et al. 1969) 

Anmerkung: Im Verg leich zur Original-Diagnose von HIND (1903: 38) wird heute eine entgegengesetzte 
Orientierung der Schale vorgenommen, indem der verlängerte Schalenteil vorn lieg t (opisthoklin) 
(vgl. a uch DICKINS 1963). HIND hatte offenba r Material vorgelegen, das keine Beobachtungen zur 
Lage der Adduktoren ermöglichte, so daß er das verlängerte Ende a ls Hinterra nd deutete. 

Palaeolima ? camerata (PAPROTH, 1953) 

pt? 1912 Posidono111ya radiata.- V.KLEBELSBERG, Fauna Ostra uer Schichten: 4 76, Taf.19 Fig. 29; non? 
Taf. 19 Fig. 28. 

•1953 Posidonia? cam erata PAPROTH, Kohlenka lkfa una Frankenberg: 191, Taf. 12 Fig. 11 . 
cf pt 1974 Palaeoli111a retifera. - MUROMCEV A, Mollj uski Kazachstana Sibiri: 81, Taf.15 Fig. 23 ; non Taf. 

15 Fig. 16 - 22, 24. 

v Halotypus 
Eine linke(?) Klap pe in Scha lenerha ltu ng, beschädigt, abgebildet in PAPROTH (1953, s.o.), aufbewa hrt 

im GPI Göttingen (Sig. GPI Gö. 516- 296). 

Locus typicus 
Wegböschung am SE-Hang des Hermannsholzes bei Schreufa (s. S. 24). 

Stratum typicum 
Kohlenkalk-Scholle 0/3by/V 3cinf) im unteren Teil des spirale-Konglomerates (cd Illßspi). 
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Revidierte D iagnose 
Schale klein, sehr schwach opisthoklin (?)b is nahezu aklin; Klappenumriß queroval, Länge größer als 

Höhe; Schloßrand mäßig lang; Wirbel± zentral; Ohren klein, glatt, unterschiedlich geformt; Schalen -
skulptur bestehend aus feinen, gleichmäßigen Radia !rippen, meistpaarweise angeordnet, gekreuztvon fei -
ner Anwachsstreifung, die nur in den Furchen sichtbar ist. 

Vorkomm e n und Verbreitung 

Bislang nur bekannt aus dem Stratum typicum vom Locus typicus. 

Material und Erhaltung 

Es liegt nur der Halotypus (s.o.) vor. 

Morphologie 

Schale klein, im Um riß suborbikular bis queroval, anteroventralschwach verlängert, Verhält-
nis L: H etwa 1,35, sehr schwach opisthoklin (?) bzw. pseudoaklin; größte Schalenlänge im ven-
tralen KlappendritteL Schloßrand mäßig lang gerade; Wirbel klein, dreieckig± zentral, minimal 
über den Schloßrand vorragend, schwach gebläht. Ohren klein, dreieckig etwas unterschiedlich 
im Umriß, abgeflacht; vorderes Ohr deutlich vom zentralen Schalenkörper durch schwache 
Furche abgetrennt, etwa Jt3 der Schalenhöhe einnehmend; hinteres Ohr schlanker, etwa lfs der 
Schalenhöhe erreichend, nur durch die Abflachung vom Schalenkörper getrennt; Anterodor-
salwinkel etwa 130°, Posterodorsalwinkel ca. 120°, Wirbelwinkel um 90° Vorderrand 
dere Begrenzung des Vorderohres) sehr Flach konvex gekrümmt, Fast geradlinig verlaufend, im 
Bereich des ventralen Klappendrittels zunehmend konvex gebogen, sehr gleichmäßig in den 
schwach konvex gekrümmten Ventralrand umbiegend; Hinterrand ebenfalls nahezu geradlinig 
im ventralen Klappendrittel enger konvex gerundet in den Ventralrand umbiegend als der Vor-
derrand; Ventralrand aufgrundder leichten anteroventralen Verlängerung, diesich nur in einem 
etwas größeren Rundungsradius dokumentiert, vorn schwächer konvex gekrümmt als im hin-
teren Abschnitt. 

Schale median mäßig stark gewölbt, zur Mitte des Ventralrandes hin stark abflachend, den 
Eindruck eines flachen, seichten Sinus vortäuschend; Schale dort jedoch nicht eingesenkt, son-
dern nur abgeflacht; medianer Schalenkörper steil zu den flachen Ohren abfallend. 

Schalenoberfläche mit rd. 30 Radialrippen besetzt, z. Tin etwas unregelmäßigem Abstand, 
meist jedoch paarweise angeordnet; Furchen deutlich breiter als Rippen, trogförmig. Skulptur 
auf dem Wirbel verlöschend, daher Art der Rippenvermehrung nicht erkennbar. Feine, z. T etwas 
wellige kommarginale Anwachsstreifung nur in den Furchen, nicht auf den Rippen erkennbar; 
Ohren glatt. 

Erhaltungsbedingt keine Beobachtungen zu Schloß, Muskeleindrücken und Palliallinie mög-
lich. 

Maße: L ges 7,06 mm, L 2,54 mm, H 5,2 mm . 

Beziehungen 
Das vorliegende Stück ist von PAPROTH unter Vorbehalt zur Gattung Posirlonia BRONN, 1828 

gestellt worden, hier wird - mit den gleichen Unsicherheiten - eine Zuordnung zu Palaeolima 
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HIND, 1903 vorgezogen. Aufgrund d er unterschiedlichen Orientierung der Posidoniidae und 
der Limidae si nd hier bei der Beschreib ung der Morphologie im Vergleich zu r Originalbeschrei-
bung durch PAPROTH vorn und hinten vertauscht. Solange kein weiteres Material vorliegt, wird 
es keine gesicherte generische Zuordnung geben, da die Einzelheiten der Muskeleindrücke nicht 
erhalten s ind. Nach d e m Gesamthabitus (G röße, Umriß, Rippenbau und -anordnung, Ohren) 
dürftedi e vorliegende Form jedoch eher zu Palaeolimagehören. Sie unterscheidet s ich von ande-
ren Arten der Gattung durch den fast sym metrischen, nur sehr schwac h opisthoklinen Um riß. P 
si111plex (PH!LLIPS, 1836) besitzt eine geringere Anzahl von Radialrippen, P. boltoni DEMAN ET, 
1938 ist im Um ri ß kürzer und höher. Nach der Abbildung zu urteilen, könnte das von V. KLEBELS-
BERG (s. Synonymie) als Posidonomya radiata abgebildete Exempl a r zu P ? camerata gehören, 
eines d er von M UROMCEVA als P retifera abgebildeten Stücke kommt der vorliegenden Form 
ebenfalls sehr nah e. Die Unterschiede zu Posidonia radiata (HIND, 1901) hat PAPROTH bereits 
herausgestellt (a bweichender Klappenumriß, stärkere W ölbung und Differenzen in d er Skulp-
tur). Da sic h die Art lediglich auf den Holotypus und damit nur eine einzelne (linke?) Klappe 
s tütz t, is t eine Bewertung generell problematisch . Selbst Angaben z ur Ontogenie s ind - erhal-
tungs bedingt - nicht möglich. Es bleibt abzuwarten, ob weiteres, mög licherweise besser erhalte-
nes M a ter ial s päter eine Vervollständigung d er vorliegenden Beschreibung erlaubt. 

Anhang 

Palaeolinza cf. sirnplex (PIIILLIPS, 1836) 

Taf. 6 Fig. 7 

•1836 Pecten simplex PHILLIPS, Geol. Yorkshire, 2: 212, Taf. 6 Fig. 27. 
pt 1843 Avicula simplex.- DEKONINCK, Descr. anim . foss.: 137, Taf. 4 Fig. 2; non Taf. 4 Fig. 5. 

1844 Pecten simplex.- MCCOY, Carb. Limestone Foss. Ireland: 100. 
1885 Aviculopecten? dupliciradiah.ts DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 239, Taf. 34 Fig. I - 3. 

pt 1903 Palaeolima si111plex.- HI ND, Brit. Carb. Lamell.. 2:39, Taf.l9 Fig. 26- 27;? Taf.19 Fig. 24-25. 
pt 1912 Posidonomya radiata . -- V.KLEBELSBERG, Fauna Ostrauer Schichten: 476, Taf.19 Fig. 28; non? 

Taf. 19 Fig. 29. 
non 1912 Palaeolima cf. simplex.- V.KLEBELSBERG, Fauna Ostrauer Schichten: 477, Taf. 20 Fig. 1. 

vl9.15 Limatulina rariula.- HOFFNER, Kenn tn is dtsch. Culm: 515, Taf. 18 Fig. ll. 
pt 1915 Aviculopecten dupliciradiatus.- HOFFNER, Kenntnis dtsch. C ulm : 520, Taf. 18 Fig. 5. 

1938 Palaeolima simplex.- DEMANET & V.STRAELEN, Faune Houillere: 153, Taf. 122 Fig. 15 -16. 
1941 Li111a (Limahtla) simplex.- PAUL, Lamellibr. infra ca rbon. : 24 7. 

non ? 1943 Lima (Limah.tla) s implex.- DEMANET, Horizons marins Westphalien: 106, Taf. 4 Fig. 12- B. 
1958 Palaeolima simplex.- ZAKOWA, Biostratygrafia Wa lbrzycha Miasta: 111, Taf. 8 Fig. 4. 
1963 Palaeolima cf. simplex.- ZAKOWA & jACHOWICZ, Dolnokarbon . przed.: -, Taf. 4 Fig. 2. 
1966 Palaeolima s implex. - ZAKOWA, Poziom Coniatites crenistria: 111, Taf. 18 Fig. 8. 
1974 Palaeolima simplex.- MUROMCEVA, Molljuski Kazachstana Sibiri: 80, Taf. 15 Fig. 25-26. 

pt 1974 Palaeolinra retifera.- MUROMCEVA, Molljuski Kazachsta,na Sibiri : 81, Taf. 15 Fig. 16-24. 

Verbreitung 
Warnantien,? marine Horizonte im Westphalium C von Belgien; Unt. Brigantian- Pendleian von Eng-

land, Unt. Brigantian - Ob. Arnsbergian (-? Unt. Chokierian) von Schottland, Großbri tanni en; Unt. Bri-
gantian von Irland; Unt.- Mittl. Aprathium (cd des Intra sudetischen Beckens, Ostrau er Schichten 
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(Namurium B) des Oberschlesischen Beckens, Ob. Viseum- Ob. Namurium des Lubliner Beckens, Polen;? 
Unt. Likhvinium (C{a) des Donetz-Beckens,? Ob. Viseum- Bashkirium von W-Sibirien und Ka sachstan, 
Sowjetunion (u. a. HIND 1904, SMYTH 1950, WILSON 1961,1966, 1967,1974, WILSON in FORSYTH 1970, 
WILSON in DAVIES 1972, BOJKOWSKI1972, KOREJWO 1974, ZAKOWA 1966, SERGEEVA 1971). 

Material und Erhaltung 

2 Skulptur-Steinkerne von rechten Klappen (Slg. IGP Mbg. 4025; Slg. GPI Gö. 728- 2). 

Morphologie 

Gehäuse klein, schrägoval, opisthoklin; Klappenlänge größer als Höhe, anteroventral verlän-
gert; Schloßrand kurz, Wirbel± zentraL klein, spitz dreieckig, wenig über den Schloßrand vor-
ragend, kaum gebläht; Ohren klein, dreieckig, soweit erkennbar gleich groß, abgeflacht; Vorder-
rand ±geradlinig, etwa mit 45° zum Schloßrand verlaufend; Hinterrand mäßig stark konvex 
gebogen; Ventralrand vorn eng gerundet in den Vorderrand umbiegend, flach konvex gerundet 
in den Hinterrand umbiegend . 

Klappe mäßig stark konvex gewölbt, Ohren und marginale Bereiche abgeflacht. 

Schalenoberfläche (aus dem Skulptur-Steinkern rekonstruiert) mit etwa 16+ kräftigen, radia-
len Rippen besetzt (etwa 10 deutlich erkennbar), überwiegend paarweise angeordnet; Furchen 
trogförmig, zwischen den Rippenpaaren meist deutlich breiter als innerhalb des Rippenpaares; 
Rippen auf vorderer Flanke undeutlich entwickelt; Ohren wahrscheinlich glatt. Entstehung der 
Rippen als Gabel- oder Einzelrippen nicht erkennbar. Radialskulptur gekreuzt von feiner, z. T 
schwach lamellenartiger Anwachsstreifung. 

Muskeleindrücke, Palliallinie und Schloß nicht erkennbar. 

Maße: (Mbg. 4025) L ges 11,6 mm, L 4,6 mm, H 10,8 mm. 

Beziehungen 

Die vorliegenden Exemplare werden mit Vorbehalt zu P. simplex gestellt, weil trotzgroßer 
morphologischer Obereinstimmung doch einige Unterschiede erkennbar sind. So sind sie-
wenn auch nicht auf den ersten Blick deutlich sichtbar- stärker schrägoval als die von HIND 
(1903) abgebildeten Stücke. Generellstimmen sie sehr gut mit der als Aviculopecten? duplicira-
diah<s beschriebenen und abgebildeten Form überein, die zwar von HIND als Synonym von P. 
simplexbetrachtet wird, jedoch durch stärker opisthokline Schalen und die deutlich paarweise 
gruppierten Radialrippen ausgezeichnet ist. Darüber hinaus treten sowohl bei A. dupliciradiah<s 
als auch bei den vorliegenden Stücken weniger Radialrippen auf als bei P simplex. Da der Verf. 
den Aufbewahrungsort des Typus von A. dupliciradiatus noch nicht ausfindig machen konnte 
(er ist offenbar nicht im MRScNB, Brüssel, deponiert) und noch keine Beobachtungen zur Varia-
bilität vorliegen, sollen beide Formen zunächst noch zusammengefaßt bleiben. Außerdem sind 
die Beziehungen zu P retifera (SHUMARD, 1858) zu klären, die sich von P simplex möglicher-
weise nur in der Morphologie der Rippen unterscheidet. Die Annahme von HIND (1903: 40), daß 
auch Limatulina radula DEKONINCK, 1885 ein Synonym von P simplex sei, trifft jedoch sicher 
nicht zu. Der Typus von L. radula, untersucht im MRScNB, besitzt unterschiedlich große Ohren 
und ist prosoklin. NEWELL & BOYD (1981) stellen Limarnlina als aberranten Seitenzweig zu den 
Aviculopediniden. HIND (1903) beschrieb bei der Errichtung der Gattung Palaeolima neben 
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P simplexzwei weitere Taxa als zur Gattung gehörig. P obliquiradiata HIND, 1903 besitzt einen 
sehr stark schrägoval verlängerten Schalenumriß und flache Rippen, zeigt im übrigen aber die 
Merkmale des Genus. P laevis HIND, 1903 ist dagegen ein Synonym von P buchiana (DEKO-
NINCK, 1844) und gehört wahrscheinlich zur Gattung Elimata DICKINS, 1963, die glattschalige 
Palaeolimiden umfaßt. 

Vorkommen 

Grauwacken-Scholle von Kaltenborn, Harz. 

Unterklasse: Heterodonta NEUMAYR, 1884 
Ordnung: Veneroida H. & A. ADAMS, 1856 
Oberfamilie: Crassatellacea FERUSSAC, 1822 

Familie: Cardiniidae ZITTEL, 1881 

Cypricardinia HALL, 1859 

Typus-Art: Cypricardinia halli BEUSHAUSEN, 1897 (pro Cypricarriinia lamellosa HALL, 1859 non 
GOLDFUSS, 1840 nec SANDBERG ER, 1856) 7 

Diagnose: Schale stark ungleichseitig, etwas ungleichkla ppig(rechte Klappe stärker konvex als linke); Um-
riß cypricardiniid, variabel; Ventralrand mitschwachem Byssalsinus; Wirbelsehr weit vorn; Schalen-
oberfläche mit kommarginalen, z.T imbrikaten Lamellen oder Rippen, einige Arten mit radialen Strei-
fen; Ligament extern; Schloßbau (Aill-3a), 3b, Sb, PI, Pli! I(AlV), All, 4b, Pli (nach COX et a l. 1969). 

Anmerkungen: Im europäischen Unterkarbon ist die Gattung Cypricardinia nicht sehr bekannt, obwohl 
sie im Devon Mitteleuropas und Nordamerikas weit verbreitet ist. Dies hängt v. a. mit der unsicheren 
Zuordnung verschiedener Arten zu Cypricardinia zusammen. Obwo hl mehrere Taxa bereits1859 
und 1885 durch HALL beschrieben worden sind, wird die Gattung weder von DEKONINCK (1885) 
noch von HIND(1896 -1905) erwähnt. Ursache dafürsind einerseits die zu weit gefaßte Interpretation 
der Gattung Parallelodon, zum anderen eine Mißdeutung von Schloßmerkmalen bei einigen unter-
karbonischen Formen mit ähnlicher Morphologie. DEKONINCK und HIND stellten z. B. modioli-
forme Bivalven mitstark na ch vorn gerücktem Wirbel und einem langen, sc hloßrandparallelen Late-
ralzahn zur Gattung Parallelodon. Neben der sehr weit gefaß ten Variationsbreite der Schalenform 
habendiese (und andere) Autoren die morphologisch ähnlichen, schloßrand parallelen Lateralzähne 
von Cypricardinia mit denen von Parallelodon verwechselt. Außerdem können bei ungünstiger 
Erhaltung die Kardinalzähne von Cypricardinia als schräge Kerbzähne von Paralle/odon mißdeutet 
werden (vgl. Ausführungen zu C. bistriata). 

7 In den meisten Arbeiten wird C. lamellosa HALL, 1859 a ls Typus-Art von Cypricardinia genann t. Da C. 
lamellosa HALL ein Homonym von C. la111ellosa GOLDFUSS und von C. lamellosa SANOBERGER ist, 
wurde die Art von BEUSHAUSEN (1897: 287) in C. halli um benannt. Die Bestimmung von C. lamellosn 
HALL zur Typus-Art bleibt dadurch unberührt, es muß jedoch der von BEUSHAUSEN eingesetzte Name 
verwendet werden. 
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Cypricardinia cf. bistriata (PORTLOCK, 1843) 

Taf. 4 Fig. 7 

1842 Cypricardia squamifera. - DEKONINCK, Descr. anim. foss.: 92, Taf. 3 Fig. 11. 
•1843 Pullastra? bistriata PORTLOCK Geol. Co. Londonderry: 440, Taf. 36 Fig. 13. 
1844 Pullastra bistriata.- MCCOY, Carb. Limestone Foss. Ireland: 54, Taf. 13 Fig. 22. 
[1853 Omalia bistriata. - DERYCKHOLT, Melanges Paleont., 2: 75, Taf. 14 Fig. 19- 20.] 

pt 1885 Parallelodon bistriatus.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5:142, Taf. 21 Fig. 7- 9; non? Taf. 26 
Fig. 13 -14. 

pt v1885 Parallelad an elegantulus DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5:143, Taf. 21 Fig. 4- 6; Taf. 28 Fig. 
16- 18 (sehr schlechte Abbildung!); non Taf. 24 Fig. 39, 42- 43. 

+ v1897 Parallelodon bistriatus. - HIND, Brit. Carb. Lamell., 1: 134, Taf. 9 Fig. 5 - 12. 
1902 Macrodus bistriatus. - DREVERMANN, Etroeungt-Stufe: 493, Taf. 14 Fig. 10, 10a. 

v1903 Macrodus cf. bistriatus. - PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 348, Taf. 15 Fig. 7. 
v1909 Macrodus cf. bistriatus. - SOMMER, Fauna des Culms: 640. 

1937 Macrodus bistriatus.- PAUL, Visestufe Rhein. Schiefergebirge: 73. 
non 1938 Macrodus bistriatus.- PAUL, Unterkarbon von Lintorf: 39. 
+ 1941 Cypricardinia bistriata. - PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 272 (Literatur-übersicht). 
non 1956 Parallelodon cf. bistriatus.- ZAKOWA, Fauna kulmowa Marciszowa: 92, Taf. 15 Fig. 12. 

v1961 Parallelodon bistriatus. - SITTIG, Vise S-Schwarzwald: 228, Taf. 23 Fig. 7 - 8. 
1974 Cypricardinia bistriata.- MUROMCEVA, Molljuski Kazachstana Sibiri: 89, Taf. 16 Fig. 23 . 

Verbreitung 
Strunium, Ob. Tournaisium, Viseum des Bergischen Landes, West-Deutschland; Ob. Strunien ?, Hasta-

rien - Moliniacien des belgischen Kohlenkalks; Chadian, Asbian - Brigantian von England, Brigantian 
von Schottland, Großbritannien; Kohlenkalk von Irland; Viseum des S-Schwarzwaldes; Unt. Tournaisium 
- Unt. Viseum von Kasachstan und W-Sibirien, Sowjetunion (u. a. PAUL 1954, DEMANET 1958, MORTEL-
MANS 1969, HIND 1904, P ARKINSON 1926, BOND 1950). 

M a t e r i a I und E r h a I tu n g 

Ein einzelner Steinkern einer rechten Klappe, etwas verdrückt (Slg. IGP Mbg. 4022). Das 
übrige Material (PARKINSON 1903: 348), v. a. das von PARKINSON (s.o.) abgebildete Exemplar, ist 
in der Marburger Sammlung nicht mehr vorhanden, es wurde vermutlich von PAUL ausgelie-
hen. Zum Vergleich liegt umfangreiches Material von C. bistriata aus der HINO-Kollektion 
(BMNH, London) vor sowie die Originale von SITTIG (1961) und die Syntypen vonP elegantulus 
aus dem MRScNB, Brüssel. 

Morphologie 

Klappe inäquilateral, im Umriß schrägovaL modioliform-cypricardiniid, hinten deutlich ver-
längert, Länge fast doppelt so groß wie Höhe; Wirbel klein, weit vorn gelegen, etwas erhöht über 
den Schloßrand hinausragend . Schloßrand etwa die Hälfte der Gesamtlänge einnehmend, unter 
dem Wirbel mit etwa 110 - 120° abgewinkelt; vorderer Teil sehr kurz, posterodorsal ± gerade 
verlaufend, mit sehr stumpfem Winkel (140 - 160°) in den Hinterrand übergehend. Hinterrand 
im dorsalen Abschnitt± geradlinig verlaufend, ventral eng, fast spitz gerundet in den hinteren 
Ventralrand umbiegend. Ventralrand schwach sinuat im mittleren Abschnitt, konvex gekrümmt 
im hinteren Bereich, mäßig stark konvex gekrümmt in den kurzen Vorderrand umbiegend. 

Klappe flach konvex gewölbt, gerundeter Grat (Kante) vom Wirbel zum ventralen Teil des 
Hinterrandes ausgebildet; im Bereich des vorderen Ventralrandes deutlich sinuate Eindellung 
entwickelt. 
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Skulptur der Schaleaufgrund der Steinkernerhaltung nur bedingt rekonstruierbar; bestehend 
aus etwa 16 regelmäßigen, kommarginalen, imbrikaten, stark abgeflachten Falten, deren Breite 
vom Wirbel abwärts kontinuierlich zunehmend. Falten im Querschnitt asymmetrisch (deichför-
mig) aufgewölbt; Faltenkamm im oberen Drittel gelegen, nach hinten zu abflachend . Durch tek-
tonische Einwirkung hintere Falten zusätzlich durch eingeknickte, seichte Furche zweigeteilt in 
flachkonvexe Doppelfalten. Radiale Streifung auf dem Steinkern nicht erhalten. 

Schloßrand unterhalb des Wirbels nicht erkennbar; hinterer Lateralzahn lang, leistenförmig 
und schloßrandparalleL 

Maße: L ges = 15,8 mm, H = 8,3+ mm (etwas verdrückt). 

Beziehungen 

Im europäischen Unterkarbon treten 4 "Arten" auf, die ihrem Habitus nach zu Cypricardinia 
zu stellen sind, C. bistriata (PORTLOCK, 1843), C. cingulata (MCCOY, 1844), C. elegans (GOLD-
FUSS, 1840 non DEKONINCK, 1842 nec MCCOY, 1844) und C. elegantula (DEKONINCK, 1844 pro 
C. elegans DEKONINCK, 1842 non GOLDFUSS, 1840 nec MCCOY, 1844). Die systematische Zuge-
hörigkeit von Pullastra elegans MCCOY, 1844 ist unklar; HIND (1904) stellt diese Form zusam-
men mit britischem Material zu Parallelodon, was sicher nicht gerechtfertigt ist. C. cingulata und 
C. elegans (GOLDFUSS, 1840) werden seit langem als synonym betrachtet(s. auch PAUL 1941). Die 
Unterscheidung der verbleibenden Taxa ist problematisch; in der Schalenmorphologie sehr 
ähnlich, differieren sie hauptsächlich in der Schalenskulptur. C. bistriata zeigt eine feine Netz-
ornamentierung (" ... finely reticulate, zigzag pattern ... " HIND 1897: 135), C. cingulata besitzt 
asymmetrische, wulstartige kommarginale Falten oder Rippen, C. elegantula ±flache, kommar-
gi nale Lamellen, die je nach Erhaltung glatt oder netzartig gestreift sind . Inwieweit sich der Scha-
lenaufbau auf den Steinkern durchprägt (Rippen oder Falten) ist bislang nicht genau untersucht. 
Die Feinstruktur des Ornaments ist allerdings ein Merkmal der äußersten Schalenschicht und 
dementsprechend prinzipiell weder auf Steinkernen noch an abgeriebenen Schalenexemplaren 
sichtbar. Bei der Durchsicht des Typus-Materials von C. elegantula im MRScNB, Brüssel, stellte 
sich heraus, daß DEKONINCK sehr unterschiedliche Exemplare zusammengefaßt hat; nur an 
einem morphologisch stark abweichenden Stück istein parallelodontides Schloß erkennbar, die 
übrigen Stücke (vgl. Synonymie-Liste) sind cypricardiniid, ohne sichtbare Schloßmorphologie. 
Die im BMNH, London, als P. elegantulus etikettierten Exemplare sind z. T sehr gut erhalten und 
unterscheiden sich nicht von C. bistriata. An einigen Stücken sind Teile der obersten Schalen-
schicht entfernt, so daß an einem einzigen Exemplar die feine Radialskulptur der obersten Scha-
lenschicht, die glatte untere Schalenschicht und der zugehörige Steinkern sichtbar sind. Zahl-
reiche Vergleichsstücke von C. bistriata sowie das Material von SITTIG (1961) zeigen, daß der 
Klappenumriß, speziell das Verhältnis Länge: Höhe einer mäßigstarken Variabilität unterworfen 
ist, so daß die Abtrennung von verlängerten (schlanken) Stücken als C. elegantula nicht gerecht-
fertigt scheint. C. elegantula und C. bistriata werden daher hier als Synonyme aufgefaßt und auf-
grund ihrer Morphologie zu Cypricardinia gestellt. 

Separat bleibt weiterhin C. cingulata, unterschieden durch einen kompakteren Schalenumriß 
als C. bistriata und wulstartige Rippen (ohne Netzskulptur ?). 

Sowohl PARKINSON (1903) als auch SOMMER (1909) betonen die fragliche Zuordnung des 
vorliegenden Exemplars zu "P. bistriatus", weil der Schalenabdruck und damit die charakteri-
stische Netz-Ornamentierung fehlen. In der vorläufigen Revisions-Durchsicht wurde das Stück 
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daher zunächst zu C. elegans gestellt (AMLER 1983). Erst der direkte Vergleich mit dem belgi-
schen, britischen und süddeutschen Material rechtfertigt die getroffene Bestimmung. Die Exem-
plare von SITTIG, die aufgrund der Steinkern-Schalenabdruck-Erhaltung zweifelsfrei zu C. 
bistriata gehören, zeigen ebenfa lls die leichte tektonische Eindrückung der flach konvexen 
Lamellen der Schale im hinteren Klappenbereich. Dazu kommt bei einigen Stücken eine tekto-
nische Pressung in dorsaler Richtung, wodurch nicht nur die diagonale Wölbungsachse a ls 
Knick verstärkt worden ist, sondern auch der Wirbel über den Schloßrand gedrückt wurde. Die 
Steinkerne aus dem Süd-Schwarzwald und Königsberg g leichen sich damit völlig. Der lei ch t 
sinuate Ventralrand, der extrem stumpfe Posterodorsalwinkel und die posteroventrale Verlänge-
rung haben offenbar auch PARKINSON und SOMMER veranlaßt, das Stück zu C. bistriata zu stel-
len. 

Eine intensive Revision der Gruppe um C. bistriata ist notwendig, weil dieser Art von einigen 
Autoren Leitwert zugesprochen wird (u.a. DEMANET 1958, SITTIG 1961); dieser Meinung kann 
s ich der Verf. nicht anschließen (vgl. Verbreitung). Generell unbekannt sind bei sämtlichen For-
men nicht nur die Proportions- und Skulptur-Variabilität, sondern auch der Schloßbau und die 
Beziehungen zu den überwiegend besser beschriebenen devonischen Taxa, z. B. C. indenta 
(CONRAD, 1842), C. planulata (CONRAD, 1842), C. consimilis HALL, 1885, C. arcuata HALL, 1885 
und C. sulciferus WINCHELL, 1863. 

Vorkorn men 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Familie: Crassatellidae FERUSSAC, 1822 
Unterfamil ie: Crassatellinae FERUSSAC, 1822 

Cypricardella HALL, 1856 

Typus-Art: Cypricardella subelliptica HALL, 1856 

Diagnose: Scha lenumrißsubelliphsch bis gerundet rechteckig; Hinterrand schräga bgestutzt; Wirbel klein, 
weit vorn gelegen, nur wenig über den Schloßrand vorragend; Klappe± gleichmäßig gewölbt; ± 
deutlicher Diagona lgrat entwickelt; Schalenoberfläche mitfeiner Kommarginalsku lptur; Schloß mit1 
- 2 Kardinalzähnen und 1 Lateralzahn pro Klappe (z.T. nach HALL 1858). 

Anmerkungen: Eine Vielzahl unterschiedlicher Arten von Cypricardella aus dem westeuropäischen Un-
terkarbon wurde im 19. Jh. vor allem von DEKONINCK und DERYCKHOLT aufgestellt; HIND hat die 
Formen des britischen Kohlenkalks beschrieben und dabei einige Taxa zusammengefaßt. Viele sind 
seither unbeachtet geblieben, PAUL (1941) gibt eine Zusammenstellung der unterkarbonischen For-
men, von denen nach wie vor viele konspezifisch sein dürften. Seitdem hat es kaum moderne Erwäh-
nungen gegeben. Die Gattung besitzt bereits im Devon eine große Verbreitung, Beschreibungen und 
Diskussionen dazu finden sich u. a. bei BEUSHAUSEN (1895) und HAFFER (1959) sowiefür nordameri-
kanische Formen bei HALL (1885), GIRTY (1927) und MCALESTER (1962). Im Schloßbau lassen sich 
geringe evolutive Unterschiede zwischen devonischen und karbonischen Arten feststellen, wobei es 
sich im wesentlichen um die Herausbildung des hinteren Leistenzahns handelt. Morphologisch sehr 
ähnlich sind die Vertreter der Gattung Astartella HALL, 1858, Typus-Art Astartella v era HALL, 1858, 



212 MICHAEL R.W AMLER 

die vorwiegend im Oberkarbon und Perm verbreitet ist. Während HIND (1897) Astartella für konge-
nerisch mit Cy pricardella betrachtet. hält HAFFER (1959) Cypricardella für die Stammform der Astarti-
dae, aus der sich im Karbon Astartella entwickelte. GIRTY (1927), NICOL (1955) und LOG AN (1967) 
sind jedoch bei ihren Untersuchungen zu anderen Ergebnissen gekommen und haben die Unter-
schiede zwischen Cypricardella und Astartella, v. a. im Schloßbau, herausgestellt. 
Innerhalb der unterkarbonischen Vertreter von Cypricardella lassen sich zwei Gruppen hauptsäch-
lich anhand der Schalenmorphologie unterscheiden. Die erste Gruppe umfaßt Formen mit viereckig-
trapezoidalem Klappenumriß und kielartig verstärktem Diagonalgrat (u. a. C. acuticarinata 
(ARMSTRONG, 1865 ), C. annae (DERYCKHOLT, 1853)', C. selysiana (DEKONINCK, 1842)). Die zweite 
Gruppe besitzt einen gerundet quadratischen bis subelliptischen Um riß, der Diagonalgrat ist bedeu-
tend flacher ausgebildetoder nur angedeutet (C. parallela(PHILLIPS, 1836), C. concentrica HIND, 1899, 
C. cantraineana (DERYCKHOLT, 1853)' u. a.). Vermittelnd zwischen beiden Gruppen stehtC. rectangu-
laris (MCCOY, 1844). Bei der Durchsicht amerikanischer Taxa lassen sich Parallelen erkennen; wie bei 
vielen anderen paläozoischen Bivalvengruppen ist aber auch bei den Cypricardelliden wenigüberdie 
Variabilität bekannt. Lediglich MCALESTER(1962) hatvon zwei oberdevonischen Arten eine größere 
Anzahl von Exemplaren abgebildet, die einen ersten Eindruck zur möglichen Variation einiger Merk-
male vermitteln. 

Cypricardella concentrica HIND, 1899 

Taf. 4 Fig. 9 

non 1842 N uculites concentrica CONRAD, Descr. new species: 248, Taf. 15 Fig. 19. 
cf v1885 Edmondia minima DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 41, Taf. 11 Fig. 3 - 6. 

• v1899 Cypricardella concentrica HIND, Brit. Carb. Lamell., 1:350, Taf. 39 Fig. 8 -11. 
pt v1903 Sealdia globosa.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 345; non Taf. 15 Fig. 5, 5a (nur Be-

gleitrnaterial). 
pt v1909 Sealdia globosa.- SOMMER, Fauna des Culms: 637; non Taf. 28 Fig. 5 (nur Begleitmaterial). 

1941 Cypricardella concentrica. - P AUL, Lamellibr. infracarbon.: 265. 
1941 Cy pricardella concentrica. - DEMANET, Etage Namurien: 260, Taf. 15 Fig. 34 - 35. 
1949 aff. Cypricardella concentrica. - SCHWARZBACH, Bug-Karbon: 47, Abb. 33- 34. 

pt v1953 Cypricardella rectangularis.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 195. 
v1953 Cypricardella parallela. - P APROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 195. 

pt v1953 Edmondia ? cf. m inima. - P APROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 189. 
1956 Cypricardella concentrica. - SUI.:GA, Plastincato. molljuski: 126, Taf. 2 Fig. 37- 38. 
1956 Cy pricardella cf. concentrica.- ZAKOWA, Fauna kulmowa Witkowa: 25, Taf. 4 Fig. 3. 
1963 Cy pricardella concentrica. - NICOLAUS, crenistria-Zone: 38. 

non 1975 Astartella concentrica.- GORDON & PO JET A, Amsden Formation: E18, Taf. 4 Fig. 4- 7 (Litera-
tur-Übersicht für A startella concentrica). 

Typus -Material 
Halotypus von HIND (1899) nicht festgelegt. Syntypen in mehreren britischen Museen aufbewahrt. 

Locus typicus und Stratum typicum 
Nicht festgelegt. Syntypen von verschiedenen Lokalitäten. 

D ia g no se 
Schale im Um riß gerundet quadratisch; Klappenwölbung i. allg. nur schwach konvex, Diagonalkiel 

sichtbar, aber sehr schwach entwickelt; Schalenoberfläche mit regelmäßigen, kommarginalen Rippen 
besetzt, Furchen mit feiner Anwachsstreifung, etwa doppelt so breit wie die Rippen; Anzahl der Rippen im 
mittleren Wirbelbereich der Klappe ca . 3 - 4 pro 1 mm. 

• Zur Autorenschaft von deRYCKHOLT siehe Fußnote aufS. 224. 
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Verbreitung 
Unt. Aprathium (cd Illa4) des Rhein. Schiefergebirges, West-Deutschland; 7 Ob. Viseum, 7 Marsdenien 

(Nm 2b) von Belgien; Kohlenkalk von England, Ob. Brigantian von Schottland; (cf.) Unt.- Mittl. Apra-
thium (cd Illa-ß) des Intrasudetischen Beckens, (cf.) Mittl.- Ob. Viseum des Lubliner Beckens, Polen; Yas-
nopolyanium- Bashkirium des Galizisch-Wolynischen Beckens, Sowjetunion (u. a. HIND 1904, 
WILSON 1974, KORE)WO 1958, BOJKOWSKI 1966). 

Material und Er ha I tu ng 
Insgesamt 8 Exemplare- 4 Schalenexemplare, je 2 rechte und 2 linke Klappen, 4 Skulptur-

Steinkerne von linken Klappen, davon einer mit zugehörigem Schalenabdruck; nicht alle Stücke 
sind zweifelsfrei bestimmbar (Slg. IGP Mbg. 4012-4014, 4016; Slg. GPI Gö 516- 236 (= 516 
- 309), 516 - 239, 516 - 240, 516 - 308). 

Morphologie 

Schale klein, im Umriß gerundet quadratisch bis schwach rechteckig, inäquilateral; Wirbel 
klein, prosogyr, nur wenig über den Schloßrand vorragend. Schloßrand hinter dem Wirbel± 
gerade oder schwach konvex; Hinterrand abgestutzt, schwach konvex gekrümmt, mit einem 
Winkel von 90-120° auf den Ventralrand stoßend; Ventralrand mäßig stark konvex gebogen, 
stärker konvex gekrümmt in den Vorderrand umbiegend; Vorderrand stumpfwinklig auf den 
schrägen, z. T. schwach konkav gebogenen, vorderen Dorsalrand treffend. 

Klappe i. allg. nur schwach gewölbt; abgerundeter Diagonalgrat vom Wirbel zum Hinterrand 
verlaufend, dadurch dorsaler Klappenanteil steiler abfallend als ventraler Teil. 

Oberfläche der Schale mit feinen, regelmäßigen, kommarginalen Rippen und Furchen 
bedeckt, die auch dorsal über den Grat hinüberziehen, jedoch oberhalb des Grates schwächer 
oder verlöschend; Dorsalbereich auf Steinkernen nahezu glatt. Furchen etwa doppelt so breit wie 
Rippen; Rippendichte in einer Entfernung von 2 mm vom Wirbel etwa 3 - 4 Rippen pro mm; 
Rippen zum Wirbel hin verflachend, dadurch höchster Wirbelbereich fast glatt. 

Schloßrand unterhalb des Wirbels schlecht erhalten; I (- 2) Kardinalzähne sichtbar, am hin-
teren Dorsalrand ein längerer Seitenzahn erkennbar. Steinkern mit kleinem, rundem vorderem 
Adduktoren-Eindruck nahe dem Anterodorsalwinkel. 

Maße: (mm) Lges H Rippen 
pro mm 

Mbg. 4012 8,5+ 6,6+ 3-4 Stk., linke Kl. 
Mbg. 4013 7,3 5,3 3-4 Stk., linke Kl. 
Mbg. 4014 12,8 9,3 3-4 Stk., linke Kl. 
Mbg. 4016 7,2 5,3 3-4 Stk., linke Kl. 
Gö.516-236 4,4 3,2 4 rechte Kl. 
Gö. 516-308 8,4 7,0 3-4 

Beziehungen 
Innerhalb der Gruppe der Cypricardelliden ohne kräftigen Diagonalkiel unterscheiden sich 

die Formen hauptsächlich im Skulpturtyp. Während C. parallela (PHILLIPS, 1836) und C. concen-
trica kommarginale Rippen aufweisen, sind die übrigen Formen± glatt mit unterschiedlich deut-
licher Anwachsstreifung. Zu den skulpturlosen Arten gehören z. B. C. cantraineana (DERYCK-
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HOLT, 1853), C. decurtata (DERYCKHOLT, 1853), C. orbitosa (DERYCKHOLT, 1853), C. pumila 
DEKONINCK, 1885 und C. globata DEKONINCK, 1885, die nur unwesentlich im Klappenumrißdif-
ferieren und wohl z.T synonym sind. C. concentrica und C. parallela konnten vom Verf. im 
BMNH, London, an einer größeren Anzahl von Exemplaren studiert werden; sie besitzen eben-
falls einen± identischen Klappenumriß, lediglich die kommarginale Berippung ist bei C. concen-
trica gröber (3- 4 Rippen pro mm bei C. concentrica, ca. 6 Rippen pro mm bei C. parallela), die 
Klappen sind bei C. parallela stärker konvex gewölbt. Die Signifikanz der Schalenskulptur 
müßte allerdings statistisch untermauert werden, um als Unterscheidungskriterium zwischen 
beiden Taxa zu bestehen. MCALESTER (1962) bildet einige Exemplare von C. bellastriata 
(CONRAD, 1842) aus dem Oberdevon Nordamerikas (Chemung-Stage) ab. Danach variiert die-
ses Taxon zwar beträchtlich im Schalenumriß (Verhältnis L : H, Posterodorsalwinke]), jedoch 
bleibt die Skulptur (abgesehen von unterschiedlicher Erhaltung) in engen morphologischen 
Grenzen. Dementsprechend müßte es sich bei C. parallela und C. concentrica um zwei verschie-
dene Arten handeln, die sich bei± identischem Klappenumriß nur durch die Schalenwölbung 
und die Skulpturstärke unterscheiden. Bei beiden Arten treten Varianten mit etwas verlängerter 
Schale auf, deren Hinterrand fast geradlinig, rechtwinklig zu Dorsal- und Ventralrand verläuft-
der Klappenumriß erscheint bei diesen Formen nahezu rechteckig. Damit ähneln diese Exem-
plare C. rectangularis (MCCOY, 1844), unterscheiden s ich allerdings von dieser Art durch den 
undeutlicheren Diagonalkiel und die kräftigere Berippung. Nahezu identische Merkmale besitzt 
Edmondia ? minima DEKONINCK, 1885. Dieses Taxon ist praktisch unbekannt geblieben und 
basiert auf einem einzigen, extrem kleinen Exemplar, dessen Schloßbau nicht erhalten is t. Der 
Halotypus von E. ? minimawurde vom Verf. im MRScNB untersucht und gehört möglicher-
weise zu Cypricardella, er ähnelt sehr s tark den beiden kleinen von HIND (1899, Taf. 39 Fig. 9 und 
11) abgebildeten Stücken. Es ist daher durchaus möglich, daß E.? minimaein juveniles Stadium 
von C. concentrica darstellt. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Cypricardella rectangularis (MCCOY, 1844) 

Taf. 4 Fig. 8 

'1844 Nucula rectangularis MCCOY, Carb. Limestone Foss. Ireland: 71, Taf. 11 Fig. 20. 
non 1873 Tellinomya rectangularis.- DEKONINCK, Recherehes anim. foss., 2: 82, Taf. 3 Fig. 10. 
cf 1896 Sanguinolites lamellosus TORNQUIST, Untercarbon Südvogesen, 2: 132, Taf. 19 Fig. 18. 
+ v1899 Cypricardella rectangu laris.- HIND, Brit. Carb. Lamell., 1: 356, Taf. 39 Fig. 20 - 26. 

1915 Cypricardella rectangularis.- DUNLOP, Fossil Chitons:-, Taf. 21 Fig. 11. 
1938 Cypricardella rectangularis.- WEIGNER, Fauna Golonoga: 32, Taf. 2 Fig. 12. 
1941 Cypricardella rectangularis.- PAUL, Lamellibranch. infraearbon.: 269 (literatur-Übersieht). 

pt v1953 Cypricardella rectangularis. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 195. 
1958 Cypricardella rectangularis.- ZAKOWA, Biostratygrafia Walbrzycha Miasta: 113, Taf. 8 Fig. 7. 
1966 Cypricardella rectangularis.- ZAKOWA, Poziom Goniatites cren istria: 111, Taf.18 Fig. 23a- e; 

Taf. 19 Fig. la- b. 
1967 Cypricardella rectangularis.- WILSON, Namurian Fauna Scotland: 475, Taf. 2 Fig. 12- 13. 
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Halotypu s 
Linke Klappe, abgebildet in MCC OY (1844, Taf. 11 Fig. 20), HIND (1899, Taf. 39 Fig. 26) und WILSON 

(1967, Taf. 2 Fig. 12), aufbewahrt im National Museum of lreland, Dublin. 

Locus typicu s 
Lisnapaste, Ballintra , Co. Donegal bzw. Cockstown, Co. Tyrone, Irland. 

Stratum typicum 
Lower Limestone Shale (Carboniferous Slate), wahrscheinlich Chadian - Holkerian. 

Origi na 1- Dia g no se 
"Subquadrate, very convex, beaks tumid; an terior side very smalL rounded; posterior side compressed, 

rectangular, abruptly truncated; posterior slope undefined, convex; surfa ce finely and regularly striated 
concentrically." (MCCOY 1844: 71) 

Verbreitung 
Carboniferous Limestone von England und Irland (wahrscheinlich Chadian- Brigantian), Ob. Asbian 

- Kinderscoutian von Schottland; Ob. Viseum von Rügen, DDR; Unt. - Mittl. Aprathium (cd Illatß) des 
Intra sudetischen Beckens, Ob. Viseum des Lubliner Beckens, Unt. Namurium des Oberschlesischen Bek-
kens, Polen (u.a. HIND 1904, WILSON 1966, 1967, 1974, WILSON in DAVIES 1972, KNOPFER & WE YER 
1967, BOJKOWSKI1966). 

Mater i a I und Erhaltung 
Ein linke Klappe in Schalenerhaltung (Sig. GPI Gö. 516 - 310). 

Morphologie 
Schale im Um riß trapezoidal-rechteckig, inäquilateral; Wirbel mäßig groß, weit vorn gelegen, 

wenig über den Schloßrand vorragend, prosogyr. Schloßrand unter dem Wirbel mit 130-140° 
gewinkelt, hinter dem Wirbellang und gerade bzw. ganz schwach konvex, vor dem Wirbel kurz, 
schwach konkav. Vorderrand kurz, dorsal eng konvex gebogen, ventral schwächer konvex 
gekrümmt in den± geraden Ventralrand umbiegend; Ventralrand und Posterodorsalrand annä-
hernd parallel. Posteroventralwinkel gerundet rechteckig (ca. 80- 90 °); Hinterrand gerade, ab-
gestutzt, stumpfwinklig auf den Posterodorsalrand stoßend (ca. 110°). 

Flacher, abgerundeter, aber deutlicher Diagonalgrat vom Wirbel zum Posteroventralwinkel 
verlaufend, Klappe dadurch ventral mäßig stark konvex gewölbt, dorsal abgeflacht. 

Schalenoberfläche mit feiner, kommarginaler Anwachsstreifung bedeckt, sonst glatt, ohne 
Andeutung von Rippen oder Furchen. 

Aufgrund der Erhaltung weder Schloßzähne noch Ligament oder Muskeleindrücke freiprä-
pariert bzw. sichtbar. 

Maße: L ges 5,0 mm, H 3,8 mm. 

Beziehungen 
Diese relativ leicht kenntliche, gut umrissene Form nimmt eine vermittelnde Stellung zwi-

schen den stark gekielten Cypricardelliden und den Formen ohne deutlichen Diagonalkiel ein. 
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Neben dem charakteristischen Klappenumriß ist C. rectangularis durch das Fehlen von kom-
marginalen Rippen und Furchen gekennzeichnet und unterscheidet sich dadurch von den recht-
eckigen Varianten von C. concentrica. Auf der Basis der Anwachslinien läßt sich auch rekon-
struieren, daß C. rectangularis auch im juvenilen Stadium den gleichen charakteristischen Scha-
lenumriß zeigt. Die Variabilität der Schalenmorphologie kommt tendenziell durch die Abbil-
dungen von H!ND (1899, Taf. 39 Fig. 20 - 26) zum Ausdruck. 

Vorkommen 
Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Anhang 

Cypricardella cf. selysiana (DEKONINCK, 1842) 

Abb. 35 

'1842 Cypricardia Selysiana DEKONINCK, Descr. anim. foss.: 95, Taf. 6 Fig. 7a - d. 
1844 Nucula carinata MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland: 68, Taf. 11 Fig. 21. 
[1853 Trapezium Lyellianum DERYCKHOLT, Melanges Paleont., 2: 133, Taf. 14 Fig. 27- 28.] 
[1853 Trapezium praesectum DERYCKHOLT, Melanges Paleont., 2: 132, Taf. 14 Fig. 15 - 16.] 
1885 Sanguinolites selysianus.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 64, Taf. 15 Fig. 36. 
1885 Sanguinolites lyellianus.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 64, Taf. 15 Fig. 39; Taf. 17 Fig. 

9-10. 
1885 Sanguinolites praesectus.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 67, Taf. 15 Fig. 37. 
1896 Sanguinolites ornatus TORNQUIST, Untercarbon Südvogesen, 2: 135, Taf. 19 Fig. 28. 

+ vl899 Cypricardella selysiana.- HIND, Brit. Carb. Lamell., 1:353, Taf. 39 Fig. 27-30 (Literatur-Ober-
sicht). 

v1915 Cypricardella selysiana.- HOFFNER, Kenntnis dtsch. Culm: 532, Taf. 18 Fig. 6. 
1915 Cypricardella selysiana. - DUNLOP, Fossil Chitons: -, Taf. 21 Fig. 12. 
1929 Cypricardella cf. acuticarinata. - DEMANET, Lamellibr. Marbre Noir: 16, Taf. I Fig. 3a - c. 

pt 1941 Cypricardella selysiana.- PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 269 (Literatur-übersicht). 

Verbreitung 
Moliniacien- Warnantiendes belgischen Kohlenkalks; unt. und ob. britischer Kohlenkalk, Brigantian-

Pendleian von Schottland; Mittl. -Ob. Viseum der 5-Vogesen, Frankreich (u. a. HIND 1904). 

Ma teria I und Er ha !tu ng 
Ein beschädigter Steinkern einer rechten Klappe (Slg. IGP Mbg. 4021). 

Morphologie 
Klappe mäßig groß, inäquilateral; Umriß trapezoidal-quadratisch; Wirbel und Schloßrand 

etwas beschädigt; Wirbel weit vorn gelegen, klein; Schloßrand unterhalb des Wirbels stumpf-
winklig geknickt, posterodorsaler Abschnitt schwach konvex gebogen, anterodorsaler Anteil 
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nicht erhalten; Ventralrand und Posterodorsalrand nahezu parallel; hinterer Ventralrand 
schwach sinuat, eng gerundet in den Vorderrand umbiegend; Posteroventralwinkel eng gerun-
det, fast rechtwinklig; Hinterrand etwas verdrückt, nach Anwachslinien rekonstruiert± geradli-
nig verlaufend, ± rechtwinklig zu Dorsal- und Ventralrand. 

Abb. 35. Cyp ricardella cf. selys iana (DEKONINCK, 1842). - - Rekonstrukhon nach Steinkern Mbg. 4021.--
Grauwacken-Scholle (vermutl. V 3Csup) im Kulm-Konglomerat, Kaltenborn bei Clausthal-Zellerfeld 
(Harz). 

Klappe kräftig gewölbt; stumpfer, leicht gebogener Diagonalkiel vom Wirbel zum Postero-
ventralwinkel verlaufend, hinter dem Kiel deutlich abgeflacht bzw. abfallend, vor dem Kiel 
gewölbt. 

Von der Schalenskulptur lediglich kommarginale Anwachsstreifung auf den Steinkern 
durchgeprägt, z. T gröbere Linien erkennbar, auf der posterodorsalen Klappenregion schwächer 
entwickelt. 

Schloßbau und Muskeleindrücke nicht erhalten bzw. erkennbar. 

Maße: L ges - 13,3 mm, H - 6,5+ mm. 

Beziehungen 
HIND (1899) und P AUL (1941) haben mehrere Arten mit C. selysiana vereinigt (s. Synonymie), 

PAUL hat sogar noch C. annae (DERYCKHOLT, 1853) als Synonym eingeschlossen. Dies ist ver-
mutlich gerechtfertigt, da die Unterschiede zwischen beiden Arten lediglich gradueller Natur 
sind. C. annae besitzt einen nahezu rautenförmigen Schalenumriß, daraus resultiert ein spitzer 
Posterodorsalwinkel, ein stumpfwinkliger Posteroventralwinkel und ein verkürzter vorderer 
Schalenabschnitt. Außerdem scheint der Diagonalkiel bei C. annae etwas schärfer ausgebildet 
zu sein, ein Vergleich des Typus-Materials erscheint hier angebracht. 

Deutlich unterschieden von der vorliegenden Art ist C. acuticarinata (ARMSTRONG, 1865), die 
einen posteroventral verlängerten Schalenumriß, einen dadurch diagonal abgestutzen Hinter-
rand und einen stark konvex-konkav geschwungenen Ventralrand besitzt. Von der übergangs-
form C. rectangularis unterscheidet sich C. selysiana durch eine kräftigere Schalenwölbung und 
den kräftiger ausgebildeten DiagonalkieL 

Vorkommen 
Grauwacken-Scholle von Kaltenborn, Harz. 
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Unterklasse: Palaeoheterodonta NEWELL, 1965 
Ordnung: Trigonioida DALL, 1889 

Oberfamilie: Trigoniacea LAMARCK, 1819 
Familie: Myophoriidae BRONN, 1849 

Schizodus DEVERNEUIL & MURCHISON, 1844 (ex KING, M skr.) 

Typus-Art: Axinus obscurus). SOWERBY, 1821 
Diagnose: "Ovate or trigona lly ovate; subeq uilateral to strongly inequilateral, obliquely truncated andin 

some forms attenua ted posteriorly, smooth ; umbones usua lly feebly prosogyrous, more rarely 
opisthogyrous; marginal carina rounded off; no escu tcheon; left valve with s trong, bilobed median 
tooth, anterior tooth small and marginal, and posterior tooth obsolete or almost so; right valve with 
single staut, forward -d irected tooth, posterior tooth being obsolete; no myophorous buttress." (COX 
in COX et al. 1969: N475) 

Anmerkung: Die Frage zum gü ltigen Autor der Gattung Schizodus hat NICOL (1944) ausführlich disku-
ti ert; COX (1951) untersuchte den Schloßbau der Typus-Art und wei terer, verwandter Ga ttungen. 
Nach seinen Ausführungen s ind Schizodus und Protoschizodus DEKON INCK, 1885 kongenerisch, 
wodurch eine Reihe von Homonymien en tstanden. Die Arten von Schizodus si nd vergleichsweise 
merkmalsarm, so daß auch in dieser Gruppe im wesentlichen diesubjektiv beurteilte Variabilität aus-
schlaggebend war für die Abgrenzung neuer Arten. 

Schizodus axiniformis (PHILLIPS, 1836) 

Taf. 7 Fig. 10 

•1836 lsocardia ? axiniformis PHILLIPS, Geo l. Yorkshire, 2: 209, Taf. 5 Fig. 13. 
non 1843 Amphidesma axiniformis PORTLOCK Geo l. Co. Londonderry: 439, Taf. 36 Fig. 6 (=Schizodus 

portlocki). 
1844 Cardiomorpha axiniformis.- MCCOY, Carb. Limestone Fass. lreland: 56. 

non 1844 Axinus axiniformis. - MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland : 63. 
1849 Axinus obscurus?- BROWN, lll. Foss. Concho l.: 194, Taf. 79 Fig. 5-7. 
1849 Jsocardia axiniformis. - BROWN, 111. Fass. Conchol.: 197, Taf. 80 Fig. 6. 

+ v1898 Schizodus axiniformis.- HIND, Brit. Ca rb. Lamell., 1: 219, Taf.16 Fig. 10- 15; Taf.1 7 Fig.1- 6 
(Litera tu r-Obersicht). 

non v1898 Protoschizodus axiniformis.- HIND, Brit. Ca rb. Lamell.. 1: 228, Taf.1 7 Fig.10, 13 -14,16 - 19. 
non 1932 Protoschizodus cf. axiniformis.- FEDOTOV, Plas tincato. molljuski: 42, Taf. 3 Fig. 14- 15. 
pt 1938 Schizodus axiniformis.- DEMANET & V.STRAELEN, Faune Terrain Houiller:145, Taf.120 Fig.1; 

? Taf. 120 Fig. 2. 
1941 Schizodus axiniformis . - PAUL, Lamellibr. infraca rbon.: 248. 

non 1941 Protosch izodus axiniformis . - PAUL, Lamellibr. infraca rbon .: 257. 
1943 Schizodus axiniformis.- DEMANET, Horizons marins Westphalien: 108, Taf. 3 Fig. 27- 28. 

non 1949 Protoschizodus axiniformis.- SCHWARZBACH, Bug-Karbon: 48, Abb. 35. 
v1953 Schizodus axiniformis. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 194. 

1956 Schizodus axiniformis.- ZAKOWA, Fauna kulmowa Witkowa: 47, Taf. 11 Fig. 2a- f. 
1956 Schizodus axiniformis.- ZAKOWA, Fauna kulm owa Marciszowa : 92, Taf. 15 Fig. 14a - b. 

non 1956 Protoschizodus axiniformis.- ZAKOWA, Fauna kulmowa Marciszowa: 92, Taf. 16 Fig. 1a- d. 
non 1958 Protoschizodus axiniformis . - ZAKOWA, Biostratygrafia Walbrzycha Mias ta: 111, Taf. 8 

Fig. 5a - c. 
1960 Schizodus axiniformis. - ZAKOWA, Gorny wizen Konradowa: -, Taf. 2 Fig. 13. 

non 1966 Protoschizodus axiniformis.- ZAKOWA, Poziom Goniatites crenistria: 111. Taf.18 Fig. 2Ia- c. 
non ? 1974 Schizodu s axiniformis.- MUROMCEVA, Molljuski Kazachstana Sibiri: 86, Taf. 17 Fig. 1- 5. 
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+ 1976 Scl?izodu s axiniformis.- SEMERTZIDIS, Marine Pelecypoden :154 Taf. 4 Fig. ll - 14, 14a (Litera-
tur-Übersicht). 

1982 Scl? izodu s ax iniformis.- BABIN & DELVOLVE, Faune Namurien Pyrenees : 745, Taf. 2 Fig.11. 

Halotypu s 
Das von PHILLIPS (1836, Taf. 5 Fig. 13) abgebildete Exemplar, aufbewahrt im BMNH, London. 

Locus typicus und Stratum typicum 
Yoredale Rocks, Mountain Limestone; Northumberland (nach PHILLIPS 1836). 

Revidierte Di a gnose 
"Subtrigonal, g leichklappig, schräg nach hinten verlängert, spitz, ung leichseitig; Wirbel klein, einge-

krümmt, prosogy r, über der Schloßlinie hervorstehend, liegt im ersten Drittel der Klappenlänge; Klappen 
etwa in der Mitte unterhalb des Wirbels schräg nach hinten konvex, kontinuierlich nach vorn, hinten sowie 
ventralwärts verflachend; Schloßrand kurz, fast gerade.· (SEMERTZIDIS 1976: 154) 

Verbreitung 
Lower Carboniferous Limestone von Eng land und Irland, Unt. Brigantian - Arnsbergian von Schott-

land, Großbritannien; marine Horizonte im Namurium - Westphalium C des Ruhrgebietes, West-
Deutschland, von Belgien und England; Unt. - Mittl. Aprathium (cd lllaiß) des Intra sudetischen Beckens, 
Namurium B des Oberschlesischen Beckens, Polen;? Ob. Tournaisium - Bashkirium von Kasachstan und 
dem westl. Sibirien, Sowjetunion; Viseum - Westphalium der Pyrenäen (u. a. HIND 1904, WILSON 1974, 
ZAKOWA 1966, BOJKOWSKJ 1972). 

Material und Erhaltung 

Ein vollständiger Skulptur-Steinkern eines doppelklappigen Exemplars, etwas verdrückt, 
dazu die beiden zugehörigen Schalenabdrücke (Slg. GPI Gö. 516 - 307). 

Morphologie 

Schalenumriß subtrigonal, posteroventral etwas verlängert, durch Verdrückung etwas ver-
breitert. Wirbel klein, prosogyr, eingedreht, über den Schloßrand vorragend, etwas vor der Klap-
penmitte gelegen. Schloßrand erhaltungsbedingt nicht erkennbar; Vorderrand nach vorne aus-
gezogen, mäßig stark konvex gekrümmt; enger gerundet in den vorderen Ventralrand umbie-
gend; Ventralrand vorn mäßig stark konvex gekrümmt, nach hinten flacher werdend; Hinter-
rand sehr flach konvex gebogen, schräg abgestutzt, im ventralen Drittel einen leichten Knick bildend, 
gerundet spitzwinklig in den Posteroventralrand umbiegend. 

Gattungscharakteristischer, gerundeter Kiel vom Wirbel zum PosteroventralwinkeL ± par-
allel zum Hinterrand verlaufend; Scha le vor dem Kiel mäßig stark konvex gewölbt, marginal 
stark abflachend, vom Kiel zum Hinterrand steil abfallend (durch Verdrückungetwas reduziert). 
Tatsächliche ehemalige Klappenwölbung durch tektonische Plättung nicht genau rekonstruier-
bar. 

Schalenoberfläche mit feinen, gleichmäßigen Anwachslinien und -streifen besetzt, auf dem 
Kiel scharf dorsal umbiegend und diesen dadurch betonend. 

Schloß, Ligament und Muskeleindrücke nicht sichtbar; parallel zum Kiel (v a. auf ihm) seichte, 
dünne Radialfurchen (auf dem Steinkern !) entwickelt. Bruchsuturen der Schale durch tekto-
nische Pressung sehr gut erhalten. 
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Beziehungen 

Auf die entstandenen Homonymien durch die Zusammenlegung der Gattungen 5chizodus 
und Protoschizodus durch Cox (1951) hat SEMERTZIDIS (1976) hingewiesen. Dies gilt auch für 
die beiden Taxa 5chizodus axiniformis (ex lsocardia? axiniformis PHILLIPS, 1836) und Protoschi-
zodus axiniformis (exAmphidesma axiniformis PORTLOCK, 1843). Aus Prioritätsgründen is t der 
Artname PORTLOCKs ungültig jedoch ist diese Form nach WILSON (1967) mit Amphidesma 
portlocki BRONN, 1849 (= 5chizodus portlocki) identisch. 

Bereits sehr geringe Proportionsverschiebungen der Schalenform haben zu einer großen 
. Artenvielfalt" von 5chizodus geführt, die nicht in jedem Fall gerechtfertigt erscheint. 5. axinifor-
mis gehört zur verlängerten, querovalen Formengruppe von 5chizodus, allerdings dürfte die reale 
Länge des vorliegenden Exemplars geringer gewesen sein, als es die Zusammendrückung der 
Klappen erscheinen läßt. Die meisten anderen Arten von 5chizodus sind kürzer resp. höher und 
wirken im Umriß eher als gleichseitiges Dreieck. 5. carbonarius (J. DE C. SOWERBY, 1840) und 5. 
antiquus HIND, 1898 unterscheidensich von 5. axiniformis v. a. durch einen deutlicher entwickel-
ten Posterodorsalwinkel. SEMERTZIDIS hält 5. jakowlevi FEDOTOV, 1932 möglicherweise für 
synonym mit 5. axiniformis. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Unterklasse: Anomalodesmata DALL, 1889 
Ordnung: Pholadomyoida NEWELL, 19658 

überfamilie: Pholadomyacea GRAY, 1847 
Familie: Edmondiidae KING, 1850 

Edmondia DEKONINCK, 1842 

Typus-Art: Isocardia unioniformis PHILLIPS, 1836 
Diagnose: Schale suboval bis gerundet rechteckig, inäquilateral, gleichklappig; Wirbel mäßig groß bis 

groß, z.T stark gebläht, prosogyr, eingedreht, meist deutlich über den Schloßrand vorragend; Klap-
pen konvex gewölbt, Schalenskulptur glatt, mit feinen Anwachsstreifen oder± kräftigen kornmargi-
nalen Runzeln, Streifen oder Rippen; Schloß zahnlos; Schloßrand mit schmalen Furchen und kleinen 
Gruben; Ligament extern, opisthodet; Palliallinie nichtsinuat; Adduktoren-Eindrücke groß, vorderer 
Adduktor direktunterhalb des Anterodorsalwinkels, hinterer Adduktor meistunterhalb des hinteren 
Endes des Dorsalrandes (nach ASTAF EVA-URBAJTIS 1970 und RUNNEGAR & NEWELL 1974). 

Edmondia cf. maccoyi HIND, 1899 

Taf. 7 Fig. 8 

non 1844 Venerupis scalaris MCCOY, Carb. Limestone Foss. Ireland: 67, Taf. 10 Fig. 6. 
1855 Edmondia scalaris.- MCCOY, Brit. Palaeoz. Foss.: 502, Taf. 3H Fig. 6. 

8 Systematik nach RUNNEGAR 1974. 
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•v1899 Edmondia Maccoyii HIND, Brit. Carb. Lamell., 1:329, Taf. 36 Fig. 8, 23-30. 
1908 Edmondia nebrascensis. - HIND, Fauna Millstone Grit: 358, Taf. 2 Fig. 34. 
1927 Edmondia MacCoyii.- DEHEE, Faune de Merville: 290. 
1932 Edmondia maccoyi. - FEDOTOV, Plastincato. molljuski: 76, Taf. 8 Fig. 10. 

non 7 1938 Edmondia nebrascensis.- DEMANET &: V.STRAELEN, Faune Houillere: 132, Taf.l12 Fig. 25-29. 
1941 Edmondia maccoyii. - P AUL, Lamellibr. infracarbon.: 92. 

non 1941 Edmondia nebrascensis. - DEMANET, Etage Namurien: 233, Taf. 13 Fig. 28-30. 
v1953 Grammatodon haimeanus. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 190. 

1956 Edmondia m'coyii.- SUJ:GA, Plashncato. molljuski: 137, Taf. 3 Fig. 48. 
1956 Edmondia maccoyii. - ZAKOWA. Fauna kulmowa Witkowa: 50, Taf. 10 Fig. Ja- c. 
1956 Edmondia maccoyii.- ZAKOWA. Fauna kulmowa Marciszowa: 97, Taf. 17 Fig. 7a- b. 
1958 Edmondia maccoyii. - ZAKOWA. Biostratygrafia Walbrzycha Miasta: 92, Taf. 5 Fig. 9. 
1969 Edmondia maccoyii.- SERGEEV A. Molljuski Bol'sogo Donbassa : 85, Taf. 4 Fig. 15-16. 

Verbreitung 
Unt. Oberkarbon von N-Frankreich; Lowerund UpperCarboniferous Limestonevon England, Unt. Bri-

ganhan- Kinderscouhan von Schottland, Großbritannien; Unt.- Mittl. Aprathium (cd Illa/ß) des Intrasu-
detischen Beckens, Polen; Yasnopolyanium - Serpukhovium <CYl des Galizisch-Wolynischen Beckens, 
Unt. Namurium - Unt. Bashkirium Ob. Moskovium (Cj) des Donetz-Beckens, Sowjetunion 
(u.a. HIND 1904, WILSON 1961,1967,1974, WILSON in FORSYTH 1970, ZAKOWA 1966). 

Material und E rha I tung 
Eine rechte Klappe in Schalenerhaltung. unvollständig. Schloßrand nicht freipräpariert (Slg. 

GPI Gö. 516-288). 

Morphologie 
Schalenumriß gerundet subrektangular, Verhältnis Länge : Höhe etwa 1.25- 1.35, inäquilate-

ral; Wirbel im vorderen Klappendrittel gelegen, mäßig groß, breit, prosogyr, über den Schloß-
rand vorragend. Dorsalrand beschädigt, rekonstruiert flach konvex gekrümmt; Vorderrand und 
Hinterrand ebenfalls flach konvex. etwa rechtwinklig zum Dorsalrand verlaufend und jeweils 
eng gerundet auf den Dorsalrand stoßend, mäßig eng gerundet in den Ventralrand umbiegend; 
Ventralrand flach konvex gebogen und ± parallel zum Dorsalrand verlaufend. 

Schale flach konvex gewölbt, stärkste Schalenwölbung im medianen Teil in Verlängerung des 
Wirbels, marginal± gleichmäßig abflachend, zum Vorderrand etwas steiler abfallend. 

Schalenoberfläche mit etwas unregelmäßigen, breiten, kommarginalen Lamellen bedeckt, z.T 
als Rippen oder flache Falten ausgebildet; Zwischenräume flach, z. T. sehr schwach konkav ein-
gesenkt und mit zahlreichen, feinen Anwachsstreifen und -Iinien bedeckt. 

Schloßrand unvollständig erhalten. Schloßleiste nicht freipräparierbar. 

Maße: L ges - 7,0+ mm, L SR- S,o+ mm, H- 5,8 mm. 

Beziehungen 
Die Zuordnung istwegen derunbekannten Schloßmerkmale unsicher und kann nur aufgrund 

der Klappenmorphologie erfolgen. Diese jedoch entspricht völlig der von HIND (1899) gegebe-
nen Beschreibung und dem Typus-Material. Danach unterscheidet sich E. maccoyi von den ähn-
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Iichen Formen E. scalari s (MCCOY, 1844) und E. scalariformis DEKONINCK, 1885 v. a. durch den 
rechteckigen Klappenumriß; die beiden anderen Taxa besitzen die gleiche Schalenskulptur, 
jedoch einen subovalen bzw. schrägovalen Schalenumriß. DEMANET (1941) vereinigtE. maccoyi 
mit E. nebrascensis (GEINITZ, 1866); diese Form ist allerdings suboval im Um riß und besitzteinen 
zentralen Wirbel und unterscheidet sich demnach deutlich von der vorliegenden Art. Sehr ähn-
lich und möglicherweise synonym mit E. maccoyi ist E. rudis (MCCOY, 1851), allerdings sind hier 
die Anwachslamellen regelmäßiger ausgebildet als bei E. maccoyi. 

Vorkorn men 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Edmondia? sp., aff. Edmondia amabilis DEKONINCK, 1885 

cf •1885 Edmondia amabilis DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 43, Taf. 17 Fig. 50-53. 
v1953 Edmondia aff. amabilis.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 188. 

Ma teria I und Er h a !tu ng 
Ein Skulptur-Steinkern einer rechten Klappe, unvollständig (Slg. GPI Gö. 516- 234). 

Morpholo g ie 
Klappenumriß subelliptisch, Schalenlänge etwas größer als Höhe, größte Länge median; 

Schloßrand rechtwinklig geknickt. anterodorsaler Abschnitt gerade bis schwach konkav, kürzer 
als hinterer Anteil; Posterodorsalrand flach konvex gekrümmt; Wirbel klein, wenig über den 
Schloßrand vorragend, etwas nach vorn gerückt, schwach prosogyr, wenig eingedreht; Vorder-
randstark konvex gekrümmt. kurz; Ventralrand ±gleichmäßig, mäßig stark konvex gekrümmt, 
unmerklich in den Hinterrand umbiegend; Hinterrand gerundet stumpfwinklig (um 140 °) auf 
den Posterodorsalrand stoßend. 

Schalenwölbung sehr flach. 

Schalenoberfläche (nach dem Skulptur-Steinkern rekonstruiert) kommarginal skulptiert: 
Wirbelspitze mit extrem feinen Anwachslinien besetzt, sonst nahezu glatt, ventral abrupt über-
gehend in die mäßig feine Berippung des medianen Hauptteils der Schale; Kommarginalrippen 
hier deutlich individualisiert, ca. 6-7 pro mm Schalenhöhe, Furchen bzw. Zwischenräume von 
ca. 3facher Rippenbreite, Abstände ventral geringfügig an Breite zunehmend; Skulptur des 
Schalenhauptteils marginal übergehend in feine, dicht stehende Berippung, Rippen und Furchen 
hier annähernd gleich breit und feiner als im medianen SchalenteiL 

Schloßleiste und Muskeleindrücke nicht sichtbar. 

Maße: L ges 2,6 mm, H 2,3 mm. 

Beziehun ge n 

Der Skulptur-Steinkern ist extrem klein, die Bestimmung ist daher etwas problematisch, aller-
dings sind Um riß und generelle Ausbildung der Skulptur identisch mit E. amabilis. Auffällig ist 
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die unterschiedlich ausgebildete Skulptur, die nur mit der Abbildungvon DEKONINCK, nicht mit 
dem Typus-Material verglichen werden konnte. 

Vorkommen 
Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Edmondia ? sp. 

Abb. 36 

Material und Erhaltung 

Je ein Steinkern einer linken und rechten Klappe, etwas verdrückt (Sig. IGP Mbg. 4023, 4024). 

Morphologie und Beziehungen 
Schalenumriß gerundet schräg-trapezoidal; Wirbel groß, breit fast zentraL über den Schloß-

rand vorragend, schwach prosogyr; Schloßrand stumpfwinklig, Posterodorsalabschnitt flach 
konvex, fast gerade, Obergang in den Hinterrand nicht erhalten; Ventralrand stumpfwinklig 
abgeknickt Obergänge in Vorder-und Hinterrand fließend; Vorderrand± rechtwinkligaufden 
Anterodorsalrand stoßend. 

Klappen mäßigstark konvex gewölbt, jedoch aufgrundder Erhaltungund derschwachen tek-
tonischen Verdrückung nicht genau zu ermitteln. 

Von der Schalenskulptur sind Anzeichen von kommarginalen Lamellen oder Streifen und± 
gleich breiten Furchen im medianen Klappenteil auf den Steinkern durchgeprägt. Der Ventral-
rand zeigt deutliche, am größeren Exemplar grobe, etwas wellige Anwachsstreifung. 

Die Schloßleiste ist nur undeutlich erhalten, daher ist die generische Bestimmung unsicher. 
Unterhalb des Anterodorsalrandes sind auf beiden Steinkernen kräftige, schrägovale Muskel-
eindrücke erkennbar; die hinteren Adduktoren sind wegen der Beschädigung nicht sichtbar. 

Abb. 36. Edmondia? sp. -- Steinkern einer rechten Klappe, Mbg. 4024. - - Schieferbrekzie von Königs-
berg, V Jby, Schieferkaut bei Königsberg. 
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Nach dem generellen Habitus dürften die beiden Stücke zu den Edmondiidengehören, auffäl-
lig ist v. a. der eigenartig trapezförmige Klappenumriß (Abb. 36). 

Vorkommen 
Schieferbrekzie von Königsberg. 

Sealdia DERYCKHOLT, 1853 9 

Typus-Art: Sealdia kiekxiana DERYCKHOLT, 1853 9 

Diagnose: Schale± ovaL inäquilateraL gleichklappig; Wirbel klein bis mäßig groß, prosogyr, über den 
Schloßrand vorragend; Schalenoberfläche glatt oder unterschiedlich kräftig kommarginal skulphert; 
Schloßrand mit länglicher, flacher Furche im hinteren Teil und kleinen Gruben für Muskelansatzstel-
len; Schloß mit je einem Zahn und entsprechender Zahngrube in jeder Klappe; Ligament extern, 
opisthodet (nach WATERHOUSE 1966, RUNNEGAR & NEWELL 1974). 

Anmerkungen: Während DERYCKHOLT und DEKONINCK (1885) Sealdia als eigenständige Gattung 
betrachteten, hielt HIND (1899) lediglich subgenerisches Niveau für angebracht, da nicht nur die 
Typus-Art S. kiekxiana, sondern auch einige Arten von Edmondia nur einen rudimentären Schloß-
zahn in jeder Klappe besitzen. ZITTEL hielt beide Gattungen sogar für synonym. 

Sealdia benedeniana [DERYCKHOLT, 1853] DEKONINCK, 1885 9 

Taf. 7 Fig. 5 

[1853 Sealdia Benedeniana DERYCKHOLT, Melanges Paleont., 2: 71, Taf. 14 Fig. 30 -31.] 
pt 7 [1853 Cardiomorpha seetor DERYCKHOLT, Melanges Paleont., 2: 97, Taf. 13 Fig. 9.] 

•1885 Sealdia benedeniana.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 55, Taf. 14 Fig. 18-20, 44. 
1899 Sealdia Benedeniana. - HIND, Brit. Carb. Lamell., 1: 336, Taf. 3 7 Fig. 1-3. 

v1903 Sealdia globosa.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 345, Taf. 15 Fig. 5, 5a. 
v1909 Sealdia globosa.- SOMMER, Fauna des Culms: 637, Taf. 28 Fig. 5. 

1941Sealdia benedeniana.- PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 105. 
non v1953 Sealdia 7 aff. benedenia. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 190, Taf. 12 Fig. 10. 

1954 Sealdia fragilis. - PAUL, Unterkarbon. Muscheln: 42. 

9 üblicherweise sind die Gattung Sealdia nebst einigen Arten dem Autor DERYCKHOLT (1853) zuge-
schrieben worden. Allerdings ist der 2. Teil der .Melanges Paleontologiques· von DERYCKHOLT nie veröf-
fentlicht worden, es liegen nur Andrucke bzw. handschriftliche Manuskriptteile vor, der Autor hatte das 
bereits eingereichte Manuskript zurückgenommen (s. MOURLON 1881: 368 und ANDERSON 1974: 171). 
Daher müssen die Gattung Sealdia und die bisher DERYCKHOLT (1853) zugeschriebene Taxa mit dem 
Namen des ersten revidierenden Autoren versehen werden. Dies ist jedoch nicht ohne weiteres möglich, 
da mit der Änderung des Autors zahlreiche nomenklatorische und taxonomische Änderungen verbun-
den sind, die u. a. auch die Typus-Art S. kiekxiana betreffen, weil sie von DEKONINCK (-erster revidieren-
der Autor) nicht zu Sealdia , sondern zu Edmondia gestellt wurde. Diese Verwicklungen sind nurdurch eine 
umfassende Revision zu klären, so daß an dieser Stelle zunächst nomenklatorische Fehler erhalten bleiben 
müssen. Der o. geschilderte Tatbestand ist bislang offenbar auch nicht von WATERHOUSE (1966) oder 
COX et al. (1969) entdeckt worden. Allerdings ist bei COX et al. als Typus-Art S. lambotteana (50 durch 
STOLICZKA (1871) angegeben. 
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Typus-Material 
Das von DERYCKHOLT (184 7153) abgebildete Exemplar, Aufenthaltsort nicht bekannt; die von 

DEKONINCK (1885} abgebildeten Syntypen. 

Locus typicus und Stratum typicum 

Tournaisium von Tournais (assise 1). 

Diagnose 
Klappen± queroval; Wirbel mäßig groß; Schale mäßig stark gewölbt; Schalenoberfläche mit feinen, 

gleichmäßigen, kommarginalen Rippen skulptiert (in Anlehnung an DEKONINCK 1885 }. 

Verbreitung 
Unt.- Mittl. lvorien von Belgien; Upper Carboniferous Limestone (";;;", Brigantian) von England, Ob. 

Pendleian von Schottland, Großbritannien (u. a. DEMANET 1958, MORTELMANS 1969, HIND 1904, WIL-
SON 1967}. 

Material und Erhaltung 

Ein Steinkern mit zugehörigem Schalenabdruck, 2 weitere isolierte Schalenabdrücke, (cf.) ein 
Steinkern, beschädigt, mit zugehörigem Schalenabdruck (Slg. IGP Mbg. 3650, 4017, 4018, (cf.) 
3241). 

Morphologie 

Schale mäßig groß, queroval, Verhältnis Länge: Höhe ca.l ,25 -1,45; Wirbel mäßig groß, etwas 
nach vorn gerückt, prosogyr, über den Schloßrand vorragend; Schloßrand mit130 - 140° gewin-
kelt, vorderer und hinterer Teil des Schloßrandes jeweils gerade oder sehr schwach konvex 
gebogen; Hinterrand und Vorderrand gerundet stumpfwinklig auf den Schloßrand stoßend; 
Ventralrand mäßig stark konvex gekrümmt, kontinuierlich in Vorder- und Hinterrand über-
gehend. 

Beide Klappen mäßig stark konvex gewölbt, Wölbung vom Wirbel zum Ventralrand konti-
nuierlich abnehmend, zu Vorder- und Hinterrand etwas steiler abfallend. 

Schalenskulptur bestehend aus feinen, eng stehenden, etwas unregelmäßig verlaufenden 
kommarginalen Rippen und Furchen gleicher Breite; marginal bisweilen leicht imbrikat. Skulp-
tur auf dem Steinkern schwächer ausgebildet, meist nur in Form ± kräftiger Anwachsstreifen. 

Schloßrand unterhalb des Wirbels mit einem kräftigen Kardinalzahn und zugehöriger Zahn-
grube; vor dem Wirbellaterale Schloßplatten-Furche erkennbar; Muskeleindrücke nicht erkenn-
bar. 

Maße: (mm) Lges H Verhältnis L:H 

Mbg. 3650 13,7 9,2+ ;;;;; 1,49 
Mbg. 4017 10,5 7,2 1,46 
Mbg. 4018 20,8 16,2 1,28 

(cf} Mbg. 3241 12,6+ 10,5 > 1,20 
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Beziehungen 

S. benedeniana, S. globosa DEKONINCK, 1885 und S. brevis DEKONINCK, 1885 unterscheiden 
sich von anderen Arten der Gattung Sealdia durch die äußere Skulptur, die bei diesen 3 Formen 
als feine kommarginale Rippen und Furchen ausgebildetist. Rippen und Furchen sind meistdeut-
lich individualisiert, annähernd gleich breit und selten marginalschwach imbrikat. Auf Stein-
kernen sind davon vorwiegend in unregelmäßigem Abstand verlaufende Anwachsstreifen oder 
-Iamellen erkennbar. Die übrigen Arten von Sealdia zeigen± feine Anwachsstreifung, besitzen 
untereinander einen sehr ähnlichen Klappenumriß und dürften z.T synonym sein. S. benede-
niana, S. globosa und S. brevis differieren untereinander im Schalenumriß (reduzierte Länge bei 
S. brevis) bzw. in der Schalenwölbung (stärkere Wölbung bei S. globosa). Durch diese morpholo-
gischen Verbindungen ist eine Unterscheidung der drei Taxa auf subspezifischem Niveau eben-
falls denkbar. PARKINSON und SOMMER stellten die vorliegenden Exemplare hauptsächlich 
aufgrundder Schalenskulptur und der aufdas Viseum deutenden Verbreitung zu S. globosa. Die 
Abbildungen von DEKONINCK (1885) sind allerdings sehr ungenau; der Vergleich der vorliegen-
den Stücke mit dem Halotypus von S. globosa im MRScNB, Brüssel, zeigte, daß dieser durch die 
starke Klappenwölbung fast kugelig erscheint, im Gegensatz zu den Schalen von S. benedeniana, 
die eine "normale", mäßig starke Wölbung aufweisen. PAUL, der das Marburger Material im 
Zusammenhang mit seiner geplanten Monographie untersucht hat, hielt eine Zuordnung zu 
S. fragilis DEKONINCK, 1885 für gerechtfertigt (PAUL 1954); dies ist aus seiner Etikettierung der 
Marburger Stücke ersichtlich, jedoch scheint sich PAUL durch das schlecht erhaltene Original 
von SOMMER getäuscht zu haben. Dieses Stück, hier mit "cf." bestimmt, besitzt eine breitovale 
Form und einen flach konvex gekrümmten Schloßrand und ähnelt damit S. fragilis im Umriß, 
besitzt jedoch weder die dünne, mit feinen Anwachsstreifen versehene Schale noch deren durch 
einen schwachen Grat abgetrennte dorsale Abflachung. Das von PAPROTH in die Nähe von S. 
benedeniana gestellte Exemplar gehört sicher nicht hierher, sondern vermutlich zu S. kickxiana 
(siehe S. 228). 

Vorkommen 
Schieferbrekzie von Königsberg. 

Sealdia brevis DEKONINCK, 1885 

Taf. 7 Fig. 6 

• v1885 Sealdia brevis DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 57, Taf. 14 Fig. 12 -17. 
pt v1903 Sealdia globosa. - PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 345; non Taf.15 Fig. 5, 5a (nur Be-

gleitmaterial ). 
1941Scaldia brev is.- PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 105. 

v Typus-Material 
Typus-Serie bestehend aus 3 Syntypen, abgebildet in DEKONINCK (1885, s.o.), aufbewahrt im 

MRScNB, Brüssel. 
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Locu s t y pi c us und Stratum typicum 
Ca lcaire Ca rbonifere de Vise (etage III). 

O ri gi na 1- D iagnose 
•Coquille d'assez pehte taill e, plus !arge que longue, subovale et subequilaterale; cote un 

'peu plus deprime et un peu moins regulierement arrondi que le c6te oppose; crochets renfles, proeminents 
et faiblem ent recourbes en avant; dent cardinale conique, pointue, supportee par une lame interne relative-
menr for re er un peu creuse; ornements de Ia surface semblables a ceux de J'espece precedenre [5. globosa, 
Anm. des Verf.]; tet tres epais dans Ia region ca rdinale.• (DEKONINCK 1885: 57) 

Verbreitung 
Ca lcaire Carbonifere de Vise (";;" Warnantien) von Belgien. 

Marerial und Erhaltung 

Ein Steinkern einer rechten Klappe mir zugehörigem Schalenabdruck etwas beschädigt (Slg. 
IGP Mbg. 4015). 

Morpholo g ie 

Schalenumriß subovaL Schalenlänge reduziert, Verhältnis Länge : Höhe ca . 0,85; Schloßrand 
gerund et s tumpfwinklig; Wirbel relativ g roß, prosogyr, über den Schloßra nd vorragend, den 
g rößten Teil des dorsalen Klappenanteils einnehmend; Vorder- und Hinterrand mäßigstark kon-
vex gebogen, Ventralrand stärker konvex gekrümmt, aber nicht ganz vollständig erhalten. 

Klappe v. a. median stark konvex gewölbt, Vorderrand etwas stärker abgeflacht als Hinter-
rand . 

Skulptur bestehend aus feinen, deutlich entwickelten, kommarginalen Rippen und Furchen 
g leicher Stärke, z. T in etwas unregelmäßigem Abstand angeordnet. 

Schloßzä hne und Mus keleindrücke auf dem Steinkern nicht erhalten. 

Maße: L ges 6,7+ mm, H 8,5+ mm. 

Be z iehungen 

Da der Schloßrand mit dem Schloßza hn schlecht erhalten ist bleibt bei der Bestimmung eine 
gewisse Unsicherheit. Das vorliegende Stück wurde allerdings mit den Syntypen von 5. brevis 
verg lichen; es stimmen sämtliche übrigen Merkmale überein, ledigli ch die Skulptur ist bei dem 
vorliegenden Stück etwas regelmäßiger ausgebildet als bei den belg ischen Stücken. 5 . brevis 
unterscheidet s ich von allen anderen Arten der Gattung Sealdia durch die Verkürzung der 
Schale (Verhältnis Länge : Höhe < 1), wodurch im Gegensatz zu den anderen Taxa ein subovaler 
Klappenumriß ausgebildet ist. Lediglich in diesem Merkmal unterscheidet sich 5. brevis von 5. 
globosa DEKONINCK, 1885, so daß möglicherweise auch an eine Untersc heidung beider Taxa auf 
Unterart-Niveau gedacht werden kann. 

Vorkorn m e n 

Schieferbrekzie von Königs berg. 
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Sealdia cf. kickxiana [DERYCKHOLT, 1853] (DEKONINCK, 1885) IO 

Taf. 7 Fig. 7 

1847 Sealdia Kiekxiana DERYCKHOLT, Melanges Paleont., 1: - , Taf. 10 Fig. 27-28. 
[1853 Sealdia Kiekxiana DERYCKHOLT, Melanges Paleont., 2: 67, Taf. 14 Fig. 29.] 

[non 1853 Cardiomorpha Kiekxiana DERYCKHOLT, Melanges Paleont., 2: 98, Taf. 13 Fig. 17-18 
Edmondia pirett).] 

•1885 Edmondia Kickxiana.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 32, Taf. 8 Fig. 7-9. 
1941 Edmondia kiekxiana. - PAUL, Lamellibr. infracarbon.: 90. 

v1953 Sealdia ? aff. benedenia.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 190, Taf. 12 Fig. 10. 
v1966 Sealdia kiekxiana.- WATERHOUSE, Validity of Pachydomidae: 552, Taf. 17 Fig. I. 

Verbreitung 
Tournaisium von Belgien. 

Material und Erhaltung 

Eine linke Klappe in Schalenerhaltung stark beschädigt (Slg. GPI Gö. 516- 285). 

Morphologie 
(z. T rekonstruiert) Klappe mäßig groß, Schalenumriß kreisförmig bis suboval; Wirbel relativ 

klein, prosogyr, wenig eingedreht, über den Schloßrand vorragend; Schloßrand kurz, unter dem 
Wirbelstumpfwinklig abgeknickt; Vorder-und Hinterrand mäßigstark konvex gekrümmt; Ven-
tralrand flach konvex gebogen; sämtliche Schalenränder ±unmerklich ineinander übergehend. 

Klappe mäßig stark konvex gewölbt, ± gleichmäßig von der medianen Schalenregion zu den 
Rändern abfallend, ventral am stärksten abgeflacht. 

Schalenskulptur aus etwa 20-24 kleinen, kommarginalen, gratartigen, weitständigen Rippen 
bestehend, schwach imbrikat; Zwischenräume abgeflacht bis schwach konkav mit zahlreichen 
feinen Anwachslinien besetzt, breit (etwa 5fache Rippenbreite). 

Innerer Schloßrand schlecht erhalten; Zahngrube und Schloßzahn undeutlich erkennbar. 

Maße: L ges 10,5+ mm, H 10,8 mm. 

Beziehungen 
Das vorliegende Exemplar ist nur sehr unvollständig erhalten, v. a. in der Schloßrandregion. 

Aufgrund der Schalenrekonstruktion läßt sich diese Form am ehesten mit 5. kickxiana verglei-
chen. Sie unterscheidet sich v. a. in der Skulptur von den eng berippten bzw. den glatten Arten der 
Gattung 5caldia. DEKONINCK (1885) interpretierte die Schloßmerkmale von 5. kickxiana falsch 
und stellte die Form zur zahnlosen Gattung Edmondia; H!ND (1899) und WATERHOUSE (1966) 
haben jedoch Exemplare von 5. kickxiana untersucht und je einen, wenn auch nur undeutlich 
erhaltenen ("rudimentären") Schloßzahn pro Klappe beobachtet. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

10 Siehe Fußnote Seite 224. 
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Allorisma KJNG, 1844 

Typus-Art: Sanguinolaria sulcata PHILLIPS, 1836 pt. Hiatella sulcata FLEMING, 1828) 
Diagnose: Schale verlängert queroval bis gerundet rechteckig, inäquilateraL gleichklappig; Wirbel weit 

vorn gelegen, mäßig groß; Schalenskulptur bestehend aus kräftigen, groben, kommarginalen Run-
zeln, Wellen, Rippen sowie Anwachsstreifen und -Iinien; Schloß und Schloßrand wie bei Edmondia; 
vorderer Adduktoren-Eindruck hinten begrenzt durch kräftige, schräge, vorragende Stützplatte; 
hinterer Adduktoren-Eindruck groß, unterhalb des Posterodorsalwinkels gelegen (nach 
ASTAFEVA-URBA)TIS 1964: 49 und RUNNEGAR & NEWELL 1974: 9). 

Anmerkungen: Ober Gültigkeit und Abgrenzung der Gattung Allorisma KING, 1844 gegenüber 
ihren Synonyma bzw. nahen Verwandten Edmondiella CERNYSEV, 1950, Allorismiella 
ASTAF'EVA-URBA)TIS, 1962 bzw. Edmondia DEKONINCK, 1842 und Cardiomorpha DEKONINCK, 
1842 ist in der Literatur ausgiebig und konträr diskutiert worden. Es wird hier auf die Ausführungen 
von WILSON (1960), ASTAF'EVA--URBA)TIS (1964, 1970), WATERHOUSE (1966, 1969) und 
RUNNEGAR & NEWELL (197 4) verwiesen, die v. a. auch auf die Problematik der hier in teress ierenden 
Typus-Art eingehen. Die Verwechselungen von A. sulca ta mit der sinupalliaten Gattung Wilkingia 
WILSON, 1959 hat WILSON (1959, 1960) zu klären versucht. 

Allorisma sulcata (PHILLIPS, 1836) 

Edmondiella sulcata sensu CERNYSEV, 1950) 

Taf. 7 Fig.1-3 

pt (•)1828 Hiatella sulcata FLEMING, Hist. brit. anim.: 462. 
•1836 Sanguinolaria ? sulcata PHILLIPS, Geol. Yorkshire, 2: 209, Taf. 5 Fig. 5. 
1844 Sanguinolaria sulcata. - MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland : 50. 
1849 Sanguinolaria sulcata. - BROWN, Ill. Foss. Conchol.: 220, Taf. 90 Fig. 41. 
1850 Edmondia sulcata.- KING, Permian Foss. England: 164, Taf. 20 Fig. 1-4. 

non 1850 Allorisma sulcata.- KING, Permian Foss. England: 164, Taf. 20 Fig. 5. 
1855 Edmondia sulcata. - MCCOY, Brit. Palaeoz. Foss.: 503. 
1873 Edmondia sulcata.- DEKONINCK, Recherehes anim. foss.: 69. 

non 1896 Edmondia sulcata. - TORNQUIST, Untercarbon Südvogesen, 2: 142, Taf. 19 Fig. 2-3. 
v1899 Edmondia sulcata. - HIND, Brit. Carb. Lamell., 1: 318, Taf. 33 Fig. 15; Taf. 34 Fig. 3, 5, 6, 6a; 

Taf. 35 Fig. 5, 11. 
non 1900 Allorisma sulcata.- HIND, Brit. Carb. Lamell., 1: 422, Taf. 48 Fig. 3-11. 
non 1908 Edmondia sulcata. - HIND, Fauna Millstone Grit: 348, Taf. 2 Fig. 33. 

1912 Edmondia sulcata.- V.KLEBELSBERG, Fauna Ostrauer Schichten: 494, Taf. 21 Fig. 2. 
? 1914 Edmondia sulcata. - CRAMER, Untercarbonfauna Gaablau: 49, Taf. 3 Fig. 11. 
pt? 1915 Edmondia sulcata.- HOFFNER, Kenntnis dtsch. Culm: 531, Taf. 18 Fig. 10. 

1929 Edmondia sulcata.- DEMANET, Lamellibr. Marbre Noir: 32, Taf. I Fig. 7a -c. 
1930 Edmondia sulcata.- DORLODOT & DELEPINE, Faune Terrain Houiller: 88, Taf. 6 Fig. 24 - 26. 
1931 Edmondia sulcata.- HERITSCH, Karbon Karawanken Karn. Alpen: 36, Taf. 4 Fig. 137-139. 
1932 Edmondia sulcata.- FEDOTOV, Plastincato. molljuski: 77, Taf. 9 Fig. 1-4. 
1937 Edmondia sulcata.- PAUL, Visestufe Rhein. Schiefergebirge: 97. 

non? 1938 Allorisma sulcata.- WEIGNER, Fauna Golonoga: 35, Taf. 1 Fig. 17. 
1938 Edmondia sulcata.- DEMANET & V.STRAELEN, Faune Houillere: 132, Taf. 113 Fig. 1-4. 
1941 Edmondia sulcata. - P AUL, Lamellibr. infracarbon.: 101 (Literatur-Übersicht). 
1941 Edmondia sulcata. - DEMANET, Etage Namurien: 234, Taf. 14 Fig. 2-3 . 
1943 Edmondia sulcata. - DEMANET, Horizons marins Westphalien: 86. 
1949 Edmondia sulca ta.- SCHWARZBACH, Bug-Karbon: 51, Abb. 41. 
1950 Edmondiella sulcata.- CERNYSEV, Semejstvo Grammysiidae: 75, Taf. 13 Fig. 101, 102, 104. 

v1953 Edmondia sulcata. - P APROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 189. 
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1956 Edmondiella sulcata.- SUlGA, Plastincato. molljuski: 138, Taf. 3 Fig. 49. 
1956 Edmondia sulcata.- ZAKOWA, Fauna kulmowa Witkowa: 28, 49, Taf. 8 Fig. 4; Taf. 9 Fig. 2; 

? Taf. 3 Fig. 6;? Taf. IO Fig. 4. 
1956 Edmondia sulcata.- ZAKOWA, Fauna kulmowa Marciszowa : 97, Taf. 17 Fig. 8a- b. 

non 1956 Allorisma sulcata . - ZAKOWA, Fauna kulmowa M arciszowa: 97, Taf. 18. Fig. 1. 
1958 Edmondiella sulcata.- ZAKOWA, Biostratygrafia Walbrzycha Miasta: 92, Taf. 5 Fig. 7a- b. 

+ 1959 Edmondia su lcata. - WILSON, Wilkingia: -, Taf. 71 Fig. 7. 
+ 1960 Edmondia sulcata.- WILSON, Lam ellibr. Species Fleming: liO, Taf. 8 Fig. I- 4. 
+ 1964 Allorisma sulcata.- ASTAF'EVA-URBA)TIS, Rod Allorisma: 51, Taf. 11 Fig. I- 3. 

1965 Edmondia sulcata.- NElZINA, Brachiop. Pelecyp. Prionez'ja: 87, Taf. 10 Fig. 10, 12. 
1966 Edmondia sulcata.- WATERHOUSE, Validity of Pachydomidae: 547. 
1966 Edmondiella sulcata.- ZAKOWA, Poziom Goniatites crenistria: ll3, Taf. 18 Fig. 7. 

vl969 Edmondia sulcata. - WATERHOUSE, Pholadomya: -, Abb. 2E - F, 7. 
1974 Allorisma sulcata.- RUNNEGAR & NEWELL, Edmondia: 9. 
1974 Allorisma sulcata.- MUROMCEV A, Molljuski Kazachsta na Sibiri: 97, Taf. 24 Fig. I, ll; Taf. 25 

Fig. 5-8; Taf. 28 Fig. 5, 6, 8, 9. 
cf 1975 Edmondia cf. sulcata.- KOREJWO, Dinantu Babilon 1:483, Taf. 8 Fig. 9; Taf. 9 Fig.1-5. 

1976 Edmondia cf. sulcata.- KOREJWO, Chojn ice area: -, Taf. 3 Fig. 12. 
1982 Edmondia sulcata.- BABIN & DELVOLVE, Bivalves Namurien Pyrenees: 744, Taf. 2 Fig. 10. 

Lectotypus 
(durch WILSONI960: ll1) Exemplar R.S.M.I870.14.305a, abgebildet in WILSON (1960, Taf. 8 Fig.1), auf-

bewahrt im Royal Scottish Museum, Edinburgh. 

Locus t ypicus und Stratum typi c um 
Ca rboniferous Limestone of the Forth Coal-Field ; nach WILSON (1960) wahrscheinlich Lower Lime-

stone Group (Pz, Ob. Brigantian) von West Lothian oder Fife, Schottland, Großbritannien. 

Revidierte Diagnose 
"A !arge, elongate-oval species of Edmondia, eq uivalved, inequilateral, umbo nes placed far Forward, 

prosogyrous, raised above dorsal margin. Valves moderately convex especially in umbona l region. Dorsal 
margin nea rly stra ight, an terior and posteriorend evenly rounded, ventral margin very gently convex. Va l-
ves marked with coarse concentric ribs which split into finer ribs across the central portians ofvalves. Inter-
na! moulds show obscure radiatingstriae. Elangate intern al ca rtilage plates attached to major partofcardi-
nal margin posterior to umbones, directed in to cavities ofva lves. Pa llialline en ti re. Shell relatively thi n, va l-
ves closed all round." (W ILSON 1960: 111) 

Verbrei tung 
Mittl. Aprathium (cd IIIß) des Rhein. Schiefergebirges, Unt. Viseum des Bergischen La nd es, West-

Deutschland; Mittl. Hastarien - Moliniacien, Alportien - Unt. Wes tph alium C von Belgien; Lower und 
UpperCarboniferous Lim esto ne von England, Ob. Arundian von NW-England, Ob. Asbian - Ob. Brigan-
tian von Schottland, Pendleian- Kinderscoutian von N-England undSchottland, Großbritannien;? O b. 
Strunium von Pommern, Unt.- Mittl. Aprathium (cd Illaiß) des Intrasudetischen Beckens, Mittl. - Ob. 
Viseum des Lubliner Beckens, Petrkovic - Poruba-Zone(Ostrava-Gruppe) des O berschles ischen Beckens, 
Polen und CSSR; Yasnopolyanium - Serpukhovium (C}') des Galizisch-Wolynischen Beckens, O b. 
Bashkirium- Gzhelium des Donetz-Beckens, Unt. Viseum- Bashkirium von Kasachstan und W-
Sibirien, Sowjetunio n; Oberkarbon der Karnischen Alpen und Karawanken, Osterreich ; Namurium B der 
Pyrenäen (u. a. PICKEL 1937, PAUL 1954, KULICK 1960, DEMANETI958, MORTELMANS 1969, HI NDI904, 
GARWOOD 1913, HUDSON 1940, WIL SON 1967, 1974, WILSON in DAVIES 1972, KORE)WO 1958, 
BO)KOWSKI1966, ZAKOWA 1966). 
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Material und Erhaltung 
12 Steinkerne von doppelklappigen Exemplaren (z. T. Skulptur-Steinkerne) meist leicht 

beschädigt und etwas gegeneinander verschoben, so daß der Wirbel der rechten Klappe über 
den der linken Klappe geschoben ist (Slg. GPI Gö. 516-248 - 516 - 251, 516-254, 516-256, 516-
258, 516-263, 516 - 265-516- 268); 15 weitere Steinkerne, überwiegend von einzelnen Klappen, 
meist beschädigt und z. T. verdrückt (Slg. GPI Gö. 516-245 - 516-247, 516-252-516-253,516-
255, 516-25 7, 516 - 259 - 516 - 262, 516-264, 516-269, 516-270, 728 -1). 

Morphologie 
(basierend auf 516-248, 516-256, 516-263 und 516 -268) Schale mäßig groß bis groß, läng-

lich querovaL ± gleichklappig inäquilateral, Verhältnis Länge : Höhe variabel (um 2); Wirbel im 
vorderen Drittel/Viertel des Schloßrandes gelegen, mäßig groß, prosogyr, etwas über den Dor-
salrand vorragend; Schloßrand kürzer als größte Schalenlänge, vor dem Wirbelschwach kon-
kav, postumbanal ±geradlinig, mit Beginn des hinteren Klappenviertels schwach konvex gebo-
gen; Hinterrand abgestutzt oder zungenförmig, mäßig breit konvex gekrümmt,± rechtwinklig 
zu Dorsal- und Ventralrand verlaufend, eng konvex gekrümmt in den Ventralrand umbiegend; 
Ventralrand flach konvex gebogen, ± parallel zum Dorsalrand verlaufend, stärker konvex 
gekrümmt in den mäßig breit gerundeten Vorderrand umbiegend; Anterodorsalwinkel eng 
gerundet. 

Schalenwölbung aufgrundder leichten Verdrückung nicht exakt zu ermitteln, jedoch offen-
bar nur mäßig stark; stärkste Wölbung median im Bereich des Wirbels, marginal (v. a. ventral) 
abflachend; schwach entwickelte Kante vom Wirbel zum Posteroventralwinkel verlaufend, 
hauptsächlich durch Änderung in der Skulptur erkennbar. 

Skulptur bestehend aus kräftigen,± regelmäßigen, kommarginalen Rippen, Wülsten und Fur-
chen, im Bereich der Diagonalkante leicht anschwellend; Abstände der einzelnen Rippen im vor-
deren Klappenabschnitt eng in hinterer Schalenreg ion kontinuierlich breiter werdend; Rippen 
median z.T. aufspaltend; Wülste und Furchen mit feinen Anwachslinien besetzt (ca. 4-10 Linien 
pro Wulst oder Furche). Auf einigen Exemplaren winzige Knötchen ("Tuberkel") s ichtbar, die 
nach HIND (1899) und DEMANET (1941) Reste des Periostracums darstellen. 

Schloß, soweit erkennbar, zahnlos; Muskelabdrücke und Palliallinie nur sehr undeutlich 
erhalten. 

Maße: (mm) sämtl iche Exemplare leicht verd rückt 

Gö.516- 248 rechte Kl. 
lmke Kl. 

G ö.516- 250 
Gö.516- 256 
Gö.516- 25 7 
Gö.516- 263 
Gö.516- 265 
G ö.516- 266 
G ö.516- 268 rechte Kl. 

lmke Kl. 

Lges 

19,8 
21,2 
22,5 
30,8 
1 7,1 
3 7,0 
46,5 
48,8+ 
38,4 
33 ,0+ 

H 

10,5+ 
10,8 
14,1 
14,9 
10,8 
24,4 
24,8 
23,0+ 
18,5 
24,5 
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Be z iehungen 

Die Typus-Exemplare von FLEMING, PHILLIPS und HIND sind von WILSON (1960) untersucht, 
revidiert und ausführlich diskutiert worden, auf diese Arbeit wird hier verwiesen. WILSON hat 
darüber hinaus auch die Verwechslung von Edmondia sulcata undAllorisma sulcata (= Wilkin-
gia elliptica (PHILLIPS, 1836)) zu entwirren versucht, jedoch besteht durch den Gebrauch der 
Genera Edmondia, Allorisma, A llorismiella und Edmondiella in unterschiedlichem Sinn 
(NEWELL in (OX et al. 1969, RUNNEGAR & NEWELL 1974, ASTAFEVA-URBA)TIS 1962, 1964, 
ÖRNYSEV 1950) weiterhin Unklarheit über die gültige Nomenklatur. Es muß daher aufeine Dis-
kussion der Beziehungen verzichtet werden, solange keine mehr oder weniger einheitliche 
Bewertung der Merkmale zu einer sinnvollen Abgrenzung von Gattungen bzw. Arten gelangt. 
Dazu sind auch Revisionen von west-und osteuropäischen Formen aus dem Umkreis vonA. sul-
cata, u. a. Edmondia arcuata (PHILLIPS, 1836), E. pentonensis HIND, 1899, E. laminata (PHILLIPS, 
1836), E. scalaris (MCCOY, 1844), A. braevis (ÖRNYS EV, 1950) und A. manifesta (CERNYSEV, 
1950), nötig . 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa; (cf.) Grauwacken-Scholle von Kaltenborn, Harz. 

Familie: Grammysiidae MILLER, 1877 = Sang uinolitidae MILLER, 1877 

Sanguinolites MCCOY, 1844 

Typus-Art: Sangwrwlaria angustata PHILLIPS, 1836 
Diagnose: Schale inäquilateral, im Um riß gerundet rechteckig; Vorderrand gerundet, Hinterrand ±schräg 

abges tutzt; Wirbel meist klein, weitvorn gelegen; vom Wirbel zum Hinterrand ein oder mehrere deut-
liche Diagonalkanten oder -kiele ausgebildet, dadurch ventraler Schalenteil gewölbt, dorsaler Teil ab-
geflacht; Schalenoberfläche kommarginal skulptiert, einige Arten mit Anwachslinien, andere mit 
kräftigen Runzeln, Falten oder Rippen; radiales Ornament fehlend; Ligament extern in Furche unter-
halb des Schloßrandes, Schloß zahllos; Palliallinie integrippalliat; vorderer Adduktor-Eindruck groß, 
hinten durch Grat begrenzt; hinterer Adduktor-Eindruck flach eingesenkt, rundlich (in Anlehnung 
an ASTAFEVA-URBAJTI51974: 59). 

Anmerkungen: ASTAFEVA-URBAJTIS (1974) bemerkt zu Recht, daß die Zahl der revisionsbedürftigen 
Taxa, die im Zusammenhang mit der Gattung Sanguinolites genannt werden, sehr groß ist. PAUL 
(1941) führt in seinem Katalog nichtweniger als 97 "Arten" unter Sanguinolites allein aus dem Unter-
karbon an. 

Sanguinolites ovalis HIND, 1900 

Taf. 7 Fig. 11 

non 1884 Sanguinolites striatus WALCOTT, Paleontology Eureka District: 249, Taf. 23 Fig. 7. 
• v1900 Sanguinolites ovalis HIND, Brit. Carb. Lam ell., 1: 411, Taf. 46 Fig. 14-17. 

pt v1900 Sanguinolites striatus HIND (non WALCOTT), Brit. Carb. Lamell., 1: 401, Taf. 46 Fig. 2; non 
Taf. 46 Fig.1; non Taf. 50 Fig. 22 (Homonym von 5. striatus WALCOTT). 

cf 1900 Sanguinolites abdenensis.- HIND, Brit. Carb. Lamell., 1:408, Taf. 46 Fig. 6-11. 
v1953 Sanguinolites ovalis . - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 187. 
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v Typus-Material 
Die von HIND (1900, s.o.) abgebildeten Syntypen, aufbewahrt im BMNH, London. 

Locus typicus 
Holt Head bei Saddleworth nahe Oldham, Yorkshire/Greater Manchester; Großbritannien. 

Stratum typicum 
"Shale in the Millstone Grit series ... , probably below the third Grit." (HIND 1900: 411), wahrscheinlich 

Arnsbergian. 

Original-Diagnose 
' Shell below the medium size, inequilateral, transversely ovate, moderately gibbose. The anterior end is 

short, compressed, its margin rounded. The antero-superior angle weil marked. The inferior border is 
gently convex, more so behind, where it pass es upwards to blend with the posterior margin by a gradual 
curve. The posterior border is obliquely truncate from above downwards and backwards, very gently con-
vex. The postero-superior angle is obtuseand weil marked. The hinge-line is arched in front, produced and 
straight behind. The umbones are tumid, small, incurved, placed in the anterior third of the valve, and not 
much raised. The lunule and escutcheon areweil marked, the latter being separated from the dorsal slope 
by an erect narrow ridge. The valves are obliquely gibbosefrom the umbones towards the postero-inferior 
angle. The dorsalslope is compressed; an almost obsoletediagonal ridge divides a comparatively narrow 
dorsalslope from the rest of the valve .... The surface is ornamented with concentric, narrow, close ribs of 
irregular size, a nd often very indishnct, separated by narrow concentric grooves; both oftheseareeven less 
apparent on the dorsal slope. Fine, close, almostobsolete radiahng lines cross these ribs giving thesurface a 
granular appearance." (HIND 1900: 411) 

Verbreitung 
Unt. Millstone Grit . Series· (Pendleian- Arnsbergian) von England, Lower Limestone (Ob. Briganhan-

Pendleian) von Schottland, Großbritannien (HIND 1904). 

Material und Erhaltung 
Ein Schalenabdruck einer rechten Klappe, leicht beschädigt, etwas flachgedrückt (Slg. GPI 

Gö. 516-281). 

Morphologie 
Schale mäßig groß, inäquilateral, im Um riß querovaL Verhältnis Länge: Höhe ca. 2,5; Dorsal-

und Ventralrand lang, sehr flach konvex gebogen, sehr leicht nach hinten konvergierend; Wirbel 
klein, breit, prosogyr, eingedreht, nicht gebläht, nicht über den Schloßrand vorragend, am Ober-
gang vom 1. zum 2. Viertel des Schloßrandes gelegen; dadurch Ausbildung eines breit gerunde-
ten, semicirkularen Schalen-Vorderteils; Vorderrand sehr gleichmäßig, mäßig stark konvex 
gerundet, unmerklich in den vorderen Ventralrand umbiegend; keine Andeutung eines Antero-
ventralwinkels. Hinterrand schräg abgestutzt, schwach konvex gebogen, stumpfwinklig (ca. 
135 °) auf den hinteren Dorsalrand stoßend, Posteroventralwinkel eng gerundet,± rechtwinklig, 
etwas verlängert ausgezogen. 

Diagonalkante vom hinteren Wirbelbereich zum Posteroventralwinkel schwach aber deut-
lich ausgebildet; einfach; Schale vor und ventral der Diagonalkante mäßig stark konvex 
gewölbt, marginal, v.a. in der vorderen Klappenregion stark abgeflacht; Dorsalteil der Schale 
hinter der Diagonalkante gleichfalls stark abgeflacht. 
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Skulptur der Schalenoberfläche bestehend aus feinen, kommargina len Anwachsstreifen, ver-
einzelt leicht verstärkt ausgebildet, auf dem dorsalen Scha lenteil verlöschend. 

Schloßrand verdickt, leich t eingerollt; Muskeleindrücke und Pall ia ll inie erhaltungsbed ingt 
nicht sichtbar. 

Maße: L ges = 28,4 mm, H - 11,3 mm. 

Beziehungen 

Die Arten der Gattung 5anguinolites MCCOY, 1844 lassen sich in zwei Gruppen teilen, die 
durch einen bzw. mehrere Diagonalkanten (oder -kiele) gekennzeichnet sind; das vor liegende 
Taxon ist ein± typischer Vertreter der ersten Gruppe. Darüber hinaus ist die Form eher durch 
Negativ-Merkmale als durch besondere Charakteristika ausgezeichnet: die Diagonalkante is t 
relativ schwach entwickelt, die Skulptur unauffällig. Hervorzuheben istder im Gegensatz zu vie-
len anderen Arten von 5anguinolites vergrößerte, breit gerundete vordere SchalenteiL Die 
Abgrenzung zu 5 . abdenensis ETHERIDGE, 1877 und 5 . striatus HIND, 1900 non WALCOTT, 
188411 ist unbestimmt; es treten durchaus vermittelnde Zwischenformen auf. 5 . abdenensis ist 
etwaslänger als 5 . ov alis, bei 5. striatus divergieren Dorsal- und Ventralrand nach hinten, jedoch 
entspricht eines der von HIND (1900, Taf. 46, Fig. 2) abgebildeten Exemplare der Morphologie 
von 5. ov alis. Es sind auch hier umfangreiche variationsstatistische Untersuchungen nötig, um 
die exakten Abgrenzungen der einzelnen Taxa festzulegen; ASTAF'EVA-URBAJTIS (1974) hat 
hierzu allerdings keine Hinweise gegeben. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Familie: Citothyrisidae HAJKR & LUKASOVA & RUZICKA & REHOR, 1974 

Citothyris RUZICKA & REHOR, 1964 

(pro Parathyris RUZICKA & REHOR, 1964) 

Typus-Art: Parathyris vilemae RUZICKA & REHOR, 1964 

Diagnose: Schale mäßig groß, ± ungleichklappig, schwach konvex, dünnschalig, zahnlos; charakteristi-
scher, kleiner Vorderlobu s, durch interne Leiste vom Schalenkörper abgetrennt; Wirbelsehr weit vorn 
gelegen, klein; ± deutliche Diagonalkante entwickelt; Skulptur vor der Diagonalkante± regelmäßig 
kommarginal entwickelt, hinter der Diagonalkante verlöschend; bisweilen zweite Diagonalkante 
ausgebildet (nach RUZICKA & REHOR 1964: 137). 

11 Bereits PAUL (1941: 60) entdeckte die Homonymie von 5. striatus WALCOTT, 1884 und 5. striatu s HIND, 
1900, Führte jedoch keinen neuen Namen ein. Aus Prioritätsgründen muß die von HIND beschriebene Art 
umbenanntwerden; dies sollte jedoch nichtohne Untersuchungdes Typus-Materials erfolgen, da die Syn-
typen sehr heterogene Morphologie aufweisen. 



Fauna, Paläogeographie und Alter der Kohlenkalk-Vorkommen im Kulm 235 

Anmerkungen: In einer umfangreichen Studie haben HA] KR et al. (1974) die Arten der Gattung Citothyris 
biometrisch untersucht und beschrieben. Die Abgrenzung einiger Taxa ist allerdings z.T sehr unklar 
oder nur durch absolute Größe dehniert. Eine Diskussion an dieser Stelle erübrigt sich, jedoch ist es 
wahrscheinlich, daß sich, wie bei der im folgenden beschriebenen Form, in den unterkarbonischen 
Faunen Mittel- und West-Europas unter der alten Gattungsbezeichnung Sanguinolites MCCOY, 1844 
resp. Solenomorpha COCKERELL, 1903 weitere Vertreter der Gattungen Citothyris oder Prothyris 
MEEK, 1869 verbergen. 

Citothyris ? n. sp., aff. Citothyris driscolli (RUZICKA & REHOR, 1964) 

Taf. 7 Fig. 9, Abb 37 

v1953 Solenomorpha paral/ela.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 187. 
aff 1964 Parathyris driscolli RUZICKA & REHOR, Parathyris: 138, Taf. 1 Fig. 2. 
aff 1974 Citothyris driscolli.- HAJKR et al., Citothyris: 94, Taf. 11 Fig. 6 -15 ; Taf.12 Fig. 3- 8; Abb. 26, 27, 

33,53-57, 68. 

Material und Erhaltung 

Ein Steinkern eines doppelklappigen Exemplars, z.T mit zugehörigen Schalenabdrücken 12, je 
ein Skulptur-Steinkern einer rechten und einer linken Klappe, unvollständig(Slg. GPI Gö. 516-
282 - 516- 284). 

Morphologie 

Schale mäßig groß, sehr inäquilateral, schwach ungleichklappig; Klappenumrißsehr lang und 
schmal, Schalenhöhe vorn und hinten gleich groß; Dorsal- und Ventralrand parallel, gerade; 

Abb. 37. Citothyris? n. sp., aff. Citothyris driscolli (RUZICKA & REHOR, 1964). --Rekonstruktion nach 
Steinkern mit zugehör. Schalenabdruck linke Klappe, Gö. 516-283. -- Kohlenkalk-Scholle (V 3by/ 
V 3cinf.l im spirale-Konglomerat, Hermannsholz bei Schreufa. 

12 Nach der Bearbeitung z.T zerbrochen und vorsichtig geklebt. 
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Dorsalrand bei Gö. 516-283 sehr schwach konkav gebogen, Ventralrand ebenso schwach kon-
vex gekrümmt; hinterer Schalenteil breit zungenförmig, Hinterrand ±gerade oder schräg abge-
stutzt; Vorderrand mit charakteristischem, kleinem Lobus; Vorderlobus der rechten Klappe 
nasut, breit, dorsal verjüngend, % der Schalenhöhe einnehmend, vom Schalenkörper durch eine 
schmale, ± geradlinig verlaufende Rinne mit anschließendem, parallel verlaufendem Kiel 
getrennt; Vorderlobus der linken Klappe kleiner, tropfenförmig; ventraler Abschnitt des Vorder-
randes kurz, gerundet rechtwinklig in den Ventralrand umbiegend. Wirbel sehr klein, unschein-
bar, nicht über den Schloßrand vorragend, sehr weit vorn, am Anterodorsalwinkel gelegen. 

Klappenwölbung sehr flach; undeutliche diagonale Kante vom Wirbel zum Posteroventral-
winkel ausgebildet, hauptsächlich durch die Skulptur markiert. 

Skulptur aus feinen, etwas unregelmäßig verlaufenden, kommarginalen Rippen bestehend, 
auch auf dem Vorderlobus entwickelt, auf dem Diagonalgrat abrupt endend und auf dem 
dorsalen Schalenteil durch kommarginale Anwachslinien und flache Runzeln vertreten. 

Merkmale des Schloßbaus, des Ligaments oder der Muskeln nicht erkennbar. 

Maße: (Gö. 516 - 283) 
L ges - 40,0 mm, H = ca. 11,0 mm. 

Beziehungen 
Die Untersuchung solenamorpher Bivalven erfordert nicht nur die vollständige und gute 

Erhaltung des fossilen Materials, sondern stößt spätestens bei der Oberlieferung von nur einer 
Klappe auf Schwierigkeiten, da sich die beiden bisher im Karbon bekannten Gattungen Prothyris 
und Citothyris in der Gleich- bzw. Ungleichklappigkeit der Schalen unterscheiden. Die Unter-
schiede zwischen den einzelnen Arten sind außerdem z. T sehr gering, es treten Merkmalsüber-
schneidungen bei einzelnen Taxa auf, so daß durchaus nicht immer eindeutig zu beantworten ist, 
ob es sich um unterschiedliche Arten oder nur um eine größere Variabilität handelt. Bei beiden 
Gattungen sind es im wesentlichen 3 Merkmale, die variabel ausgebildet sind und deren Kombi-
nationen zur Artdiagnose verwendet werden: das Verhältnis von Länge zu Höhe, die Ausbil-
dung der Diagonalkante und die Ausbildung des Vorderlobus. Bei Citothyris tritt dazu die abso-
lute Größe der Klappen. 

Die vorliegenden Stücke, insbesondere der . doppelklappig" erhaltene Steinkern, gehören 
offenbar zu keiner der zu Prothyris oder Citothyris gestellten Arten, weil zunächst erhaltungsbe-
dingt die Ungleichklappigkeit nicht eindeutig nachzuweisen ist. Sie lassen sich anhand der Pro-
portionen am ehesten mit Prothyris elegans MEEK, 18 71, Citothyris driscolli (RUZICKA & REHOR, 
1964) oder den langgestreckten Varianten von Citothyris sturi (RUZICKA & REHOR, 1964) verglei-
chen. In keinem Fall läßt sich jedoch mit den Diagnosen Obereinstimmung erzielen, da Prothy-
ris gleichklappig ist, C. driscolli 8 -14 mm lang und C. sturi 10-22 mm lang sein soll. Letztere 
erreichen somit nur 1/4- 112 der Größe des vorliegenden Stückes. Nach HAJKR et al. (1974) sind 
die Arten von Citothyris fast ausschließlich auf das Oberkarbon beschränkt; die Autoren haben 
ihre Untersuchungen auf das mährisch-schlesische Karbon konzentriert. Lediglich C. driscolli 
tritt schon im oberviseischen Anteil der Moravice-Schichten auf. Die west-europäischen Arten 
von Prothyris hat WILSON (1963 ) zusammengestellt, BO)KOWSKI hat Prothyris silesiacus 
BO)KOWSKI, 1967, die eine große Variabilität besitzen soll, ergänzt. Da mit keiner der Formen 
Obereinstimmung besteht, scheint es nicht ausgeschlossen zu sein, daß die vorliegenden Stücke 
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nicht zuletzt aufgrund ihrer paläogeographischen Lage eine neue Art repräsentieren. Für eine 
sinnvolle Diagnose sollte jedoch eine größere Materialmenge vorliegen, so daß das vorliegende 
Material mit offener Nomenklatur versehen wird. Interessanterweise erwähnt SEMERTZIDIS 
(1976) weder das Vorkommen von Prothyris noch von Citothyris im westdeutschen Ruhrkarbon, 
sondern nur 5olenomorpha parallela HIND, 1900, eine Form, die dem generellen Habitus nach 
sehr ähnlich ist, jedoch keinen Vorderlobus entwickelt hat. KOREJWO (1969) führt dagegen 
neben 5olenomorpha parallela auch Prothyris scotica WILSON, 1963 aus dem Namurium A von 
Polen an. 

Vorkommen 
Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

,Aviculopecten (Aviculopecten ?) cf. clathratus (MCCOY, 1844)" 

v1953 A. (A. ?) cf. clathratus. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 192. 

Das vorliegende Exemplar (S lg. GPI Gö. 516 -299) ist nur ein kleines Bruchstück eines Skulp-
tur-Steinkerns, an dem weder Schalenumriß noch Morphologie der Ohren erkennbar sind. 
PAPROTH bestimmte das Stück nach der Skulptur; es ist nach Ansicht des Verf. nicht bestimm-
bar. 

"Aviculopecten impressus DEKONINCK, 1885" 

1909 A. impressus. - SOMMER, Fauna des Culms: 635, Taf. 29 Fig. 7. 

Das Original fehlt in der Marburger Sammlung, die Abbildung von SOMMER weist deutliche 
Unterschiede zu A. impressus auf, und aufgrundder unvollständigen Beschreibung kann diese 
Form nicht weiter berücksichtigt werden. 

"5anguinolites discors MCCOY, 1844" 

1909 S. discors.- SOMMER, Fauna des Culms: 641, Taf. 28 Fig. 9. 

Das Original von SOMMER fehlt in der Marburger Sammlung, die Beschreibung und Abbil-
dung stimmen mit denen von DEKONINCK (1885) und TORNQUIST (1896) gut überein. P AUL 
(1941), der die Marburger Originale gesehen hat, verneint dagegen die Zugehörigkeit zu 5. dis-
cors; HIND (1900) hält 5. discors für juvenile Individuen von 5. angustatus (PHILLIPS, 1836). Eine 
Überprüfung ist anhand der Beschreibung und Abbildung nicht sicher durchführbar. 
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"Solenopsis sp." 

1909 Solenapsis sp.- SOMMER, Fauna des Culms: 642, Taf. 28 Fig. 12. 

Auch dieses Original fehlt in der Marburger Sammlung. Es sollsich dabei um einen Steinkern 
von 63 mm Länge und 15 mm Höhe gehandel t haben. SOMMER hat folgende Merkmale ange-
führt: Um riß stark verlängert, Vorderrand sehr kurz, abgestutzt; Wirbel klein, weit vorn gelegen, 
etwas vorragend; Diagonalkante zum Posteroventralwinkel verlaufend; hinterer Teilstark abge-
Aacht; Ventralrand und Schloßrand parallel; Schloßrand zahnlos; Skulptur nicht erhalten. Nach 
diesen Merkmalen kann es sich um einen Vertreter von Sanguinolites MCCOY, 1844, Soleno-
morpha COCKERELL, 1903 oder Prothyris bzw. Citothyris handeln. 

5. 2. 4 Rostroconchia POlETA & RUNNEGAR & MORRIS & NEWELL, 1972 

Ordnung: Conocardioida NEUMAYR, 1891 

Oberfamilie: Conocardiacea MILLER, 1889 

Familie: Conocardiidae MILLER, 1889 

Conocardium BRONN, 1835 

Typus-Art: Cardium elongatum ). SOWERBY, 1815 
Diagnose: Schalenumriß conocardioid, dreieckig; deutlich gegliedert in vorderen Flügel (. Schnauze"), 

medianen Schalenkörper und hinteres Rostralfeld mit Rostrum: Vorderende flügelartig, schnauzen-
förmig verlängert und permanent klaffend ; medianer Schalenkörper kräftig konvex gewölbt mit± 
geradem Dorsalrand und orthogyrem oder schwach opisthogyrem Wirbel; Hinterrand abgestutzt 
mit herzförmigem Rostralfeld und verlängertem, röhrenförmigem, ± Dorsalrand-parallelern 
Rostrum. Vordere Schnauze mit Ia nggestreckten, internen Radialleisten; klaffender Rand innen zahn-
artig gekerbt(Marginal-Dentikel); Schale außer Rostrum vollständig radial berippt(in Anlehnung an 
POJETA & RUNNEGAR 1976). 

Anmerkungen: siehe AMLER 1986: 74. 

Conocardium injlatum (MCCOY, 1844) 

•1844 Pleurorhynchus inflatus MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland: 58, Taf. 9 Fig. 2. 
pt v1903 Conocardium aliforme. - PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 343, Taf. 15 Fig. 3. 
pt v1909 Conocardium aliforme.- SOMMER Fauna des Culms: 637, Taf. 29 Fig. 8. 

1986 Conocardium inflatum.- AMLER, Rostroconchien Königsberg: 75, Taf. I Fig. 1-6 (Literatur-
übersicht). 
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Halotypus 
Das von MCCOY (1844, Taf. 9 Fig. 2) und HIND (1900, Taf. 51 Fig.14) abgebildete Exemplar, aufbewahrt 

im Museum of Science and Art, Dublin. 

Locus typicu s und Stratum typicum 
Limestone Group des Lower Carboniferous Limestone; Carrickboy nahe Longford, County Longford, 

Irland. 

Origi na 1-Diagnose 
"Body of the shell very gibbous, regularly ribbed from the beak; anterior face convex, inAated, smooth, 

or marked only by lines of growth, separated from the body of the shell by a short. obtuse keel; anterior 
tube very long. cylindrical. smooth.' (MCCOY 1844: 58). 

Verbreitung 
Mittl. - Ob. Viseum des Bergischen Landes, West-Deutschland; lvorien- Warnantiendes belgischen 

Kohlenkalks; Upper Carboniferous Limestone von England, Lower Limestone von Arun-
dian - Brigantian), Großbritannien. 

Material und Erhaltung 

8 Steinkerne von linken Klappen, davon 6 mit zugehörigen Schalenabdrücken; 5 Steinkerne 
von rechten Klappen, davon 2 mit zugehörigen Schalenabdrücken, sämtlich beschädigt oder 
unvollständig(Slg. IGP Mbg. 3653,3987,3988, Ro3 - Ro 5, Ro 7, Ro 9, Ro 11, Ro 13, Ro 18, Ro 23-
Ro 24). 

Morphologie 

siehe AMLER 1986: 76. 

Beziehungen 

Von C. alaeforme unterscheidetsich C. inflatum durch einen breit konvexgerundeten Ventral-
rand, der bei C. alaeforme einen deutlichen Posteroventral-Winkel bildet. wodurch diese Form 
stärker abgestutztwirkt. Außerdem entwickeltsich bei C. alaeforme im Gegensatz zu C. inflatum 
mit zunehmender Gehäusegröße ein Sinus im Ventralrand am ventralen Ende der Flügelfurche, 
der die Verlängerung der Schnauze betont. Bei C. inflatum ist ein Sinus nicht ausgebildet, der 
Ventralrand verläuft in diesem Bereich gerad linig oder schwach konvex gekrümmt; dagegen 
kann die erste dorsale Schnauzenrippe verlängert sein, so daß sich dort ein Winkel im Ventral-
rand bildet. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Conocardium subrostraturn DEKONINCK, 1885 

'v1884 Conocardium subrostraturn DEKON INCK, Faune Calc. Carb., 5:116, Taf. 20 Fig. 26-28. 
1986 Conocardium subrostratum.- AMLER. Rostroconchien Königsberg: 78, Taf. 1 Fig. 11-12. 
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Holotypus 
Das von DEKONINCK (1885, Taf. 20 Fig. 26- 28) abgebildete Exemplar (durch Monotypie), aufbewahrt 

im MRScNB, Brüssel. 

Locus typicus und Stratum typicum 
Calcaire Carbonifere de Vise Warnantien). 

Original-Diagnose 
siehe DEKONINCK 1885: 116 und AMLER 1986: 79. 

Verbreitung 
Warnanhen von Belgien. 

Material und Erhaltung 

2 Steinkerne von rechten Klappen mit zugehörigen Schalenabdrücken, unvollständig bzw. 
beschädigt (Slg. IGP Mbg. 3992, 3993). 

Morphologie 

siehe AMLER 1986: 79. 

Beziehungen 

Die beiden vorliegenden Stücke sind sehr klein, shmmen jedoch vollständig mit dem Haloty-
pus überein. Es ist anzumerken, daß die Abbildung von DEKONINCK (s.o.) nicht korrekt ist; das 
Exemplar ist kürzer als in der Zeichnung dargestellt. Von C. elongaturn (J. SOWERBY, 1815) unter-
scheidet sich C. subrostraturn durch einen abgestutzten Hinterrand und eine weniger deutlich 
tubusförmige Ausbildung der Schnauze. Insgesamt ähnelt C. subrostraturn sehr stark C. infla-
turn, unterscheidet sich jedoch von dieser Form durch den stark verlängerten Umriß. Es kann 
nicht ausgeschlossen werden, daß C. subrostraturn aufgrundder geringen Größe nur die Jugend-
form eines anderen Taxons (eventuell C. inflaturn) ist. 

Vorkommen 
Schieferbrekzie von Königsberg. 

Conocardium cf. alaeforme (J. DE C. SOWERBY, 1827) 

•1827 Cardium alaeforme ]. DE C. SOWERBY, Mineral Conchol., 6: 100, Taf. 552 Fig. 2 unten. 
pt v1903 Conocardium aliforme.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg 343 ; non Taf. 15 Fig. 3 (nur 

Beglei tma terial). 
pt v1909 Conocardium aliforme.- SOMMER. Fauna des Culms: 63 7; non Taf. 29 Fig. 8 (nur Begleitmate-

rial). 
1986 Conocardium cf. alaeforme. - AMLER. Rostroconchien Königsberg: 77, Taf.1 Fig. 7-8 (Litera-

tur-Übersicht). 
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Verbreitung 
Unt.- Ob. Viseum des Bergischen Landes, West-Deutschland; lvorien- Moliniacien von Belgien; Cha-

dian- Brigantian des britisch-irischen Kohlenkalks; Unt. Aprathium (cd lila) des Intrasudetischen Bek-
kens, Polen. 

M a t er i a I und Er h a I tu n g 

2 unvollständige Steinkerne von ehem. doppelklappigen Exemplaren, davon einer mit dem 
Schalenabdruck der linken Klappe; 2 Steinkerne von linken Klappen (Slg. IGP Mbg. 3990,3991, 
Ro 8, Ro 14). 

Morphologie 

siehe AMLER 1986: 78. 

Beziehungen 

C. alaeforme (meist inkorrekt C. aliforme genannt) gehört zu den am häufigsten genannten 
unterkarbonischen Rostroconchien, allerdings basiert die Kenntnis im wesentlichen auf der 
Beschreibung von HIND (1900); Abgrenzung, Variabilität und Ontogenie sind weitgehend 
unklar. Die Differenzen zu C. inflatum (MCCOY, 1844) sind dort angeführt. Generell scheint bei 
C. alaeforme eine ontogenetische Veränderung des Gehäuses aufzutreten, die v. a. die Ausbil-
dungeines ventralen Flügelsi nus betrifft. Verstärktes Längenwachstum des Flügels und verstärk-
tes Höhenwachstum des medianen Schalenkörpers betonen diese Entwicklung. Juvenile Exem-
plare besitzen dagegen meist konvex gebogene Ventralränder und ähneln darin C. inflatum. 
Deutlich unterschieden von C. alaeforme sind die schräg-dreieckigen Formen, u. a. C. truncatum 
DEKONINCK, 1885, und die verlängerten Formen, u.a. C. elongatum (J. SOWERBY, 1815). Die 
Beziehungen zu ähnlichen Morphotypen wie C. nysti DEKONINCK, 1885 sind noch nicht geklärt. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Conocardium cf. tenue DEKONINCK, 1885 

'1885 Conocardiwn tenue DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 114, Taf. 41 Fig. 34-39. 
1986 Conocardium cf. tenue.- AMLER, Rostroconchien Königsberg: 79, Taf.I Fig. 9 (Literatur-Ober-

sicht). 

Verbreitung 
Warnantien von Belgien. 

M a t er i a I und Er h a I tu n g 

Ein beschädigter Steinkern einer linken Klappe (Sig. IGP Mbg. 3994). 
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Morphologie 

siehe AMLER 1986: 79. 

Beziehungen 
C. tenue gehört zur Gruppeder Conocardien mitschief-dreieckigem Gehäuseumriß. Sie leiten 

damit über zur Gattung Hippocardia, bei der die schief-dreieckige Gestalt mit extrem vergrößer-
tem Kragen ("Schleppe") besonders stark ausgeprägt ist. Von ähnlichen Formen, u. a. C. alatum 
DEKONINCK, 1885, C. tournaisense BRANSON, 1942 und C. truncatum DEKONINCK, 1885 (s. u.) 
unterscheidet sich C. tenue durch die Zahl der Radialrippen, die konvexe Ausbildung des Ven-
tralrandes und den schrägen Verlauf des Dorsoventralkiels. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Conocardium cf. truncatum DEKONINCK, 1885 

•1335 Conocardium truncatum DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 5: 106, Taf. 20 Fig. 32-34; Taf. 41 
Fig. 24-27. 

1986 Conocardium cf. truncatum.- AMLER, Rostroconchien Königsberg: 80, Taf.l Fig.lO (Li teratur-
übersicht). 

Verbreitung 
Ob. lvorien ?, Moliniacien- Warnantien von Belgien; Ob. Tournaisium von Pommern, Polen. 

Material und Erhaltung 

Ein beschädigter Steinkern einer rechten Klappe (Slg. IGP Mbg. 3995). 

Morphologie 

siehe AMLER 1986: 80. 

Beziehungen 
Das vorliegende Stück ist nicht besonders gut erhalten, so daß die Bestimmung unter Vor-

behalterfolgt Es zeigteinegroße Obereinstimmung mitdem von DEMANET(l923) abgebildeten 
Material und entspricht der Originalbeschreibung von DEKONINCK. Deutlich entwickelt ist die 
starke Aufwölbung des medianen Schalenkörpers; der Vorderflügel wirkt klein und abgesetzt. 
Von C. tenue unterscheidet sich C. truncatum im Gehäuseumriß, im Verlauf des Dorsoventral-
kiels und in der Aufwölbung der Schale. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 
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5. 2. 5 Brachiopoda OUMERIL, 1806 

Ord nung: Orthida S CHUCHERT & COOPER, 1932 
Unterord nung: Orthidina SCHUCHERT & COOPER, 1932 

Oberfamilie: Enteletacea WAAGEN, 1884 
Familie: Schizophoriidae SCHUCHERT & LEVENE, 1929 13 

Unterfamilie: Schizophoriinae SCHUCHERT & LEVENE, 1929 

Schizophoria KING, 1850 

Typus-Ar t: Conchylio lithus Anomites resupinah•s MARTIN, 180914 
Diag nose: siehe SCHUCHERT & COOPER 1932: 143 und POCOCK 1966: 381. 

Schizophoria resupinata (MARTIN, 1809) 

Taf. 8 Fig. 9 

•1809 Conchyliolithus Anomites resupinarns MARTIN, Petrif. Derbiens ia: 12, Taf. 49 Fig. 13-14. 
v1903 Orthis resupinata.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 359, Taf. 16 Fig. 10. 

pt v1909 Orthis resup i11ata.- SOMMER, Fauna des Culms: 625, Taf. 29 Fig. 13; non Taf. 27 Fig. 8 (?). 
? v1909 Orthis sp. - SOMMER, Fauna des Culms: 626, Taf. 29 Fig. 10. 

v1915 Orthis resupinata.- HOFFNER, Kenntnis dtsc h. Culm: 464, 509. 
v1934 Schizophoria resupinata.- DEMANET, Brachiopodes Dinantien : 45, Taf. 3 Fig. 1-5, Abb. 9. 
v1953 Orth is (Schizophoria) resu pina ta. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 176, Taf. 12 

Fig. 1. 
1954 Schizophoria resupinata.- PARKINSON, Quantitative Studies, 1: 36 7. 
1968 Schizop horia resupinata. - POCOCK, Carb. Schizophoriid Brachiop.: 80, Taf. 18 Fig. 7a - b, 

Abb. 13 -15, 21 (Literatur-Übers icht). 

T yp u s- Materia l, Diagnose und Besc hr e ibung 
siehe POCOCK 1968: 80. 

Material und Erhaltung 

M ehrere (7)± unvolls tändige Steinkerne (z. T Skulptur-Steinkerne), 2 Schalenabdrücke; (cf.) 4 
Exemplare in Schalenerhaltung (Sig. IGP Mbg. 3259,3262, 3673; Slg. GPI Gö. 516-23, 516-24, 
516 - 70, 516- 71). 

Be z iehun ge n 

Das hier zu 5. resupinata gestellte Material ist durchwegschlecht erhalten, sicher zuzuordnen 
s ind von d e n o.g. Stücken ledig lich 3 Steinkerne von Stielklappen, die die charakteristischen 

13 Sys tematik nach POCOCK 1968. 
14 Nach Op. 23I lC ZN s ind die Werke von MARTIN (1793, 1809) in nomenklatorischer Hinsicht ungültig. 

Eine Reih e von Artnamen hat jedoch auf Antrag durch Op. 419 ICZN Gültigkeit erlang t. 
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Muskelfelder zeigen. Die Schalenexemplare wurden nicht aus dem umgebenden Gestein her-
auspräpariert, so daß keine Merkmale des Innenbaus erkennbar sind. PARKINSON, SOMMER und 
H OFFNER haben noch eine Anzahl weiterer Exemplare als "Orthis resupinata" bestimmt, deren 
Erhaltung allerdings- wenn überhaupt- nur eine Eingruppierung bei den Orthida erlaubt. Hin-
gegen dürfte dervon SOMMER(s. o.) als" Orthis sp." bestimmte Schalenabdruck zu einem großen 
Exemplar von 5. resupinata gehören. Eine Zuordnung zu einer der Varianten sensu DEMANET 
(1934) ist nicht möglich, es ist sogar eher anzunehmen, daß einige der vorliegenden, gröber 
berippten Formen zu 5. connivens (PHILLIPS, 1836) gehören. Eine Revision und Beschreibung der 
unterkarbonischen Vertreter der Gattung 5chizophoria hat POCOCK (1968) geliefert. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Brekzie von Eckelshausen; (cf.) Kohlenkalk-Scholle von 
Schreufa. 

Familie: Rhipidomellidae SCHUCHERT, 1913 

Rhipidomella ÜEHLERT, 1890 

Typus-Art: Terebratula michelini LEYEILLE, 1835 
Diagnose: siehe SCHUCHERT & COOPER 1932: 133. 

Rhipidomella michelini (LEVEILLE, 1835) 

Taf. 8 Fig. 7-8 

•1835 Terebratula Michelini LEYEILLE, des 39, Taf. 2 Fig. 14-17. 
v1903 Orthis Michelini.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 360, Taf. 16 Fig. 11-12. 
v1909 Orthis Michelini. - SOMMER, Fauna des Culms: 624, Taf. 29 Fig. 9 (?); Taf. 30 Fig. 8, Ba. 

pt v1909 Orthis resupinata.- SOMMER, Fauna des Culms: 625, Taf. 27 Fig. 8; non Taf. 29 Fig. 13. 
1930 Orthis (Rhipidomella) michelini. - PAECKELMANN, Brachiopoden, 1: 176, Taf. 9 Fig 16 -17; 

Taf. 10 Fig. 1- 2; Taf. 13 Fig. 11; Taf. 14 Fig. 1 (Literatur-Übersicht). 
v1934 Rhipidomella michelini. - DEMANET, Brachiopodes Dinantien: 37, Taf. 2 Fig. 1 - 9. 
v1953 Orthis (Rhipidomella) micheli11i. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 177. 
1968 Rhipidomella michelini. - BRUNTON, Brachiopods Co. Fermanagh:17, Abb. 5, Taf.3 Fig.1 - 25. 

Diagnose und Beschreibung 
siehe BRUNTON 1968: 17. 

Material und Erhaltung 
Es liegen vor: 14 doppelklappige Exemplare in Schalenerhaltung meist leicht verdrückt (Slg. 

GPI Gö. 516-47-516- 60); 11 Steinkerne von Brachialklappen, z.T mit Schalenresten oder Scha-
lenabdrücken (Slg. GPI Gö. 516-29- 516-31a, 516-34, 516-42, 516-43; Slg.IGP Mbg. 3273, 
3674, 3 St. ohne Nr.); eine Brachialklappe in Schalenerhaltung (Slg. GPI Gö. 516- 41); 11 Stein-
kerne von Stiel klappen, z.T. mit Schalenresten oder Schalenabdrücken (Slg. GPI Gö. 516- 26, 
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516- 31b, 516- 33, 516- 35, 516- 44, 516- 45; Slg. IGPMbg. 3231,3675, 4 St. ohne Nr.); eine Stiel-
klappe in Schalenerhaltung (Slg. GPI Gö. 516 - 46). Weitere 7 Exemplare können mit Vorbehalt 
zum Formenkreis um R. michelini gestellt werden, sind jedoch unvollständig erhalten oder ver-
drückt; dazu gehört auch das von PARKINSON (1903, Taf. 16 Fig. 13) als ,,Athyris cf. expansa" 
bestimmte Stück, bei dem es sich sicher nicht um einen Vertreter der Athyridididen handelt. 

Beziehun g en 

Der g rößte Teil der von PARKINSON und SOMMER zu "Orthis Michelini" und "Orthis resupi-
nata" gestellten Stücke ist aufgrundder schlechten Erhaltung bzw. Verdrückung nicht bestimm-
bar; dagegen ist das von PAPROTH gesammelte Material bedeutend besser erhalten. Oie hier als 
R. michelini bes timmten Stücke s timmen gut mit den Beschreibungen und Abbildungen von 
BRUNTON (1968) überein, zeigen den typischen, ± gerundet quadratischen Um riß und den v. a. 
von DEMANET (1934) beschriebenen und abgebildeten Innenbau. Speziell die Ausbildung der 
Muskelfelder ist bei den o. aufgeführten Stücken z. T.gut erha lten und entsprichtdem belgischen 
und britischen VergleichsmateriaL Zwei Skulptur-Steinkerne von den Fundpunkten Königsberg 
und Kaltenborn, Harz, gehören sicher nicht zu R. michelini, sondern zu einer eng verwandten 
Art, da sie wesentlich gröber berippt sind als das übrige Material. 

R. michelini is t eine sehr weit verbreitete Form; i. allg. fehlt sie zwar in der typischen Kulm-
Fazies, findet s ich in der Kohlenkalk-Fazies jedoch auch in Schiefern. Im Verbreitungsgebiet des 
Kulms is t R. michelini von Lokalitäten beschrieben, die "Koh lenka lk-Tendenz" aufweisen. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Ordnung: Strophomenida OPIK, 1934 
Unterordnung: Strophomenidina OPIK, 1934 

Oberfamilie: Strophomenacea KING, 1846 
Familie: Leptaenidae HALL & CLARKE, 1894 

Leptagonia McCOY, 1844 

Typus-Art: Produ cta analoga PHILLIPS, 1836 
Diagnose: siehe BRUNTON 1968: 21 und BRAND 1972: 58. 

Leptagonia analoga (PHILLIPS, 1836) var. 

Ta L 8 Fig. 10-ll 

• v1836 Producta analoga PHILLIPS, Geol. Yorkshire, 2: 215, Taf. 7 Fig. 10. 
v1903 Leptaena rhom boidalis.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 357, Taf. 16 Fig. 18. 
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pt v1903 Productus semireticulatus. - PARKINSON, Culmfauna Königsberg; nur Begleitmaterial. 
v1909 Leptaena rhomboidalis.- SOMMER, Fauna des Culms: 626, Taf. 29 Fig.I4, 14a (etikettiert als 

"Strophomena rhomboidalis var. analoga"). 
pt v1934 Leptaena analoga.- DEMANET, Brachiopodes Dinantien: 61, Taf. 5 Fig.1 -2, 4-14, Abb.ll-14. 
pt v1968 Leptagonia analoga.- BRUNTON, Brachiopods Co. Fermanagh: 29, Taf. 3 Fig. 26-27; non 

Taf. 3 Fig. 28; non Taf. 4 Fig. 2. 
1972 Leptagonia analoga.- BRAND, Leptagonia: 59, Taf. 8 Fig. 1-6, Abb. 1a, 3. 

Lectotypus, Locus typicus, Stratum typicum und Diagno se 
siehe BRUNTON 1968: 29. 

Material und Erhaltung 

2 unvollständige Steinkerne von Armklappen mit zugehörigen Schalenabdrücken und ein 
unvollständiger Steinkern einer Stielklappe mit zugehörigem Schalenabdruck (Slg. IGP Mbg. 
3263, 3681, 4073). 

Beziehungen 

Im Vergleich zu den meisten anderen Brachiopoden der bearbeiteten Fundstellen zeigen die 3 
vorliegenden Steinkerne in hervorragender Erhaltung die Morphologie der inneren Strukturen 
(Taf. 8 Fig. 10 -11). 

BRAND hat einige unterkarbonische Arten der Gattung Leptagonia aus dem britischen Koh-
lenkalk revidiert und hauptsächlich nach dem Innenbau unterschieden. Die vorliegenden Origi-
nale von PARKINSON und SOMMER können danach zwar zu L. analogagestellt werden, unter-
scheiden sich jedoch leicht durch eine± intermediäre Ausbildung der Muskeleindrücke zwi-
schen L. analoga und L. caledonica BRAND, 1972. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Konglomerat-Bank an der Dornsbach-Mühle(= Kalkgeröll-
bank) bei Eisoff (nach PAECKELMANN 1930: 185). 

Oberfamilie: Davidsoniacea KING, 1850 

davidsoniaceoid gen. et sp. indet. 

v1903 Orthothetes crenistria.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 358, Taf. 16 Fig. 16. 
v1909 Orthothetes crenistria.- SOMMER, Fauna des Culms: 627, Taf. 30 Fig. 7. 
v1909 Orthothetes fascifera.- SOMMER, Fauna des Culms: 628, Taf. 30 Fig. 6, 6a. 
v1909 Orthothetes radialis. -SOMMER, Fauna des Culms: 627, Taf. 29 Fig. 16, 16a. 
v1953 Schuchertella portlockiana.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 177. 
v1953 Schuchertella radialis.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 177. 
v1953 Schuchertella wexfordensis. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 177. 
v1953 Schel/.wienella crenistria.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 177. 
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Material und Beziehungen 

Mehrere Schalenabdrücke und Steinkernbruchstücke, insgesamt rd. 20 Exemplare ein-
sch li eßlich der o. angef. Originale 15 zeigen entweder nur Skulpturmerkmale oder Teile der inne-
ren Strukturen, die für die gesamte Familie charakteristisch sind. Aufgrund der erkennbaren 
äußeren Merkmale müßte ein Großtei l der vorliegenden Stücke herkömmlicherweise als Schu-
chertella fascifera (TORNQUIST, 1895) bes timmt werden (s. auch PAECKELMANN 1930, DEMA-
NET 1934). Die ehemalige Formengruppe um Schellwienella crenistria (PHILLIPS, 1836), Schucher-
tella fascifera (TORNQUIST, 1895) und 5ci11AcherteUa radialis (PHILLIPS, 1836) ist heute in mehrere 
neue Gattungen und Arten aufgespalten, so daß unvollständige Exemplare praktisch nicht mehr 
zugeordnet werden können (s. MC!NTOSH 1974). Es wurde daher aufeineweitere Untersuchung 
verzichtet. Soweit Untersuchungen über die Paläökologie der Davidsoniacea vorliegen 
(MC!NTOSH 1974) wurden sie in die Diskussion mit einbezogen (s. Kap. 4.2.2). 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Sehollen von Schreufa und Waldeck. 

Unterordnung: Chonetidina MUIR-WOOD, 1955 
Oberfamilie: Chonetacea BRONN, 1862 

Familie: Anopliidae MUIR-WOOD, 1962 emend. BOUCOT & HARPER, 1968 

Tornquistia PAECKELMANN, 1930 

Typus-Art: Leptaena (Chonetes) polita MCCOY, 1855 

Diagnose: siehe MUIR-WOOD 1962: 59. 

Tornquistia polita (MCCOY, 1855) 

*1855 Leptaena (Chonetes) polita MCCOY, Brit. Palaeoz. Foss.: 456, Taf. 30 Fig. 30. 
pt aff 1915 Chonetes gibberula.- HüHNER, Kenntnis dtsch. Culm: 463. 
? 1928 Chonetes polita.- CLAUS, Elsoffer Kulm-Mulde: 270. 

v1953 Chaneies (Tornquistia) politus. - P APROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 177. 
pt 1962 Tornquistia polita.- MUIR-WOOD, Chonetoidea: 61, Taf. 5 Fig. 17-20,22, Abb.l2; non Taf. 5 

Fig. 21, 23. 
1963 Chonetes (Tornquistia) politus.- NICOLAUS, crenistria-Zone: 153 (Li teratur-Übersicht). 
1970 Tornquistia polita.- BRAND, Carb. Chonetoids: 95, Taf. 8 Fig. 3-6, 13. 

Lectotypus und Beschreibung 
siehe MUIR-WOOD 1962: 61 und BRAND 1970: 95. 

15 Slg. GPI Gö. 516-66- 516-69, 516-73 - 516 -76; Slg. IGP Mbg. 3265, 32 71, 3272, 3679, 3680. 
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Material und Erhaltung 

8 Stielklappen in Schalenerhaltung(u. a. Slg. GP! Gö. 516-81 ?, 516-82-516-84, (cf.) 743 -147 
- 743-150); ein Steinkern einer Armklappe (S lg. GP! Gö. 516-80). 

Beziehungen 

Die vorliegenden kleinen, meist unvollständigen Stücke lassen sich wahrscheinlich bei T 
polita anschließen. NICOLAUS trennt aufsubspezifischem Niveau Formen mit rechtwinklig zum 
Schloßrand stehender Bestachelung als T polita celata (N ICOLAUS, 1963) ab. WINKLER PRINS 
(1969) ist dieser Ansicht entgegengetreten; bei dem vorliegenden Material ist die Bestachelung 
nicht erhalten. BRAND (1970) unterscheidet darüber hinaus zwischen glatten (T polita) und fein 
capil laten (=fein berippten) Formen (T scotica BRAND, 1970). 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa; (cf.) Kohlenkalk-Scholle von Waldeck; (aff.) Brekzie von 
Eckelshausen; Grauwacken-Scholle von Kaltenborn, Harz; nach Angaben von CLAUS (1928) in 
der Brachiopodenbank von Elsoff. 

Globosochonetes BRUNTON, 1968 

Typus-Art: Clobosochonetes parscph<s BRUNTON, 1968 

Diagnose: siehe BRUNTON 1968: 48. 

Globosochonetes sp. 

Ein kleiner Skulptur-Steinkern einer Armklappe aus der Sammlung von HüFFNER ist etiket-
tiert als .. Chonetes convoluta ?",ein weiterer Armklappen-Steinkern wurde vom Verf. bei Königs-
berg geborgen. BeideStücke zeigen neben den beiden divergierenden Septen Reste von durchge-
prägten, kräftigen Radialrippen. Damit liegtdie Vermutung nahe, daß neben glattschaligen Ano-
pliiden auch radialberippte Vertreter, die zur Gattung Globosochonetes gestellt werden, in den 
Vorkommen am Ostrand des Rhein. Schiefergebirges auftreten. 

Vorkommen 

Brekzie von Eckelshausen; Schieferbrekzie von Königsberg. 

Familie: Rugosochonetidae MUIR-WOOD, 1962 

Rugosochonetes SOKOI.:SKAJA, 1950 

Typus-Art: Orthis hardrensis PHILLIPS, 1841 

Diagnose: siehe MUIR-WOOD 1962: 64. 
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Rugosochonetes cf. mosensis (DEMANET, 1938) 

Taf. 8 Fig. 2-5 

pt v1903 Chonetes Hardrensis.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 355, Taf. 16 Fig. 9. 
pt vl909 Chonetes Harr/ren sis.- SOMMER, Fauna des Culms: 623, Taf. 30 Fig. 10. 
pt v1915 Chonetes lallgues siana (sie!)- HOFFNER, Kenntnis dtsch. Culm: 463. 
pt vl915 Chonetes hnrdrensis.- HOFFNER, Kenntnis dtsch. Culm: 462. 
pt 1930 Chonetes (Chonetes) laguessianus var. nov. angusta PAECKELMANN. Brachiopoden, 1: 241, 

Taf.l6 Fig. 3-4. 
'1938 Clwnetes (Ciwnetes) mosensis DEMANET, Couches de passage: 64, Taf. 5 Fig. 41 - 59; Taf. 6 

Fig. 1-2. 
vl953 Chonetes (Ciwnetes) mosensis. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 179. 
v1953 Chanefes (Clwnetes) laguessianus. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 178, Taf.U 

Fig. 3. 
vJ953 Clwnetes (Chonetes) /aguessianus var. angusta. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Franken-

berg: 178. 
cf 1970 Rugosochonctes celticus BRAND, Ca rb. Chonetoids: J 08, Taf.10 Fig.l2- 20; Taf. 13 Fig. 5 -6, 9. 

Typus-Material und Beschreibung 
siehe DEMANET 1938: 64. 

Material und Er h a I tun g 

Etwa 13 Exemplare in Schalenerhaltung, 15 Steinkerne und 9 Schalenabdrücke(u.a. Slg. GPI 
Gö. 516-87-516-91,516-380,743-143- 743 - 146; Slg. IGP Mbg. 3275,3672,4061, 4062), meist 
zerbrochen, verdrückt oder unvollständig. 

Beziehungen 

PARKINSON, SOMMER und HOFFNER bestimmen die von ihnen geborgenen Stücke meist als 
"Chonetes hardrensis" oder"Chonetes lnguessianus". Sicher ist, daß diese Stücke zu Rugosocho-
netes gehören, jedoch ist dieUnterscheidungder zu Rugosochonetes gehörenden Arten nach 
den ausführlichen Beschreibungen von BRAND (1970) nur bei vollständig erhaltenem Material 
möglich. Darüber hinaus basiert R. laguessianus (DEKONINCK, 1843) auf sehr schlecht erhalte-
nem Typus-Material; die Diagnosen von R. hardrensis (PHILLIPS, 1836), R.. celticus MUIR-WOOD, 
1962 und R. mosensis weisen z.T überschneidende Merkmale aufbzw. sind unvollständig. Ohne 
eine ausführliche Revision der belgischen Taxa hält BRAND R. mosensis und R. celticus für sehr 
ähnliche Formen, BRUNTON (1968) betont die engen Beziehungen zwischen R.. celtiws und R. 
hardrensis, es liegen aber keine Angaben zur Variabilität der verschiedenen Arten vor. 

Dievorliegenden Stücke reihen sich in die Arten-Gruppe von R. celticus- moscnsis - hardren-
sis ein. Die genannten Taxa differieren dabei weniger im Schalenumriß als in der Berippung, die 
bei R. celticus und R. hardrensis etwas feiner ausgebildet ist (8 -12 Rippen pro 2 mm in 4 mm Ent-
fernung vom Wirbel) als bei R. mosensis (6-8 Rippen pro 2 mm in 4 mm Entf. vom Wirbel). Die 
meisten vorliegenden Stücke besitzen eine Rippendichte von 7-8 pro 2 mm, eine Vermehrung ist 
hauptsächlich durch Bifurkation zu beobachten, bei einigen Stücken aber auch zusätzlich durch 
Interkalation. Die Länge des Medianseptums ist erhaltungsbedingt nicht bei allen Stücken zu 
ermitteln, die übrigen inneren Merkmale erlauben ebenfalls keine eindeutige Zuordnung zu 
einer der genannten Arten. Insgesamt ist der Kenntnisstand über diese Gruppe sehr lückenhaft, 
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da die britischen Formen von BRAND (1970), die Chanetiden der russischen Plattform von 
AFANAS 'EVA (1975, 1976) revidiert worden sind, während die mitteleuropäischen Formen, 
zuletzt von PAECKELMANN (1930), DEMANET (1938) und NICOLAUS (1963) beschrieben, nur in 
ihrer externen Morphologie untersucht sind. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Brekzie von Eckeis hausen;? Brachiopodenbank von Elsoff; 
? Kalkgeröllbank von Elsoff; Kohlenkalk-Sehollen von Schreufa und Waldeck; Grauwacken-
Scholle von Kaltenborn, Harz. 

Plicochonetes P AECKELMANN, 1930 

Typus-Art: Chanefes buchianus DEKONINCK, 1843 

Diagnose: siehe MUIR-WOOD 1962: 82. 

Plicochonetes buchianus (DEKONINCK, 1843) 

Taf. 8 Fig. 6 

•1343 Chanefes Buclziana DEKONI NCK, Descr. anim . foss.: 208, Taf. 13 Fig. la- b. 
vl903 Chane fes Buchiana.- PARKJNSO N, Culmfauna Königsberg: 356. 
v1909 Chanefes Buclziana.- SOMMER, Fauna des Culms: 624. 

non vJ915 Chanefes Buchiana.- HOFFNER, Kenntnis dtsch . Culm: 461. 
1930 Chanefes (Plicochane fes) buchianus.- PA ECKELMANN, Brachiopoden, 1:311, Taf. 24 Fig. lO 

(Litera tu r-Obersich t). 
1962 Plicochanefes buchiai?IIS. - MUIR-WOOD, Chonetoidea: 82, Taf. 15 Fig. 1-6. 
1968 Plicochane fes buchianus.- BRUNTON, Brachiopods Co. Fermanagh : 67, Taf. 9 Fig. 27- 32. 

Holotypu s, Diagnos e und Be s chreibun g 
siehe MUIR-WOO D 1962: 8 2. 

Material und Erhaltung 

Ein Steinkern einer Stielklappe mit zugehörigem Schalenabdruck sowie ein weiterer Stiel-
klappensteinkern (Sig. IGP Mbg. 4059). 

Be z iehungen 

Die vorliegenden Exemplare wurden anhand der äußeren Schalenmerkma le bestimmt, die 
wegen der geringen Anzahl von Radialfalten eine hinreichend genaue Zuordnung erlauben. Ein-
zelheiten des Innenbaus konnten nicht beobachtet werden. Oie Klappen besitzen etwa 20 kräf-
tige Falten, die sich nur ganz vereinzelt durch Bifurkation vermehren, und g latte Ohren. Sie s ind 
am besten mit dem von M UIR-WOOD (1962, Taf. 15 Fig. 1- 2) abgebildeten Exemplar vergleich-
bar. Der von HOFFNER (s.o.) beschriebene Steinkern besitz t eine deutlich vergrößerte Scha len-
länge und läßt sich möglicherweise bei den von BRAND (1970: 118, Taf. ll Fig. 6 -7) als "Plicocho-
netes sp." beschriebenen Stücken aus Schottland anschließen. 
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Vorkommen 

Sc h ieferbrekzie von Kön igsberg; nac h CLAUS (1928: 261) und PAECKELMANN (1930: 312) in 
der Ka lkgerö llbank von Eisoff (leg. CLAUS). 

Plicochoneies sp. 1, aff. Plicochoneies interslrialus (DAVIDSON, 1861) 

aff •1861 Chonetes Buchiana var. interstriata DAVIDSON, Brit. Carb. Brachiopoda: 185, Taf. 47 Fig. 7. 
v1903 Chonetes Buchiana var. intersh·iata.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 356. 
vl909 Chonetes Buchiana var. interstriata.- SOMMER, Fauna des Culms: 624. 
vl915 Chonetes Buchiana var. interstriata . - HüHNER, Kenn tnis dtsch. Culm: 462, 509. 

aff 1930 Chonetes (Plicochonetes) inters triatus. - PAECKELMANN, Brachiopoden, 1:312, Taf. 24 Fig. 11. 
aff 1963 Chonetes (Piicochonetes) interstrintus. - NJCOLAUS, crenistria- Zone: 168, Taf. 11 Fig. 1a -d. 

Ma t e ri a l und Bezie hu nge n 

Eine einzelne von PARKINSON gefundene S ti el klappe (S lg. IGP Mbg. 4060) bes itzt ei ne grö-
ßere A nza hl fe iner Radia lfa lten (etwa 20- 30), d ie s ich überwiegend d urc h Teilu ng seltener 
durch Einschaltu ng vermeh ren. Die unvol lständige Erha ltu ng dieses wie der übrigen S tücke 
erla ub t jedoch nich t die sichere Zuordnung zu einerder bekann ten Arten von Plicochonetes; eine 
mögli che Bestimm ung a ls P inters triatus gründet sich lediglich auf die äußeren Skulpturmerk-
male. 

PAECKELMANN (1930, s.o.) bil de t eine S ti elklappe (leg. CLAUS) aus dem "Kulmko ng lo m era t" 
von Eisoff als P interstriatus ab; leider konnte der Aufbewahrungsort des Stückes noch nic h t 
ermittelt werden, da die Sammlung CLAUS möglicherweise vernichtet wurde. 

Vorkommen 

Schi eferbrekzie von Königsberg; Brekzie von Eckels ha usen; ? Ka lkgeröllba nk von Elsoff; 
Grauwacken-Scholle von Ka ltenborn, Harz. 

aff 
? 
aff 

aff 

aff 

Plicochoneies sp. 2, aff. Plicochoneies crassislrius (MCCOY, 1844) 

•1844 Lep taena crassistria MCC OY, Carb. Limestone Foss. lreland: 119, Taf. 20 Fig. 10. 
1928 Clw11etes Harrlrensis var. perlata. - CLAUS, Elsoffer Ku lm-M ulde: 270. 
1930 Chonetes (Piicochonetes) crass istriu s. - PAECKELMANN, Brachiopoden, 1: 314, Taf. 24 Fig. 

12 -13. 
1930 Chonetes (Plicochon etes) crassistriu s var. nov. minima PAECKELMANN, Brachiopoden, 1:315, 

Taf. 24 Fig. l4- 20. 
1930 Chonetes (Plicochonetes) waldschmidti PAECKELMANN, Brachiopoden, 1: 3 19, Taf. 24 Fig. 

21-22. 
v1953 Chonetes (Plicochonetes) crass istrius 111inima. - PAPROTH, Kohlenkalkfa una Frankenberg: 

180. 

Mater i a l und Bezie hun gen 

Es liegen das von PAPROTH (s.o.) gesammelte Exemplar und das von PICKEL (1937: 255) in der 
Fossi llis te a ufgefü h rte S tück vor (S ig. GPI Gö. 516-103, 743 - Wa.). Seidesind aufgrund dersicht-



252 MICHAEL R.W. AMLER 

baren Merkmale möglicherweise in die Verwandtschaft von P. crassistrius zu stellen. PAECKEL-
MANN (1930: 315) revidierte das von CL AUS (s.o.) aus der Brachiopodenbank von Eisoff gesam-
melte Stück, das von ihm -ebenfa ll s unter Vorbehalt - als P. cf. crassistrius bestimmt wurde. 
Generell bedarf die Gruppe der Chanetiden einer eingehenden Revision. Nach PAECKELMANN 
soll sich P. crassistrius minimus von der Typus-Subspezies nur durch die geringere Größe unter-
sch eiden; N!COLAUS (1963: 167) hält außerdem P. walrischrnidti (PAECKELMANN, 1930) für eine 
verbreiterte, geringer bestacheire Varietät von P. crassistrius minimus. Aufgrund dieser Unklar-
heiten soll hier auf eine Zuordnung verzichtet werden. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Sehollen von Schreufa und Waldeck; ? Brachiopodenbank von Elsoff. 

Familie: Daviesiellidae SOKOL:SKAJA, 1960 

Megachonetes SOKOL:SKAJA, 1950 

Typus-Art: Chonetes co111pressa S!BLY, 1908 Chonetes siblyi THOMAS, 1919 non PAECKELMANN, 1930. 
Diagnose: siehe MUIR-WOOD 1962: 105. 

Megachonetes sp., aff. Megachonetes papilionaceus (PHJLLIPS, 1836) 

Taf. 8 Fig. 1 

aff •1836 Spirifera papilionacea PHILLIPS, Geol. Yorkshire, 2: 221, Taf. lJ Fig. 6. 
v1903 Chonetes papilio11acea. - PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 355, Taf. 16 Fig. 7. 
vl909 Chonetes papilionacea.- SOMMER, Fauna des Cu lm s: 622, Taf. 27 Fig. B. 
v1915 Chonetes papilionacea. - HOFFNER, Kenntnis dtsch . Culm: 461, 509. 
v1953 Chonetes (Chonetes) cf. siblyi.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 179. 
vl953 Chonctes (Daviesiella) papilio.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 180. 

Material und Erhaltung 

2 fast vollständige Klappen in Schalenerhaltung; mehrere Steinkerne, beschädigt, z.T mit 
zugehörigem Schalenabdruck sowie zah lreiche Klappenfragmente (u.a. Slg. GPI Gö. 516-95-
516-97, 516-99 - 516- 102; Slg. IGP Mbg. 3236, 3670, 3671). 

Beziehungen 

Diese bislang nicht revidierte Gruppe zeichnet sich durch mittelgroße bis sehr große, äußerst 
flache Klappen aus. Der Armklappen-Steinkern (Mbg. 3670) zeigt den typischen Umriß mit 
(ergänzt) etwa 40 mm Breite und 16 mm Länge. Das Medianseptum erreicht etwa 112 der Scha-
lenlänge und wird im hinteren Drittel von 2 kurzen, divergierenden Lateralsepten begleitet. Der 
Stielklappen-Steinkern (Mbg. 3236) ist fast völlig plan und besitzt eine (rekonstruierte) Breite 
von 70 mm und eine Länge von 28 mm. Vom Innenbau ist nur das etwa 1/4 der Schalenlänge ein-
nehmende Medianseptum als Schlitz erkennbar. Ein Bruchstück zeigt eine Hälfte des Schloß-
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randes mit mind. 7 Stachelbasen (jederseits des Wirbels). Die SchalenoberRäche ist mit feinen, 
fadenförmigen Radialrippen besetzt (Gö. 516 - 96, 516-99). 

Einegenaue Zuordnung ist aufgrunddes fragmentarischen Zustandes kaum möglich, jedoch 
dürfte ein Teil der vorliegenden Reste anhand der o.g. Merkmale einem oder mehreren Vertre-
tern der Gruppe um Megachonetes papilionaceus angehören. 

Ein kleiner Teil der mittelgroßen, überwiegend schlech t und unvolls tändig erhaltenen Chane-
tiden gehört vielleicht in den Formenkreis um Megachonetes dalmanianu s (DEKONINCK, 1843) 
s.l. Darunter fallen auch 2 Armklappen-Steinkerne, wovon einer von PARKINSON (1903, s. o ., 
Mbg. 3671) als "Chonetes cf. Dalmaniana" abgebildet wurde. Neben der feinen Radialberippung 
ist lediglich das Medianseptum erkennbar, das etwa 112 der Schalenlänge erreicht. BRA ND (1970) 
hat für M . dal111anianus einen Ledotypus ausgewählt und beschrieben, jedoch keine Revis ion 
der zuletzt von PAECKELMANN (1930) bearbeiteten Gruppe unternommen. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Brekzie von Eckelshausen; Kohlenkalk-Sehollen von 
Schreufa und Waldeck; Grauwacken-Scholle von Kaltenborn, Harz; nach CLAUS (1928) in der 
Brachiopodenbank von Elsoff. 

Unterordnung: Produdidina WAAGEN, 1883 
Oberfamilie: Productacea GRAY, 1840 

Familie: Produdellidae SCHUCHERT & LEVENE, 1929 
Unterfamilie: Chonopedinae MUIR-WOOD & COOPER, 1960 

Chonetipustu[a PAECKELMANN, 1931 

Typus-Art: Produchts plicatus SARRES, 185 7 emend. KAY SER, 1882 
Diag nose: siehe PAECKELMANN 1931: 31. 

pt 

Chonetipustula cf. carringtoniana (DAVIDSON, 1863) ? 

•1863 Productus carringtonianus DAVIDSON, Brit. Carb. Brachiopoda : 274, Taf. 55 Fig. 5, Sa. 
vl909 Clronetes conccntrica. - SOMMER, Fauna des Culms: 621, Taf. 30 Fig. 18. 

"1963 Cl10netipushtla ca rringtoniana.- NICOLAUS, crenistria-Zone: 171, Taf. 11 Fig. 5. 

Material und Erhaltung 

Ein Steinkern und zugehöriger Schalenabdruck einer Armklappe, beschädigt und verdrückt 
(Sig. IGP Mbg. 3283). 

Morpholo g ie und Beziehungen 

Die vorliegende, schwach konkav gewölbte Armklappe ist nur anhand der äußeren Morpho-
logie zuzuordnen. Sichtbar sind lediglich die für die Gattung Chonetipustula charakteristische 
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enge, konzentrische Faltung (Ru nzelung) sowie die Vergrößerung der Schalenlänge, so daß 
Schalenlänge und -breite annähernd gleiche Werte erreichen. Oie Bestachelung ist nicht erkenn-
bar oder rekonstruierbar. 

Ch. plicata (SARRES, 1857 emend. KAYSER, 1882) besitztim Gegensatz dazu einen halbkreis-
förmigen Schalenumriß, Ch. concentrica (SARRES, 185 7 emend. KAYSER, 1882) eine stark verbrei-
terte Schale. Von Plicatifera plicatilis (].OE C. SOWERBY, 1824) unterscheidet sich Ch. cf. carring-
toniana durch die bedeutend feineren, linienartigen, konzentrischen Falten. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Familie: Overtoniidae MUIR-WOOD & COOPER, 1960 
Unterfamilie: Overtoniinae MUIR-WOOD & COOPER, 1960 

Overtonia THOMAS, 1914 

Typus-Art: Producta ji111briata ]. DE C. SOWERBY, 1824 
Diagnose: siehe MUIR-WOOD & COOPER 1960: 183. 

Overtoniafimbriata (].OE C. SOWERBY, 1824) 

Taf. 10 Fig. 3 

•1824 Prod1<eta fimbriata ]. DE C. SOWERBY, Mineral Conchol., 5: 85, Taf. 459 Fig. 1. 
v1903 ProduchiS fimbriahls.- PARKJNSON, Culmfauna Königsberg: 353, Taf. 16 Fig. 2. 
v1903 ProduchiS sp. 2.- PARKJNSON, Culmfauna Königsberg, 354, Taf. 16 Fig. 4. 
vl909 Productus fimbriatus.- SOMMER, Fauna des Culms: 621, Taf. 30 Fig. 9. 

1914 Overtonia fimbriata.- THOMAS, Brit. Carb. Produdi, 1:335, Taf. 20 Fig.12-17. 
1931 Productus (Overtonia) fimbriatus.- PAECKELMANN, Brachiopoden, 2:173, Taf.18 Fig.1-5. 
1960 Overtonia fimbriata.- MUIR-WOOD & COOPER, Produdoidea: 183, Taf. 46 Fig. 10- 20. 
1966 Overtonia fimbriata.- BRUNTON, Produdoids Co. Fermanagh: 214, Taf. 9 Fig. 1-13; Taf. JO 

Fig. 1- 7; Abb. 9. 

Syntypen , Diagnose und Beschreibung 
siehe THOMAS 1914: 335, MUIR-WOOD & COOPER 1960: 184 und ßRUNTON 1966: 214. 

Material und Erhaltung 

2 kleine Stielklappen in Steinkernerhaltung, eine Armklappe in Steinkernerhaltung mit zuge-
hörigem Schalenabdruck, verdrückt; (aff.) eine Stielklappe in Schalenerhaltung stark korrodiert 
(S ig.IGP Mbg. 3274, 3665, 3667). 
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Morphologie und Beziehungen 
Einzelheiten des Innenbaus sind nicht erhalten, so daß die Bestimmungv. a. auf der charakteri-

stischen Skulptur und dem Gesamthabitus basiert. Die Stielklappe ist im Um riß± subova l, der 
Schloßrand gerade, etwas kürzer als die größte Schalenbreite, die Ohren sind klein und dreiek-
kig der Wirbel iststark konvex eingerollt; die 6-8 konzentrischen Falten tragen je eine Reihe aus-
gelängter "Knoten" (S tachelbasen). 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; (aff.) Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Unterfamilie: Plicatiferinae MUIR-WOOD & COOPER, 1960 l6 

Plicatifera CHAO, 1927 

Typus-Art: Producta plicatilis ]. DE C. SOWERBY, "1824 
Diagnose: siehe MUIR-WOOD & COOPER 1960: 201. 

Plicatifera plicatilis ().OE C. SOWERBY, 1824) 

Taf. 10 Fig.l-2 

'1824 Producta plicatilis J. DE C. SOWERBY, Mineral Conchol., 5: 85, Taf. 459 Fig. 2. 
v1903 Productus plicatilis.- PARKINSON, Cu lmfauna Königsberg: 352, Taf. 16 Fig. 6. 
v1909 Productus plicatilis.- SOMMER, Fauna des Culms: 619, Taf. 27 Fig. 6. 

pt v1909 Chanefes concentrica.- SOMMER, Fauna des Culms: 621, Taf. 30 Fig. 18. 
1914 Pustula plicatilis.- THOMAS, Brit. Carb. Producti, 1: 331, Taf. 20 Fig. 22, Abb. 13. 

non v1915 Productus plicatilis. - HOFFNER, Kenntnis dtsch. Culm : 459. 
1931 Productus (Plicatifera) plicatilis. - PAECKELMANN, Brachiopoden, 2: 115, Taf. 6 Fig. 1- 2. 
1960 Plicatifera plicatilis.- MUIR-WOOD & COOPER, Productoidea: 201, Taf. 56 Fig. 13-23. 
1966 Plicatifera plicatilis. - BRUNTON, Productoids Co. Fermanagh: 204, Taf. 6 Fig. 6 - 15; Taf. 7 

Fig. 1-18; Abb. 8. 

Lectotypus, Diagnose und Beschreibung 

sieh e BRUNTON 1966: 204 und THOMAS 1914: 331. 

Material und Erhaltung 

Ein vollständiger Steinkern mit Schalenresten und dem zugehörigen Schalenabdruck der 
Arm klappe; ein Schalenabdruck einer Armklappe; ein Steinkern einer Stielklappe mit zugehöri-
gem Schalenabdruck, beschädigt (S ig. IGP Mbg. 3229, 3669). 

l6ßRUNTON (1966) stellt Plicatifera zur Familie Leioproductidae, Unterfam ilie Leioproductinae MUIR-
WOOD & COOPER, 1960. 
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Beziehungen 

Das Original von SOMMER (Mbg. 3229) zeigt den Steinkern in Ventralansicht, wobei noch 
Reste der Schaleauf der rechten Flanke erhalten sind. Der linke Teil des Steinkerns ist entfernt, so 
daß der Schalenabdruck der Armklappe mit kräftiger konzentrischer Faltung sichtbar ist. Die 
Schleppe ist gut erhalten. Das Original von PARKINSON (Mbg. 3669) ist ein etwas flachgedrück-
ter Schalenabdruck einer Arm klappe, der in Erhalrung und Morphologie srark den Exemplaren 
ähnelt-, die WINKLER PRINS (1969) aus der Escapa Formation des Kantabrischen Gebirges abbil-
det-. Die Problemat-ik der Radialst-reifen beim Ledotypus von P plicatilis haben BRUNTON (1966) 
und WINKLER PRINS (1969) angesprochen. Auch das vorliegende Marerial weisr- soweit erhal-
rungsbedingr sichtbar- exrrem schwaches Radialornament auf. Aufbeiden Sreinkernen ist auch 
die fächerförmige Streifung bzw. Riefung der Diduktoren und tiefe Eindrücke der vorderen 
Adduktoren gur erkennbar. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Plicatifera sp. 

Taf. 10 Fig. 4 

pt vl9I5 Prorluctus spinulosus.- HOFFNER, Kenntnis dtsch. Culm, (nur Begleihnaterial). 

Material und Erhalrung 

Ein Schalenabdruck einer Stielklappe (Sig. IGP Mbg. 4072). 

Morphologie und Beziehungen 

DieSbelklappe isr sehr klein, im Um riß gerund er rechreckig, die Schloßrandbreite ist gering-
fügig kürzer als die größte Schalenbreite, die etwa in der Mi He der Klappe liegt. Der kleine,± 
dreieckige Wirbel ragt etwas über den geraden Schloßrand vor; im Bereich des Wirbels ist die 
Klappe kräftig konvex gewölbt mit stark abfallenden Flanken; die± großen Ohren sind stark 
abgeflacht. Die Schalenoberfläche ist mit insgesamt 14 glatten, kräftigen, unregelmäßig verlau-
fenden, konzentrischen Falten skulptiert, die sich z.T. aufspalten oder z.T. verlöschen. Unregel-
mäßig verteilt sirzenden Falten kräftige, meist± senkrecht stehende Stachelbasen auf, meist 4-6 
Stacheln pro Falte. Maße: L ca. 4,65 mm, B ca. 8,65 mm. 

Die vorliegende Srielkla ppe gehört s icher nicht zu Krotovia spi nulosa, sondern dürfte sich -
nach der äußeren Schalenmorphologie- bei Plicatifera einreihen lassen. Eine ähnliche Skulptur 
zeigt Thomasella wrighti (DAVIDSON, 1861) aus dem irischen Unterkarbon, jedoch besirzt diese 
Form einen kragenartigen Randsaum. 

Vorkorn men 

Brekzie von Eckelshausen. 
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Fami li e: Leioproductidae MUIR-WOOD & COOPER, 1960 
Unterfamilie: Leioprodudinae MUIR-WOOD & COOPER, 1960 

Acanthoplecta MUIR-WOOD & COOPER, 1960 

Typus-Art: Producta mesoloba PHILLIPS, 1836 
Diagnose: siehe BRUNTON 1966: 200. 

Acanthoplecta mesoloba (PHILLIPS, 1836) 

•1836 Producta mesoloba PHILLIPS, Geol. Yorkshire, 2: 215, Taf. 7 Fig. 12-13. 
non v1903 Produchts mesolobus.- PARKINSON, Cu lmfauna Königsberg: 352, Taf. 16 Fig. 5. 

v1909 Productus mesolobus.- SOMMER, Fauna des Culms: 621, Taf. 27 Fig. 7. 
1914 Pustula 111eso/oba.- THOMAS, Brit Carb. Producti, 1:327, Taf. 20 Fig. 18 -21. 
·1931 Produchis (Plicatifera) mesoloba.- PAECKELMANN, Brachiopoden, 2: 118, Taf. 6 Fig. 3- 4. 
1960 Acantlwplecta mesoloba.- MUIR-WOOD & COOPER, Productoidea: 170, Taf. 44 Fig.10 -17. 
1966 Acanthoplecta mesoloba.- BRUNTON, Productoids Co. Fermanagh: 201, Taf. 5 Fig. 16- 22; 

Taf. 6 Fig. J- 5. 

Diagnose 
siehe BRUNTON 1966: 201. 

Material und Beziehungen 

Es li egt nur da s Original von SOMMER (s.o., Slg.IGP Mbg. 3230), e in Steinkern einer Stiel-
klappe, vor. Es zeig t d en g ut erhaltenen, medianen Sinus der Sti e lklappe, der durch eine schmale, 
kielartige Falte unterteilt wird . Auf den Flanken und Ohren ist außerdem eine leichte konze n-
trische Runzelung bzw. Faltung erkennbar. Das von PARKINSON (s.o.) abgebi ld e te Stück gehört, 
wie schon THOMAS (1914) und PAECKELMANN (1931) bemerkten, nicht zu A. mesoloba. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Familie: Buxtoniidae MUIR-W OOD & COOPER, 1960 
Unterfamilie: Buxtoniinae MUIR-WOOD & COOPER, 1960 

Buxtonia THOMAS, 1914 

Typus-Art: Productus scabriculus). SOWERBY, 1814 (ICZN, Op. 420, 1956) 
Diagnose: s iehe MUIR-WOOD & COOPER 1960: 255. 
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Buxtonia scabricula (J. SOWERBY, 1814) 

•1814 Productus scabriculus ). SOWERBY, Mineral Conchol., 1: 157, Taf. 69 Fig. 1. 
v1903 Productus scabriculus.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 351, Taf. 16 Fig. 1. 
v1909 Productus scabriculus.- SOMMER, Fauna des Culms: 620. 

1931 Productus (Buxtonia) scabriculus.- PAECKELMANN, Brachiopoden, 2:197, Taf. 18 Fig. 9-10. 
1951 Buxtonia scabricula. - MUIR-WOOD, Brachiopoda of MARTIN: (103) 104, Taf. 5 Fig. Sa -c 

v1953 Productus (Buxtonia) scabriculus.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 180. 
v1953 Productus (Linoproductus) cf. concinniformis. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Franken-

berg: 181. 
1960 Buxtonia scabricu la. - MUIR-WOOD& COOPER, Productoidea: 255, Taf. 53 Fig. 10- 11; Taf. 74 

Fig. 8-11. 

Lectotypu s, Dia gnose und Beschreibung 
siehe MUIR-WOOD 1951: 104 und MUIR-WOOD 1928: 36. 

Material und Erhaltung 

Ein Steinkern einer Sbelklappe, flachgedrückt (Original von PARKINSON, s.o., Slg. IGP Mbg. 
3664); ein Schalenabdruck einer Armklappe, verdrückt (Slg. IGP Mbg. 4067); ein vollständiges 
Exemplar, stark verdrückt, in Schalenerhaltung mit zugehörigem Schalenabdruck der Arm -
klappe sowie 2 Bruchstücke von Stielklappen (Sig. GPI Gö. 516-123, 516-124, 516 -114). 

Beziehungen 

Der Beschreibung des Königsberger Materials durch PARKINS ON ist wenig hinzuzufügen, da 
weitere Merkmale nicht erhalten sind. Das vollständige Exemplar vom Fundpunkt Schreufa ist 
zwar stark v erdrückt, entspricht jedoch sehr gut den Beschreibungen und Abbildungen von 
PAECKELMANN (1931). Die Stielklappe ist sehr kräftig gewölbt und besitzt einen deutlichen 
Mediansinus; die Radialskulptur ist in charakeristischer Weise erhalten. Auf der konkav 
gewölbten Armklappe istdie kommarginale Faltung kräftiger ausgeprägt als auf der Stielklappe. 
PAPROTH (1953) erwähnt 2 Exemplare; es handelt s ich dabei jedoch nur um das eine, o. gena nnte, 
doppelklappige (vollst.) Exemplar, zu dem noch d er zugehörige Schalenabdruck der Armklappe 
vorliegt. Außerdem dürfte es sich bei dem von PAPROTH als Productus (LinoproduchAs) cf. con-
cinniformis bestimmten Stück nach Ansicht des Verf. wahrschein lich eher um ein Bruchstück 
einer Stielklappe von B. scabricula handeln. 

Vorkommen 
Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Scholle von Schreufa; Grauwacken-Scholle 

von Kaltenborn, Harz. 
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Familie: Echinoconchidae STEHLI, 1954 
Unterfamilie: Echinoconchinae STEHLI, 1954 

Echinoconch us WELLER, 1914 

Typus-Art: Productus punctatus]. SOWERBY, 1822 (lCZN, Op. 420, 1956) 

Diagnose: siehe MUIR-WOOD & COOPER 1960: 243. 

Echinoconchus punctatus (] . SOWERBY, 1822) 

Taf. 10 Fig. 7 

' 1822 Productus punctatus ]. SOWERBY, Mineral Conchol., 4: 22, Taf. 323. 
pt v1903 Productus punctatus. - PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 349, Taf. 16 Fig. 3. 
pr v1909 Productu s punctatu s. - SOMMER, Fauna des Culms: 618, Taf. 30 Fig. 4. 
pt v1915 Produchts punctatus. - HOFFNER, Kenntnis dtsch. Culm: 460, 508; non Taf. 18 Fig. 1. 

1931 Productus (Echinoconchus) punctatus. - PAECKELMANN, Brachiopoden, 2: 152, Taf. 15 Fig. 
7- 10. 

1951 Ech inoconchus punctah<s. - MUIR-WOOD, Brachiopoda of MARTIN: (102) 103, Taf. 4 
Fig. 2a- b. 

1969 Echinoconchus punctatus. - WINK LER PRINS, Carb. Productidina Chonetidina: 89, Taf. 3 
Fig. 12-14. 

Typu s -Material und Bes chreibung 
siehe MUIR-WOOD 1951: 103. 

Material und Erhaltung 

4 Bruchstücke von Steinkernen und Schalenabdrücken, darunter die Originale von PARKIN-
SON (1903) und SOMMER (1909), s.o. (Slg. IGP Mbg. 3269, 3666). 

Beziehungen 

Vor allem die größeren Bruchstücke zeigen die typischen flachen, konzentrischen Anwachs-
falten bzw. -wülste mit je 2 Serien von Stachelbasen: eine Reihe größerer Stacheln in weitem 
Abstand und mehrere Reihen kleinerer Stacheln in größerer Zahl und engerem Abstand. Der 
Schloßrand ist kürzer als die größte Schalenbreite, ein schwacher Sinus bzw. Sattel ist ange-
deutet, jedoch ist das Material zu stark verdrückt, um genaue Schalenproportionen zu rekon-
struieren. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Grauwacken-Scholle von Kaltenborn, Harz. 
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Echinoconchus pseudoareatus (PAECKELMANN, 1931) 

Taf.IO Fig. 5-6 

pt v1915 Productus punctatus. - HOFFNER, Kenntnis dtsch. Culm: 460, 508, Taf. 18 Fig. 1. 
'1931 Productus (Echinoconchus) pseudoareatus PAECKELMANN, Brachiopoden, 2: 159, Taf. 16 

Fig. 4-5. 

Syntypen und Beschreibung 
siehe P AECKELMANN 1931: 159. 

Material und Erhaltung 

Ein Skulptur-Steinkern und ein Steinkern von Armklappen (S ig . IGP Mbg. 4063, Ka Bra 35). 
Einer der Syntypen von PAECKELMANN (1931, Taf. 16 Fig. 5) ist das abgebildete Original von 
HOFFNER (s.o.), das wahrscheinlich durch Kriegseinwirkungen verschollen ist. 

Morphologie und Beziehungen 

E. pseudoareatus ähnelt in Form, Umriß und Schalenmorphologie sehr starkE. punctatus und 
besitzt auch einen seichten Sinus bzw. Sattel. Die Unterschiede zwischen beiden Taxa sind nur 
bei gut erhaltenen Armklappen sichtbar. Das Medianseptum ist relativschwach ausgebildet und 
erreicht ca. 112 der Schalenlänge. Die Schloßrandleisten, die am Schloßfortsatz ansetzen und die 
gesamte Schloßrandlänge einnehmen, sind verdickt und springen gegen die Stielklappe vor. 
Dadurch wird nicht nur das Vorhandensein einer Area, sondern durch die Teilung der Schloß-
randleisten am Schloßfortsatz auch ein dreieckiges Pseudodelthyrium vorgetäuscht. Neben 
dem Medianseptum sind weiterhin kräftige Adduktoren-Eindrücke sichtbar. 

Vorkommen 

Brekzie von Eckelshausen; Grauwacken-Scholle von Kaltenborn, Harz. 

Echinoconchus cf. elegans (MCCOY, 1844) emend. THOMAS, 1914 

Taf.10 Fig. 8-9 

'1844 Producta elegans MCCOY, Carb. Limestone Foss. lreland: 108, Taf. 18 Fig. 13. 
pt v1903 Productus punctatus.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 349; non Taf.16 Fig. 3 (nur Be-

gleitmaterial). 
pt v1909 Productus punctatus. - SOMMER, Fauna des Culms: 618; non Taf. 30 Fig. 4 (nur Begleit-

material). 
1931 Productus (Echinoconchus) elegans.- PAECKELMANN, Brachiopoden, 2:161, Taf.16 Fig. 6-8. 

v1953 Productus (Echinoconchus) elegans. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 180. 
1969 Echinoconchus elegans. - WINKLER PRINS, Carb. Productidina Chonetidina: 90, Taf. 4 

Fig. 1-3. 

Typus-Material und Beschreibung 
siehe THOMAS 1914:292 und PAECKELMANN 1931:162. 
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Material und Erhaltun g 

3 Stielklappen, beschädigt. teils in Steinkernerhaltung teils als Schalenabdruck; ein Armklap-
pen-Steinkern sowie 2 Bruchstücke, die nur unter Vorbehalt in die E. -elegans-Gruppe gestellt 
werden (Sig. IGP Mbg. 4064- 4066; Slg. GPI Gö. 516-116,516-117, 743-142). 

Morphologie und Beziehungen 

E. elegans ist gekennzeichnet durch kleine, stark gewölbte Schalen und das Fehlen von Sinus 
und Sattel. Von der äußeren Morphologie sind v. a. die 2 Serien von Stachelbasen sehr gut erhal-
ten. Die meisten übrigen Arten von Echinoconchus sind meist deutlich größer, allerdings ist eine 
eindeutige Unterscheidungvon E. subelegans (THOMAS, 1914) nicht möglich. Diese Form besitzt 
ein kürzeres M edianseptum als E. elegans und zartere Faltenrippen. Aufgrund der ungünstigen 
Erhaltung kann eine eindeutige Zuordnung daher nicht vorgenommen werden. Auf die Fehlin-
terpretationen von E. elegans in oberkarbonischen und permischen Schichten hat RAMOVS 
(1966) hingewiesen. 

Vorkorn men 

Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Scholle von Schreufa; (cf. elegans-Gruppe) 
Kohlenkalk-Scholle von Waldeck; nach PAECKELMANN (1931) in der Grauwacken-Scholle von 
Kaltenborn, Harz. 

Echinoconchus sp. 

Es liegen weitere 10 Bruchstücke von Schalenabdrücken und Steinkernen vor, die zu Echino-
conchus s.l. ges tellt werden können, da sie die charakteristische Schalenmorphologie aufweisen. 
Es sind allerdings weder Schalerrumriß noch Ausbildung von Sinus oder Sattel erkennbar. Bei 
den Stücken aus der feinkörnigen Grauwacken-Scholle von Kaltenborn sind im angrenzenden 
Gestein Abdrücke des ehemaligen dichten Stachelkleides erhalten. Nicht riäher bestimmbare 
Echinoconchiden-Reste liegen vor aus der Schieferbrekzie von Königsberg aus der Brekzie von 
Eckeis hausen, a us der Kohlenkalk-Scholle von Waldeck und aus der Grauwacken-Scholle von 
Kaltenborn, Harz. 

Pustula THOMAS, 1914 

Typus-Art: Producta pustu/.osa PHILLIPS, 1836 

Diagnose: siehe MUIR-WOOD & COOPER 1960: 250. 

Pustula ? sp. 

vl903 Productus pus tu/.osus. - PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 353 . 
vl909 Productus pustulosus. - SOMMER, Fauna des Culms: 619. 
vl953 Productus (Pustula) sp. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 180. 
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Material und Beziehungen 

Insgesamt 6 Exemplare, alle± fragmentarisch, wurden ursprünglich von PARKINSON und 
SOMMER zu Productus pustulosus gestellt. Ein kleiner Steinkern einer Stielklappe und einige 
Schalenbruchstücke gehören vermutlich zur GattungPustula, eine weiterführende Bestimmung 
ist nicht möglich. Auch PAPROTH (1953) führt 2 Exemplare (Sig. GPI Gö. 516-118,516 -119) von 
Pustula an, ohne sie einer bestimmten Art zuordnen zu können. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Familie: Marginiferidae STEHLI, 1954 
Unterfamilie: Marginiferinae STEHLI, 1954 

Eomarginifera MUIR-WOOD, 1930 

Typus-Art: ProduchiS longispinus ). SOWERBY, 1814 
Diagnose: siehe MUIR-WOOD & COOPER 1960: 209. 

Eomarginifera sp. 

v1953 Produch<s (Eomarginifera) lobams flexus.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 183. 
v1953 Produch<s (Eomarginifera) simp /ex.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 183. 
v1953 Productus (Eomarginifera) cf. sudeticus.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 183. 
v1953 ProduchiS (Eomarginifera) tissingtonensis.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 183. 
v1953 Producms (Eomarginifera) sp.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 183, Taf.12 Fig. 7. 

Mater i a I und Er haItun g 

8 ±unvollständig erhaltene Stielklappen in Schalenerhaltung z.T verdrückt (Sig. GPI Gö. 
516-174- 516-180). 

Beziehungen 
Aufgrund der erhaltenen Stachelbasen in Verbindung mit der Gesamtmorphologie lassen 

sich die Stücke, die PAPROTH 5 verschiedenen Arten zuordnete,± sicher als zu Eomarginifera 
gehörig bestimmen. Eine weitere Unterteilung erscheint jedoch unangebracht, weil das Material 
keine eindeutig rekonstruierbaren Merkmale und Proportionen aufweist. Die Kleinwüchsigkeit, 
die retikulate Skulptur der Visceralregion, die lange, kräftig radial gefaltete Schleppe und die 
charakteristischen symmetrischen 6 Stachelbasen sind allerdings bei sämtlichen Stücken deut-
lich erhalten. 

Vorkorn men 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 
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Familie: Linoprodudidae STEHLI, 1954 
Unterfamilie: Linoprodudinae STEHLI, 1954 

Fluctuaria MUIR-WOOD & COOPER, 1960 

Typus-Art: Productus undatus DEFRANCE, 1826 
Diagnose: siehe MUIR-WOOD & COOPER 1960: 303. 

Fluctuaria undata (DEFRANCE, 1826) 

v1909 Productus undah;s.- SOMMER, Fauna des Culms: 618, Taf. 27 Fig. 5. 
1931 Productus (Linoproductus) undah;s.- PAECKELMANN, Brachiopoden, 2: 217, Taf. 19 Fig. 9. 
1960 Fluctt<aria undata.- MUIR-WOOD & COOPER, Productoidea: 303, Taf. 115 Fig. 11-20. 

Typu s- Material und Beschreibung 
sieh e MUIR-WOOD & COOPER 1960: 303. 

Material und Erhaltung 

Ein nur schwach verdrückter Schalenabdruck einer Armklappe (Origina l von SOMMER, s.o., 
Slg. IGP Mbg. 3228). 

Beziehungen 

Der Abdruck der Armklappe läßt deutlich die charakteristische, unregelmäßige, konzen-
trische Wellung der Schale erkennen. Die Radialskulptur ist dagegen sehr fein und gleichmäßig 
ausgebildet. Das vorliegende Stück ähnelt sehr s tark dem von PAECKELMANN (1931) abgebilde-
ten Exemplar aus dem schlesischen Unterkarbon. Von der Gattung Undaria MUIR-WOOD & 
COOPER, 1960 unterscheidet sich F undata u. a. durch die bedeutend kräftiger entwickelten kon-
zentrischen Wellen bzw. Runzeln, neben hier nicht s ichtbaren inneren Merkmalen der Arm-
klappe. Bei dem von PICKEL (1937: 255) aufgelisteten Exemplar handelt es sich nicht um F undata, 
das Stück ist zu unvollständig erhalten für die generische oder gar spezifische Bestimmung. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Unterfamilie: Striatiferinae MUIR-WOOD & COOPER, 1960 

Striatifera CHAO, 1927 

Typus-Art: Mytilus striatus FISCHER DEW ALDHEIM, 183 7 (präokk. Pileaps is striatus PHILLIPS, 1836) 
Diagnose: siehe MUIR-WOOD & COOPER 1960: 329. 
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Striatifera sp. 

v1909 Productus corrugatus.- SOMMER, Fauna des Culms: 616, Taf. 27 Fig. 2. 

Material und Beziehungen 

Es liegen 2 Stielklappen in Schalenerhaltung vor(Sig.IGPMbg. 3225), diedeutlich den s triati -
feriden Habitus mit stark verlängerter Schale zeigen. Der Schloßrand ist relativ kurz, der Wirbel 
klein, die Ohren klein und abgeflacht. Zum Vorderrand hin tritt eine deutliche Schalenverbrei-
terung ein. Die Stielklappe ist± kräftig konvex gewölbt mit leichter Abflachung im medianen 
Bereich und steil abfallenden Flanken. Die Schalenoberfläche trägt dünne, fadenförmige, etwas 
unregelmäßig verlaufende Radialrippen, die von schwachen, konzentrischen Runzeln gekreuzt 
werden. Eine nähere Zuordnung kann aufgrund der nur äußerlich erkennbaren Morphologie 
nicht getroffen werden. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Familie: Dictyoclostidae STEHLI, 1954 
Unterfamilie: Didyoclostinae STEHLI, 1954 

Dictyoclostus MUIR-WOOD, 1930 

Typus-Art: Conci1ylioliti1us Anomites semireticulatus MARTIN, 1809 (ICZN, Op. 419, 1956) 
Diagnose: siehe MUIR-WOOD & COOPER 1960: 269. 

pt 
pt 

Dictyoclostus cf. muirwoodi (PAECKELMANN, 1931) 

v1903 Productu s semireticulatus.- PARKINSON, Culmfa una Königsberg: 350. 
v1909 Productus semireticulatus.- SOMMER, Fauna des Culms: 617; non Taf. 27 Fig. 4; non Taf. 29 

Fig. 2 (nur Begleitmaterial). 
•1931 Produ ch<s (Dictyoclostus) muir-woodi PAECKELMANN, Brachiopoden, 2:309, Taf. 39 Fig.10 -

11; Taf. 40 Fig. 1-2. 
1938 Productus (Dictyoclostus) muir-woodi. - DEMANET, Couches de passage: 69, Taf. 6 

Fig. 12-20. 
v1953 Produch;s (Dictyoclostus) muir-woodi.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 182. 
vl953 Productus conci1mus. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg (nur Begleitmaterial lt. 

Etikette). 

Beschreibung 
siehe P AECKELMANN 1931: 309. 
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Material und Erhaltung 
3 Stielklappen in Steinkernerhaltung davon einer mit zugehörigem Schalenabdruck; 2 Arm-

klappen in Schalenerhaltung unvollständig z. T verdrückt (Sig. IGP Mbg. 4071; Slg. GPI Gö. 
516-167, 516-168, 516-393). 

Morphologie und Beziehungen 

Die vorliegenden Stielklappen besitzen einen 3/4 kreisförmigen Um riß und sind nur schwach 
konvex gewölbt mit einem flachen Mediansinus; der Wirbel istsehr klein und nichtgeblähtoder 
eingerollt. Die Schalenoberfläche ist retikulat skulptiert, mit vereinzelten Stachelbasen besetzt. 
Die Armklappen sind nur unvollständig erhalten,± flach, mit undeutlich abgesetzten Ohren, 
ohne Stachelansatzstellen. Die Skulptur entspricht der der Stielklappe, der charakteristische 
Randsaum ist bei einem Stück in Resten erhalten. 

Die vorgenommene Zuordnung gründet sich auf die Abbildungen und Beschreibungen von 
PAECKELMANN (1931) und DEMANET (1938); da der Randsaum der Armklappe nur bei einem 
Stück erhalten ist, bleibt die Bestimmung unsicher. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Dictyoclostus tristis (PAPROTH, 1953) 

Taf. 9 Fig. 8-9 

1931 Produchts (Oictyoclostus) sp. 1 aff. pugilis. - PAECKELMANN, Brachiopoden, 2: 288, Taf. 35 
Fig. 4a- d. 

• v1953 Productus (Oicf1Joclostus) tristis P APROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 182, Taf. l2 
Fig. 5 - 6. 

v Holotypus , Locus typicus , Stratum typicum , Diagnose und Beschreibung 
siehe PAPROTH 1953: 182. 

Material und Beziehungen 

Neben dem Halotypusliegt der Paratypus vor (Sig. GPI Gö. 516-181,516 -182), von den ande-
ren Lokalitäten gehört kein weiteres Material zu diesem Taxon. Die Morphologie der Stielklappe 
ist von PAPROTH ausführlich beschrieben worden, dem ist nichts hinzuzufügen - es handeltsich 
bei den vorliegenden Stücken um verhältnismäßig gut erhaltenes Material. Es istallerdings an-
zumerken, daß von diesem Taxon weder Armklappen noch Merkmale des Innenbaus bekannt 
sind. Die systematische Zuordnung basiert somit lediglich auf Skulpturmerkmalen. PAPROTH 
vermutet, daß die von PAECKELMANN als P (0.) sp. 1 aff. pugilis beschriebenen Stücke aus dem 
oberen schlesischen Kohlenkalk ebenfalls zu 0. tristis gehören, während ZAKOWA (1966) diese 
als Pugilis aff. pugilis aufführt. 

Vorkorn men 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 
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Dictyoclostus sp., aff. Dictyoclostus semireticulatus (MARTIN, 1809) 

Taf. 9 Fig. 7 

aff *1809 Conchyliolithus Anomites semiretiwlatus MARTIN, Petrif. Derbiensia: -, Taf. 32 Fig. I -3 ; 
Taf. 33 Fig. 4. 

pt v1903 Productu s semireticu latus.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 350. 
pt v1909 Productus se111ire ticulah1s. - SOMMER, Fauna des Culms: 617, Taf. 27 Fig. 4; non Taf. 29 

Fig. 2, 2a. 
non v1915 Productus semire ticu latus. - HOFFNER, Kenntnis dtsch. Culm : 506. 
aff 1960 Oictyoc/os his semire tiwlahis . - MUIR-WOOD& COOPER, Productoidea : 269, Taf. 92 Fig.1 -3; 

Taf. 93 Fig. 1 -7. 

Material und Beziehungen 

Es liegen 2 Schalenabdrücke von Arm klappen, ein Schalenabdruck einer Stielklappe sowie 
ein Steinkern einer Armklappe mit zugehörigem Schalenabdruck vor, darunter das Original von 
SOMMER (s.o., Slg.IGP Mbg. 3227). Die Stücke lassen sich nur durch den dictyoclostiden Habi-
tus der Armklappe bzw. anhand der Schalenskulptur in die Productidengruppe um D. semireti -
wlatus einordnen. Die von HOFFNER (1915, s. o.) aus der Grauwacken-Scholle von Kaltenborn als 
P semireticulatus aufgeführten Productiden hat PAECKELMANN (1931) revidiert und als 0. sca-
briculoides (PAECKELMANN, 1931) und A ntiquatonia antiquata (SOWERBY, 1821) beschrieben. 

Vorkorn men 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Antiquatonia MILORADOVICH, 1945 

Typu s-Art: Productus an tiquatus ). SOWERBY, 1821 
Diagnose: siehe SARYCEVA & SOKOCSKAJA 1952: 145 und MUIR-WOOD & COOPER 1960: 270. 

Antiquatonia s p. 

pt v1909 Productu s semireticulatus.- SOMMER, Fauna des Culms: 61 7, Taf. 29 Fig. 2, 2a. 

Es liegt nur das Original von SOMMER (s.o., Slg. IGP Mbg. 3251) vor, eine stark zusammen-
gedrückte Stielklappe in Steinkernerhaltung die die Schleppe mit medianem Sinus und feiner 
Radialrippung zeigt. Auf der Wirbelregion sind Res te der retikulaten Skulptur erhalten, die auf 
den Ohren verlöscht. Auf den Flanken zwischen Visceralregion und Ohren isteine Stachelreihe 
nur andeutungsweise erkennbar. 

Vorkorn men 

Schieferbrekzie von Königsberg. 
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Pugilis SARYCEVA, 1949 

Typus-Art: Producta pugilis PHILLIPS, 1836 

Diagnose: siehe MUIR-WOOD & COOPER 1960: 281. 

Pugilis p ugilis (PHILLIPS, 1836) 

Taf. 9 Fig. 2 

' 1836 Producta pugilis PHILLI PS, Geol. Yorkshire, 2: 215, Taf. 8 Fig. 6. 
1928 Productus pugilis. - MUIR-WOOD, Carbon. Producti: 133. 

v1953 Productus (Dictyocloshts) pugilis. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 182. 
1960 Pugilis pugilis. - MUIR-WOOD & COOPER, Productoidea: 282, Taf. 96 Fig. 1 -7. 

Besc hr e ibu ng 
siehe MUIR-WOO D 1928: 133. 

Material und Erhaltung 

5 Exempl a re, teils in Steinkernerhaltung, teil s in Scha lenerhaltung z.T. leicht verdrückt (S lg. 
GPI Gö. 516-160 - 516 -166). 

Bez i e hun ge n 

Die vorliegenden Stücke sind relativ g ut erhalten; die Visceralregion (Stielklappe) ist kräftig 
konvex gewölbt und zeigt einen schwachen Mediansinus, die Flanken fall en steil zu den abge-
setzten Ohren ab; der Wirbel is t stark eingedreht. Die Skulptur der Stielklappe besteht aus fei -
nen, gerundeten Radialrippen und schwäche ren, v. a. vorn unregelmäßig verlaufenden, konzen-
tri schen Falten bzw. Lamellen. Die Wirbelregion erscheint sehr gleichmäßig retikulat ornamen-
tiert. Di e Schleppe ist verlängert und mit unregelmäßig verl a ufenden Falten und Rippen skulp-
tiert konzen trisches Ornament fehlt hier weitgehend. Die Skulptur der Armklappe entspricht-
soweit s ichtbar - der der Stiel klappe. Einige verstreute Ansatzstellen von Stacheln sind undeut-
lich erkennbar. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa . 

Familie: Giga ntoproductidae M UIR-WOOD & COOPER, 1960 
Unterfamili e: Gi ga ntoproductinae MUIR-WOOD & COOPER, 1960 

Gigantoproductus PRENTICE, 1950 

Typus-Art: Productus giganteus ]. SOWERBY, l822 (ICZN, Op. 420, 1956) 
Diagnose: siehe MUIR-WOOD & COOPER 1960: 330. 
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Gigantoproductus giganteus (] . SOWERBY, 1822) 

Taf. 9 Fig.l,4 

'1822 Productu s giganteus ). SOWERBY, Mineral Concho l., 4: 19, Taf. 320. 
v1903 Productu s giganteu s. - PARKINSON, Culmfa una Königsberg: 348, Abb. 3. 
vl909 Productus giganteus.- SOMMER, Fauna des Culms: 614, Taf. 27 Fig. 1; Taf. 28 Fig. 1; Taf. 30 

Fig. 2. 
1931 Productus (Gigantella) giganteus. - PAECKELMANN, Brachiopoden, 2:238, Taf. 22 Fig. Ia - c; 

Taf. 25 Fig. 1a - b. 
1951 Gigan toprodu ctus giganteus.- M UIR-WOOD, Brachiopoda of MARTIN: (99) 100. 

v1953 Productus (Gigan tella) giganteus.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: ·r81, Taf. 11 
Fig. 4. 

1981 Gigantoproriuchts giganteus.- PATTISO , Giganroproductoid brachiopods: 6, Taf. 6 Fig. 2; 
Taf. 9 Fig. 13. 

Ledorypu s, Diagnose und Beschreibun g 
siehe MUIR-WOOD 1951: lOO und SARYCEV A & SOKOl:SKAJA (1952) 

Mater i a I und Erhaltung 

5 Stielklappen in Schalenerhaltung 3 weitere Bruchstücke von Stielklappen; 4 ± unvoll-
s tändige Steinkerne von Stielklappen, z.T mit Schalenresten, sowie zahlreiche Fragmente und 
Schalenabdrücke (Sig. GPI Gö. 516-105- 516-108, 516-110 - 516 -112; 7 43 -152; Slg. IGP Mbg. 
3224, 323 7, 4068, 4069) 

Beziehungen 

Die vorliegenden Exemplare entsprechen dem Vergleichsmaterial a us d em BMNH, London, 
und den Beschreibungen und Abbildungen der Literatur, sowoh l in der gesamten Form (Größe, 
Ohrenbildung Wölbung), als auch in Schalenaufbau (bis 6 mm Dicke) und Schalenskulptur 
(grobe, unregelmäßige Falten; Rippen). Ein Exemplar aus der Kollektion Meischner besitzt eine 
besonders große Schalenhöhe, verbunden mit einer sehr starken Klappenwölbung steil abfal-
lenden Flanken und deutlich abgesetzten Ohren. Bereits PAECKELMANN (1931: 241) lag eine von 
STOECKE gesammelte, starkgewölbte und unregelmäßiggefaltete Stielk lappe vor. Es könntesich 
dabei möglicherwei se um ein anderes (neues ?) Taxon handeln. Bei einigen Steinkernen sind die 
Diduktoren-Abdrücke mit kräftiger Längsriefung und Adduktoren-Eindrücke mitdendritischer 
Struktur erhalten. Die größten Stücke erreichen eine Breite von 100 - 130 mm sowie e ine Scha-
lenlänge von> 80 mm, wobei diese Maße nicht unbedingt den tatsächlichen Längen- und Brei-
tenmaßen entsprechen, weil keines der vorliegenden Stücke vollständig ist. PATTISON (1981) dis-
kutiert und beschreibt die im britischen Kohlenka lk vorkommenden Gigantoproductiden; 
danach können die vorhandenen Stücke± sicher bei C. gigm1teus angeschlossen werden, ledig-
lich die Unterscheidung von C. inflatus (SARYCEVA, 1928) ist unsicher aufgrunddes Erhaltungs-
zustandes. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Sehollen von Schreufa und Waldeck. 
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Gigantoproductus semiglobosus (PAECKELMANN, 1931) 

Taf. 9 Fig. 5 

•1931 Produch.s (Gigantella) striato-sulcatus var. n. sem iglobosus PAECKELMANN, Brachiopoden, 
2: 246, Taf. 21 Fig. 5a -c; non? Taf. 24 Fig. la -c. 

pt v1953 Productus (Gigantella) giganteus.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 181; non Taf.ll 
Fig. 4 (nur Begleitmaterial). 

non ? 1966 Gigantoproduchts striato -sulcatus var. se111iglobosa. - ZAKOWA, Poziom Goniatites creni-
stria: 80, Taf. 7 Fig.l-2;Taf. 8 Fig. 'Ia -d; Taf. 9 Fig.1a-b;Taf.13 Fig.1-2; 
Taf. 20 Fig. 1. 

1981 Gigantoproductus semiglobosus.- PATTISON, Gigantoproductid brachiopods: 8, Taf.1; Taf. 9 
Fig. 10. 

Beschreibun g 
siehe PAECKELMA N 1931:247 und PATTISON 1981:8. 

Ma t eria I und Beziehungen 

Es liegt nur ein einzelner Steinkern einer Stielklappe vor, der noch von Schalenresten im 
Bereich des Wirbels bedeckt ist(Sig. GPI Gö. 516-109). Dieses Stück wurdevon PAPROTH zu C. 
giganteus gestellt, unterscheidet sich jedoch von dieser Form durch da s Fehlen der g roben, unre-
gelm äßigen Faltung der Scha le und eine deutlich reduzierte Klappenbreite. D ie Scha lenober-
fläche ist kräftig radial berippt, erst im äu ßeren (vorderen) Bereich der Scha le tritt eine leichte, 
radiale Wellung bzw. Faltung auf. PATTISON (1981) ist der Ansicht, daß PAECKELMANN (1931) 
und a uch ZAKOWA (1966) breitwüchsige und schmale Formen zusammengefaßt haben und 
beschränkt G. semiglobosus auf schmalwüchs ige, ± ungefaltete Gigantoproductiden. 

Vorkam men 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Familie: Semiplanidae SARYCEVA, 1960 

Latiproductus SARYCEVA & LEGRAND-BLAIN, 1977 

Typus-Art: Productus latissimus ]. SOWERBY, 1822 
Diagnose: sieh e SARYCEVA & LEGRAND-BLAIN 1977: 75. 

Latiproductus latissimus latissimus () . SOWERB Y, 1822) 

Taf. 9 Fig. 3 

pt •1822 Productus latissimus ]. SOWERBY, Mineral Conchol., 4:32, Taf.330Fig. 2 -3; non Taf. 330 Fig.1. 
1931 Produch<s (Gigantella) latissimus.- PAECKELMANN, Brachiopoden, 2:261, Taf. 28 Fig. 3a -c; 

Taf. 29 Fig. 2- 3; Taf. 31 Fig. 2a- c. 
pt 1953 Productus (Gigantella) latiss imus.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg : 181. 

1977 Latiproducms latissimus.- SARYCEVA & LE GRAND-BLAIN, Semiplanidae: 76, Taf. 7 Fig. 5-7; 
Ta f. 8 Fig. 1 -5. 
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Lectotypus und Beschr e ibung 
siehe SARYCEVA & LEGRAND-BLAIN 1977: 76. 

Marerial und Erhaltung 

6 Stielklappen, teils in Schalenerhaltung teils als Steinkerne, beschädigt; ein doppelklappiges 
Exemplar, unvollständig(Slg. GPI Gö. 516 -125,516-12 7, 516-129-516-131,516-134,516- 136). 

Beziehungen 

Die vorliegenden Exemplare erreichen mir bis zu rd. 60 mm Schalenbreite eine für L. la tissi-
mus beachtliche Größe. Die Schleppe is t bei den meisten Stücken nur in Resten vorhanden, ein 
seichter Mediansinus stets entwickelt. Die Rippendichte auf der Viscerairegien schwankt zwi-
schen5-7 pro 5 mm Breite. Die Bestachelung der Stielklappen ist im allg. nur sehr spärlich aus-
gebildet, worin ein wesentliches Unterscheidungskriterium zu L. latissimus complicatus zu 
sehen ist. Übergä nge zu dieser Unterart sind jedoch offenbar vorhanden bzw. angedeutet. 

Vorkorn m e n 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Latiproductus latissimus complicatus (PAECKELMANN, 1931) 

'1931 Productus (Gigantella) latissimus var. nov. complicata PAECKELMANN, Brachiopoden, 2:267, 
Taf. 30 Fig. 3- 5; Taf. 32 Fig. 2 - 4. 

v1953 Productus (Gigantella) latissimus complicatus. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Franken-
berg: 181. 

Syntypen und Beschreibung 
siehe PAECKELMANN 1931: 267. 

Material und Erhaltung 

Insgesamt 14 z.T stark beschädigte und verdrückte Exemplare, überwiegend in Schalenerhal-
tung (Sig. GPJ Gö. 516-135,516-137,516-139,516-141,516-143 - 516-14 7, 516-150-516-152, 

Beziehungen 

Die bruchstückhafte Erhaltung und die z.T erhebliche tektonische Verdrückung erschweren 
die Rekonstruktion der Schalenmorphologie. Die feine Berippung mit radialer Faltung der · 
Schleppe sowie die stärkere und engere Bestachelung sind als charakteristische Merkmale her-
vorzuheben. Neben dem von PAPROTH gesammelten Materialliegt auch ein von PICKEL (1937: 
255, Tab. 2) als Productus (Gigantoproductus) giganteus bestimmtes Exemplar vor, bei dem es 
sich nach Ansicht des Verf. eher um L. I. complicatus handeln dürfte, nicht zuletzt aufgrundder 
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spindeiförmigen Gestalt und der Bestachelung. Inwieweit eine spezifische oder subspezifische 
Trennung von L. latissimus angebracht ist, soll an dieser Stelle nicht diskutiert werden, der Verf. 
orientiert s ich hier an der Einteilung von PAECKELMANN (1931). 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Sehollen von Schreufa und Waldeck. 

Latiproductus sp., aff. Latiproductus latissimus s.l. 

pt vl953 Productus (Ciga11tella) latissimus.- PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 181. 
pt v1953 Produchts (Gigantella) latiss i111us co111p/icatus . - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Franken-

berg: 181. 

Material und Beziehungen 

Weitere 10 sehr stark verdrückte oder beschädigte Steinkerne und Schalenexemplare 17 , die 
von PAPROTH zu L. latissimus oder L. I. complicatus gestellt wurden, zeic hnen s ich lediglich 
durch ihre- ehemals- spindeiförmige Gestalt aus. Da jedoch auch bei anderen Gattungen, v. a. 
Semip/anus SARYCEVA, 1952 und Semip/anella SARYCEVA & LEGRAND-BLAIN, 1977, spindelför-
mige, latissimoide Morphologie auftritt, und sich die Formen meist nur aufgrundinterner Merk-
male voneinander unterscheiden, soll das vorliegende Material vorerst bei L. latissimus s.l. ver-
bleiben. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Latiproductus? cf. sarytscheffi (PAECKELMANN, 1931) 

• 1931 Productus (Cigantel.la) sarytscheffi P AECKELMANN, Brachiopoden, 2: 258, Taf. 31 Fig. 1a - c. 
v1953 Productus (Cigantella) cf. sarytscheffi. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 181. 

Beschreibung 
siehe PAECKELMANN 1931: 258. 

Mater i a I und Beziehungen 

Es liegen 3 stark beschädigte (Skulptur-)Steinkerne von Stielklappen vor (S ig. IGP Mbg. 4070; 
Slg. GPI Gö. 516 -155) sowie(aff.) ein s tark beschädigtes Exemplar in Schalenerhaltungmit zuge-
hörigem Abdruck (Sig. GPI Gö. 516-156,516- 159). Die Stücke zeigen deutlich den latiproducti-

17 (Sig. CPJ Cö. 516 -126,516-128, 516-132, 516 -133, 516-138, 516 -140, 516 -148, 516 -149, 516 -153, 
516 -154.) 
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den Habitus mitspindeiförmigem Gehäuse und feiner Radialberippung. Oie Schale istsehr stark 
konvex gewölbt, die Ohren± deutlich abgesetzt. Oie Visceralregion und die Flanken sind mit 
etwas unregelmäßig verlaufenden, mäßig groben, konzentrischen Falten bzw. Streifen bedeckt, 
die deutlich engständiger sind als die bei dem von PAECKELMANN (1931) beschriebenen Mate-
rial. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Ordnung: Rhynchonellida KUHN, 1949 
Oberfamilie: Stenoscismatacea OEHLERT, 1887 (1883) 

Familie: ? 

Stenoscisma ? sp. (s.l.) 

Taf 9 Fig. 6 

v1903 Camaroplwria sp.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 364, Taf. 16 Fig. 19. 
v1909 Camarophoria sp.- SOMMER. Fauna des Culms: 631. 

Material und Beziehungen 

Es liegen 2 beschädigte Steinkerne aus der Originalsammlung von PARKINSON vor, darunter 
das abgebildete Original (s.o., Mbg. 3682). BeideStücke zeigen die Ausbildung des Camaro-
phoriums, einer löffelförmigen Plattform, die als Ansatzstelle für Schließmuskeln dient und die 
von einem langen, hohen Medianseptum gestützt wird. Ob das vorliegende Material tatsächlich 
der Gattung Stenoscis1na CONRAD, 1839 angehörtoder einer eng verwandten Form, evti.A tribo-
nium GRANT. 1965, ließ sich nicht ermitteln. Oie ehern. Sammetgattung Camarophoria (Bestim-
mung von P ARKINSON, s.o.) ist in mehrere Gattungen aufgespalten worden, deren diagnostische 
Einzelheiten an den vorliegenden Steinkernen nicht zu erkennen sind. 

Vorkommen 
Schieferbrekzie von Königsberg; (aff) Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Ordnung: Spiriferida WAAGEN, 1883 
Unterordnung: Athyrididina BOUCOT, }OHNSON & STATON, 1964 

Oberfamilie: Athyridacea MCCOY, 1844 
Familie: Athyrididae MCCOY, 1844 lS 

Unterfamilie: Athyridinae MCCOY, 1844 

Actinoconchus MCCOY, 1844 

Typus-Art: Actinoconcl111s paradoxus MCCOY, 1844 

Diagnose: siehe BRUNTON 1981: 221. 

l8 Systematik nach BRUNTON 1981: 221. 
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Actinoconchus expansus patulus BRUNTON, 1981 

Taf. 10 Fig. 10 

pt 1859 Athyris expansa.- DAVIDSON, Brit. Carb. Brachiopoda: 82, Taf.16 Fig.l7 -18,16 ?; non Taf.16 
Fig. 14. 

non? v1903 Athyris cf. expansa. - PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 363, Taf. 16 Fig. 13. 
v1909 Athyris expansa. -SOMMER, Fauna des Culms: 629, Taf. 30 Fig. 13. 

• vl981 Actinoconchus expansus patulus BRUNTON, Athyrididae Brachiopods: 222, Abb. 7-9. 

Holotypus, Locus typicus, Stratum typicum und Diagnose 
siehe BRUNTON 1981: 223. 

Material und Erhaltung 

3 Steinkerne von Arm klappen, beschädigt, darunter einer mit Schalenresten (=Original von 
SOMMER, s.o., Slg. !GP Mbg. 3278); ein Steinkern einer Stielklappe, beschädigt. 

Beziehungen 

BRUNTON (1981) hat die stark verbreiterten Exemplare von "Athyris expansa" von der breit-
ovalen Nominat-Unterart abgetrennt. Dievorliegenden Stücke sind fast ausschließlich als Stein-
kerne erhalten und sicherlich schwach tektonisch deformiert, lassen sich jedoch trotzdem eher 
bei A. expansus patulus als bei A. expansus expansus (PHILLIPS, 1836) unterbringen. Das Original 
von SOMMER (s.o.) trägt noch Reste der Schale, auf der die feine, kommarginale Anwachsstrei-
fung zu sehen ist. Der Steinkern, auf den PARKINSON (s.o.) seine Bestimmung gründete, dürfte 
jedoch aufgrund des querovalen Umrisses nicht zur Subspezies patulus gehören, sondern ist 
wahrscheinlich der Steinkern einer Armklappe von A. expansus expansus. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Actinoconchus lamellosus (LEVEILLE, 1835) 

•r835 Spirifer lamellosus LEVEILLE, geologique: 39, Taf. 2 Fig. 21-23. 
v1903 Athyris squamosa. - PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 362, Taf. 16 Fig. 14, I4a. 
vl909 A thyris squamosa.- SOMMER, Fauna des Culms: 630. 

+ 1984 A ctinoconchus la111 ellosus. - BRUNTON, Brachiopods Co. Fermanagh, 3: 49, Abb. 44- 51. 

Neotypus , Diagnose und Beschreibung 
siehe BRUNTON 1981: 225 und ßRUNTON 1984: 49. 

Mater i a I und Erhaltung 

Ein flachgedrückter Steinkern einer Stielklappe mit zugehörigem Schalenabdruck (Sig. IGP 
Mbg. 3677). 
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Beziehungen 
Unterkarbonische Athyriden sind erst seit den Ausführungen von BRUNTON (1981, 1984) 

modern bearbeitet, v. a. hinsichtlich der inneren Morphologie. Das vorliegende Stück läßt sich 
aufgrundder gut rekonstruierbaren Schalenoberfläche mit kräftigen,± äquidistanten, konzen-
trischen Lamellen hinreichend sicher zuordnen. Dieses Merkmal ist sonst nur bei A. squamosus 
(PHILLIPS, 1836) bekannt; diese Form wird allerdings seit MCCOY (1844) als Synonym von A. 
lamellosus angesehen. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Unterordnung: Spiriferidina WAAGEN, 1883 
überfamilie: Spiriferacea KING , 1846 

Familie: ? 

spiriferoid gen. et sp. indet. 

Etwa 50 Exemplare 19 konnten als Spiriferen s. str. identifiziert werden. Eine große Anzahl 
neuererBearbeitungendieser Gruppe mit speziellen Untersuchungen über den Innenbau macht 
die Bestimmung des vorliegenden Materials praktisch unmöglich. Die Beschreibungen von 
PARKINSON (1903), SOMMER (1909), HOFFNER (1915) und PAPROTH (1953) sowie die Bestim-
mungen von CLAUS (1928) und PICKEL (1937) als 

Spirifer bisulcatus 
Spirifer bisulcatus calcaratus 
Spirifer bisulcatus oystermouthensis 
Spirifer striatus 
Spirifer triangularis 
Spirifer cf. triangularis 
Spirifer ovalis 
Spirifer integricosta 
Spirifer trigonalis 
Spirifer cf. pinguis rotundata 
Tylotl1yris subconica subconica 

sind reine "Formbestimmungen", die sich ausschließlich aufden Umriß und die Skulptur stützen. 
Nach frdl. münd!. Mitt. von Herrn Dr. G. Plodowski, Senckenberg-Museum, gehören zwei als 
"Spirifer bisulcatus" bestimmte Stücke, darunter das Original von SOMMER (1909, Taf. 28 Fig. 2, 
Slg. IGP Mbg. 3238), möglicherweise in die Gruppe des Angiospirifer bisulcatus und das von 
SOMMER (1909, Taf. 30 Fig.l, Slg. IGP Mbg. 3249) als "Spirifer striatus" abgebildete Exemplar in 
die Spirifer-princeps-Gruppe. Einige weitere Stücke lassen sich eventuell tatsächlich als Brachy-
thyrina triangularis, Brachythyris ovalis, Brachythyris integricosta und Angiospirifer trigonalis 
bestimmen, es lassen sich jedoch keine diagnostischen Merkmale des Innenbaus erkennen. 

19(Slg.IGP Mbg. 3238,3249,3250,3257,3268, 3276; Slg. GPI Gö. 516-183- 516-211.) 
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Insgesamt stellen die Spiriferacea einen recht bedeutenden,± konstanten Anteil an der Bra-
chiopodenfauna. Im Kulm West-Deutschlands treten Spiriferen relativ selten auf (NICOLAUS 
1963), allerdings beschreibt DEMANET (1938) einige Formen aus den Couches de passage (V 3c) 
von Belgien. 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Brekzie von Eckelshausen; Kalkgeröllbank von EI soff; Koh-
lenkalk-Sehollen von Schreufa und Waldeck; Grauwacken-Scholle von Kaltenborn, Harz. 

Oberfamilie: Spiriferinacea DAVIDSON, 1884 
Familie: Spiriferinidae DAVIDSON, 1884 

Spiriferellina FREDERIKS, 1919 

Typus-Art: Terebrahtlites cristahts V.SCHLOTHEIM, 1816 
Diagnose: siehe BOUCOT et al. 1965: H 714. 

Spiriferellina sp., aff. Spiriferellina octoplicata (). DE C. SOWERBY, 1827) 

aff '1827 Spirifer octoplicah.ts j. DE C. SOWERBY, Mineral Conchol., 6: 120, Taf. 562 Fig. 2-4. 
v1903 Spiriferina insculpta. - PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 361, Taf. 16 Fig. 20, 20a. 
v1909 Spiriferina insculpta.- SOMMER, Fauna des Culms: 634. 

Material und Erhaltung 

Es liegen etwa 10 Stücke vor, z.T in Schalenerhaltung, z.T als Steinkern mit zugehörigem 
Schalenabdruck, jedoch sämtlich beschädigt bzw. unvollständig(u.a. Slg. IGPMbg. 3683 =Ori-
ginal von PARKINSON, s.o.). 

Morphologie und Beziehungen 

Das Material ist- wenn auch bruchstückhaft - z. T recht gut erhalten, v. a. die punkrate Schale 
(bei den Steinkernen Erhaltung der Porenausfüllungen) mit scharfen, gratartigen Rippen und V-
förmigen Furchen. Der Sattel ist abgeAacht, breit und± glatt. Das Mikroornament besteht aus± 
kräftigen, imbrikaten Anwachslamellen. 

Die sichtbaren Merkmale allein sind nicht ausreichend für eine eindeutige Zuordnung, v.a. 
weil innere Strukturen nicht erkennbar sind. Aufgrund von gut erhaltenem Vergleichsmaterial 
dürften die meisten vorliegenden Stücke zu 5. octoplicata gehören. Sehr ähnlich sind allerdings 
die zur Gattung Punctospirifer NORTH, 1920 gestellten Arten; die Typus-Arten beider Gattungen 
hat CAMPBELL (1959) neu beschrieben. 

Vorkorn men 

Schieferbrekzie von Königsberg; Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 
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Oberfamilie: Reticulariacea WAAGEN, 1883 
Familie: Elythidae FREDERIKS, 1919 (1924) 

Phricodothyris GEORGE, 1932 

Typus-Art: Phricodothyris lucema GEORGE, 1932 
Diagnose: siehe GEORGE 1932: 524 und DEMANET 1938: 94. 

Phricodothyris cf. verecunda GEORGE, 1932 

v1903 Athyris Royssii.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 363. 
v1909 Athyris Royssii.- SOMMER, Fauna des Culms: 629. 
•1932 Phricodothyris verecunda GEORGE, Reticulate Spiriferidae: 550, Taf. 35 Fig. 3a -d. 

+ 1984 Phricodothyris verecunda.- BRUNTON, Brachiopods Co. Fermanagh, 3: 98, Abb. 150- 159. 

Holotypus, Diagnose und Beschreibung 
siehe GEORGE 1932: 550 und BRUNTON 1984: 98. 

Material und Erhaltung 

Ein Steinkern einer Stielklappe mit zugehörigem Schalenabdruck (S ig. IGP Mbg. 4074). 

Beziehungen 

Phricodothyris ist gekennzeichnet durch die typischen doppelrohrigen Stacheln, deren 
Ansatzstellen auf der Schale charakteristische "kaffeebohnenförmige" Eindrücke (SITTIG 1961) 
hinterla ssen, die auf dem vorliegenden Stück gut zu erkennen sind. GEORGE (1932) und DEMA-
NET (1938) haben eine Reihe von Arten aufgestellt, die sich u. a. in Anordnung, Anzahl und 
Abstand der doppelrohrigen Stachelbasen und kleinerer, zwischengeschalteter Knötchen 
(Pusteln) unterscheiden. 

Das vorliegende Exemplar ist in Form und Umriß durch Verdrückung nur annähernd rekon-
struierbar. Die Skulptur der Schale besteht aus flachen, konzentrischen Anwachslamellen, die 
mit je einer Reihe der charakteristischen Zwillings-Stachelbasen besetzt sind (ca. 35-40 pro 10 
mm Schalenbreite). Die für die einzelnen Arten diagnostisch wichtigen interspinosen Pusteln 
sind jedoch nicht erha lten, so daß die Zuordnung hier unter Vorbehalt nach den übrigen exter-
nen Merkmalen getroffen wurde. 

Vorkorn men 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Familie: Martiniidae WAAGEN, 1883 

Martinia MCCOY, 1844 

Typus-Art: Spirifer glaber j. SOWERBY, 1820 (!CZN, Op. 421, 1956) 
Diagnose: siehe GEORGE 1927: 110 und BOUCOT et al. 1965: H 724. 
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Martinia cf. glabra (J. SOWERBY, 1820) 

Taf. 10 Fig. 11 

•1820 Spirifer glaber]. SOWERBY, Mineral Conchol., 3: 123, Taf. 269. 
1927 Martinia glabra.- GEORGE, Avonian Brachiopoda, 1: 110, Abb. 3-11. 

+ 1951 Martinia glabra.- MUIR-WOOD, Brachiopoda of MARTIN: (109) 111, Taf. 3 Fig. 2a- c. 
pt v1953 Martinia cf. glabra. - PAPROTH, Kohlenkalkfauna Frankenberg: 185. 

Lectotypus 
siehe MUIR-WOOD 1951: 109. 

Beschreibung 
siehe GEORGE 1927: 111. 

Material und Erhaltung 

Ein gut erhaltener, fast vollständiger Steinkern (Stiel- und Armklappe) sowie 19 weitere Stein-
kerne von Stiel- und Arm klappen, meist sehr stark beschädigt und verdrückt, von denen ein Teil 
zum Formenkreis um Martinia glabra gestellt werden kann (Slg. GPI Gö. 516-230; 516-212 -
516-231). 

Beziehungen 

Vor allem d er gut erhaltene, fast komplette Steinkern dürfte zuM. glabra gehören; die erkenn-
bare Morphologie stimmt weitestgehend mit den Ausführungen von GEORGE überein, aller-
dings istdie Gruppe noch nicht modern revidiert. Die Vascularabdrücke sind aufdem Steinkern 
der Stielklappe als radiale Grate erhalten, Sinus und Sattelsind deutlich entwickelt; die Stiel-
klappe trägt keine Zahnplatten und kein Medianseptum, die Armklappe keine Cruralp latten. 

Vorkommen 

Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

Familie: Verneuiliidae BRUNTON, 1984 

Verneuilia HALL & CLARKE, 1894 

Typus-Art: Spirifer cheiropteryx D"ARCHIAC & DEVERNEUIL, 1842 
Diagnose: siehe BOUCOT et al. 1965: H 727. 

Verneuilia oceani (D"ÜRBIGNY, 1850) 

Taf. 10 Fig. 13 

1843 Spirifer cheiropteryx.- DEKONINCK, Descr. anim. foss.: 245, Taf. 15 Fig. 9a- c. 
•1850 Spirifer oceani D"ORBIGNY, Prodrome Paleontol.: 149. 
1887 Spirifer oceani.- DEKONINCK, Faune Calc. Carb., 6: 132, Taf. 28 Fig. 11-16. 

v1915 Helminthochiton nov. spec. HOFFNER, Kenntnis dtsch. Culm: 470, Taf. 19 Fig. 1. 
1984 Verneuilia oceani.- BRUNTON, Brachiopods Co. Fermanagh, 3: 101, Abb. 160a -e. 
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Neotypus 
siehe BRUNTON 1984: 101 

Material und Erhaltung 

Ein vollständiger, gut erhaltener Schalenabdruck einer Armklappe (=Original von HOFFNER, 
s.o., Slg. IGP Mbg. 3536). 

Morphologie 

Armklappe im Um riß subtrapezoidal, dreigeteilt durch ein medianes, sehr kräftig entwickel-
tes, radiales, gratförmiges Rippen paar. Dadurch Ausbildung eines starken medianen Sinus (Sul-
cus) und abgeflachter bzw. schwach konkaver Ohren. Schloßrand ±gerade, langges treckt die 
größte Schalenbreite bildend. 

Schalenoberfläche mit kräftigen, eng stehenden kommarginalen Anwachsstreifen skulptiert. 

Beziehungen 

HOFFNER (1915) betont die g roßen Unterschiede dieses von ihm für eine neue Art von Helmin-
thochiton gehaltenen Stückes zu anderen Chitoniden. Es handelt sich dabei jedoch ganz zwei-
felsfrei um die Armklappe der seit DEKONINCK (188 7) nicht revidierten Verneuilia oceani, die 
D"ORBIGNY als karbonischen Vertreter der Gattung von der devonischen Typus-Art abtrennte. 
Von V cheiropten;x (D"ARCHIAC & DEVERNEUIL, 1842) unterscheidetsich V oceani v. a. durch die 
sehr stark reduzierte Klappenbreite und das weniger s tark verlängerte Radialrippenpaar. Oie 
innere Morphologie von Vemeuilia ist unbekannt, und auch das vorliegende Stück gibt- erhal-
tungsbedingt-keine neuen Hinweise. 

BRUNTON (1984) hat die Gattung Verneuilia, die von BOUCOT et al. (1965) weder einer Familie 
noch Oberfamilie zugeordnet wurde, zusammen mit der neuen Gattung Minythyra BRUNTON, 
1984 in einerneuen Familie Verneuiliidae BRUNTON, 1984 zusammengefaßt. Generell scheint 
diese Formengruppe sehr selten zu sein und ist bi s lang aus dem deutschen Unterkarbon nicht 
bekannt, mit Ausnahme der Schiefer von Osseck a. W. (Frankenwald, Unt. Viseum). Sämtliche 
anderen bisher als V oceani bestimmten Exemplare s tammen aus dem Calcaire Carbonifere von 
Vise (=V 3b), Belg ien. 

Vorkorn men 

Brekzie von Eckelshausen. 

5. 2. 6 Trilobita W ALCH, 1771 

Ordnung: Ptychopariida SWINNERTON, 1915 
Unterordnung: Illaenina ]AANUSSON, 1959 

Oberfamilie: Proetacea HAWLE & CORDA, 1847 
Familie: Phillipsiidae (0EHLERT, 1886) HAHN, HAHN & BRA UCKMANN, 1980 

Unterfamilie: Linguaphillipsiinae G. & R. HAHN, 1972 
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Linguaphillipsia STUBBLEFIELD, 1948 

Typus-Art: Linguaphillipsia terapaiensis STUBBLEFIELD, 1948 

Diagnose: siehe G. & R. HAHN 1973: 481; ENGEL & MORRIS 1975: 156. 

Linguaphillipsia hassiaca (PARKINSON, 1903) 

•vJ903 Phillipsia Eiclnvaldi nov. var. hassiaca PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 336, Taf. 15 
Fig. 14-17. 

v1909 Phillipsia Eichwaldi var. hassiaca.- SOMMER, Fauna des Cu lms: 652, Taf. 29 Fig. 17. 
+ 1985 Linguaphillipsia hassiaca.- HAHN & AMLER, Trilobiten von Königsberg: 72, Taf. 1 Fig. 1-6, 

Abb. 1-3. 

Lectotypus, Locus typicus , Stratum typicum und Dia gnose 
siehe HAHN & AMLER 1985: 72. 

Verbreitung 

Bisher nur vom Locus typicus aus dem Stratum typicum bekannt. 

Material und Erhaltung 

Reste von 4 Cranidien, 8 Freiwangen und 27 Pygidien, teils in Steinkernerhaltung teil s als 
Schalenabdruck, meist stark verdrückt (Sig. IGP Mbg. 3658 - 3660, 3684, 3918 - 3951). 

Morphologie 

siehe HAHN & AMLER 1985: 73. 

Beziehungen 

L. hassiaca gehört z u den viseischen Vertretern der terapaiensis-Gruppe innerhalb der Gat-
tung Linguaphillipsia und ist eng verwandt mit L. silesiaca (SCUPIN, 1900). Von dieser Form un-
terscheidet sich L. hassiaca durch die Verkürzung des Augen-Deckels und des Auges, durch die 
Ausbildung eines verlängerten, geraden Abschnittes c- (der Facial-Sutur und durch eine etwas 
plumpere, breitere Glabella. 

Es ist anzunehmen, daß sich L. hassiaca aus den miHelviseischen Varianten von L. silesiaca 
entwickelt hat, die aus dem osteuropäischen Raum (Moska uer Becken, Schlesien, Rügen) nach 
Mittel-Europa einwanderten und geographisch isoliert wurden. 

Die Ausbildung eines geraden Sutur-Abschnittes c- (ist auch in der L. matthewsi-Gruppe 
(bei L. matthewsi livesensis G. & R. HAHN, 1982) und in der L. longicomuta-Gruppe (bei L. longi-
comuta (LEYH, 1897)) jeweils unabhängig voneinander durch ökologische Bedingungen erfolgt 
(vgl. HAHN & AMLER 1985). 

Vorkam men 

Schieferbrekzie von Königsberg. 
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Unterfamilie: Phillipsiinae (ÜEHLERT, 1886) HAHN, HAHN & BRAUCKMANN, 1980 

Phillipsia PORTLOCK, 1843 

Phillipsia (Phillipsia) PORTLOCK, 1843 

Typus-Art: Phillipsia kellyi PORTLOCK, 1843 
Diagnose: s iehe HAHN, HAHN & BRAUCKMANN 1982: 167. 

Phillipsia (Phillipsia) cf. gemmulifera (PH ILLIPS, 1836) 

•v1836 Asaphus gemnu1lifen1s PHILLIPS, Geol. Yorkshire, 2: 240, Taf. 22 Fig. 11. 
v1903 Phillipsia gemmulifera . - PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 339, Taf. 15 Fig. 18. 
vl909 Phillipsia gemmulifera.- SOMMER, Fauna des Cu lms: 652, Taf. 28 Fig. 6. 

+ 1982 Phillipsia (Phillipsia) gemmulifera . - HAHN, HAHN & BRAUCKMANN, Tri lob. belg. Koh len-
kalk, 4:167, Taf. 1 Fig. 5-11, Abb. 4 - 9 (Literatur-Übersicht). 

1985 Phillipsia (P I1 illipsia) cf.gemmulifera.- HAHN & AMLER, Trilobiten von Königsberg: 75, Taf.l 
Fig. 7-10. 

Verbreitung 
Ob. Tournaisium? des Velberter Sa ttels (Berg. Land, Wes t-Deutsch land); lvorien- Mo liniacien des bel-

gischen Ko hlenkalks; Ob. Courceyan, C had ian- Arundian des Carbon iferous Limestone der Britischen 
Inseln; Ob. Tournaisium von Polen. 

Materia l und Erha l tung 

Reste von 5 Pygidien u nd ein Cranidi u m , meis t beschädigt u nd z. T verdrückt (S ig. IGP Mbg. 
3242, 3661, 3952 - 3955). 

Morphologie 

sieh e HAHN & AMLER 1985: 75. 

Bezie hu ngen 

Das vorliegende Material wurde nur unter Vorbehalt zu P gemmulifera gestellt, da es tekto-
nisch stark verdrückt und ungünstig erhalten ist. Es läßt sich jedoch zwanglos in d ie Variabi li tät 
der Art einreihen. Die Unterschiede zu P (P) kellyi haben ÜSMOLSKA (1970) u nd HAHN, HAHN 
& BRAUCKMANN (1982) darges tell t. 

Vorkommen 

Sch ieferbrekzie von Königsberg. 
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Piltonia GOLDRING, 1955 

Piltonia (Piltonia) GOLDRING, 1955 

Typus-Art: Piltonia salteri GOLDRING, 1955 
Diagnose: s iehe GOLDRING 1955: 41 und G. & R. HAHN 1972: 406. 

Piltonia (Piltonia) cf. kuehnei G. HAHN, 1964 

v1903 Criffitilides senzinifer.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 340, Taf. 15 Fig. 19. 
v1909 Criffitlzides seminifer.- SOMMER, Fauna des Cu lms: 652. 
'1964 Piltonin kue?znei G. HAHN, Tri lob. Pericyclus-S tufe, 2: 363, Taf. 33 Fig. 7-13, Abb. 5-7. 
1985 Pilto11ia (Pilto11ia) cf. k11elmei. - HAHN & AMLER, Trilobiten von Königsberg: 76, Taf. 

Fig. 11a -c. 

Verbreitung 
Ob. Hasta rien- lvorien (Tn 2- Tn 3) von Belgien. 

Marerial und Erhaltung 

Ein unvo ll stä ndiges und verdrücktes, später zerbroc henes Pygidium in Steinkernerhaltung 
mir zugehörigem Schalenabdruck (S ig. IGP Mbg. 3662). 

Morphologie 

siehe HAHN & AMLER 1985: 76. 

Beziehungen 

Das vorliegende Exemp lar isr nur sehr fragmentarisch erhalten, die Zuordnung erfolgt daher 
mir dem geborenen Vorbehalt. Aufgrund der erkennbaren Merkm ale(Umriß, Zah l der Rhachis-
Ringe und Rippen sowie Sku lptur) d ürfte es sich jedoch wa h rsc heinlich um P (P) lwehnei han -
deln, wenngleich dieses Taxon im belgischen Kohlenkalk in wesentlich äl teren Schich ten anzu -
treffen ist. 

Vorkorn men 

Schieferbrekzie von Königsberg. 

Eocyphinium REED, 1942 

Eocyphinium (Eocyphinium) REED, 1942 

Typus-Art: Eocyphini11m clitheroense REED, 1942 
Diagnose: siehe REED 1942: 652 und G. & R. HAHN 1970b: 191, 1975a: 50. 
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Eocyphinium (Eocyphinium) sp. 

1985 Eocyphinium (Eocyphinium) sp.- BRAUCKMANN, VergesellschaFtung: 148, Abb. 2. 

Verbreitung 
Die Untergattung Eocyphinium (Eocyphinium) hat ihre Hauptverbreitung in der RiFF-Fazies des Asbians 

im britisch-irischen Kohlenkalk. 

Material und Erhaltung 

Ein Bruchstück eines Cranidiums als Schalenabdruck (Slg. Fuhlrott Museum, Wuppertal, 
TK.48). 

Morphologie 

"Glabella kräftig gewölbt und den Vordersaum vollständig überdeckend; im Um riß (Dorsal-
Ansicht) plump, zwischen y- y deutlich eingeschnürt, davor kräftig verbreitert, Frontal-Lobus 
etwas breiter als der hintere Glabella-Abschnitt; der gesamte Glabella-Umriß daher birnenför-
mig erscheinend. Hintere Glabella-Furchen (1 p) deutlich entwickelt, breit und tief eingemuldet, 
beiderseits einen Basal-Lobus abtrennend; vordere Glabella-Furchen (2 p - 3 p) wesentlich 
schwächer ausgebildet; medianer Präoccipital-Lobus durch eine Querfurche deutlich ab-
getrennt. Augen-Deckel sehr schmal (tr.). Skulptur aus kräftigen, groben und über das gesamte 
Cranidium verteilten Tuberkeln bestehend." (BRAUCKMANN 1985: 148) 

Beziehungen 

Das von BRAUCKMANN beschriebene Stück, das aus einem Lesestein vom Mussbach-Tal 
(Eckelshausen) stammt, hat dem Verf. nicht vorgelegen, gehört jedoch ebenfalls zu einem sog. 
kohlenkalkartigen Vorkommen. Aufgrund der fragmentarischen Erhaltung hat BRAUCKMANN 
von einer spezifischen Zuordnung abgesehen, die beschriebenen Merkmale reichen jedoch für 
eine Bestimmung als E. (Eocyphinium) aus. Der Trilobitenrest befindet sich auf einem Lesestein, 
der teils aus einem ausgelaugten, mulmigen Gestein, teils aus gelblich-grünen Tonschiefern 
besteht, und ist "vergesellschaftet" mit einem Trilobiten der Kulm-Fazies, Archegonus (Phill.ibole) 
culmicus (RUD & E. RICHTER, 1937), wobei die o. beschriebene Form im ausgelaugten Gestein, A. 
(P) culmicus in Tonschiefer eingebettet ist. Während A. (P) culmicus ein Faunenelement der 
autochthonen Kulm-Tonschiefer ist, gehört die mulmig verwitterte Gesteinshälfte mit Eocyphi-
nium zu einem turbiditartigen Körper bzw. einer Rutschmasse mit allochthonem Material, deren 
Kontakt zufällig in einem Handstück erhalten ist. Es kann also in diesem Zusammenhang nicht 
von einer Vergesellschaftung im synökologischen Sinne (gleiches Biotop) gesprochen werden, 
da beide Organismen nicht auf einer Schichtfläche liegen. Sie lebten zwar± zeitgleich, jedoch 
geographisch/ökologisch getrennt in unterschiedlichen Lebensräumen und wurden nur durch 
den subaquatischen Transport zufällig zusammengebracht. 

Vorkorn men 
Lesestein aus einer Brekzienscholle, Mussbach-Tal bei Eckelshausen. 
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5.2.7 Echinodermata KLEIN, 173 4 

Unterklasse: Perischoechinoidea MCCOY, 1849 
Ordnung: C idaroida CLAUS, 1880 

Familie: Archaeocidaridae M CCOY, 1844 

Archaeocidaris MCCOY, 1844 

Typ us-Ar t: Cidaris urii FLEMING, 1828 
Diag nose: s ieh e jACKSON 1912: 256. 

Archaeocidaris urii (FLEMING, 1828) 

Taf. 1 Fig. 9-10 

•1828 Cidaris Urii FLEMING, Hist. brit. an im .: 478. 
1843 Cidaris Benburbensis PORTOCK, Geol. Co. Londonderry: 352, Taf. 16 Fig. 10a -d. 
1844 Echinocrii1US Urii.- M CCOY, Carb. Limestone Foss. lreland : 174, Taf. 27 Fig. 1. 
1897 Archaeocidaris Urii. - TORNQUIST, Untercarbon Südvogesen, 3:53 (775), Taf. 22 Fig. 4-7, 11. 

v1903 Arcl1aeocidaris Regimontana PARKINSON, Culmfauna Kön igsberg: 365, Taf. 15 Fig. 13. 
+ 1904 Archaeocidaris urei.- KLEM, Pa laeozoic Palaeechinoid ea: 59 (Literatur-Übers icht). 

v1909 Archaeocidaris Regi111onta.w. -SOMMER, Fauna des Culms: 653, Taf. 29 Fig. 5. 
+ 1912 Archaeocidaris - jACKSON, Phylogeny of Echini: 276, Taf. 14 Fig. 16, 18- 20; Taf. 15 

Fig. 1-3. 
pt v1915 Archaeocidaris Urii. - HOFFNER, Kenntnis dtsch. Culm : 475, 535, Taf. 19 Fig. 3. 
pt v1915 Archaeocidaris Wervekei. - HOFFNER, Kenntnis dtsch. Cu lm: 475, Taf. 19 Fig. 6. 

1929 Archaeocidaris Urii.- )ACKSON, Pa laeozoic Echini: 15, Taf. 1 Fig. I - 3; Taf. 5 Fig. 8 - 9. 
1930 Echinocrinus urii.- SCHMIDT, Echinodermen: 75. 
1938 Archaeocidaris urii.- DEMANET, Couches de pa ssage: 42, Taf. 2 Fig. 1-6. 
1938 Archaeocidaris urii.- DEMANET & V.STRAELEN, Faune Houillere: 114, Taf. 106 Fig. 7, 7a. 
1949 Archaeocidaris urii. - SCHWARZBACH, Bug-Karbon: 21, Taf. 4 Fig. 20 -21. 

Halot ypus 
nicht bekannt. 

Locus typ icu s und Stratum typic um 
Carboniferous Limestone; nicht näh er loka li siert. 

Or ig i na 1-Dia g no se 

"Single plates only observed; tubercle wi th a doub le ring, the margin of th e plate gran ulated; spines 
Finely striated longitudinally, and prickly toward the extremity ... ." (FLEMING l828: 478) 
Erweiterte Beschreibung: siehe )ACKSON 1912: 256. 

Verbreitung 

A. urii istdokumentiertvom Strunium - Ob. Namurium Ades belg ischen und britisch-irischen Koh len-
kalks; vom Mittl.- Ob. Viseum des Lubliner Beckens, Polen; aus dem Mirtl.- Ob. Viseum der 5-Vogesen, 
Frankreich; aus den ma rinen Horizonten des Oberkarbons von Belgien, Wes t-Deutsc hland, Großbri tan-
nien und Polen. 
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Marerial und Erhalrun g 

12 isolierte,± unvoll ständige Abdrücke von lnrerambulakral -Ta feln, darunter der Halotypus 
von A. regimontana PARKINS ON, 1903 (s.o., Slg. IGP Mbg. 3254) (a ußerdem Slg. IGPMbg. 3538, 
EchKa3, EchKa4, Ech Eck15 - EchEck19, EchKö2- EchKö4). 

Morphologie 

lnrerambulakral-Tafeln teils penra-, teils hexagonaL Durchmesser zwischen 5 und ca . 30 mm, 
durchschnirrlich 6-10 mm; Ränder z. T beschädigL Dominierender, zentraler Warzenkegel 
(boss) glart mir kräftigem, kugelförmigem Warzenkopf(Mamelon) und Ligamenrgrube; Warzen-
kegel umgeben von innerer, ringförmiger, g larrer, abgeflachter Basalterrasse und äußerem, flach 
radial beripprem Warzenhof; Radialrippen teils abgeflacht keul enförmig. reilsleisrenartig; mar-
ginale Tafelbereiche mir unregelmäßig verteilten, unterschied lich großen Sekundärwarzen 
bedeckr. 

Beziehungen 

PARKINSON (1903) stellte auf d er Basis d es Köni gs berger Marerials die neue Arr A. regimon-
tana auf, di e eine vermirtelnde Stellung zwischen A. urii und A. ross ica (V. BUCH, 1842) einneh-
men sollte. jedoch bemerkt bereits )ACKSON (1912), daß es s ich bei A. regimontana lediglich um 
eine Varietät von A. ttrii handelt, die noch durchaus innerhalb d er Variabilitätsgrenzen liegt, wie 
dies auch der Vergleich mir dem Marerial von )ACKSON (1929) und DEMANET (1938) zeigt. Dar-
über hinaus rreren im europäischen Dinantium eine Reihe anderer Archaeocidariden auf, die 
KLEM (1904) und )ACKSON (1912, 1929) zusam mengestellt, jedoch nur z.T adäquat beschrieben 
und abgebildet haben. Neben d en bisher genannten Formen s ind A. nerei (M ONSTER, 1840), A. 
triserialis (MCCOY, 1844), A. vetusta (PH ILLIPS, 1836), A. glabrispina (PHILLIPS, 1836), A. prisca 
(MONSTER, 1840), A. konincki DESOR, 1858, A. scotica SMITH, 1901, A. wervekei TORNQUIS T, 
1897, A. setosa )ACKSON, 1929, A. propinqua )ACKSON, 1929 und A. münsteriana (DEKONINCK, 
1842) bekannt, die jedoch teilweise nur auf isolierte Stacheln gegründet sind . Inwieweit intraspe-
zifisc he Unterschiede zur Aufstellung neuer Arten geführt haben, konnte im Zusammenhang 
mit der durchgeführten Revision nicht geklärt werden; z. B. differieren A. urii und A. wervekei 
lediglich in ihrer absoluten Größe und in der Ausbi ldung d er Rad ialrippen des Warzenhofes. 

Vorkommen 
Schieferbrekzie von Königs berg; Brekzie von Eckelshausen; Grauwacken-Scholle von Kal-

renborn, Harz. 

Archaeocidaris sp. 

Ein Stachelfragment (S ig. GPI Gö. 516 -366) sowie einige Bruch stücke von lnrerambulakral-
Tafeln (Slg. IGP Mbg. EchEckl- EchEck14) lassen keine nähere Bestimmung zu. Das Stachel-
bruchstück is r am Stachelhals abgebrochen, so daß nur der Stachelkopf mit dem Acerabulum 
erhalten is r. Der Stachelhals rrägr- soweit erhalten - eine feine Längsriefung. Die Inrerambula -
kral-Tafeln haben einen Durchmesser von 3-10 mm und zeigen lediglich den Warzenkegel mir 
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einem ± g latten Ring; die Außenränder sind zumeist abgebrochen. Möglicherweise gehören 
diese Stücke auch zu A. urii, s ie können aber auch mehrere verschiedene Arten repräsentieren. 

Vorkorn men 

Brekzie von Eckelshausen; Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 

5.2.8 ? Porifera GRANT, 1872 

Ordnung: Tabul ata M.- EDWARDS & HAlM E, 1850 
Familie: Favositidae DANA, 1846 

Unterfamilie: Emmonsiinae LECOMPTE, 1952 

Sutherlandia COCKE & BOWSHER, 1968 

Typus-Art: Sutherlandia irregularis COCKE & BOWSHER, 1968 
Diagnose: siehe COCKE & BOWSHER 1968: 2. 

cf 

cf 

non 

cf+ 
cf 

Sutherlandia decheniana (KAYSER, 1882) 

Taf. 1 Fig. 8 

1836 Calamopora parasitica PHILLIPS, Geol. Yorksh ire, 2: 201. Taf. 1 Fig. 61-62. 
•1882 Pleurodichjum Dechenianum KAYSER, Beiträge Oberdevon Cu lm : 84, Taf. 3 Fig. 20-21. 
1895 PleurodichJum dechenianum. - HI NDE & FOX, Well-marked Horizon: 644, I al. 28 Fig. 18, 

18a- b. 
v1903 Pleurodichjum Dechenianum.- PARKINSON, Culmfa una Königsberg: 367, Taf. 15 Fig. 11. 
v1903 Pleurodictyum sp.- PARKINSON, Culmfauna Königsberg: 367, Taf. 15 Fig. 12. 
v1909 Pleurodichjum Dechenianum.- SOMMER, Fauna des Culms: 654. 
v1909 Pleurodictyum sp.- SOMMER, Fauna des Culms: 655. 
v1915 Pleurodictyum sp.- HOFFNER, Kenntnis dtsch. Culm: 476. 
v1915 Pleurodictyum Dechenianum.- HOFFNER, Kenntnis dtsch. Culm: 537. 

1919 Pleurodictyum Dechenianum.- WEIGELT, Unterer Cu lm Oberharz: 193, Taf. 14 Fig. 8. 
1925 Emmonsia parasitica.- SMITH & GULLICK, Favosites and Emmonsia: 122, Taf. 8 Fig. 4-10. 
1928 Pleurodictyum Dechenianum.- CLAUS, Elsoffer Kulm-Mulde: 246, 247, 261, 267. 
1933 Pleurodictyum dechenianum.- KOBOLD, Gliederung Oberharzer Ku lm: 477. 

v1933 Pleurodictyum dechenianum.- SC HMIDT, Kellerwa ldqu arzi t: 33 (327), Taf. 1 (18) Fig. 28-29. 
1937 Pleurodictyum dechenianum. - SCHWARZBACH, Lebensweise PleurodichJUill: 54, Taf. 8 

Fig. 1-5. 
1938 Pleurodictyum dechen ianum.- DEMANET, Couches de passage: 38, Taf. 1 Fig. 6-11. 
1963 Pleurodictyum cf. (a ff.?) dechenianum. - NICOLAUS, crenistria-Zo ne: 142, Taf. 8 Fig. 2 

(= Smythina WEYER, 1970). 
1963 Pleurodictyum cf. dechenianum.- HELMUTH, Tanner Grauwacke: 1142, 1143, Taf. 1 Fig. 5. 
1972 Sutherlandia sp.- WEYER, Pleurodictyum: 33, Taf. 1 Fig. 1- 3; Taf. 2 Fig. 1; Taf. 3 Fig. 1 -2. 
1975 Sutherlandia sp.- W EYER, Korallen Insel Hiddensee: 928, Abb. 1. 
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Halotypus 
Corallum 20 in Steinkernerhaltung, Nr. X 3660, aufbewahrt in der Sammlung des Zentralen Geol.lnst., 

Berlin, abgebildet in KAYSER (1882, Taf. 3 Fig. 20) und WEYER (1972, Taf. 3 Fig. 1). 

Locus typicus 
Aprath bei Wuppertal-Eiberfeld, West-Deutschland (wahrschein li ch Aufschluß s' Gut Steinberg, e' 

Aprath; BI. 4708 Wuppertal-Eiberfeld; BRAUCKMANN 1978: 190, BOTH 1983: 10). 

Stratum typicum 
Kulm-Tonschiefer, cd lila (?). 

Origi na 1- Diagnose 
. Die Culmform ist viel kleiner !als Pleurodictyum problematicum, Anm. d. Verf.], stärker gewölbt bis 

halbkugelig und von rundem( ... ) Umriss. Die meist nicht sehr zahlreichen Polypiten sind kürzer und 
gedrungener, als bei der Unterdevon-Art, indess - ebenso wie bei dieser - von mehroder weniger unregel-
mässig polygonaler Gestalt. Die benachbarten Polypiten sind durch zahlreiche, verhältnismässig starke, in 
geraden Reihen geordnete Querstäbchen verbunden. Die bei problematicum ausser diesen letzteren noch 
vorhandenen (von Dörnchen auf der Innenseite der Kelchwandungen herrührenden) vertieften Punkte ... 
ebensowenig wahrnehmen können .. . . " (KAYSER 1882: 84) 
Anmerkung: Die Original-Diagnosegenügtheutigen Ansprüchen nicht, wurde jedoch von WEYER (1972) 
nicht präzisiert. 

Verbreitung 
Unt. Tournaisium von Drever(Rhein. Schiefergeb.), Ob. Erdbachium - Unt. Aprathium (cd II ßiy- cd 111 

a ) des Bergischen Landes und des e' Rhein. Schiefergeb ., V 2b des Velberter Sattels, Ob. Aprathium des 
Harzes, Tournaisium des Kellerwaldes; Ob. Warnantien (V 3c) von Dinant, Belgien; Ob. Viseum von 
Devonshire, Großbritannien; Unt. Aprathium des Intrasudetischen Beckens, Polen; Ob. Tournaisium (Gei-
genschiefer) von Geigen bei Hof, Oberfranken (u. a. WEYER 1972, BOTH 1983). 

Material und Erhaltung 

35 Exemplare, z.T vollständig in Steinkernerhaltung gesammelt von KAYSER, PARKINSON, 
SOMMER, HOFFNER und dem VerF., darunter die Originale von PARKINSON (1903, s.o.) und 
SOMMER (1909, s.o.) (Sig. IGP Mbg. 3636, 3657, TaKö1- TaKö 17, Ta Eck 1- Ta Eck 4, TaKa 1-
TaKa 7); 1 Exemplar teils kalkig teils in Steinkernerhaltung (Sig. IGP Mbg. 4075). 

Morphologie 

Corallum20 kugelig halbkugelig oder linsenförmig von 4 - 15 mm 1/J (19 Exemplare 4-7 mm, 
10 Exemplare9 -12 mm); kleinereStückevon etwa 4 mm 1/J mit insgesamtetwa 20 Polyparen,gro-
ße Exemplare von 12 mm 1/J mitca. 20 Polyparen pro Schnitt-Ebene. Einzelne Polypare, von einem 
Zentrum aus radialstrahlig angeordnet, von zylindrischer oder konischer Gestalt bei größeren 
Exemplaren ca. 7 mm lang. Nach außen hin neue Polypare eingeschal tet; zwischen ihnen dörn-
chenförmige Steinkerne von Porenkanälen der ehern. Polyparwand erkennbar. Reste von Squa-
mulae als kleine Grübchen auf den Polypar-Steinkernen zu beobachten. 

Beziehungen 

Nach der Aufstellung des Tabulata-Taxons Suther/.andia durch COCKE & BOWSHER (1968) 
konnte WEYER (1972b) nachweisen, daß das aus dem gesamten Unterkarbon Europas bekannte 
Pleurodictyum dechenianum KAYSER, 1882 und die in der Kohlenkalk-Fazies weit verbreitete 

20Trotz der möglichen Umgruppierung der Tabulata zu den Porifera wird hier weiterhin die bislang 
benutzte Terminologie verwendet. 
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Emmonsia parasitica (PHILLIPS, 1836) kongenerisch sind. Es handelt sich dabei offenbar nur um 
zwei völlig unterschiedliche Erhaltungszustände. Während P dechenianum bisher überwiegend 
aus dem Kulm bzw. tonig-schiefrigen Sedimenten bekannt geworden ist (Steinkernerhaltung), 
liegt E. parasitica nur aus kalkiger Fazies oder in verkieseltem Zustand vor. Charakteristisches 
Merkmal beider Formen ist dabei die Entwicklung unvollständiger Tabulae(= Squamulae), aller-
dings in etwas unterschiedlicher Ausbildung. Diesliegt einerseits an einer bisher nicht unter-
suchten Variabilität in der Bildung der Squamulae, zum anderen handelt es sich bei P dechenia-
num möglicherweise um eine Kümmerform, die nur eine Größe von 10-20 mm 1/J erreicht, wäh-
rend E. parasitica als "normale" Wuchsform bedeutend größere Ausmaße erreichen kann 
(WEYER 1972b). Die Zusammenhänge der einzelnen Formgruppen und Berichte verschiedener 
Autoren hat WEYER ausführlich diskutiert, jedoch konnte nicht geklärt werden, inwieweit es sich 
bei den beiden Formen nur um Sammelarten handelt. WEYER nennt zwar die zur Abgrenzung 
von Arten diagnostischen Merkmale, wie z. B. adulter Polypar-Durchmesser (= Coralliten-
Durchmesser), Querschnitt des Polypar-Lumens, Wanddicke, Merkmale der Wandporen und 
der Squamulae, verzichtet aber auf eine weitergehende Aufspaltung der bisher bekannten For-
men. Dies hängt wohl nicht zuletzt mit der unterschiedlichen Erhaltungsweise des beschriebe-
nen Originalmaterials zusammen und den damit auftretenden Schwierigkeiten, weil die o. g. 
Merkmale nicht in ihrer Gesamtheit an Steinkernen oder Dünnschliffen zu erkennen sind. Au-
ßerdem sind zur Beurteilung der Variabilität natürlich größere Fossilmengen erforderlich. Die 
typische 5. decheniana besteht bei 8-10 mm 1/J aus 20 und mehr, z.T sehrdichtstehenden Polypa-
ren, wobei eine Ontogenese allerdings noch nicht beschrieben worden ist. N!COLAUS (1963) 
führt aus den Kieseligen Obergangsschichten (cd Illa) des Rhein. Schiefergebirges Exemplare 
mit 1-4 Polyparen an, die inzwischen zur Gattung Smythina WEYER, 1970 gestellt werden 
(WEYER 1972b). 

Vorkommen 

Schieferbrekzie von Königsberg; Brekzie von Eckelshausen; Brachiopodenbank von Elsoff; 
Kalkgeröllbank von Eisoff [Material von CLAUS (1928), das WEYER (1972b) zur Revision vor-
gelegen hat]. 

6. Zusammenfassung 

Den Tonschiefern, Grauwacken und Konglomeraten der Kulmfazies sind am Ostrand des 
Rheinischen Schiefergebirges -lokal eng begrenzt- kohlenkalkartige Sedimente schollenartig 
eingelagert. Sie weichen nicht nur in ihrer Lithologie stark von den umgebenden Kulmsedimen-
ten ab, sondern enthalten auch eine deutlich abweichende Fauna. Die Fundpunktesind auf Abb.1 
dargestellt. Bei den Vorkommen handelt es sich um karbonatische Schieferbrekzien bzw. bio-
gene packstones (Fdpkte. Königsberg Eckelshausen), Tonstein-, Mergel- und Biomikrit-Schollen 
(Fdpkte. Schreufa, Waldeck) und Kalkgeröllbänke (Fdpkte. Eisoff u. a.). Sie werden als subaqua-
tische Rutschmassen bzw. mass flow Ablagerungen (debris flow I mud flow deposits) gedeutet, 
die das Material (Lithoklasten und Organismen) eines Schelf- bzw. Vorriffhanges repräsentie-
ren, das in das vorgelagerte Kulmbecken transportiert worden ist. Die bekannten Vorkommen 
stellen meist nur kleine Ausschnitte aus einzelnen, größeren Sedimentationskörpern aus 
allochthonem Material dar. 
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Mit Hilfe z.T erstmals entdeckter Foraminiferenfaunen wurden die Vorkommen von Königs-
berg und Eckeishausen in das mittlere Warnantien (V 3by) datiert; sie sind Tonschiefern des cd 
llla 3_4ißstr? eingelagert. Die Kalkgeröllbank von Eisoff wechsellagert mit Tonschiefern des cd 
Illßmu· Die Schollen von Schreufa und Waldeck sind etwas jünger (V 3by - V 3cinr) und im 
basalen Teil des spirale-Konglomerates (cd Illßsp) eingeschlossen. 

Die im Systematischen Teil der Arbeit beschriebene Makroinvertebratenfauna umfaßt 40 
Brachiopoden-, 30 Gastropoden-, 8 Monoplacophoren-, 45 Bivalven-, 5 Rostroconchien-, 4 Tri-
lobitentaxa sowie ein Tabulaten- und ein Echinoideentaxon. Eine Obersicht vermittelt Tab. 8. 
Brachiopoden stellen rd. 50% der Fauna; unter ihnen dominieren die Strophomeniden, insbeson-
dere Productiden, es folgen Spiriferiden und Orthiden. Gastropoden sind mit robusten, dick-
schaligen Euomphaliden und Naticopsiden, aber auch mit kleinwüchsigen Pleurotomariaceen 
und turmförmigen Murchisoniaceen und Pseudozygopleuriden vertreten. Zu den Monoplaco-
phoren zählen überwiegend kleinwüchsige Bellerophontiden. Der Anteil der Bivalven besteht 
aus endobenthonischen Nuculaceen, Crassatelliden und Pholadomyaceen, semi-endobenthoni-
schen Parallelodontiden, Pteriaceen und Cardiniiden sowie epibenthonischen Parallelodonti-
den und Pedinaceen. Die Rostroconchienfauna um faßt Arten der GattungConocardium. Bei den 
Trilobiten handelt es sich um Vertreter der Linguaphillipsiinae und Phillipsiinae. Daneben konn-
ten Tabulaten (Sutherlandia), fenestrate Bryozoen, rugose Korallen, Crinoideen, Echinoideen 
sowie eine hochdiverse Mikrofauna und -Aora nachgewiesen werden. Cephalopoden (Goniati-
ten und Nautiloideen) treten deutlich in den Hintergrund. je ein Gastropoden- und Bivalventa-
xon (Luciellina paprothae n. sp. und Parallelodon parkinsoni n. sp.) wurden neu aufgestellt. 

In einer detaillierten Analyse der Fauna wurden sämtliche Taxa bzw. Morphotypen bestimm-
ten Lebens- und Ernährungsweisen (teils hinsichtlich ihrer Funktionsmorphologie, teils anhand 
der Organismus-Ernährung-Substrat-Beziehungen) zugeordnet. In Kombination mit schon 
bekannten Untersuchungen im britischen Kohlenkalk wurde ein paläökologisches Modell 
rekonstruiert, das die geologischen, sedimentalogischen und paläontologischen Befunde wider-
spruchslos zu vereinigen versucht. Danach läßt sich für die untersuchten Vorkommen ein Her-
kunftsgebiet annehmen, das einem± schmalen Schelf mit riff-ähnlichen Schelfrandkarbonaten 
und einem differenzierten Schelf- bzw. Vorriffhang entspricht. Durch Analogie zu den Unter-
suchungen im britischen Kohlenkalk lassen sich mindestens 4 verschiedene bathymetrisch-öko-
logische Zonen unterscheiden. Sediment und Fauna dieser Zonen liegen heute in Form der Gleit-
körper und mass flow Ablagerungen auf dem Boden des vorgelagerten Beckens am Fuß des 
Schelf-/Vorriffhanges vor, wobei ergänzend fan-Systeme (Fdpkt. Waldeck) bzw. canyonartige 
Strukturen (Fdpkt. Königsberg) angenommen werden können. 

Summary 

The shales, greywackes, and conglomerates of the Culm facies of the eastern Rheinisches 
Schiefergebirge contain locally confined lens-shaped masses or beds of Carboniferous Lime-
stone type sediments. These deposits differ notonly in their lithology from thesurroundingsedi-
ments, they also yield an abundant epi- and endobenthonic fauna. The localities of the deposits 
are shown in Fig.l. The Jenses and beds consist of calcareous slate breccias resp. bioclastic pack-
starres (loc. Königsberg, Eckelshausen), mudstone, marl, and biomicrite masses (loc. Schreufa, 
Waldeck) and shale layers containing Iimestone pebbles (loc. Eisoff a. o.). They are interpreted as 
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submarine slide masses and mass flow deposirs (debris flow I mud flow deposir) represenhngrhe 
lirho- and bioclashc material oF a non-preserved sheiF and "reeF" -slope environmenr. These dis-
placed shallow warer Carbonates have been transporred inro rhe sJope base and rhe floor of rhe 
adjacenr Culm basin by subaquabc slide, downslope mass movemenrs and rurbidiry currenrs. 
The ourcrops srudied represenrsmall sedions of severallargescale sedimenrary unirs composed 
oF allochrhonous material. The differences in rhe rypes oF sedimenr oF rhe several ourcrops 
depend on differenciabons wirhin rhe source area and rhe disrance berween source area and 
deposibon of rhe displaced material. 

The Jenses of Königsberg and Eckeishausen have been dated with the aid of foraminifers dis-
covered Forthe firsr time suggeshngmiddle Warnantian (V 3by) age. The deposits are embedded 
in shales of rhe Upper crenistria!?lowermost striatus-zone(cd Illa3 _4ißstr?). The Limestone Pebble 
Bed ("Kalkgeröllbank") of Eisoff is interbedded with Kulm-Tonschiefer oF the mucronatus sub-
zone (cd lllßmul- The Iimestone masses oF Schreufa and Waldeck V 3by- V 3C;nfin age, are inclu-
ded in rhe basal part of the Spirale-Konglomerat (cd IllßspJ 

In rhe sysremabcal parr oF rhis study the macroinverrebrare Fauna of the several outcrops is 
described;it comprises 40 taxa ofbrachiopods, 30 gastropods, 45 bivalves, 8 monoplacophorans, 
5 rostroconchs,4 rrilobires, as weil as I rabulareraxon and I echinoid. A rabular summary ofthe 
Faunais given in Tab. 8. Brachiopods make up approx. 50% of the Fauna; strophomenids, esp. pro-
dudids are dominahng, spiriferids and orrhids are imporranr as weil. Gasrropods are represen-
red with robust, thick-shelled euomphalids and nahcopsids, small pleurotomariaceans, as weil 
as high spired murchisoniaceans and pseudozygopleurids. Bellerophontaceans prevail among 
the monoplacophorans; bivalves are present with three major groups: endobenthonic 
nuculaceans, crassatellids, and pholadomyaceans, semi-endobenthonic parallelodontids, 
pteriaceans, and cardiniids and epibenthonic parallelodontids and pedinaceans. The rostro-
conch molluscs include several species of rhe genus Conocardium. The trilobites are represented 
by members of the Linguaphillipsiinae and Phillipsiinae. In addition, rabulares (Sutherlandia), 
Fenesrrare bryozoans, rugose corals, crinoids, echinoids, and a diverse microfauna and -flora 
have been noted. Goniatites and nautiloids are less important, conodonts are missing. Two new 
species, Luciellina paprothae n. sp. (Gastropoda) and Pamllelodon parkinsoni n. sp. (Bivalvia) are 
ereded. No faunal connedions are present between most of the fossil groups in the localibes 
studied and those of rhe adjacent Culm facies, close relations are evident, however, ro rhe faunas 
of the Carboniferous Limestone deposits parhcularly of Western Europe (Belgium, British Isles) 
and Poland. 

In a detailed analysis of the Fauna each taxon resp. morphotype has been assigned rodefinite 
habirs and habitats (analysis of fundional morphology, organism- substrate relation, trophic 
caregories). Supplemented with resulrs of paleoecological srudies in the British Dinantian a 
paleoecological model has been reconsrruded by combinahon of the geological, sedimentolog-
ical and paleontological data without contradidion. According tothat a ± narrow shelf plat-
form can be postulatedas source area forthe displaced sediments and organisms with "reeF" -like 
shelf edge carbonates and a difFerentiared slope. At least 4 different zones based on bathymetry 
and paleoecology can be distinguished on the analogy oFsurvey on British Carboniferous facies 
distribution and fossil communities: ("Reef")- Upper Slope- Lower Slope- Transition Zone-
Basin. Nowadays the sediments and FaunasoFthis non-preserved source area are exposed in the 
slide masses and mass flow deposits studied. Fossil fan systems (loc. Waldeck) and submarine 
canyon strudures (loc. Königsberg) are assumed in addihon to the slope- basin model. 
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Tafel I 
Fig. 1- 3. Retispira hibemica (WE IR, 1931 ). --

Skulptur-Steinkern Gö. 5 16-387.-- Kohlenkalk-Scholle von Schreufa, V 3byiV 3Cinf, Hermanns ho lz 
bei Sch reufa. --
1. Seitenansicht, X 7 
2. Aperturalansicht, X 7 
3. Abaperturalansicht, X 7 

Fig. 4- 5. Retispira exilis (DE KONINCK, 1883). --
SilikonabgufS eines Schalenabdrucks, Mbg. 4053. -- Schieferbrekzie vo n Königsberg, V 3by, Schie-
ferkaut bei Königsberg. --
4. Abaperturalansicht, X 5,5 
5. Seitenansicht, X 5,5 

Fig. 6. Bellcrophon (Bellerophon) sowerbyi DÜRBIGNY, 1840. 
Exemplar Gö. 516-313 in Scha lenerha ltung. -- Koh Ienkalk-Scho lle von Schreufa, V 3byiV 3CinL Her-
mannsholz bei Schreufa. -- Abaperturalansicht, X 3 

Fig. 7. Si1111itina sp. --
Steinkern Mbg. 4051. -- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, Schieferkaut bei Königsberg. --Sei-
tenansicht, X 2 

Fig. 8. 5uther/al1{1ia rieclwniana (KAYSER, 1882). --
Steinkern, Mbg. 365 7.-- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, kl. Steinbruch nw' Königsberg. --
X3,4 

Fig. 9- 10. Archaeocidaris urii (FLE MIN G, 1828). --
9. Abdruck einer lnteramb ula kra ltafel in fotog rafi scher Umkehrung, beschädigt, Halotypus von 
Archaeociriaris reginwntana PARKINSON, 1903, abgebi lde t bei PARKINSON auf Taf. 15 Fig.l3; Mbg. 
3254. -- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, kl. Steinbruch nw' Königsberg. --X 1,9 
10. Abdruck einer lnterambulakraltafel in fo tografischer Umkehrung, beschädigt.-- Schieferbrekzie 
von Königsberg, V 3by, Schieferkaut bei Königsberg. --X 2 
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Tafel 2 
Fig. 1 - 3. Neilsonia n. sp.? aff. Neilsonia elegantula (DEKONINCK, 1883). --

Brekzien-Scholle von Eckelshausen, V 3by, Mussbachtal bei Eckelshausen. 
1. Silikonabguß des Abdrucks einer Gehäuse-Oberseite, unverdrückt, Seitenansicht, Mbg. 4046.--
X6 
2. Silikonabguß des Abdrucks einer Gehäuse-Oberseite, etwas verdrückt, Seitenansicht, Mbg. 404 7. 
--X 5 
3. Silikonabguß des Abdrucks einer Gehäuse-Oberseite, Bruchstück in Seitenansicht, Mbg. 4048. --
X5 

Fig. 4. Mourlonia placida DEKONINCK, 1883. --
Silikonabguß des Abdrucks einer Gehäuse-Oberseite, Bruchstück, etwas verdrückt, Apicalansicht, 
Mbg. 4045. -- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, Schieferkaut bei Königsberg. -- X 2,2 

Fig. 5. Mourlonia cf. conimorpha DEKONINCK, 1883. --
Skulptur-Steinkern Gö. 516-327 in Seitenansicht, etwas beschädigt. -- Kohlenkalk-Scholle von 
Schreufa, V 3by!V 3cinf, Hermannsholz bei Schreufa. -- X 4 

Fig. 6. Phymatopleura? cf. subgranosa (DEKONINCK, 1883). --
Silikonabguß eines Schalenabdrucks, Seitenansicht, Bruchstück, Mbg. 4042. -- Schieferbrekzie von 
Königsberg, V 3by, kl. Steinbruch nw' Königsberg. -- X 4,4 

Fig. 7. Nodospira intermedia (DEKONINCK, 1883). --
Exemplar Mbg. 4050 in Schalenerhaltung, beschädigt, Seitenansicht. -- Schieferbrekzie von Königs-
berg, V 3by, kl. Steinbruch nw' Königsberg. --X 5 

Fig. 8. Mourlonia striata (J. SOWERBY, 1817). --
Silikonabguß des Abdrucks einer Gehäuse-Oberseite, Apicalansicht, Mbg. 4044. -- Brekzien-
Scholle von Eckelshausen, V 3by, Mussbachtal bei Eckelshausen. -- X 4 

Fig. 9- 10. Baylea cf. yvanii (LEVEILLE, 1835). --
Exemplar Mbg. 4041. -- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, Schieferkaut bei Königsberg. --
9. Schalenabdruck einer Gehäuse-Oberseite, vertikal zusammengedrückt. -- X 2,3 
10. Silikonabguß des Abdrucks der Gehäuse-Oberseite (Taf. 2 Fig. 9), Apicalansicht. --X 2,3 

Fig. 11. Scalitina cf. tabulata (PHILLIPS, 1836). --
Steinkern mit Schalenresten, korrodiert, Seitenansicht, Gö. 516-386. -- Kohlenkalk-Scholle von 
Schreufa, V 3by!V 3Cjnf, Hermannsholz bei Schreufa. --X 4,2 

Fig. 12 - 14. Luciellina paprothae n. sp. --
Paratypus Gö. 516-338 in Schalenerhaltung, beschädigt. -- Kohlenkalk-Scholle von Schreufa, 
V 3by!V 3c;nf, Hermannsholz bei Schreufa. 
12. Basalansicht, X 6,8 
13. Seitenansicht, X 6,8 
14. Ansicht schräg von oben, X 6,8 
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Tafel 3 

Fig. 1 - 3. Straparollus (Euomplwlus) amaemts (DEKONINCK, 1881). --
Exemplar Gö. 516-349 in Schalenerhaltung.- Kohlenkalk-Scholle von Schreufa, V 3by/V 3c;nf, Her-
mannsheiz bei Schreufa. --
1. Seitenansicht, X 6 
2. Ansicht schräg von oben, X 6 
3. Apicalansicht, X 6 

Fig. 4. Straparollus (Straparollus) dionysii DEMONTFORT, 1810. --
Steinkern Mbg. 4032, Seitenansicht, etwas verdrückt. -- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, 
Schieferkaut bei Königsberg. -- X 2,2 

Fig. 5. Yunnania ? cf. blanda (DEKONINCK, 1851). --
Silikonabguß eines Schalenabdrucks, Mbg. 3646, Seitenansicht.-- Schieferbrekzievon Königsberg, 
V 3by, Schieferkaut bei Königsberg. -- X 4 

Fig. 6. ? Yunnania cf. semicancellata (DEKONINCK, 1881). --
Exemplar Gö. 516-328 in Schalenerhaltung, Seitenansicht. -- Kohlenkalk-Scholle von Schreufa, 
V 3by/V 3c;nf, Hermannsholz bei Schreufa. -- X 6,5 

Fig. 7. Naticopsis (Marmolatella) nmpliata (PHILLIPS, 1836). --
(Sk ulptur-)Steinkern Mbg. 4038 in Seitenansicht.-- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, Schie-
ferkaut bei Königsberg. -- X 1,5 

Fig. 8. Naticopsis (Naticopsis) variata (PHILLIPS, 1836). --
Steinkern mit Schalenresten, Mbg. 3280, Seitenansicht.-- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, 
Schieferkaut bei Königsberg. -- X 2,8 

Fig. 9. Naticopsis (Naticopsis) shtrii DEKONINCK, 1873. --
Exemplar Gö. 516- 363 in Schalenerhaltung, Apertural-(Seiten-)ansicht. -- Kohlenkalk-Scholle von 
Schreufa, V 3by/V 3c;nf, Hermannsholz bei Schreufa. -- X 1,6 

Fig. 10. Turbonitella biserialis (PHILLIPS, 1836). --
Exemplar Mbg. 4033 in Schalenerhaltung, Seitenansicht.-- Schieferbrekzie von Königsberg. V 3by, 
Schieferkaut bei Königsberg. --X 4,5 

Fig. 11. Naticopsis (Naticopsis) planispira (PHILLIPS, 1836). --
Exemplar Mbg. 3247 in Schalenerhaltung, Apicalansicht. -- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, 
Schieferkaut bei Königsberg. -- X 1,6 

Fig. 12. Cirtyspira fusiformis (DEKONINCK, 1881). --
Exemplar Mbg. 403 7 in Schalenerhaltung, Apertural-(Seiten-)ansicht. -- Schieferbrekzie von 
Königsberg, V 3by, Schieferkaut bei Königsberg. --X 6 

Fig. 13. Pseudozygopleura (Stephanozyga) rugifera (PHILLIPS, 1836). --
Exemplar Gö. 516-343 in Schalenerhaltung, beschädigt, Seitenansicht.-- Kohlenkalk-Scholle von 
Schreufa, V 3by/v 3c;nf, Hermannsholz bei Schreufa. --X 4,7 
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Fig. 1. Polirlevcia ? traquairi (R. ETHERIDGE, 1876). --
Steinkern einer linken Klappe, Mbg. 4003. -- Schi eferbrekzie von Königsberg, V 3by, Schieferkaut 
bei Königsberg. -- X 3,4 

Fig. 2. Nuwlopsis cf. scotica (HIND, 1897). --
Steinkern einer rechten Klappe, ventra l beschädigt, Mbg. 4000. - - Schieferbrekzie von Kön igsberg, 
V 3by, Wegbösch ung nw' Königsberg. --X 4,7 

Fig. 3. Nuculopsis gibbosa (FLEMING, 1828). --
Steinkern einer li nken Klappe, Mbg. 3997. -- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, Schieferkaut 
bei Königsberg. -- X 4,5 

Fig. 4. Polidevcia attenuala (FLEMING, 1828). --
Skulptur-Steinkern einer linken Klappe, etwas flachgedrückt und zerbrochen, Gö. 516-2 75. -- Koh-
lenkalk-Scholle von Schreufa, V 3by/V 3Cinf, Hermannsholz bei Schreufa. -- X 2,7 

Fig. 5. Palaeoneilo cf. sinuosa (DEKONINCK, 1885). --
Skulptur-Steinkern einer rechten Klappe, Gö. 516- 2 76. -- Kohlenkalk-Scholle von Schreufa, V 3by/ 
V 3Cinf, Hermannsholz bei Schreufa. --X 3,5 

Fig. 6. Nuculopsis gibbosa (FLEMING, 1828). --
Steinkern einer rechten Klappe mit Schalenresten, vorn beschädigt, Mbg. 3999. -- Schieferbrekzie 
von Königsberg, V 3by, Schieferkaut bei Königsberg. --X 3,5 

Fig. 7. Cypricardinia cf. bistriata (PORTLOCK, 1843). --
Steinkern einer rechten Klappe, etwas verdrückt, Mbg. 4022. -- Schieferbrekzie von Königsberg, 
V 3by, kl. Steinbruch nw' Königsberg. -- X 2,2 

Fig. 8. Cypricardella rectangularis (MCCOY, 1844). --
Linke Klappe in Scha lenerhaltung, Gö. 516-310.-- Kohlenkalk-Scholle von Schreufa, V 3b y/V 3cinf, 
Hermannsholz bei Schreufa. --X 6 

Fig. 9. Cypricardella concentrica HIND, 1899. --
Steinkern einer li nken Klappe, Mbg. 4013. -- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, Schieferkaut 
bei Königsberg. -- X 4,8 

Fig. 10. Leptodesma (Leptodesma ?) squa111osa (PHILLIPS, 1836). --
Silikonabguß eines Schalenabdrucks, linke Klappe, beschäd igt, Mbg. 4019. -- Schieferbrekzie von 
Königsberg, V 3by, Wegböschung nw' Königsberg. --X 4 

Fig. 11. Leptodes111a (Leiopleria) cf. la111i11osa (PHI LU PS, 1836). --
Steinkern ein er linken Klappe, ventra l s tark beschädigt, Mbg. 3253. -- Schieferbrekzie von Königs-
berg, V 3by, Schi eferkau t bei Königsberg. --X 1,5 

Fig. 12. Leptodesma (Leiopleria) thompso11i (PORTLOCK, 1843). --
Stei nkern einer linken Klappe mit Schalenresten, Gö. 516-294.-- Kohlenkalk-Scholle von Schreufa, 
V 3by/V 3Cinf, Hermannsholz bei Schreufa. -- X 6 
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Fig. 1 - 2. Parallelodon clathratus (MCCOY, 1844). --

Linke Klappe, Mbg. 3535. -- Gra uwa cken-Scholle von Kaltenborn, V 3by!V 3C;nf, Kaltenborn bei 
Clausthal (Harz). --
1. Steinkern, X 3.4 
2. Silikonabguß des zugehör. Schalenabdrucks, beschädig t, X 3,5 

Fig. 3. Parallelodou obhtSIIS (PHILLI PS, 1836). --
Linke Klappe in Schalenerhaltung, Gö. 743-110. -- Kohlenkalk-Scholle von Waldeck, V 3by!V 3c; 11 f. 
Waldecker Schloßberg. -- X 3 

Fig. 4. Parallelodon koeneni (TORNQUIST, 1896). --
Silikonabguß eines Schalenabdrucks,linke Klappe, anterodorsal beschädigt, Mbg. 3244.-- Schiefer-
brekzie von Königsberg, V 3by, Schieferkaut bei Königsberg. -- X 4,3 

Fig. 5. Parallelodon tenuistriatus (MEEK & WORTHEN. 1867). --
Rechte Klappe in Schalenerhaltung. dorsoventral zusammengedrückt. Gö. 516-291.-- Kohlenkalk-
Scholle von Schreufa, V 3by!V 3c; 11 f, Hermannsholz bei Schreufa. --X 5,2 

Fig. 6. Parallelodon ? haimeanus (DEKONINCK, 1851). --
Silikonabguß eines Schalenabdrucks, linke Kla ppe, Vorderrand beschädigt, verdrückt. Mbg. 4010.--
Schieferbrekzie von Königsberg. V 3by, kl. Steinbruch nw' Königsberg. -- X 3 

Fig. 7- 8. Parallelodo11 parkillSOili n. sp. --
7. Paratypus Mbg. 3233, Stei nkern einer linken Klappe, a nterodorsal beschädig t, etwas verdrückt --
Schieferbrekzi e von Königsberg, V 3by, Schieferkaut bei Königsberg. -- X 3,2 
8. Halotypus Mbg. 3651. Steinkern einer linken Klappe, posterodorsa l beschädigt. unverdrückt. --
Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, Schieferkaut bei Königsberg od er kl. Steinbruch nw' Königs-
berg. -- X 3,3 
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Tafel 6 
Fig. 1. Aviculopecten ? reticulahts DEKONINCK, 1885. --

Skulptur-Steinkern mit Schalenresten, rechte Klappe, Gö. 516-297. -- Kohlenkalk-Scholle von 
Schreufa, V 3by/V 3c;11 f, Hermannsholz bei Schreufa. --X 3 

Fig. 2. Aviwlopecten cf. orbiwlatus (MCCOY, 1844). --
Skulptur-Steinkern einer rechten Klappe, zerbrochen, Gö. 516-303. -- Kohlenkalk-Scholle von 
Schreufa, V 3by/V 3c;11 f, Hermannsholz bei Schreufa. -- X 3,4 

Fig. 3. Streblochondria linguata (DEKONINCK, 1885). --
Skulptur-Steinkern einer linken Klappe mit Schalenresten, etwas verdrückt, Gö. 516-304.-- Kohlen-
kalk-Scholle von Schreufa, V 3by!V 3c; 11 f, Hermannsholz bei Schreufa. --X 1,7 

Fig. 4. Aviwlopecten cf. forbesii (MCCOY, 1844). --
Skulptur-Steinkern einer linken Klappe, verdrückt, Gö. 516-300. -- Kohlenkalk-Scholle von 
Schreufa, V 3by!V 3c; 11 f, Hermannsholz bei Schreufa. -- X 5,4 

Fig. 5 - 6. Limipecten dissimilis (FLEMING, 1828). --
5. Silikonabguß eines Schalenabdrucks, linke Klappe, Mbg. 3649. -- Schieferbrekzie von Königs-
berg, V 3by, kl. Steinbruch nw' Königsberg. -- X 1,8 
6. Skulptur-Steinkern einer linken Klappe, beschädigt, Gö. 516-301. -- Kohlenkalk-Scholle von 
Schreufa, V 3by/V 3c; 11 f, Hermannsholz bei Schreufa. --X 2,5 

Fig. 7. Palaeolima cf. simplex (PHILLIPS, 1836). --
Skulptur-Steinkern einer rechten Klappe, Mbg. 4025. -- Grauwacken-Scholle von Kaltenborn, 
V 3by/V 3c;11 f, Kaltenborn bei Clausthal (Harz).-- X 2,3 

Fig. 8 - 9. Pernopecten cf. sowerbyi (MCCOY, 1844). --
Kohlenkalk-Scholle von Schreufa, V 3by/V 3c;11 f, Hermannsholz bei Schreufa. 
8. Steinkern einer rechten? Klappe, Gö. 516-306. --X 1,7 
9. Skulptur-Steinkern einer rechten ? Klappe, verdrückt und tektonisch überprägt, Gö. 516-305. 
X 2,2 
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Fig. I - 3. Allorisma su leata (PHILLIPS, I836). --
Kohlenkalk-Scholle von Schreufa, V 3by!V 3c;nf, Hermannsholz bei Schreufa. 
I - 2. Vollständiger Skulptur-Steinkern, Gö. 5I6-268. --
1. Linke Klappe, Vorder-und Hinterrand beschädigt.-- X 1,2 
2. Rechte Klappe, leicht verdrückt. --X 1,2 
3. Skulptur-Steinkern, zusammengehörige rechteund linke Klappe, leicht beschädigt und verdrückt, 
Gö. 5I6-248. -- X 1,5 

Fig. 4. Palaeoneilo cf. pentonensis (HIND, 1899). --
Doppelklappiges Exemplar Gö. 516-244, flachgedrückt, linke Klappe.-- Kohlenkalk-Scholle von 
Schreufa, V 3by!V 3c;nf, Hermannsholz bei Schreufa. --X 2,2 

Fig. 5. Sealdia benedeniana DEKONINCK, 1885. --
Silikonabguß eines Schaltenabdrucks, rechte Klappe, Mbg. 3650. -- Schieferbrekzie von Königs-
berg, V 3by, kl. Steinbruch nw' Königsberg. -- X 3,3 

Fig. 6. Sealdia brevis DEKONINCK, 1885. --
Silikonabguß eines Schalenabdrucks, rechte Klappe, ventra I beschädigt, Mbg. 4015.-- Schieferbrek-
zie von Königsberg, V 3by, kl. Steinbruch nw' Königsberg. --X 3,6 

Fig. 7. Sealdia cf. kiekxiana (DEKONINCK, 1885). --
Linke Klappe in Schalenerhaltung, Bruchstück, Gö. 516-285 . -- Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 
V 3by!V 3c;nf, Hermannsholz bei Schreufa . --X 2,4 

Fig. 8. Edmondia cf. maecoyi HIND, 1899. --
Rechte Klappe in Schalenerhaltung, besc hädigt, Gö. 516-288.-- Kohlenkalk-Scholle von Schreufa. 
V 3by!V 3c;nf, Hermannsholz bei Schreufa. -- X 3,8 

Fig. 9. Citothyris ? n. sp., aff. Citothyris driscolli (RUZICKA & REHOR, I964). --
Steinkern (Mitte) und Schalenabdruck einer rechten Klappe, Gö. 5I6- 283. -- Kohlenkalk-Scholle 
von Schreufa, V 3by!V 3c;nf, Hermannsholz bei Schreufa. -- X 2 

Fig. IO. Schizod11S axiniformis (PHILLIPS, 1836). --
Vollständiger Steinkern, linke Klappe mit Bruchsuturen der Schale, etwas flachgedrückt, 
Gö. 516-307. -- Kohlenkalk-Scholle von Schreufa, V 3by!V 3c;nf, Hermannsholz bei Schreufa . 
X 2,3 

Fig. 11. Sanguinolites ovalis HIND, 1900. --
Silikonabguß eines Schalenabdrucks, rechte Klappe, anterodorsal beschädigt, Gö. 516-281.-- Koh-
lenkalk-Scholle von Schreufa, V 3by!V 3c;nf, Hermannsholz bei Schreufa. --X 2 
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Fig. 1. Megachonetes sp., aff. Megachonetes papilionaceus (PHILLIPS, 1836). --
Exemplar Gö. 516-96, teils in Schalenerhaltung, teils als Schalenabdruck. -- Kohlenkalk-Scholle von 
Schreufa, V 3by/V 3Cinf, Hermannsholz bei Schreufa. --X 1,5 

Fig. 2 - 5. Rugosoclwnetes cf. mosensis (DEMA ET, 1938). --
2-3. Stielklappe Mbg. 3672. -- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, kl. Steinbruch nw' Königs-
berg.--
2. Steinkern. -- X 2,3 
3. Silikonabguß des zugehör. Scha lenabdrucks. -- X 2 
4. Stielklappe Gö. 7 43-143, Steinkern (linke Hälfte), z.T mit Scha lenerhaltung (rechte Hälfte), beschä-
digt.-- Kohlenkalk-Scholle von Waldeck. V 3by/V 3Cinf, Waldecker Sch loßberg. -- X 2,6 
5. Steinkern einer Stielklappe, verdrückt, Mbg. 4061. -- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, kl. 
Steinbruch nw' Königsberg. -- X 2,6 

Fig. 6. Plicochonetes buchianus (DEKONINCK, 1842). - -
Silikonabguß eines Schalenabdrucks, Stielklappe, Mbg. 4059. -- Schieferbrekzie von Königsberg, 
V 3by, kl. Steinbruch nw' Königsberg. -- X 2,3 

Fig. 7 - 8. Rhipidomella michelini (LEVEILLE, 1835). --
Kohlenkalk-Scholle von Schreufa, V 3by/V 3Cinf, Hermannsholz bei Schreufa. 
7. Doppelklappiges Exemplar Gö. 516-60 in Schalenerhaltung, Stielklappe, leicht verdrückt.-- X 1,6 
8. Steinkern mit Schalenresten, Gö. 516-31. --X 1,5 

Fig. 9. Schizophoria resupinata (MARTIN, 1809). - -
Steinkern Mbg. 3673, beschädigt.-- Schieferbrekzie von Kön igsberg, V 3by, kl. Steinbruch nw' 
Königsberg. -- X 2,5 

Fig. 10 - 11. Leptagonia analoga (PHILLIPS, 1836) var. --
Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, kl. Steinbruch nw' Königsberg. --
10. Fragment eines Stielklappen-Steinkerns, Mbg. 4073. --X 1,4 
11. Fragment eines Armklappen-Steinkerns, Mbg. 3681. -- X 2, 7 
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Fig. 1. Gigantoproductus giganteus (J. SOWERBY, 1822). --
Stielklappe in Schalenerhaltung, beschädigt, Slg. D. Meischner, Göttingen. -- Kohlenkalk-Scholle 
von Schreufa, V 3by!V 3Cinf, Hermannsholz bei Schreufa. -- X 0,5 

Fig. 2. Pugilis pugilis (PHILLIPS, 1836). --
Stielklappe in Schalenerhaltung, beschädigt, Gö. 516- 161. -- Kohlenkalk-Scholle von Schreufa, 
V 3by!V 3Cinf, Hermannsholz bei Schreufa. --X 1,4 

Fig. 3. Latiproductus latissimus latissimus (J. SOWERBY, 1822). --
Stielklappe in Schalenerhaltung, beschädigt, Gö. 516-130. -- Kohlenkalk-Scholle von Schreufa, 
V 3by!V 3cinf, Hermannsholz bei Schreufa. --X 1,4 

Fig. 4. Gigantoproductus giganteus (J. SOWERBY, 1822). --
Stielklappe in Schalenerhaltung, beschädigt, Mbg. 4068, leg. Pflanzl1949. -- Kohlenkalk-Scholle 
von Schreufa, V 3by!V 3Cinf, Hermannsholz bei Schreufa. --X 0,5 

Fig. 5. Gigantoproductus semiglobosus (PAECKELMANN, 1931). --
Steinkern einer Stielklappe mit Schalenresten, Gö. 516-109. -- Kohlenkalk-Scholle von Schreufa, 
V 3by!V 3cinf, Hermannsholz bei Schreufa. -- X 0,6 

Fig. 6. Stenoscisma ? sp. --
Steinkernfragment Mbg. 3682.-- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, kl. Steinbruch nw' Königs-
berg.-- X 2 

Fig. 7. Dictyoclostus sp., aff. Dictyoclosh.ls semireticulah.1s (MARTIN, 1809). --
Schalenabdruck einer Armklappe, Mbg. 3227.-- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, Schiefer-
kaut bei Königsberg. -- X 1,5 

Fig. 8-9. Dictyoclostus tristis (PAPROTH, 1953). --
Kohlenkalk-Scholle von Schreufa, V 3by!V 3Cinf, Hermannsholz bei Schreufa. 
8. Paratypus Gö. 516-182, Stielklappe in Schalenerhaltung, leicht verdrückt.-- X 1,6 
9. Halotypus Gö. 516-181, Stielklappe in Schalenerhaltung. --X 1,6 
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Fig. 1 - 2. Plicatifera plicatilis (]. OE C. SOWERBY, 1824). --

1. Schalenabdruck einer Armklappe, leicht verdrückt, Mbg. 3669. -- Schieferbrekzie von Königs-
berg, V 3by, kl. Steinbruch nw' Königsberg. -- X 2,2 
2. Steinkern einer Stielklappe (rechte Hälfte), links (Steinkern entfernt) Schalenabdrück der Arm-
klappe, Mbg. 3229. -- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, Schieferkaut bei Königsberg. --X 1,5 

Fig. 3. Overtonia fimbriata (]. OE C. SOWERBY, 1824). --
Steinkern einer Stielklappe, beschädigt, leicht verdrückt, Mbg. 3665. --
Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, kl. Steinbruch nw' Königsberg. -- X 2,2 

Fig. 4. Plicatifera sp. --
Silikonabguß eines Stielklappenabdrucks, Vorderrand beschädigt, Mbg. 4072. -- Brekzien-Scholle 
von Eckelshausen, V 3by, Mussbachtal bei Eckelshausen. -- X 3,8 

Fig. 5 - 6. Echinoconchus pseudoareatus (PAECKELMANN, 1931). --
Brekzien-Scholle von Eckelshausen, V 3by, Mussbachtal bei Eckelshausen. 
5. Steinkern einer Armklappe, Mbg. 4063. -- X 3,5 
6. Silikonabguß des Steinkerns Innenansic ht der Arm klappe).-- X 3,5 

Fig. 7. Echinoconchus punctatus (). SOWERBY, 1822). --
Fragment eines Armklappen-Steinkerns, Mbg. 3666. -- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, kl. 
Steinbruch nw' Königsberg. -- X 2 

Fig. 8 - 9. Echinoconclms cf. elegans (MCCOY, 1844). --
Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, kl. Steinbruch nw' Königsberg. 
8. Steinkern einer Stielklappe, etwas verdrückt, Mbg. 4064. -- X 2,2 
9. Silikonabguß des Schalenabdrucks einer Stielklappe, beschädigt. Mbg. 4065. -- X 2,3 

Fig. 10. Actinoconchus expansus patulus BRUNTON, 1981. --
Steinkern einer Armklappe, beschädigt, Mbg. Br 113. -- Schieferbrekzie von Königsberg, V 3by, 
Schieferkaut bei Königsberg. -- X 1,4 

Fig. 11. Martinia cf. glabra (J. SOWERBY, 1820). --
Vollständiger Steinkern, Stielklappenansicht Gö. 516-230. -- Kohlenkalk-Scholle von Schreufa, 
V 3by/V 3Cinf, Hermannsholz bei Schreufa. -- X 1,4 

Fig. 12. Cleiothyridina 7 sp. --
Vollständiges Exemplar Gö. 516-235 in Schalenerhaltung, Armklappenansicht, zusammengedrückt. 
-- Kohlenkalk-Scholle von Schreufa, V 3by!V 3Cinf, Hermannsholz bei Schreufa. --X 1,4 

Fig. 13. Vemeuilia oceani (O'ORBIGNY, 1850). --
Schalenabdruck einer Armklappe in fotogra fischer Umkehrung, Halotypus von Helmintlwchiton 
nov. spec. HOFFNER 1915, Taf. 19 Fig. 1, Mbg. 3536. -- Brekzien-Scholle von Eckelshausen, V 3by, 
Mussbachtal bei Eckelshausen. --X 2,5 
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